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Zentrum und Polen.
Die Mitteilung , daß das Zentrum in Mestpreußen

den Polen vier Mandate erringen helfen wolle, von
denen jetzt zwei die Konservativen , je eines die F̂rei-
konservativen und die Nationalliberalen in Händen
haben, ist zwar etwas spät, aber doch mit solcher Be¬
stimmtheit dementiert worden, daß sie als erledigt gel¬
ten kann. Wenigstens in den Kreisen, in denen die
Sprache der einigermaßen adäquate Ausdruck der Ge¬
danken ist. Mit Zentrumsdementis ist es allerdings
manchmal eine eigene Sache.

Am 24. April hat der schlesische  Zentrums¬
parteitag erklärt , daß die Polen keine Zentrumsunter¬
stützung erhalten sollen. Kurz vorher hatte ein Be¬
zirkstag für Oberschlesien dieselbe Entscheidung ge¬
troffen. Seitdem ist über die Angelegenheit nicht
weiter verhandelt worden. So erklärt das führende
Zentrumsorgan in Schlesien, die „Schles. Volksztg.".
Tie Erklärung scheint sich auf Polen und Zentrum
im Osten überhaupt  zu beziehen. Und zwar
wird das Zentrum als derjenige Teil hingestellt, der
nicht will.

Ein ganz anderes Bild bietet sich uns dar , wenn
wir das Verhältnis zwischen Zentrum und Polen im
Westen betrachten. Hier ist es dem Zentrum drin¬
gend um die Hilfe der Polen zu tun , und die westfäli¬
schen Zentrumsführer wünschen angelegentlich, daß
dafür im Osten den Polen Kompensationen gemacht
werden. Aber erstens wollen die Polen im Westen
nicht, und zweitens weigert sich das Zentrum des
Ostens, die vom Zentrum des Westens verlangten
Schenkungen an die Polen vorzunehmen. Fremde
Sachen verschenken, ist überhaupt ein böses Ding im
Leben. Entweder ist's kriminell oder man wird ans¬
gelacht.

Die westfälischen Polen wollen aber aus keinen Fall.
Das^Zentrum käme sowohl in Dortmund -Hörde wie in
Bochum-Gelsenkirchen in die Stichwahl , wenn sein

Fe uillet on.
«Nachdruckverboten^

Mmrnelsrrscheimmgen im August 1911.
In ihrer Südwärtsbewegung macht die Sonne  im

Ikugust schnelle Fortschritte, ihre nördliche Deklination ver-
»lindert sich von 18° 15' 32."8 am 1. bis aus 8» 58' 34."9 am
31., also um 914 Grade. Berechnen wir daraus die
Mittagshöhe  der Sonne für die verschiedenen Zonen,
so finden wir für den Parallel von 54" (Norddeutschland)
5414° «am 1. und 45" am 31. August, sür den Parallel von
51° (Mitteldeutschland) 5714° am 1. und 48° am 31. August,
endlich für den Parallel von 48° (Süddeutschlandund Öster¬
reich, etwa die Polhöhe von Wien) 6014° am 1. und 51°
am 31. August. Die Tages länge  verringert sich wäh¬
rend des Monats im nördlichen Deutschland von 15% auf
13% Stunden, im mittleren Deutschland von 15% auf 13%
und im südlichen Deutschland, der Schweiz und Österreich
von 15 auf 13% Stunden. Durch die in ihrer Dauer schnell
abnehmende Morgen- und Wenddämmerung wird die
eigentliche Tageshelligkeit im August in den nördlichen Ge¬
bieten Deutschlands anfänglich um 1%, zuletzt noch um
1%. Stunden verlängert; im südlichen Gebiet beläuft sich
diese Verlängerung zuerst noch aus 2, zuletzt aus
1% Stunden.

Die Zeit der H u n d s t a g e, die am 24. Juli begonnen
hat, läuft am 24. August, mit dem Übertritt der Sonne in
das Zeichen der „Jungfrau " ab. Sirius , der Hundsstern,
dem diese Periode ihren Namen verdankt, erhebt sich nun
immer früher im Südosten über den Horizont, um endlich,

Kandidat schon tm ersten Wahlgang die polnischen
Stimmen erhielte. Daran denken die Polen aber nicht.
Sie hoffen, das nächste Mal im Industriebezirk h u n-
d e r t t a u s e n d Stimmen  zu bekommen. Ter
agitatorische Zweck der Wahl ist ihnen Hauptsache, die
tatsächliche Wirkung auf die Zusammensetzung des
Parlaments tritt der Agitation gegenüber in den
Hintergrund . Ihre Auffassung und Methode ähnelt
in dieser Beziehung derjenigen der Sozialdemokraten.
Irgendwelche Abmachungen oder Kompromisse mit dem
Zentrum passen in diesen Plan nicht hinein.

Tas Zentrum im Westen hat es aber auch wenig
verstanden, die Polen näher an sich heranzuziehen. Ein¬
mal hat man ein Zentrumsblatt in polnischer Sprache
gegründet . Tie Polen sahen darin einen Versuch des
Zentrums , im trüben zu fischen, und sie mochten auch
denken: „Was geht diese deutschen Zentrumsleute die
polnische Sprache an ?" Jedenfalls ließen sie das Blatt
unbeachtet. Es fand nur wenige Abonnenten und zu¬
letzt war der Redakteur der einzige, der es las . Tar-
ctuf ging es dann bald ein. Ein anderes Mal fanden
in derselben Stadt Kommunalwahlen statt , bei denen
in der dritten Abteilung die Stimmen der Polen
einigermaßen ins Gewicht fielen. Ter Führer des
Zentrums wollte nun den Polen „entgegenkommen",
indem er einen der Ihrigen aus die Kandidatenliste
setzte, freilich einen, den er selbst ausgesucht hatte und
der sich dem Zentrum näher fühlte als der Partei seiner
Landsleute . Tie Antwort der Polen lautete : „Keine
Stimme dem Zentrum , vor allem aber keine Stimme
dem polnischen Verräter , der sich aus die Zentrumsliste
hat setzen lassen!" Was am meisten ihren Widerspruch
hervorrief , war dies, daß man über ihre Interessen
nicht sie selbst bestimmen ließ, daß das Zentrum ge¬
wissermaßen eine Obervormundschaft über sie aus-
üben wollte. Ter Fall ist parteipsychologisch von
Interesse . Doch war der Ausgang eigentlich selbstver¬
ständlich: das Zentrum arbeitete eben auf diesem ihm
noch unbekannten Boden mit herzlich wenig Geschick.

Das Ziel „Hunderttausend Stimmen !" scheint uns
übrigens reichlich hoch gesteckt. Die Polen werden sich
wohl mit sechzigtausend begnügen müssen. Tiefe
Zahl dürfte ihrem gegenwärtigen Anteil an der Be¬
völkerung ungefähr entsprechen. Auch macht sich leise
schon eine rückläufige  Bewegung im Polentum
geltend. Einmal mehren sich in den letzten Jahren die
Überläufer . Viele Polen suchen die Erlaubnis nach,
ihre Namen zu v e r de u t sche n, und sie wird ihnen
jedesmal bereitwilligst erteilt . Andere antworten auf
die Frage : „Sind Sie Pole ?" mit den Worten : „Nun,
ich bin Oberschlesier", oder : „Nein, ich bin Westpreuße."
Sie stellen sich also, als ob sie die Frage . nicht ver¬
ständen, und verraten damit , daß sie sich. ihres Polen-
tums schämen. Das sind wohl nicht die besten Ele¬
mente unter den Polen . Für viel wichtiger, weil nor¬
maler und nicht von egoistischen Wünschen bestimmt,
halten wir dre Germanisierung junger  Polen durch
die Schule.  Das älteste Kind einer Polensamilie,
das zuerst die Schule besucht, ist der geborene Germani-
sator der Familie , oder, sagen _wir bescheidener: der
jüngeren Sprößlinge . Dieser jungen Polen , die in

gerade in der Neujahrsnacht, um Mitternacht zu kulmi¬
nieren.

Unser Mond  wechselt im August seine Phasen aus¬
nahmsweise fünfmal, nämlich: Erstes Viertel am 2. um
12 Uhr 29 Mm. vorm., Vollmond am 10. um 8 Uhr 55 Min.
vorm., Letztes Viertel am 17. um 1 Uhr 11 Min . nachm.,
Neumond am 24. um 5 Uhr 14 Min. vorm-, und Erstes
Viertel am 31. um 5 Uhr 21 Min. nachm. In Erdfeme
steht der Mond am 5. August um 3 Uhr nachm, bei einem
Abstand von 63.53 Erdhalbmeffem und in Erdnähe am
21. August um 11 Uhr vorm, bei/einem Abstand von 57.21
Erdhalbmessern a 6378'Kilometer.

Von den Hauptplaneten sind im August vier: von
Westen nach Osten Venus, Jupiter , Mars und Saturn,
gut zu beobachten, die beiden letztgenannten beherrschen den
größten Teil der Nacht. Merkur  kann, obwohl er am 13.
um 10 Uhr vorm, in feine größte östliche Ausweichung von
der Sonne , 27° 25', gelangt, wegen seines tiefen Standes
nur schwer mit unbewaffnetem Auge am Abendhimmel
wahrgenommen werden. — Venus  weilt im Sternbild
des „Löwen" zunächst noch am Abendhimmel, ihre Sicht¬
barkeit nimmt aber schnell ab, bis sie Mitte August in den
Strahlen der Abenddämmerung verschwindet; in den letz¬
ten Tagen geht sie gleichzeitig mit der Sonne unter. _Am
11., rechnerisch um 10 Uhr vorm., erreicht Venus ihren
größten Glanz, trotzdem fällt sie jetzt in der Hellen Dämme¬
rung weit weniger aus , als zur Zeit ihrer größten östlichen
Ausweichung Anfang Juli und schon lange Zeit vorher,
als sie noch nach Einbruch der Dunkelheit den westlichen
Himmel schmückte. Gegenwärtig eilt der Planet schnell auf
uns m,  sein Erdabstand beträgt am 1. August 0.50, am 31,

Westfalen groß und — Deutsche geworden sind, zählen
wir setzt schon Tausende und ihre Zahl nimmt natur¬
gemäß von Jahr zu Jahr zu. Diese jungen Polen
wachsen in das Deutschtum hinein und werden sich,
wenn sie das wahlfähige Alter erreicht haben, für eins
der deutschen Parteien entscheiden. Darin sind freilich
die Sozialdemokraten eingeschlossen, während die Relr-
aion andere zum Zentrum führen mag. Bei den
nächsten Wahlen werden diese germanisierten Polen
noch keine Rolle spielen, wohl aber in weiteren fünf
Jahren.

Politische Übersicht.
Mem dr»I,< G-faßr?

Das wird in einer Zuschrift, die die „Post" von beson-
derer Seite erhält, so beantwortet:

Das britische Weltreich, zusammengesetzt aus halben
und ganzen Kontinenten und Ländermassen, die die Größe
von Kontinenten haben, die Wer den ganzen Erdball zer¬
streut sind, erscheint riesig und riesenhaft in feinen Hilfs¬
mitteln. Dank der Beherrschung  der See  scheint eine
relativ kleine organisierte Macht zu genügen, das Reich zu
schützen und gegen jeden äußeren Feind überall mit Über¬
legenheit aufzutreten. Aber der Ausbau dieses Weltreiches
erinnett an den Koloß mit den tönernen Füßen.
Englands Stellung ist nur stark, solange nicht der
erste Stein  aus dem Riesenbau abgelöst wird, so lange
die EiserMammern halten, so lange die englische-Flotte in¬
takt aus dem Weltmeere schwimmt; und darin liegt die
furchtbare Gefahr , die England in einem
Krieg mit Deutschland droht.  Für uns
ist ein Krieg mit England nicht ein Kampf auf Leben und
Tod, denn wirtschaftlich sind wir uns in dem, was wir zum
Leben brauchen, selbst genügend. In einem Krieg mit Eng¬
land würde allerdings vielleicht die deutsche Flotte in der
Nordsee sehr geschwächt werden, aber mit ihr auch die
englische,  und zwar so stark, daß Englands Welt¬
stellung  aus sie sich nicht mehr stützen kann. Nicht
w i r sind es, die den Krieg zu scheuen haben, sondern für
England bodeutet der Krieg die Vernich¬
tung seiner Weltmacht st ellung,  auch wenn ihm
die Vernichtung unserer Flotte gelingt. Es ist nützlich,
wenn man sich darüber einmal in der deutschen Öffentlich¬
keit klar wird und nicht immer das nachbetet, was den
Engländern ja in Fleisch und Blut übcrgegangen sein mag,
was dadurch aber nicht an Nichtigkeit gewinnt, daß näm¬
lich die Engländer das Meer beherrschen und daß man
infolgedessen das. ängstliche Schielen bei unseren Ent¬
schlüssen nach Englands Gunst oder Ungunst aufgibt. Eng¬
land und Frankreich haben uns auf Grund jener Fiktion
von der Unerschüterlichkeitder britischen Weltmacht ge¬
drosselt, bis wir uns fast nicht mehr rühren konnten. Wenn
man uns in Versuchung führen würde, zu prüfen, wie denn
die Ketten beschaffen sind, mit denen man uns gedrosselt
hat : man gebe acht, daß wir da nicht auf gefährliche Schlüsse
kommen. Die deufche Flotte mag vernichtet sein, dann war
sie ein Werkzeug, das feine Pflicht getan hat, aber die er¬
worbene seemännische Tüchtigkeit und Erfahrung unserer
Seeleute und Ingenieure ist damit nicht verloren. Das
mcdergemngene Frankreich  wird uns den Sieges¬
preis  zahlen müssen. Mit ihm werden wir auf Grund

nur noch 0.32 Erdbahnhalbmesser ä 149.48 Millionen Kilo¬
meter. Gleichzeitig vergrößert sich sein scheinbarer Durch¬
messer von 33"4 auf 53."0. Nach ihrer unteren Konjunktion
(am 15. September) taucht Venus im letzten Drittel des
September am östlichen Morgenhimmel wieder auf, um
dann während des ganzen übrigen Teiles dieses Jahres
und bis in den Februar 1912 als Morgenstern zu strahlen.
— Mars,  der unter allen Planeten jetzt das Hauptinteresse
in Anspruch nimmt, tritt im letzten Monatsdrittel aus dem
Bild des „Widders" iy das des „Stiers " über und geht an¬
fangs gegen 11, zuletzt gegen 10 Uhr abends im Osten aus.
Sein intensiver roter Glanz macht ihn zu dem auffälligsten
Gestirn des ganzen Himmels. Am 9. August um 6 Uhr
vormittags befindet er sich in Quadraturstellung zur
Sonne. Am 17. August um 5 Uhr vormittags hat Mars
mit Saturn eine selten nahe Konjunktion, er steht dann
nämlich nur 22 Bogenminuten (etwa % Vollinondbreite)
nördlich von dem sich durch sein ungemein ruhiges silbernes
Licht auszeichnenden fernen Ringplaneten. Nur 4 Stunden
später zieht der Mond an den beiden Planeten nördlich
vorüber; vorher, während der Nacht, steht man das Letzte
Viertel noch westlich(rechts) von dem schönen Gestirnpaar.
Mars befindet sich am 1. August gerade so weit von uns
entfernt wie die Sonne, am 31. August beträgt sein Abstand
nur 0.83 Erdbahnhalbmesser. Sein Scheibendurchmeffer
vergrößert sich von 9."4 auf 11."3, er wächst im Maximum
bei der diesmaligen Opposition im November aus 18."3 an.
— Jupiter  ist im Sternbilde der „Wage" nur etwa eine
Stunde lang am Abendhimmel zu beobachten, sein Unter¬
gang erfolgt zuerst noch gegen 11 Uhr, am Monatsschluß
schon gegen 9 Uhr. Sein Erdabstand vergrößert sich von
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unserer unerschöpflichen, erst wenn wir einmal Lust haben,
recht zur Entfaltung gelangenden Kräfte eine neue Flotte
davon, während das wirtschaftlich zertrümmerte England
dazu kaum noch im Stande sein wird . Man möge sich in
England vor Augen halten, daß Großbritannien alles zu
verlieren, die anderen alles zu gewinnen haben. Der
Gott der Eisen wachsen ließ, der wollte keine Knechte!

Dev Wiederaufbau »au Ktambrrl.
Kaum, daß das große Brandunglück vorüber ist, denkt

man mit anerkennenswerter Raschheit an die wirksamste
Art, seine traurigen Folgen zn beseitigen. Nach zuver¬
lässigen Schätzungen sind etwa 7000 Häuser und Kaufläden
abgebrannt und gegen 60—70 080 Menschen sind obdach¬
los geworden. Die private und staatliche Mildtätigkeit
kann ihnen über die ersten Zeiten des Elends hinweghelfen,
auf die Dauer ist ihnen aber hiermit nicht gedient. Man
muß ihnen möglichst bald ein neues Heim schassen. Der
Baumeister M. P . Fouqinau hat dem Großwesir einen
Plan zum baldigen Wiederaufbau der zerstörten Stadtteile
vorgelegt. Grundsatz ist hierbei, daß nur Steinhäuser
mit eisernen  Trägern gebaut werden.

Für die Ausführung aller Bauten würde eine zu grün¬
dende ottomanische Gesellschaft zu sorgen haben, und da es
weder an Baumaterial , noch an Arbeitskräften mangelt, so
bleibt als weniger einfach zu lösende Frage nur die Be¬
schaffung der Bausumme übrig. Diese denkt sich Herr
Fouqinau , wie der „Voss. Zeitung" geschrieben wird , fol¬
gendermaßen: Die erwähnte Gesellschaft erbaut nach be¬
stimmten Typen im Einvernehmen mit den Besitzern die
Häuser; sie bleibt 50 Jahre lang Mitbesitzerin  sowohl
des Baugrundes als des Hauses selbst und tritt von ihren
Rechten erst zurück, wenn ihr während dieser 50 Jahre
75 v. H. des augenblicklichen Wertes des Grundstücks und
des auf ihm zn erbauenden Hauses einschließlich einer
Verzinsung von 5 v. H. zurückgezahlt werden. Die Gesell¬
schaft verlangt ferner, daß fiir 25 v. H. des Wertes des
Baugrundes und des Gebäudes die Regierung die Bürg¬
schaft übernehme und daß der Besitzer einen kleinen Teil
der Baukosten im voraus bezahle.

Ein Beispiel: Angenommen, der Grund kostet 30 türk.
Pfund und das im Einvernehmen mit dem Besitzer des
Grundes zu erbauende Haus kostet 150 türk. Pfund , im gan¬
zen 180 türk. Pfund . Bes Abschluß des Vertrages oder
während des Baues zahlt der Besitzer 15 türk. Pfund . Er
verpflichtet sich, während der ersten 25 Jahre 814 Pfund
rmd während der folgenden 25 Jahre 3,19 türk. Pfund
jährlich an die Gesellschaft zu zahlen. Nach Ablauf dieser
50 Jahre ist er voller Besitzer von Grund und Haus;
während der ersten 25 Jahre bietet die Regierung d:e
Bürgschaft für die Zahlung von 8,14 türk. Pfund.

Der wunde Punkt des Projekts ist die von der Re¬
gierung  verlangte Bürgschaft. Der Großwesir hat sich
zu dem Plane noch nicht geäußert. Im Handumdrehen
wird die Frage übrigens auch deshalb nicht zu lösen senr,
weil das Parlament nicht versammelt ist, ohne dessen Zu¬
stimmung die Regierung keine finanzielle Bürgschaft über¬
nehmen kann.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Wie uns mitgeteilt wird,

ist der Regierungs - und Baurat Kunze  zum Vortragenden
Rat im Ministerium der öffentlichen Arbeiten unter Beförde¬
rung zum Geheimen Baurat ernannt worden. Der Geheime
Baurat Kunze hatte bisher die Stellung eines Mitgliedes des
Königlichen Eisenbahn-Zentralamtes in Berlin rnne.

X Denkschrift über Mitzftände im Postscheckwesen. Wie
uns mitgeteilt wird, ist den beteiligten Stellen vor kurzer
Zeit eine Denkschrift der Ältesten der Kansmarmschaft über
den Geldverkehr zngegangen, in der auch die Mißstände im
Postscheckwesen beleuchtet werden. Der betreffende Teil
der Denkschrift besagt folgendes: Die Einführung des
Postscheck- und Überweisungsverkehrs ist allseits mit Freu¬
den begrüßt worden und war durchaus geeignet, den Be¬
da^ an baren Zahlungsmitteln herabzumiitdern. Leider
haben auch hier fiskalische Rücksichten  eine in
vollem Umfang segensreiche Wirkung zurückerhalten. Die
Belegung des Postscheckverkehrs, wenn aus einem Konto
die Zahl von 608 Buchungen überschritten ist, mit einer
Sondergebühr  von 7 Psennig für jede Buchung, muß
notwendigerweise jeden Verkehr einschränken.  Aber
auch hiervon abgesehen, ist der Postscheckverke-Hr in viel
zu umständliche Formen  gefleidet, so daß, wie aus
zahlreichen Beschwerden hervorgeht, man sich nur noch
schwer in all den Formularen und Vorschriften zurecht¬

findet. Nach vielen Richtungen hin muß darum eine
Änderung eintretep, wenn der Zweck des Postscheckoerkohrs,
bare Zahlmittel in großem Umfange entbehrlich zu machen,
erreicht werden soll. Bei der reichsgesetzlichen Regelung
des Postschcckwesens, die in kurzer Zeit bevorsteht, dürften
diese Beschwerden untersucht, und falls angängig, abgestcllt
Werden.

— Keine Einrichtung einer Reichslotterie. Wie uns
mitgeteilt wiüd, ist die Meldung, daß die Klasscnlotterie
allmählich zur Reichslotterie ausgebaut werden soll, nicht
richtig. Der Anschluß der süddeutschenStaaten an die
Preußische Klassenlotterie erfolgt zu dem Zweck, den Einzel-
staaten Einnahmequellen zu verschaffen, über die sie zum
Teil noch nicht verfügen. Auch Preußen  bezieht aus
seiner Lotterie eine Einnahme, die es nicht abzugeben
gedenkt. Wenn aber die Schaffung einer Reichslotterie
beabsichtigt wäre, dann müßten die Einnahmen der Lotterie
zum Nachteil der Einzelstaaten an das Reich abgeführt
werden. Die Initiative zur Einrichtung der Preußisch-
süddeutschen Klassenlotterie ging nicht von Preußen, sondern
von den süddeutschen Staaten aus.

* Der Zentralverband Deutscher Industrieller hat sich
mit seinem Ausscheiden aus dem Hansabund Die Sym¬
pathien des einsichtigen Teils der Industriellen, die einer
Verbrüderung mit den Überagrariern durchaus abgeneigt
sind, gründlich verscherzt. Die Mißstimmung  gegen
die Haltung des Zcntralvevbandes kam, wie man der
„Freist Ztg." schreibt, auch in der letzten Vorstandssttzung
des Verbandes Ostdeutscher Industrieller zum-Ausdrucke.
Ein Beschluß, aus dem Zentralverbands auszutreten,
wurde nur dadurch verhindert, daß die Angelegenheit for¬
mell nicht auf der Tagesordnung stand. Dieser Beschluß
soll nunmehr durch die nächste Vorstandssttzungherbeige¬
führt werden. Wäre der Austritt aus dem Zentralver-
bande insbesondere in der Mitgliederversammlung des
Verbandes Ostdeutscher Industrieller zur Beratung ge¬
kommen, so wäre er mit sehr großer Mehrheit beschloflen
worden.

* Der Schmutz im Bild hat nach den Behörden geworde¬
ner Mitteilung eine weitere bedenkliche Vermehrung er¬
fahren. Wie aus Barcelona gemeldet w' rd, hat das be¬
rüchtigte dortige pornographische Exportgeschäft Adolfe
Ebert den Versand von pornographischen Films für K i n o-
matographen  nach Deutschland und dem übrmen
Ausland ausgenommen und viele Tausende von Prospekten
an dcuffche Interessenten und Kinobesitzer gesandt. Die
Films stellen einen nicht anszusprechenden Grad von sexu¬
ellem Schmutz dar, und die Prospekte kündigen „infolge des
guten Absatzes" weitere ähnliche Filmaufnahmen an . Die
Behörden sind eifrig bemüht, die Einfuhr der Artikel nach
Deutschland zu verhindern, was jedoch dadurch erschwert
wird , daß die Barcelonaer Schmutzfirma ankündigt, die
Films unauffällig in e'ner Anzahl von Briefen an die
Besteller zu senden.

Mentfrfte Ka?»»ie».
Einen ,grauenhaften Tod fand vor kurzem der Führer

Holstein des dem Gouvernement Daressalam gehörigen,
auf dem Rustdschi-Flusse im Bezirke Mohoro stationierten
Hcckrad-Darnpfers „Tomomdo". Holstein war zur Abrech¬
nung über seine Dampsereinn-ahmen und zum Lohn- und
Gehaltsempfang nach dem etwa 2VZ Stunden weit ent¬
fernten Orte Mohoro, dem Sitze des Bezirksamts, geritten.
Den Rückweg trat er erst am Spätnachmittag kurz vor
Dunkelwerden an, nachdem er seine beiden farbigen Diener
mit dem Gewehr vorausgeschickt hatte. In der Dunkelheit
wurde er kurz vor dem Wegende in der Nähe des Rufidschk-
Flnffcs von drei Löwen, die sich an einem Bachübergange
im dichten Dschungel verborgen gehalten batten, angefallen
und getötet. Die Diener des Mannes wurden auf das Aus¬
bleiben ihres Herrn aufmerksam, als das reiterlose Maul¬
tier in rasender Angst angestürmt kam, und alarmierten so¬
fort die eingeborenen Einwohner eines nahen Negerdorfes.
Bei der nach alsbaldiger Benachrichtigung des Bezirksamts
am nächsten Morgen veranstalteten Treibjagd und Streif¬
suche wurde die schrecklich verstümmelte Leiche des Holstein
im Dickicht nahe der Unsallstelle gefunden und ein Löwe
zur Strecke gebracht.

Ausland.
Afterrei ch-Ungar ».

Italienisch - österreichische Grenzregrüierungen. Die
österreichisch-italienische Grenzregulierungskommission hat
die Grenzlinie zwischen Asiage auf italienischer und Castcl
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Nu ovo di Balsugana aus österreichischer Seite festgestellt
und, wie behauptet wird, die Veretübarnng von 1768, aus
welche die Italiener sich beriefen, als richtig anerkannt.
Auch die anderen Grenzlinien sollen gemäß den italienischen
Ansprüchen geregelt worden sein. Aus in Wien ausge¬
nommenen Protokollen geht hervor, daß die Grenzstreing-
keiten und Grenzverletzungen meist aus die Grenzgemeinden
selbst zurückzuführen sind, deren Bauern und Hirten einen
verzweifelten Kampf um das notwendige Viehfutter mit¬
einander führen. Die staatliche Politik hat mit dieser An-
gelegenhcir nichts zu schaffen.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

DaS Gesinderecht in Nassau.
Wenn von Dienstboten die Rede ist, so wird dieses

Thema gemeinhin unter dem Gesichtspunkt der Dienstboterr-
frage erörtert. Hierbei werden die Verteuerung, die heut¬
zutage mit dem Halten von Gesinde eingetreten ist, sowie
dessen angeblich maßlosen Ansprüche und der Mangel an
dienstbaren Geistern, welcher deren Forderungen unterstützt,
in das rechte Licht gesetzt. Demgegenüber ist aber hervor-
zuheben, daß das Recht, unter welchem das Gesinde lebt,
in vielfacher Hinsicht emittiert und mit den heutigen
modernen Rechtsanschauungen nicht recht mehr in Einklang
zu bringen ist. Die an und für sich schon wirtschaftlich
stärkere Dienstherrschaft erfährt durch das geltende Recht auf
Kosten des Gesindes eine weitere Stärkung.

Bis jetzt ist es noch nicht gelungen, für das Gesinderecht
eine einheitliche reichsgesetzliche Regelung zu finden. Nur
einige einschränkende Normen, insbesondere des BGB . gel¬
ten allgemein. Die oftmals betonte Rücksicht, die auf ört¬
liche Eigentümlichkeiten zu nehmen ist, können diesen
Rechtszustand zwar erklären, sind aber nicht geeignet, den
berechtigten Wunsch nach einer engen Zusammenfassung auf
die Dauer zu unterdrücken.

Die Rechtsquellen des Gesinderechts sind die Gesinde¬
ordnungen, die meistens schon eine recht ansehnliche Reih«
von Jahren in Geltung smd. Für Nassau kommt das
Dienstbotenedikt vom 15. Mai 1819, für Frankfurt (Main)
die Gesindeordnung vom 15. März 1822 in Verbindung mit
den preußischen Gesetzen vom 21. Februar 1872 und
27. Juni 1866 in Betracht.

Der Gesindeanstellnngsvertrag ist entgeltlich und auf
eine gewisse zeitliche Dauer zugeschnittcn. Unter regelmäßi-
ger Ausnahme in die -häusliche Gemeinschaft wird für das
Gesinde hiermit die Verpflichtung zn häuslichen oder länd¬
lichen Diensten niederer Art begründet. An der Hand die¬
ser Begriffsbestimmungkann man, insbesondere wenn man
den Zweck des eingegangcnen Vertrags gebührend mit be¬
rücksichtigt, auch bei anscheinend zweifelhaften Fällen, stets
zu einer eindeutigen Entscheidung, ob ein Gesindeverhält-
nis vorliegt oder nicht, kommen.

Es ergibt sich hieraus , daß technische Arbeiter, Kellner,
Angestellte im Handelsverkehr oder im Gewerbe nicht zu
dem Gesinde zu rechnen sind. Köche und Köchinnen, sowie
Stubenmädchen in Hotclbetrieben, sowie in Privathotels
und Pensionen, wenn sie hauptsächlich für die aufgenomme¬
nen Fremden tätig werden, sind ebenfalls gewerbliche An¬
gestellte, deren Rechtsverhältnisse sich nach der Gewerbeord¬
nung regeln. Für Dienste höherer Art ist ein Gesindever¬
hältnis nicht denkbar. Lehrer, Gesellschafterinnen und der¬
gleichen unterstehen daher stets allein den allgemeinen Be¬
stimmungen des BGB . über den Dienstvertrag.

Der Gesindevertrag wird von seiten der Dienstherrschaft
in der Regel von der Hausfrau abgeschlossen, und zwar, da
diese insoweit in den Grenzen der ihr gesetzlich zugebillig¬
ten Schlüsselgewalt handelt, mit rechtlicher Bindung auch
für den Ehemann.

Das Gesinde pflegt persönlich die dem Anstcllungsver-
trag vorausgehenden Verhandlungen sowie den Abschluß
selbst vorzunehmen. Da es aber oft noch minderjährig ist,
so können auch seine gesetzlichen Vertreter, insbesondere dis
Eltern , an Stelle der Minderjährigen verpflichtende Er¬
klärungen ab geben. Ist das minderjährige Gesinde nicht
allgemein zur Eingehung von Dienst-Verträgen ermächtigt
worden, so ist auf irgend eine andere Weise die Billigung
des Gesindevertrags durch die gesetzlichen Vertreter nach¬
zusuchen. Diese kann auch stillschweigend- erfolgen. Fehlt
diese Zustimmung, so entbehrt der Vertrag, wenn auch sonst

8.35 auf 5.79 Erdbahnradien, wobei sein scheinbarer Durch¬
messer von 37."4 aus 34."6 abnimmt. Am 1. August um
8 Uhr abends und am 29. August um 11 Uhr vormittags
hat der Mond mit dem Planeten Konjunktion; bei der erst-
angeführten Annäherung steht der Mond nur 1 ° 12' südlich
vonr Jupiter . — Saturn,  tm Bilde des „Stiers ", geht
am Monatsanfang bald nach 11 Uhr, am Monatsschlnß
bald nach 9 Uhr abends im Osten auf und steht zuerst noch
östlich (links) von dem rot strahlenden Mars , wird von
diesem am 17. August uni 5 Uhr vormittags überholt und
weilt dann westlich vom Mars . Die Annäherung beider
Planeten , deren wir oben schon gedacht haben, gewährt
längere Zeit hindurch einen wunderbaren Anblick, man ver¬
säume daher nicht, in diesen Wochen öfter am späten Abend
den südöstlichen Himmel zu betrachten. Am 13. August, um
7 Uhr nachmittags, gelangt Saturn in Quadraturstellung
zur Sonne. Seine Entfernung von der Erde verkleinert
sich im August von 9.32 auf 8.83 Erdbahnhalbmesser, wobei
sein Scheibendurchmesser von 17."7 auf 18."7 wächst; die
große Achse der Ringellipse erscheint Mitte August unter
dem Winkel von 41."4, die kleine Achse unter einem solchen
vmi 15."7. Wer aber die Ringe des Saturn trotz der jetzt
immer günstiger werdenden Stellung des Planeten und trotz
des guten Sfsnungsverhältnisses der Ellipse deutlich sehen
will, muß sich eines recht starken Fernrohres bedienen, doch
genießt man schon in einem 2(4- bis 3-Zöller einen
lohnenden Anblick. — Uranus,  der erst am 21. Juli in
Opposition stand, bleibt im Sternbllde des „Schützen"
während der ganzen Nackt über dein Horizont, hält sich
aber in nur geringer Höhe. Sein genauer Ort ist am
15. August Rektaszension 19h 54m 8.37s, Deklination —26°
26' 15 ."1. Bei einem Erdabstande von anfänglich 18.73,

zuletzt 18.96 Erdbahnradien nimmt sein Scheibendurchmesser
von 4."4 auf 4."3 ab. -Seine Helligkeit gleicht der der
Sterne 5. Größe. — N e p t u n , der am 14. Juli in Sonuen-
konjunktion stand, bleibt auch für große Instrumente noch
verborgen. Seine Entfernung von der Erde verringert sich
von 30.94 auf 30.69 Erdbahnhalbmesser.

Von den drei diesjährigen Kometen bewegt sich der am
19. Juni von M. Wolf in Heidelberg wiedergefundene
äußerst lichtschwache Komet  1911a (1884III ) im Stern¬
bilde des „Herkules" in nordwestlicher Richtung weiter; er
besitzt nur die Helligkeit 14. Größe, ist daher nur starken
Instrumenten zugänglich. — Der von C. C. Kieß am Lick-
Observatorium entdeckte, viel hellere, neue Komet 1911b
eilt in schnellem Laufe südwestlich weiter ; er fleht in den
ersten Tagen des August nahe östlich vom Siebengestirn im
„Stier " und tritt am 10. August in den „Walfisch" über,
den er schon am 16. .ganz durchschritten haben wird. Er
wird im ersten Drittel des Monats flir das bloße Auge
sichtbar,  kommt nachher aber sehr bald in die Dunst¬
schicht des Horizonts, so daß er im weiteren Verlaufe seiner
Erscheinung nur auf der südlichen Halbkugel beobachtet
werden kann. — Der am 20. Juli von W. R. Brooks in
Gcneva entdeckte Komet  1911 c bewegt sich in nord¬
westlicher Richtung im Sternbildc des „Pegasus ", tritt etwa
am 12. August ist den „Schwan" über und wendet sich dann
dem Bilde des „Drachen" zu. Er gelangt erst am 11, Novem¬
ber d. I . in sein Perihel und nähert sich auch der Erde noch
längere Zeit. Seine Helligkeit beträgt zuerst noch 9. Größe,
wird aber noch erheblich zunehmen, so daß er später jeden¬
falls auch für das bloße Äuge sichtbar werden wird.

An Sternschnuppen  ist der August reich. Unter
oen zwölf bemerkenswerterenSchwärmen verdienen die be¬

sonders am 10. August sichtbaren Perserden,  deren Vor¬
läufer schon vom Anfang des Monats an austreten unk
deren Nachzügler sich bis zuni 14. August zeigen, Ausmerk
samkeit. Ihre Meteore strahlen vornehmlich von de,
Gegend des Sterns Gamma im „Perseus", abends in mitt
lerer Höhe im Nordosien, aus . Die Geschichte der Perselden-
beobachtung reicht bis zum Jahre 830 nach Ehr. zurück, ob¬
wohl sie schon lange vorher bekannt gewesen sind, wie ihr
volkstümlicher Name „Laurentiustränen" beweist.

Überschauen wir abends, etwa um 10 Uhr, den Fix¬
stern Himmel,  dessen Glanz allerdings während der
ersten Monatshälfte durch das Mondlicht abgcschwächt
wird, -so sehen wir die Milchstraße vom Nordnordost¬
horizont in hohem Bogen zum Südsüdwesthorizont sich
wölben; ihr Lichtband- schmücken in derselben Richtung die
durch Helle -Sterne gekennzeichneten Bilder „Fuhrmann ",'
„Perseus", „Eassiopeja", „Schwan", „Adler", „Schütze" und
„Skorpion". Sie setzt sich am südlichen Himmel durch die
besonders auffälligen Bilder „Centaur", „Kreuz", „Schiff"
und „Großer Hund" fort , von denen das letzte im Winter
bekanntlich auch in unseren Breiten sichtbar ist. Von dem
in flachem Bogen vom Westen zum Osten ziehenden Tier¬
kreis bemerkt man nicht weniger als neun seiner zwölf Bil¬
der: „Löwen". „Jungfrau ", „Wage", „Skorpion",
„Schützen", „Steinbock", „Wassermann", „Fische" und
„Widder", über dem letztangeführten und unter der
„Eassiopeja" breitet sich im Nordosten die „Andromeda" aus.
Dicht beim Zenit steht die „Leier" mit Wega, in mittlerer
Höbe im Westen der „Bootes" mit Arktur und darüber die
Krone; hoch im Nord-Westen gewahren wir den „Großen
Bären" und am nördlichen Himmelsvol den „Kleinen
Bären" mit dem Polarstern.
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form gerecht abgeschlossen, der Rechtsgültigkeit . Ein auf die¬
ser Grundlage tatsächlich bestehendes Verhältnis ist ledig¬
lich ein Faktum , das jederzeit von beiden Seiten ohne
Gründe , und ohne weitergehende Verpflichtungen zu er¬
zeugen, gelöst werden kann.

Fast überall ist es üblich, den Abschluß eines Gesinde-
Vertrags durch Hingabe eines sogenannten Mietstalers zu
bekräftigen . In Nassau und Frankfurt ist dieses äußere
Zeichen zur Rechtswirksamkeit des Vertrags sogar unbe¬
dingt erforderlich , wenn nicht gerade ganz ausnahmsweise
unter den Parteien ausdrücklich etwas anderes vereinbart
worden ist. Ein lediglich auf bloßer übereinstimmender
Willenserklärung fußender Gestndevertrag ist daher in der
Regel ungültig . Eine Verpflichtung zum Dienstantritt oder
andererseits zur Zahlung des vereinbarten Lohnes wird
hierdurch nicht geschaffen.

Ist der Vertrag aber durch Willensakt und Auszahlung
des Mietstalers rechtswirksam zustande gekommen, so be¬
freit das einseitige Zurücksordern oder Zurückgeben dieser
Draufgabe den betreffenden Teil keineswegs wieder von
dem Vertrag , wenn andere zur Vertragsauflösung berech¬
tigende Gründe nicht gegeben sind.

Der Mietstaler darf auch von dem Lohn nicht abge¬
zogen werden , wird also für gewöhnlich ganz unabhängig
von diesem betrachtet . Nur ftir den Fall , daß der Vertrag
im wesentlichen durch Verschulden des Gesindes von seiten
der Herrschaft wieder aufgehoben wird , ist letzterer in
Nassau das Recht auf Herausgabe des Mietstalers gewährt.
In Frankfurt dagegen ist das gleiche Rechst der Herrschaft
stets dann eingeräumt , wenn eine der Parteien aus irgend
einem gesetzlichen Grunde von dem Vertrag zurücktritt.

Das Gesinde steht im Gegensatz zu anderen Angestellten
in besonders engen persönlichen Beziehungen zu den Dienst¬
berechtigten . Die Herrschaft übt eine Art Gewaltverhältnis
im patrimonialen Sinne aus . Dies bringt es mit sich, daß
der Herrschaft ein weitgehendes Bestimmungsrecht über die
Art und Zeit der zu leistenden Arbeit zusteht. Das Ge¬
sinde muß grundsätzlich, solange nicht etwa entehrende oder
die Kräfte des Dienstverpflichteten übersteigende Leistun¬
gen gefordert werden , diese nach Möglichkeit auch zu er¬
füllen suchen. Eine Grenze wird in dieser Beziehung mit¬
unter durch die Bezeichnung , unter welcher das Gesinde ge¬
dungen worden ist, gezogen, z. B . als Kammerdiener und
dergleichen.

Ein Züchtigungsrecht steht der Herrschaft in keinem
Falle zu, ebensowenig hat sie ein Recht, das Gesinde durch
gemeine Schimpfworte zu beleidigen.

Entgegen den sonst allgemein geltenden Bestimmungen
können Entschädigungsansprüche der Herrschaft, die diese an
das Gesinde wegen Verletzung von Dienstobliegenheiten
stellen kann, aufrechnend bei der Lohnzahlung geltend ge¬
macht werden . In Nassau sind die Voraussetzungen , un¬
ter denen Ersatz verlangt werden kann, darnach verschieden,
ob der Schaden durch eine positive Handlung oder durch
ein Unterlassen eingetreten ist. Im ersteren Falle muß die
Schädigung durch eine bedeutende und wiederholte Fahr¬
lässigkeit eingetreten sein. Das einmalige Zerbrechen eines
kostbaren Lüsters oder einer wertvollen Marmorfigur läßt
daher , selbst bei größter Fahrlässigkeit , einen Ersatzanspruch
aus dem Gesindevertrag nicht entstehen. Ist der Schaden
durch ein Unterlassen erwachsen, z. B . das Dienstmädchen
hat bei nahendem Gewitter das Fenster nicht befestigt, und
der auffahrende Flügel zerbricht und wirst außerdem einen
teuern Fensterschmuckin Scherben herunter , so genügt zur
Schadenshaftung jedes Verschulden.

In Frankfurt macht Vorsatz oder grobes Versehen den
Dienstboten stets ersatzpflichtig. Eine ähnliche Scheidung
wie in Nassau ist nicht vorgenommen . Der Gesetzgeber
geht in Würdigung der Eigenart des Gesindeverhältnisses
davon aus , daß Streitigkeiten zwischen Herrschaft und Ge¬
sinde möglichst schnell entschieden werden sollen. Ein ent¬
sprechendes Gerichtsverfahren sorgt hierfür . Vorbeugend
greift in dieser Beziehung vor allem die Polizeibehörde ein.

Dieser ist ein gewisses Kontrollrecht über das Gesinde
eingeräumt als Ausfluß einer Anschauung , die das Gesinde
nicht für selbständig genug hielt . Die Befolgung der Vor¬
schriften bezüglich der Dienstbücher wird durch die Polizei
nachaeprüft . Zuwiderhandlungen sind mit Geldstrafe zu
belegen . Zwistigkeiten soll die Polizei im gewissen Umfang
in gütlicher Weise zu regeln suchen. Bei unbefristeter Ksm-
digung hat sie mitzuwirken und ist unter Umständen joqax
gehalten , dem Gesinde ein Zeugnis auszustellen , nämlich
dann , wenn dessen bisherige Herrschaft ohne Grund die
Ausstellung eines Zeugnisses weigert . Im Franffurter
Gebiet wird sogar durch die Polizei ein Zwang zur Er¬
füllung von Gcsindedienstcn ausgeübt , auch hat diese vier
über Streitigkeiten , betreffend den Dienstantritt , zu entschei¬
den. Ein solches Verfahren ist in Nassau unzulässig.

Dagegen steht auch hier , ebenso wie in Frankfurt , der
Kontraftbruch , der dadurch begangen ist, daß der Dienstver¬
pflichtete den Dienstantritt grundlos weigert , unter öffent¬
licher Strafe , falls hieraus angctragen wird . Dieses ist eine
bemerkenswerte Ausnahme von dem sonst proklamierten
Grundsatz des straflosen Vertragsbruchs . _ ^

Die Kündigungsgründe haben ebenfalls ihre Besonder-
heiten . Denn Gesinde kann ohne Einhaltung einer Frist
von der Herrschaft dann der Dienst anfgesagt werden , wenn
es sich durch Verschulden ins Unrecht gesetzt hat , so z. B.
wegen unredlichen Handlungen , Unfähigkeit , ungewöhn¬
lichen Körperzustcmd. Achtungs - und Hausordnungsver-
letzungen, wie unerlaubtes Fernbleiben über Nacht, Be-
herberaung fremder Personen und dergleichen. Das Ge¬
sinde kann sofort kündigen, wenn ihm von der Herrschaft
trotz Aufforderung durch die Polizei der Lohn nicht gezahlt
worden ist oder wegen Vermögensverfall der Lohn gefähr¬
det ist, weaen Mißhandlung , Beleidigung , Verleitung zu
uWttlichen Handlungen und Ähnlichem mehr

Bei Beendigung des Dienstverhältnisses , und zwar rich¬
tiger Meinung nach, so zeitig , daß das Gesinde bei Auf¬
suchung eines neuen Dienstes dcsooin Gebmuch machen

" Samt, ist die Herrschaft zur Ausstellung eines Zeugnisses
verpflichtet . In diesem Zeugnis kann aber die Herrschaft,
selbst entgegen dem Wunsch des Gesindes . Bemerkungen
über dir Führung aufnehiuen . Wenn diese nur subjektiv
richtig sind, so ist das Gesinde, selbst wenn es hierdurch in
seinem Fortkommen gehindert sein sollte, hiergegen macht¬
los . Auf Ausstellung ein«« willentlich falschen Zeugmsses
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steht in Nassau kriminelle Strafe . Frankfurt ist eine der¬
artige Bestimmung fremd . Aber auch hier , wie überhaupt
allgemein , tritt für ein derartiges Handeln die zivilrecht¬
liche Verantwortlichkeit ein . Judex.

— August-Meteore . Schon im Monat Juli hat die
sternschnuppenreiche Zeit , die mehr als die Hälfte des Jah¬
res ausfüllt , begonnen . Während in der ersten Jahres¬
hälfte nur ein Monat , der April , durch den reichen
Schwarm der „Lyriden " ausgezeichnet ist, werden in der
zweiten Jahreshälfte die lebhaften Fülle der „Perseiden"
im August , der „Lconiden " und „Andromediden " im
November und noch zahlreiche minder bevölkerte Schwärme
in anderen Monaten sichtbar. Die uns jetzt besonders inter¬
essierenden „Perseiden ", deren Körperchen aus dem
Sternbild des „Perseus " ausstrahlen , begegnen der Erde
vereinzelt schon während des ganzen ersten Drittels des
August , erlangen ihr Maximum am 10. und erlöschen einige
Tage später . Sie sind, wie Schiaparelli nachgewiesen hat,
Teile des Kometen 1862 III . Fm Volksmunde hießen sie
früher „Tränen des heiligen Laurentius ", der um diese Zeit
im Jahre 258 bei den Christenverfolgungen einen schreck¬
lichen Märtyrertod starb. Die Beobachtung der Perseiden,
die besonders eifrig an der Engelhardt -Sternwarte in
Kasan betrieben wird , hat den Beweis erbracht , daß ein¬
zelne dieser Meteore schon in der enormer? Höhe von 440
Kilometer über der Erdoberfläche aufleuchtcn , woraus für
die Erdatmosphäre eine Höhe von mindestens MO Kilometer
folgt . — Wer die Perseiden beobachten will , richte abends
leinen Blick hauptsächlich gen Nordosten, wo das Sternbild
des Perseus nicht sehr hoch in der Milchstraße zu finden ist.
Es sei jedoch darauf hingowiefen , daß die Meteore am gan¬
zen sichtbaren Firmament aufleuchtcn können, wenngleich
ihre Bahnen auf den Perseus weisen. Daneben werden
natürlich zuweilen noch andere Meteore sichtbar, die nicht
zu diesem Schwarm gehören , also auch aus anderen Gegen¬
den radiieren . Insgesamt unterscheidet man im August
zwölf wichtigere Sternschnuppeuschwärme.

— Milchnot scheint auch bereits in den öffentlichen
MilchverkaufShallen eingetreten zu sein. Gestern nachmittag
um 4 Uhr wenigstens war in der Milchhalle am Mauritus¬
platz keine Milch mehr zu haben . „Ausverkauft " hieß die
Parole . Es ist zwar sehr erfreulich, daß der Konsum der
Milch in diesen heißen Tagen in den Verkaufshallen ein be¬
sonders lebhafter ist. aber eine Unterbrechung in der Ver¬
abreichung des erfrischenden Getränks sollte eigentlich nicht
Vorkommen. Die Verwaltung müßte hierin bessere Vor¬
sorge treffen . Auch ist es ein sehr empfindlicher Mangel,
daß in der erwähnten Halle am Mauritiusplatz die Gäste
einer wahren Siedehitze ausgesetzt sind infolge des Fehlens
von Jalousien oder dergleichen an dem Glasgebäude . So
wie jetzt bietet der dortige Ausenthalt die größte Gefahr,
einen Hitzschlag zu bekommen.

— Dienstwohnung und Gnadenvicrteljahr . Nach Ab-
laus des Sterbemonats ist den .Hinterbliebenen eines Be¬
amten die Dienstwohnung noch weitere drei Monate
(Gnadenvierteljahr ) zu belassen. Zu dieser Vorschrift sind
soeben AuMhrungsbestimmungen ergangen , aus denen
wir folgendes hervorheben : Hinterlätzt ein Beamter keine
Familie , so ist demjenigen , auf welchen sein Nachlaß über¬
geht, eine vom Todestag an zu rechnende Frist von 30 Tagen
zur Räumung der Dienstwohnung zu gewähren . Sollte
das dienstliche Interesse es ausnahmsweise erfordern , daß
die Dienstwohnung vor Ablauf dieser Frist geräumt werden
mutz, so hat der Inhaber der Wohnung Anspruch auf volle
E n t s chä d i g u n g für die Beschaffung eines anderwetten
angemessenen Unterkommens . Muß die Wohnung den Hin¬
terbliebenen selbst aus dienstlichen Gründen vorzeitig ent¬
zogen werden , so ist ihnen ebenfalls eine Entschädigung zu
gewähren . Diese kann zwar ihrer Höhe nach rechnerisch
dem Wohnungsgekdzuschuß entsprechen, hat aber mit ihm
begrifflich nichts zu tun , d. ch., sie kann ebensowohl den
Wohnungsgeldzuschuß übersteMN . wie auch hinter ihm Zu¬
rückbleiben. Wünschen die Hinterbliebenen die vorzeitige
Räumung , so darf ihnen eine Entschädigung für die Zeit
der Nichtbenutzung der Wohnung nur dann zugefagt wer¬
den, wenn die letztere noch vor Ablatzf des Gnadenviertel¬
jahrs dienstlich in Anspruch genommen werden kann.

— Eine interessante Arbeit wird zurzeit in der
Maschinenbauanstalt von Wilh . Simon in Schierstein aus¬
geführt . Dort besindet sich seit einigen Tagen die Gondel
des Luftschiffs „Suchard ", das dazu bestimmt ist, von
Teneriffa aus den atlantischen Ozean zu überfahren . Nach
den der „Schierst. Ztg ." von dem technischen Leiter des ge¬
nannten Unternehmens , Herrn Diplom -Ingenieur Alb.
Simon , dem Konstrukteur der bekannten Paiseval -Lustschiffe
P . 5, 6, 7, 8 und 9 gemachten Angaben ist das Luftschiff
nach 'dem unstarren System gebaut und hat einen einzigen
großen Gasraum , der ca. 11500 Kubikmeter Wasserstoff
faßt . Die Länge der Hstlle betrügt 77 Attter bei einem
Durchmesser von lbVz  Meter . Die Gestalt des Ballons ist
die bei den Parsevalschiffen übliche. Die Erhaltung der
Form geschieht durch Balloncts , und zwar besitzt der
„Suchard " deren drei , die hintereinander in die Hülle ein¬
gebaut sind. Die Leiden äußeren dienen zum Ausgleich des
Gasverlustes , das mittlere zur Druckregulierung . Die
Höhcnsteuerung geschieht durch große Flächen , die am Kopf
des Ballons zu beiden Seiten angebaut sind. Der entschie¬
den interessanteste Teil des Luftschiffs ist die Gondel ; sie
ist, dein siweck entsprechend, als seetüchtiges Motorboot aus¬
gebildet ' um die Expcditionsteilnehmer heil an Land brin¬
gen zu können. Zu diesem Zweck ist die Takelung zwischen
Gondel und Hülle so angeordnet und besonders die Aus¬
lausleinen sind so an der Gondel befestigt, daß i/t dem
Auaenblick, in welchem diese die Wasseroberfläche berührt,
die Hülle samt der Takelung durch einen einzigen Handgriff
vm ihr gelöst werden kann. Beim Wegfliegen reißt sick die
Hülle selbsttätig auf und fällt auf die Meeresoberfläche
nieder , wo sie dann auf ihren mit Luft gefüllten BallonetS
schwimmt. Während der ganzen Prozedur bleibt pe durch
eine Leine die im Vorderteil der Gondel von einer Trom¬
mel na» Art der Harpunenleinen abläuft , mit jener ver¬
bunden kann also spater eventuell geborgen werden . Dre
maschinelle Einrichtung besteht aus 2 N .-Ä .-G.-6-ZYlinder-
luftschiff-Motoren . wie solche in den bekannten Parseval¬
schiffen P . 3 (Jla -Schiff) und P . 6. sowie in dem ruMchen

Parsevakballon P . 7 mit bestem Erfolg zur Verwendung ge¬
kommen sind. Die Propeller — zu beiden Seiten der Gondel
in großen Auslegern gelagert — sind umsteuerbar . Dem¬
zufolge ist es möglich, die Motoren je nach Bedarf einzeln
oder zugleich arbeiten zu lassen, d. h. mit 100 oder 200 PS.
zu fahren . Bei voller Ausnutzung der beiden Motoren er¬
hält das Luftschiff eine voraussichtliche Eigengeschwindigkeit
von 12% Sekundenmeter . Da die ganze Strecke ca. 4060
Kilometer lang fft und während der Nacht als Freiballon,
d. h. ohne Maschinenkrast gefahren werden soll, so können
pro 24 Stunden ca. 1000 bis 1100 Kilometer zurückgelegt
werden , und die ganze Reise, die im nächsten Frühjahr von
Teneriffa aus angetreten werden soll, kann in 3% bis
4 Tagen ausgeführt werden.

— Schaffung besserer Postverhältniffe mit Frankreich.
Die Reichspostverwaltung hat beschlossen, im telegraphi¬
schen Verkehr mit Frankreich eine Pauschalgebühr von
10 Pf . für das Wort einzuführcn . Bisher kostete das Wort
12 Pf ., jedoch wurde der Betrag bei einer Anzahl von
Worten immer nach oben abgerundet , so 'daß z. B . sieben
Worte nicht 84 Pf ., sondern 85 Pf . kosteten. Auch sind
augenblicklich, wie eine Berliner Korrespondenz erfährt/
zwffchen der deutschen und französischen Postverwaltung
Verhattdlungen zur Schaffung einer besonderen Postkon¬
vention zwischen den Leiden Staaten im Gange , um , wie
es bereits im deutschen Verkehr mit Österreich und Amerika
der Fall ist, eine Herabsetzung des Brief - urtd Drucksachen-
portos im gegenseitigen Verkehr zu erzielen.

— Eine Ehrenrettung des hl. Bureaukratius . Ein
Postbeamter schreibt: O welche Wonne ist's doch, wieder
einmal dem verhaßten Bureaukratius etwas am Zeuge
flicken zu können! Nur schade, daß der Gewährsmann dev
„Frankfurter Zeitung ", aus der die nette Geschichte stammt,
einem offenbar anerkennenswert höflichen, dafür aber auch
sehr wenig unterrichteten Schalterbeamten in die Hände
gefallen ist. Für den Umtausch von in den Händen des
Publikums verdorbenen Postwertzeichen ist keine untere
Wertgrenze vorgeschrieben. Dagegen ist in Fällen mut¬
williger Beschädigung des Wertzeichens oder sonstigen
Mißbrauchs der Umtausch abzulehnen . Wäre daher der
Beamte unterrichtet gewesen, so hätte er den Umtausch nicht
aus dem Grunde ablehnen dürfen , weil die verdorbenen
Wettzeichen nicht den Betrag von 1 M . darstellten , ebenso¬
wenig konnte er aber , höflich lächelnd, fiir die sechs mut¬
willig oder mißbräuchlich zerrissenen Marken Ersatz gewäh¬
ren . Offenbar hat der liebenswürdige Schalterbeamt « da
an die Bestimmungen gedacht, die für Wechselstempelmarken
gelten . Verdorbene Wechsefftempelmarken können nämlich
— von anderen Bedingungen abgesehen — nur dann er¬
stattet werden , wenn der Schaden mindestens 1 M . beträgt .^
Sollte das etwa bureaukratisch erscheinen, so möge man in
diesem Falle den bösen Übeltäter Bureaukratius , der so oft
dem Zeitungsleser in allen möglichen ihm ouferlegten
Rollen erscheint, beim Bundesrat verklagen. Denn dieser
hat auf Grrmd des § 30 des WechseMempelgesetzes vom
15. Juli 1909 unterm 26. Juli 1909 die Ausffihrungsbe-
stimmunaen erlassen, in denen tt. a . auch die Erstattung der
in den Händen des Publikums verdorbenen Wechselstempel-
zeichen geregelt und die rattere Wertgrenze der zu erstatten¬
den WeÄselstemvelzeichen auf 1 M . festgesetzt ist.

, — Turnerisches . Zu dem am Sonntag stattgefundenen
Spkcherer Bergfest  war nicht nur der „Turnverein ",
soirdern auch, wie schon ettvähnt , die beiden anderen Ver¬
eine des Gaues Wiesbaden dort vertreten , und zwar der
„Männer Turnverein " mit 4 und die „Turngrsellschaft " mit
2 Mann , welche ebenfalls alle siegreich nach Hause kamen.
Die Reihenfolge der Sieger ist folgende : den 4. Preis er¬
hielt nicht Frischkorn vom „T .-V.", mit 74 Punkten , sondern
Lorenz Fink vom „M .-T .-V." mit 75 Punkten , den 5. Preis
Frischkorn mit 74 Ptmkten , den 10. Preis Meyer , „T .-V.",
mit 69 Ptmkten , Becht, „T .-V .", den 13. Preis mit 66 Punk¬
ten . Schmidt , „M .-T .-V.", den 16. Preis mit 63 Punkten,
Ramipott und Petri , M .-T .-V.". den 21. Preis mit 58
Punkten . Rottstedt und Fester , „T .-G.", den 23. Preis mit
56 Punkten . , , . „

_ Militärisches . Bei der ictzigen großen Hitze sollen,
wie ein Korpsbefehl anordnet , von 10 Uhr morgens bis
3 Uhr nachmittags keine Übungen außerhalb der Kaserne
stattsinden . „ . . .

— Ein „anrüchiger " Fund . Gestern abend fand man
auf dem Ererzierplatz einen Sack, dem ein widerlicher Ver¬
wesungsgeruch entstieg. Eitt Schutzmann öffnete den Sack,
und fand darin eine Anzahl toter Hühner und sonsttgen
Geflügels , das bereits in Verwesung übergegangen war.
Die Tiere sind jedenfalls in einem Stall des äußeren
Stadtberings gestohlen.

— Noch gut abgclausen ist ein Unfall , der sich am Mon-
taqnachmittag bald nach 6 Uhr in der Wilhelmstraße ereig¬
nete Dort scheute das Pferd einer Droschke und raste nach
dem Bahnhof zu. Vergebens suchte der Führer das Tier
zmn Stehen zu bringen , er verlor das Glerchgewicht und
stürzte vom Bock. Die Dame , die aus dem Wagen springen
wollte stürzte ebenfalls und wurde überfahren . Man
brackte die Verletzte, eine im „Hotel Vogel " wohnende , auf
der Reise befindliche Französin , nach ihrem Hotel , wo sie
verbunden wurde . Sie hat eine schmerzhafte Futzverletzung
davongetragen , während der Kutscher mit einigen Beulen
davonkam . Das führerlose Gefährt wurde von Passanten
aufgehalten.

Konkursverfahren , über das Vermögen des Kauf¬
manns Charles Maas,  bisher hier , jetzt in Bahreuch , ist
vns Konkursverfahren eröffnet . Kaufmann Karl Brodt
wurde zum Konkursverwalter ernannt . Konkurssorderun-
gen sind bis zum 1. September 1911 bei dem Gericht anzu¬
melden.

Gustav .

Vereins -Nachrichten.
* Die Generalversammlung der „Milchhändler von

Wiesbaden und Umgc . end"  fmdet Sonntag , den
6 August. 6 Uhr, bei Herrn Adolf Heuß m Bürstadt ( ..Zum
Anker") . Endstation der elektrischen Straßenbahn , statt . Tagest
ordnung : Müchpreiserhähung-

Vereins Versammlungen.
* Die Juli -Versammlung des ..Vereins Pension

nierter deutscher Rerchs - und Staatsbe¬
amten " beschäkttate tick mit der durch den vlötflrchen Schluß
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des preußischen Landtags am 28. Juni entstandenen Lage, tn
deren Folge die Altpensionäre sich einmütiger zusammen¬
schließen müssen, damit die ihnen durch Ausschluß vom neuen
Pensionsgesetz widerfahrene Schädigung beseitigt wird. Lev-
hfftes Interesse erregte die Verlesung des Verlaufs der Ab¬
geordnetenhaus -Schlußsitzung, in der das Verfahren des Präsi¬
denten und eines Teils der Abgeordneten geschildert wird, die
dem eigenartigen Verfahren beipflichteten, gegen welches der
Abgeordnete Dr . Pachnicke aber energisch auftrat . Mit Bezug
auf die Thronrede vom 8. Januar 1807, die Ignorierung der
Bittschriften der Altpensionäre und der von drei Parteien , zu
unseren Gunsten gestellten Anträge ist seitens des Provmzml-
Verbandes eine erneute Eingabe an den Kaiser im Gange,
über deren Erfolg und die weiteren Schritte in der nächsten
Versammlung am 8. September verhandelt werden soll. Der
dom Verein Cassel gewünschte sofortige Anschluß des Pro-
vinzial -Bcrbandes an den Berliner Zentralverband fand kerne
Unterstützung, weil vorerst die Beschlüsse des für den nächsten
Herbst in Aussicht gestellten Delegiertentages abgewartet wer¬
den sollen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 1. August. Ein Opfer der Hitze  wurde

ein landwirtschaftlicher Arbeiter namens G. Der Mann er¬
litt vormittags bei den Arbeiten auf dem Felde einen, Hitz-
schlag, an dessen Folgen er nachmittags verstarb. Er hinter-
täßt eine Witwe und zwei noch kleine Kinder. — Als gestern
der Lehrling eines in der Rathausftratze wohnenden Schneider¬
meisters in den Keller ging, um Kohlen herauf zu holen, stürzte
er so unglücklich die Kellertreppehinunter, daß er sich einen
Schädelbruch zuzog und ins Krankenhaus übergeführt
werden mußte.

--- Igstadt , 31. Juli . Hier ereilte der Tod den Knecht
eines Landwirts beim Fruchteinfahrenauf dem Felde. Der
Mann hatte, als er sich unwohl fühlte, sich zu seiner Erholung
unter einen Baum gelegt, ist aber einem eingetretenrn * i fc»
schlag erlegen.

Uassamfche Nachrichten.
nc>. Eltville, 1. August. Der kürzlich gegründete Rhein-

«auer Verkehrsverein tritt zum erstenmal mit einem
Rundschreiben in die Öffentlichkeit. Bürgermeister Or. Keutner
von hier, der, wie schon bekannt, bis zur endgültigen Zu¬
sammensetzung des Vorstandes die Geschäfte desselben führt,
erklärt in dem Schreiben, daß der Verein beabsichtigt, noch m
diesem Jahre mit einer Reklame herauszutreten. Von einem
in der Herausgabe begriffenem Führer mit 70 Seiten Text
und 14 Bildern wurden etwa 1600 bis 2000 Exemplare dem
Verleger abgekauft und unentgeltlich in Wiesbadener und
Mainzer Hotels, Verkehrsbureaus usw. verteilt worden.

Il Lstrich i. Rhg., 81. Juli . Die Winzerin Nikolai von
hier, welche Ende der vergangenen Woche einen H i tzs chI a g
erlitten hatte, ist nunmehr an den Folgen desselben gestorben.

tn . Geisenheim, 81. Juli . Der Kapitän des Güterdampfers
-Industrie Nr . 11", Herr Karl Elter  aus Geisenheim,
rmmte sein 25jähriges Dienstjubiläum  feiern . Seil
25 Jahren steht der Kapitän im Dienste der Rhein- und See¬
schiffahrts-Gesellschaft in Cöln.

no . Johannisberg , 1. August. Bei der heute hier statt-
aefundenen Bürgermei st erwähl  wurde „Sekremr
Wagner aus Winkel mit 9 Stimmen gewählt. Sekretär Erbach
von hier erhielt 6 Stimmen.

m. Kempten. 81. Juli . Im Rhein ist der lange Fahre am
Kempter Eck stationiert gewesene und seit einiger Zeit pensio¬
nierte Bahnwärter Karl Weinert von Kempten e r t r u n k,e n.
©r wollte sich am Ufer waschen und stürzte plötzlich kopfüber
ins Wasser. Die Leiche wurde nach einiger Zeit gelandet.

tn . Rüdesheim a. Rh., 31. Juli . Die hiesige Kirch¬
weih«  hatte ihre alte Anziehungskraft nicht verloren, wie
sich gestern zeigte. Die Zahl der Besucher war außerordentlich
ßttDfö.

W . C. Braubach, 31. Juli . Selbst bei uns in unmittelbarer
Nähe des Rheinstromes, rst das Trinkwasser  in der
letzten Zeit außerordentlich knapp  geworden . Die Verwen¬
dung von Leitungswasser zur Straßen - und,  Gartenbe-
sprengung mußte verboten  werden , und es wird polizei-
licherseits mit aller Strenge gegen diejenigen vorgegangen,
welche dem Verbote zuwider handeln.

ck. Idstein , 81. Juli . Im benachbarten Bermbach
brannte gestern nacht die Scheune und Stallung des Bürger¬
meisters vollständig nieder. 26 Fuder Korn, die eingefahren
toaren, wurden ein Raub der Flammen.  Das Vieh
konnte gerettet werden. Bei der großen Wassernot bewährten
sich die Hausbrunnen , deren Wasser zu Läschzwccken herhalten
mußte . — Die Gebäude für das neu zu errichtende F ü r -
sorge heim  werden baldigst in Angriff genommen. Vorerst
wird der Kanalanschluß, Wasserleitung und Lichtleitung be¬
sorgt. Das Heim soll noch in diesem Jahre unter Dach
kommen. — Die hiesige Schwimmbadgesellschaft veranstaliete
gestern unter Beteiligung von etwa 80 Mitgliedern , Herren
imd Damen , des „Ersten Frankfurter Schwimmklubs", ein
Wett - und Schau schwimmen  in ihrer herrlichen
Schwimmbadeanstalt . Eröffnet wurde dasselbe durch einen
hübschen Reigen hiesiger Realschüler. Die Nummern der
Frankfurter wiesen unter anderm auf : Vorführung der vier
Schwimmarten , Tauchen, Tandemschwimmen, Blindekuh im
Wasser, Damenreigen , Springen (Frankfurter Schwtmmklud,
Baugewerbeschule und Realschule) , Kunstreigen und >Wasser¬
bett . Bei letzterem siegte Frankfurt gegen Idstein mit 2 :0.

bs . Aus dem Welltal , 81. Juli . Der Wasser  st and
der Weil ist so niedrig, wie seit Menschrngedenkennicht. Die
Müller sind kaum in der Lage, ihre Mühlen in Betrieb zu
setzen. Um die Mühle eine kurze Zeit in Gang zu setzen, mutz
das Wasser erst stundenlang gestaut werden. Trostlos sieht es
an den Bergwänden der Weiltales aus , wo im heißen Sonnen¬
brand der letzte Rest von Gras verdorrt.

bs . Weilmiinster (Qberlahnkreis ) , 81. Juli . 3 « dem bei
unserem Orte gelegenen Steinbruch der Firma . Größer und
Söhngrn wurde der Steinbruchsarbeiter Will). Wetzler von
einem durch einen Spreng schuß  abgesprengten Stein so
unglücklich am Bein getroffen, daß er einen komplizierten
Beinbruch  davontrug , der seine Überführung in die
Gießener Klinik notwendig machte.

Aus der Urngskimg.
— Frankfurt n. M., 31. Juli , über das Vermögen des

Schauspielers Karl Heinz Martin,  Inhaber des „Frank¬
furter Komödienhauses Karl Heinz Martin ", wurde das Kon¬
kursverfahren eröffnet.

h. Frankfurt a. M., 1. August. Der Kellner  eines
Eisenbahn-Speisewagens, welcher dringend verdächtig ist,
Reisende der D -Züge bestohlen zu haben, wurde Montagnach¬
mittag bei seiner Ankunft in Frankfurt laut „Franks Ztg."
verhaftet — Der jetzt in Berlin in Haft befindliche
internationale Hoteldieb Neumann  hatte seiner¬
zeit auch Frankfurt a . M. beglückt. Im Herbst v. I . stahl er
in einem Kaffeehaus-Garten eine wertvolle Uhr. Der Arbeiter
Friedrich Kutscher war in Verdacht geraten, die Uhr entwendet
zu haben und wurde, obgleich er die Schuld energisch bestritt,
von der Strafkammer zu 2 Jahren Zuchthaus verurteilt . In¬
zwischen ist in dem Gepäck Neumanns , das in einem Berliner
Hotel beschlagnahmt wurde, auch jene .Uhr gefunden worden.
Kutscher wurde daraufhin_aus dem Zuchthaus vorläufig ent¬
lassen. Er wird sofort die Wiederaufnahme des Verfahrens
betreiben, um seine Freisprechung zu erwirken.

m. Bingen, 31. Juli . Der Dampfer  der Cöln-Düssel-
dorfer Gesellschaft, der um 12 Uhr mittags hier einzutreffen
hat , ist achtern mittag ausgeblrebrn , da er unterwegs einen
Maschinenschadenerlitten hatte .. Dieser Schaden wurde schnell
wieder gehoben und der Dampfer konnte feine Fahrten wieder
aufnehmen . — Infolge des niedrigen Wasserstandes kommen
fast sämtliche Personendampfer bergwärts nnt teilweise
erheblichen Verspätungen von einer Stunde und mehr an
den mittelrheinischen Stationen an . Die Dampfer sind dabei
trotz der großen Hitze durchwea aut besetzt.

Mesbaderrer TagblalL.
Ni . Bingerbrück , 81 . Juli . Der Landwirt Johann Weimar

aus Windesheim, der im Felde arbeitete, fiel plötzlich um.
Der Manu hatte einen Hitzschlag  bekommen . Er wurde
von einem anderen Landwirt , der in der Nähe mit fernem
Fuhrwerk hielt, nach Hause gebracht, kam aber nicht wieder
zum Bewußtsein und starb nach einiger Zeit.

m. Aus Rheinhessen, 81. Juli . Bei einem schweren Ge¬
witter , das bei Bechtheim  niederging , traf ein Blitz¬
schlag das Wohnhaus des Schreinermeisters Jakob Koch und
erschlug  den mit der Aufstellung von Blitzableitern für die
überlandzentrale beschäftigten Arbeiter  Franz Klee, , der
sich auf dem Dache des Hauses befand. Ein zweiter Arbeiter,
Wilhelm Borger , erlitt eine schwere Lähmung, sowie erheb¬
liche Verbrennung des einen Fußes . Die Leute wollten ge¬
rade das Dach verlassen, als das Gewitter mit größter
Schnelligkeit ausbrach.

m. Nieder-Jngclbeim , 31. Juli . Von einem Rollfuhrwerk
ist ein Enkel des Bürgermeisters Saalwächter von hier unter
die Räder gefallen und hat einen Schädelbruch  erlitten.
Nach kurzer Zeit -erlag er seiner Verletzung.

bs. Ehringshausen (Kreis Wetzlar) , 81. Juli . Auf der
Landstraße zwischen Dillheim und Ehringshausen über¬
fuhren  zwei auf einem Rade sitzende junge Leute den
Handelsmann Abraham von hier so unglücklich, daß dieser einen
schweren Schädelbruch  erlitt und bewußtlos liegen blieb.
Trotz sofortiger ärztlicher Hilfe ist der Verunglückte noch in
derselben Nacht seinen Verletzungen erlegen.

bis . Cassel, 81. Juli . In den letzten Tagen sind hier und
in der näheren Umgebung von Cassel 17 Fälle  von Hitz-
schlag  vorgekommen , davon find 5 Fälle tödlich verlaufen.
Ferner sind zwei weibliche Personen, ein junges Mädchen und
eine ältere Frau , infolge der Hitze geisteskrank geworden. —
Auch heute hat hier die Hitze unvermindert angehalien, heute
nachmittag wurden an amtlicher Stelle 40 Grad Celsius im
Schatten angezeigt und abends um 8 Uhr waren auch noch
82 Grad Celsius.

Gerichtliches.
Ans Wiesbadener Gerichtsfale«.

wo. Das Villenviertel in Biebrich, von dem ein Teil
die „Nassauer Straße " ist, gehört nach einem vom Schöffen¬
gericht gestillten Urteil nicht zum Biebricher OrtSberlng.
Ein au der Nassauer Straße wohnender Rentner hatte
wiederholt seinen Hund ohne Maulkorb nncherlaufen lassen.
Polizeistrafen, welche deshalb über ihn verhängt wurden,
bezahlte er anfänglich ohne Anstand, endlich jedoch ent¬
standen Zweifel darüber in ihm, ob er, als nicht im OrtS-
bcring wohnend, überhaupt verpflichtet sei, das Tier mit
einem Maulkorb zu versehen. Der Oberbürgermeister
Vogt stellte sich auf den Standpunkt, daß, zumal in nächster
Nähe der Kolonie, irr den Anlagen, eine Polizeistation ein¬
gerichtet sei, diese Villen bestimmt dem Ortsbering zuge¬
rechnet werden müßten, während das Schöffengericht sich
auf den entgegengesetzten Standpunkt stellte. Nach diesem
Urteil ist das Villenviertel, weil es. durch die Bahnstrecke
nach Schwalbach von dem eigentlichen Biebrich getrennt
ist, als außerhalb des Ovtsberings belegen anzusehen,
und die Hunde unterliegen daher dort dem Mauüorbzwang
nicht.
- . - . -. -. -

Sport.
Die Eröffnung des deutsch-akademischen Olympia.
8. & H. Breslau , 31. Juli . In der altehrwürdigen

Hauptstadt Schlesiens begannen heute unter Beteiligung
von Vertretern 46 deutscher und ausländischer Universi¬
täten und 16 Akademien, sowie von Tausenden ehemaliger
Studenten der ehrwürdigen alma mater Leopoldina
Wratislawiensis die mehrtägigen Festlichkeiten zu Ehren
des hundertjährigen Bestehens der Breslauer Universität.
Den Auftakt zu den mehrtägigen Festlichkeiten bildete die
Eröffnung des deutsch-akademischen Olympia durch eine
Festsitzung, die am heutigen Abend im Musiksaale der Uni¬
versität ftattfand. Dieses deutsch-akademische Olympia ist
in sehr großem Umfange angelegt. Die überaus zahlreichen
Nennungen für die sportlichen Veranstaltungen beweisen,
ein wie tiefes Interesse und Verständnis unsere akademische
Jugend den gesunden Leibesübungen entgegenbringt. J,l
so ziemlich allen seinen Zweigen wird der Sport in spannen¬
den Kämpfen während der Dauer des Universitätsjubilä¬
ums täglich vorgeführt weiden. Tennisturniere , Wett¬
spiele, Ruderregatten. Fechtturniere, Einzel- und Sechs¬
kämpfe, Wettschwimmen, ein Hochschuleilbotenlanfcn, turne¬
rische Wettkämpfe und gemeinsame Übungen des Akademi¬
schen Tuwevbundes sowie allerlei Leistungen auf dem Ge¬
biet des Schwimmsports wird dieses deutsch-akademische
Olympia bilden. Der große Mustksaal der Universität ver¬
mochte kaum die Zahl der Teilnehmer zu fassen. Die Uni¬
versität vortrat deren Rektor Geheimrat Professor Dt.
Hillebrandt. Neben den Vertretern der staatlichen und
städtischen Behörden bemerkte man auch einen solchen der
Deutschen Turnerschaft in der Person des Stadtschulrats
Dr. Ruehl (Stettin ). — Nach einem Gesang der Sänger¬
schaft „Leopoldina" hielt Geheimrat Professor Dt . Htlle-
brandt die Festrede. Darauf ergriff der e-gentliche Be¬
gründer und Förderer des ersten deutschen Olympia, Geh.
Medizinalrat Dt . Partsch (Breslau ) das Wort. Mit einem
Schlußgesang der Sängerschaft „Leopoldina" schloß, nach¬
dem noch verschiedene Redner gesprochen, die eindrucksvolle
Fcstfeier. *

* Poloturnier in Frankfurt. Nach einwöchiger Dauer
ist am Sonntag das Poloturnier des Frankurster Poloklubs
zu Ende geführt worden. In einem internationalen
Handikap trafen sich fünf Teams , die aus allen beteiligten
Aiannschaften zusammengesetztwaren. Siegerin blieb
Blau (v. Nostiz, Graf Wenckheim, H. v. Passavant, Kapt.
Melvill). Die Polopony-Stecplechase, zu der sechs Pferde
genannt waren, wurde von Frhr . v. Hcintzes „Draga", die
der Besitzer selbst ritt , gewonnen.

* Pferderennen in Berlin-Grunewald. Preis von Cla-
dow. 4000 Mark. 1. F . Grunows „Etoil  e" (H. Aylin),
2. „Saville", 3. „Bäuerin". 20:10; 13, 31:10. — Preis von
Lichtenberg. 3000 Mark. 1. Graf Stausfenbevgs „Chi¬
cago" (Streit ), 2. „Wackerlos", 3. „Haschisch". 74:10; 20,
13 23:10. — Preis von Dallnnn. 5800 M. 1. v. Wein¬
bergs „Perill  a" (Spear ), 2. „Sans Mont ", 3. „Mans¬
feld" 15:10; 12, 16, 15:10. — Preis von Oranienburg.
6000 M. 1. Frl . Kastsckes „Feltlars Fortune"
(Hoge), 2. „Hsly Head". 27:10. — Zeppelin-Handikap.
(0 000 M. 1. Widmers „Amfortas" (Rosak ), 2. „Mar-
ichall", 3. „Queenic". Ferner : „Mars ", „Sherlock Lol-
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mes", „Pakt", „Neveuse", „Hans", „Spießer", „Harz¬
burgerin", „Miasma ", „Herrenstein", „Lobelia". „Queenie"
führte vor „Reveuse", „Mavschall" und „Sherlock Holmes"
bis in den Einlauf , wo „Amfortas" vorgiwg und nach
Kampf gewann. 213 : 10 ; 69, 25, 30:10. — Preis von
Golm. 3000 M. 1. Goldschmidts „Fun" (Weishaupt ),
2. „Zenora", 3. „Rothkäppchen". 96:10; 28, 20, 17:10. —
Preis vom Schlachtensee. 5000 M. 1. Lt. Graf Strach-
witzŝ „Red Orange" (Rosak ), 2. „Hart", 3. „Emma
Olivia". 37:10.

* Pferderennen zu Karkshorst. Priemcl-Hüvdenrennen.
3000 M. 1. H. v. Treskows „Fichte" (Lt . Stresemmm).
2. „Clara ", 3. „Saville". 43:10; 20, 28:10. — Perlvberger
Jagd -Rennen. 2300 M. 1. Rittmeister v. Kummers
„Tr eff elfte in" (Lt . v. Berchem), 2. „Jago ", 3. „Pilis ".
15:10. — Berolina. 15 000 M. 1. Burchardts „Abend¬
sonne" (Weißhaupt ), 2. „Moses", 3. „Thu's lieber".
Ferner : „Jwnseb ", 3. „Rusticus", „Sieglinde", „Stern¬
schnuppe". 87:10; 22, 19, 18:10. — Markt-Jagdrennen.
2800 M. 1. R. v. Wallenbergs „Nova Zembla" (Lt.
v. Lütcken), 2. „Royal Expreß", 3. „Sigibert ". 37:10; 19,
33:10. — Sommer-Preis . 7000 M. 1. Lochs „<§ r l a"
(Brown), 2. „Gesa", 3. „Leib-Husar". 96:10; 22, 24:10. —
Märkisches Jagdrennen . 4500 M. 1. v. RichthofenS
„Florian" (Lt . Graf Schmettow), 2. „Mira ", 3. „In¬
struktor". 32:10. — KiNder-Rennen. 4000 M. 1. Bleich¬
röders „Rahana" (Jeomans ), 2. „Blumenflor", 3.
„A r i u r". 43:10; 17, 22, 16:10.

* Ein Irrtum beim Nummernaufziehen gab am
Donnerstag in Karlshorst Veranlassung zu einer erheblichen
Störung des Betriebes auf dem jenseits des Sees gelege¬
nen dritten Platz. Dort war für die „BerMna " infolge
eines Vcrhörens bei der telephonischenWeitergabe die
Nummer 11, die des gar nicht startenden „Fairfax", anstatt
der 12, der Nummer von „Abendsonne", mit Weishanpt als
Reiter aufgezogens. Der Fehler übertrug sich «ns den
Totalisator, wo somit „Abendsonne" nicht gewettet werden
konnte. Das Berschen wurde erst entdeckt, als das Rennen
schon iry Gange war. Das Publikum schlug Lärm, und
als vollends „Abendsonne" gewann, kam es zu einer tur¬
bulenten Sgene. Mit Recht, wenn auch nicht mit erlaubten
Mitteln, verlangten die Wetter chr Geld zurück, und erst,
als die Rennleitnng verfügte, daß alle  für das Rennen
auf Sieg gemachten Einsätze zurückzuzahlen  seien,
trat wieder Ruhe ein.

* O'Connor hat sich eine leichte Verletzung  an der
Hand zugezogen und konnte Ende dieser Woche nicht reiten.

* Die Ruder-Regatta des Mittelrheinischen Regatta-
Vereins in Neuwied fand gestern unter zahlreicher Betei¬
ligung der Vereine des Mittelrheingchiets über 2000 Meter
statt. Das Ergebnis der Rennen war folgendes: 1. An-
fänger-Gig-Vierer (VeSbands-Rennen): 1. Techniker»
Ruder - Verein Bingen  Min 5,10% Sek., 2. Rkl.
Rhenania Coblenz 5,11, 3. Rv. Biebrich 5,18. — 2. Junior-
Einer : 1. Coblenz er Ruderklub Rhenania
(H. Brüde) Min. 5,55% Sek., 2. Coblenzer Rkl. Rhenania
(T. Glück) anfgc,geben, 3. Neuwieder Rg. (A. Hamult) um-
gokippt. — Ermunterungs-Vierer: 1. Biebricher
Ruderverein  Min . 5,15% Sek., 2. Rv. Rüffelsheim
5,19, 3. Rkl. Wiesbaden ansgegeben. — Gig-Zweier. Ver¬
bands-Rennen. 1. Biebricher Ruder - Verein
Min. 5,54 Sek., 2. Neuwieder Ruder-Gösellschast 6,11%. —
5. Junior -Vierer. 1. Kasteler Ruder - Gesell¬
schaft  Min . 51%, 2. Neuwied R. G. 5,2, 3. Biebrich R.
V. 5,10%. — 6. Junior -Doppelzweier ohne Steuermann fiel
aus . — 7. Trost Gig-Vierer. Verbands-Rennen. 1. Wies¬
badener Ruder - Klub  5,8 %, 2. Neuwieder R.-G.
5,15%, 3. Biebricher R.-V. 5,27. — 8. Erster Vierer. 1.
Kasteler Ruder - Gesellschaft  5,9 , 2. Ruder-
Verein Rüsselsheim 5,27. — 9. Gig-Doppelzweier. Ver¬
bands-Rennen. 1. RuderKlub Rhenania Cob-
lenz  5,26, 2. Neuwieder R.-G. 5,44, 3. R.-V. Bingen nicht
gestartet. 10. Einer. Carmen-Sylva -Rennen. (Ehren¬
preis der Königin von Rumänien.) 1. Kasteler
Ruder - Gesellschaft (Dal . Menz) 5.3, 2. Wasser-
sportklub Cöln (G. Nünninghoff) 5,3%. — 11. Mittelrhein-
Vierer. Verbands-Rennen. 1. Kasteler Rttder-
Gesellschaft  4 .39, 2. Neuwieder R.-G. 4,47. — 12.
Achter. 1. Kastele r Ruder - Gesellschaft  4,15,
2. Ruderklub Germania Cöln 4,22.

* Frankfurter Stadt -Achter-Rennen. Das 25. Stadt-
Achter-Rennen, das am Sonntag auf der 2000 Meter langen
Mainstrccke Eiserner Steg bis Ende des Westhafens bei
leichtem Ostwind aus fast glatter Wasserfläche zum Austrag
kam, brachte den Sieg des Favoriten des Frankfurter
Rudervereins  nach schärfsten) Endkampf in 6 Min.
8 Sek. Der Ruderverein wird sich in seiner am Montag
stattfindenden Sitzung über die Beschickung des Paris-
Frankfurter Achter - Rennens  schlüssig machen.

* Die Nationalen Wettkämpfe, welche der Fußballklnl
„Olympia 1898" Darmstadt  veranstaltet hatte, erfreutem
sich eines guten Besuches. Die Resultate der Hauptron-
kurrenzen sind folgende: 100 Meter Seniorlausen E. Heßlex
Turnsportverein FraiÄftrrt, in 11% Sek. Dreikampf
bestehend in 100 Meterlaufen, Dreisprung und Schleuder-
bawwerfen, H. Müller, Turnsportveretn Frankfurt, 14 P.
3000 Meterlausen: A. Spengler, Fußballverein Frankfurt, in
10 Minuten 7% Sek. Hochsprung ohne Brett : O. Mühl,
Turnverein Mainz 1817, 1 Meter 75. 800 Meter Vorgabe¬
laufen: 22 liefen. I . Wickmann, Fußballklub Höchst von
1901, mit 30 Meter Vorgabe. Diskuswerfen: H. Ackermann,
Darmstädter Sporttlub , mit 34 Metern. 1500 Meterlausen:
W. Ganter, FußbaMerein Baden-Baden 6,37%. 300 Meter,
Stafettenlaufen : 3 Mann, a 100 Meter, um den Ehrenpreis
des Grohherzogs von Hessen, Deuffche Höchstleistung
8 Mim 7 Sek. Frankfurter Fußballverein in 8 Min. 4,3
Sekunden. Olympische Stafette : 4 Mann a 200, 400, 800
und 200 Meter: Fußballverein Frankfurt in 8 Min. 7 Sek.

st . Der Schachkampf Schlechter Dt . Tarrasch ergab tn
der 11. Partie , in der Schlechter die weißen Steine führte,
wieder ein remis nach 20 Zügen. Auch die 12. Partie , die
Dr- Tarrasch spanisch eröfsnete, ergab nach 33 Zügen
remis. Der Stand des Kampfes ist folgender: Dr. Tarrasch
3, Schlechter2, remis 5 Partien.

* Allgemeine Radfahrer-Union. Der 26. Konlgreß der
Allgemeinen Radfahrer-Union wurde Samstagabend in
Neustadt  a . >d. H. im Saalbau mit einem Festkommcrs
eröffnet. Die sportlichen Veranstaltungen begannen Sonn»
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tag früh 6)4 Uhr mit einem 100 Kilometer-Mannschafts¬
fahren. Mn Nachmittag war Preis - und Blumenkorso.
Der bisherige Vorstand wurde wiedevgewählt, als Kon-
greßott für 1912Ä n s ba ch in Mittelfranken bestimmt.

* Gelfturnier Baden-Baden. Die Sieger in der
Schwarzwald-Meisterschaft und um den Roosevett-Pokal
sind: Alex. H. Revell-Chicago mit 6 down, Konsul F . S.
Hannah mit 19 down und W. O. Roofevelt mit 20 down.
Am 18. und 19. August findet die erste offene Meister¬
schaft  des Baden-Baden Golftlubs statt mit 5000 Mark
an Geldpreisen. Bis jetzt sind die 20 ersten Golf-Berufs¬
spieler der Welt angcmeldet. Es ist dies das erste der¬
artige Wettspiel, das in Deutschland abgehalten wird.

* Schwimmen. In Paris gewann der Deutsche
Schiele  Las 500-Meter-Schwimmen in 7 Min. 12^
Sek., dreißig Meter vor dem Deutschen Weckesser, dem,
wertere 10 Meter zurück, der Franzose Descoin als dritter
folgte. Im 160-Meter-Schwimmen wurdss Weckcsser in
1 Min. 10 Sek. erster vor Schiele, der sich an der Wendung
verschkvommen hatte. Ms dritter kam der Ungar Belesz-
nay an.

sr. Ein Skuller-Rennen um den Pokal der Nationen
soll am 1. Oktober in Jnvify abgehalten werden. Jede
Ration darf nur eine Meldung abgeven.

Vermischtes.
* Wie der Kaiser seinen Soldaten gehorcht̂ Aus

Swinemünde wrrd uns vom Aufenthalt des Kaisers
daselbst folgender verbürgte Vorgang berichtet, der be-
weist, wie der Kaiser in jeder Lebenslage die strengste
Beobachtung militärischer Vorschriften auch dann zu
schätzen weift, wenn sie ihm selbst Unannehmlichkeiten
bereiten. Am Metten Tage seiner Anwesenheit in
Swinemünde fand ein Seeschießen statt , das^ einige
größere Einschränkungen des Verkehrs an dem strande
notwendig machte. Der Kaiser ging am Morgen um
t/zb Uhr mit dein General v. Scholl und einem Gefolge
bon mehreren Offizieren spazieren und kam dabei auch
auf die Westmole. Hier war es des Seeschießens wegen
nicht gestattet, weiter zu gehen. Als der Monarch
mit seinein Gefolge zu den beiden Posten kam, die da-
standen, um dein Durchgangsverbot Gehorsam zu ver¬
schaffen, untersagten ihm die Posten das Weitergehen.
Es ist ungewiß , ob sie gewußt haben, toeti. sie vor sich
haben. Der Kaiser gab sich jedenfalls nicht zu er¬
kennen, lachte nur und leistete der Aufforderung der
Soldaten Folge. Als er einige hundert Schritt zuriick-
gegangen war , passierte ihm genau dasselbe. Auch hier
standen zwei Soldaten als Posten, um jeden Verkehr
zu unterbinden . Einer der beideii Posten muß . wohl
den Monarchen erkannt haben, denn m streng militäri¬
scher Haltung meldete er, daß hier der Durchgang
wegen der Lebensgefahr keinem Menschen gestaltet
tverden könne. Auch diesmal gehorchte der Kaiser wie¬
der lachend lind machte zu seiner Umgebung die Le-
merkuiig, das; feilte Soldaten doch verteufelt auf dem
Posten seien und ihre Instruktionen vorzüglich im Kops
hätten . Ta ihn die Leute nicht weiter gehen lassin
wollten, so müsse er eben, wie er hinzüfügte , hier¬
bleiben, bis er Turchgangserlaubnis erhielte . Er lud
seine ganze Umgebung zum Hinsetzen auf den Rasen¬
platz ein, wo alle eine längere Zeit bei dem Genuisi
einer Zigarre den Schießübungen aus der nötigen,
durch die Posten gebotenen Entfernung zusahen.

Sträfliche Unvorsichtigkeit hat im Freibad
Müggelsee ein junges Menschenleben gefordert. Ein
fünfjähriges Mädchen war von seinen Eltern , die am
Morgen mit ihm ins Freibad gezogen waren , am
brennenden Spirituskocher allein gelassen worden, ans
dc-ni der Nachmittagskaffee bereitet werden sollte. Das
leichte Kleidchen des spielenden Kindes fing plötzlich
Feuer , aber bei dem Lärm der vielen Menschen, die sich
vergnügten , achtete niemand auf das Hilfegeschrei des
armen Kindes . Als die - Eltern an den Lagerplatz
zurückkehrten, fanden sie ihr Kind in einem entsetzlichen
Zustande. Es war mit schrecklichen Brandwunden be¬
deckte und wälzte sich im Sande . Das unglückliche
Kind verschied nach wenigen Augenblicken. Ehe der
Name der Eltern festgestellt werden konnte, hatten diese
die verkohlte Leiche der Kleinen an sich genommen itnb
sich schnell entfernt.

leiste Nachrichten.
Zur Umgestaltung des französischen Oberbefehls.
wb. Paris , 1. August. Der Kriegsminister erklärte

einem Berichterstatter, er könne mit Befriedigung seststellen,
daß die von ihm durchgeführte Umgestaltung des Ober¬
befehls  nirgends einer ernsten, grundfäHtichen Kritik
begegne. Durch die Neuorganisation desselben habe
Frankreich etwas erhalten, las es bisher nie besessen habe,
einen Oberbefehl, der in Friedenszeitcn  so einge
richtet sei, wie er in K r i e g s z e i t en sein werde. Ich
habe bedauert, fuhr der KrtegImtmster fort, daß General
Pan mein Anerbieten abgelehnt hat, aber noch überraschter
war ich, als ich sah, daß eitle ganze Partei , welche die Reu
einrichtung mit dem General Pan als bewundernswert be-
zeichncte, mit einem Male erklärte, daß diese ohne  ihn
nichts tauge. Beweist das nicht, daß nicht wir, sondern
unsere Gegner in alle Fragen die Politik  hmeinir .gen?
Die Regierung verlangt nur eines von den Generälen,
denen sie die höchst Posten verleiht, nämlich loyale Ge¬
sinnung.  Jedermann erkennt übrigens die Tüchtigkeit
des Generals Josfre und des Generals Castelnau an, der
in Krregszeiten sein unmittelbarer Mitarbeiter sein wird.
Im Kriegsfall würde der zum Oberbefehlshaber der Ost¬
armee  bestimmte General Jossre mit seinem General-
siabschof Castelnau an die Grenze abgehen, während Ge¬
neral Dnbail in Paris beim Minister bleibt. Mit diesen
drei Männern würde ich mich bemühen, das Offensiv  °
sh ste m zu entwickeln, welches unser Generalstab in allen
den Kriegsvorbereitungen gewidmeten Arbeiten betäti¬
gen soll

Tic konstituierende Versammlung Portugals.
Lissabon, 1. August. (Eigener Trahtbericht .) Die

konstituierende Versammlung lehnte mit 78 gegen 7si
Stimmen den Paragraphen der Verfassung ab, durch
den das Recht auf A u s sta  n b und Aussperrung
anerkannt  wird.

Das Vorgehen gegen die Trusts in Nordamerika,
wb . Washington , 1. August. Die Regierung er¬

greift Maßnahmen , das gerichtliche Verfahren zu be¬
schleunigen, das sie unter Anwendung des A n t i-
t r u st g e s e h e s gegen 13 Tampsergesellschaften der
a t l a n t i s ch en K o n v e n t i o n angestrengt hat,
weil diese, wie dre Anklage behauptet , durch das im
Jahre 1908 in London Unterzeichnete Abkommen ver¬
suchen, den Zwischendeckverkehr  zu monopoli¬
sieren.

Zum Dockarbeiterstreik.
bä . Antwerpen , 1. August. Im hiesigen Hafen be¬

finden sich noch immer zahlreiche deutsche Arbeiter , die
zu den gleichen Löhnen, wie die Antwerpener Tock-
arbeiter und Matrosen arbeiten . T « die meisten von
ihnen ans deutschen Kriegs - und Handelsschiffen ge¬
dient haben und somit mit allen Arbeiten sehr ver¬
traut sind, so denken auch die Unternehmer nicht daran,
sie zu entlassen.

wb. Homburg (Pfalz ), 1. August , über die hiesige
Gegend ging gestern Nacht ein sehr schweres Gewitter
nieder. In Kleinottwerler schlug der Blitz in das An-
wesen eines Bergmanns, das in Flammen aufging. Die
Familie konnte nur das nackte Leben retten. In Wald¬
moor schlug der Blitz in eine Bierniederlage, die voll¬
ständig vernichtet wurde. In Neunkirchen, Bezirk Trier,
wurden durch Blitzschlag zwei Pferde getötet.

Ein Kurhausbrand.
wb. Pyrmont , 1. August . Das neuerbaute Kurhaus

brermt seit heute früh 3% Uhr. Das Feuer ist wahrschein¬
lich durch Kurzschluß im Maschmenraum entstanden. Es
griff mit großer Schnelligkeit um sich und zerstörte den
größten Teil  des Kurhauses und der Bäder. Der
Schaden ist groß. Menscheuverluste sind nicht zu beklagen.

Maffenvergistung durch Zuckergebäck,
bä . Paris , 1. August. In Bezieres und Umgegend er¬

krankten 400 Personen zum Teil schwer unter Vergiftungs-
erscheinuugen nach dem Genuß von Kuchen aus einer
Zuckerbäckerei des Ortes . Gegen den Inhaber wurde eine
Untersuchung eingeleitet. Dieser beteuerte seine Unschuld
und führt das Unheil auf den Einfluß der Hitze zurück.

Tic Trockenheit in Indien,
bä . London, 1. August. Aus Indien laufen fort¬

gesetzt sehr ungünstige Nachrichten über die anhaltende
Trockenheit ein. Die Ernte ist in zahlreichen Provin¬
zen Indiens wie auch in Pendjas durch die Hitze zer¬
stört worden. Tie Regierung trifft unverzüglich Maß¬
nahmen, um der notleidenden  Bevölkerung zu
Hilfe zu komnieu.

bä . Paris , 1. August. Ter „Petit Parisien " be¬
richtet, daß Oberstleutnant Verbot vom 27. Jnfanterie-
Regiment durch den kommandierenden General der
8. Division in Compidgne mit 14 Tagen Arrest be¬
straft worden ist, weil er während der glühenden
M i t t a g s h i tze manövrieren  ließ trotz aus¬
drücklichen Verbots der Vorgesetzten Behörden.

Bilbao , 1. August. (Eigener Trahtbericht .) Bei
einem Konzert kam es gestern zwischen den Nationa¬
listen und Sozialisten zu einem Handgemenge, weil die
Sozialisten die Internationale amtimmten , _ als - die
Musik die baskische Hymne spielte. Tie Polizei mußte
von der Waffe Gebrauch machen. Zahlreiche Personen
wurden verletzt und eine Anzahl verhaftet.

wb . Koilstantinopel, 1. August. Tie gemeldeten
Bahnverträge mit der E6gie (länäruw des Cbemins
de Fer enthalten eine Klausel, nach der das Recht der
Orientbahnen auf den Bau und Betrieb der Strecke
Ruschtesia-serbische Grenze gewahrt  bleibt und sich
die Rdgie diesbezüglich mit den' Orientbahnen ins Ein¬
vernehmen setzen muß.

Berlin, 1. August. (Eigener Drahtbericht.) Im
medizinischen Warenhaus  m der Karlstraße ent¬
stand in der vergangenen Nacht, wahrscheinlich durch Kurz¬
schluß Feuer. Der entstandene Schaden beläuft sich auf
etwa 30 000 M.

Wannsec, 1. August. (Eigener Drahtbericht.) Beim
Nachgietzen von Spiritus in den Spirituskocher wurde
heute vormittag die 12jährige Tochter des Pächters Hertel
lebensgefährlich verbrannt.

München, 1. Augnst. (Eigener Drahtbericht.) Auf dem
Staatsbahnhofe stieß eine Rangi erabteilung  auf
mehrere Wagen, die abgeladen wurden. Hierbei wurde
ein Arbeiter getötet  und ein Arbeiter tödlich verletzt.

wb. Paris , 1. August. In Roanne (Dop. Loire) wur¬
den zwei an einem Bahmbau beschäftigte Arbeiter ver¬
haftet, welche im Verdachte stehen, 90 Kilogramm Dyna-
m i t entwendet zu haben.

wb. Välence (Departement Drome), 1. August. Der
Schweizer Flieger Wyß, der hier einen Aufstieg machte,
flog beim Start gegen die Tribüne;  zwei Zuschauer
wurden verletzt, der Flieger, ist unverletzt. Kurz darauf
stürzte die Tribüne  ein ; zehn Personen wurden verletzt.

Letzte KanbelKuachrichten.
Berliner Börse.

Berli », 1. August. (Eigener Drahtbericht.) Die Börse
öffnete in abgeschwächter Haltung , da die Spekulation ang;-
chts der ungeklärten  polnischen Lag; aufs neue Zuruck-
iltuna beobachtete. Auch im weiteren Verlaufe bewegten sich
e Umsätze in engen Grenzen. Das Geschäft blieb ruhig und
ill Am Wontanmarkt lagen Lauraaktien und westliche
oblenwerie schwächer. Der Jndustriemarkt war unemhnt-
ch Schifsahtts - und Bankaktien bröckelten ab, Auch, die
tberen Gebiete neigten zur Schwäche. Amerikaner zeigten
ästige Beschäftigung. Auch Warschau-Wiener wurdm . etwas
ih-r Heimische Renten lagen fast unverändert . Tägliches
iel'd ' bedang 3 Proz . Privatdiskont 2»4 Proz.

Einsendungen nns dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht emlassen.)
* Der sehr geehrte Herr Einsender der Zuschrift in Nr . 821

des „Tagblatts " hat sich veranlaßt gesehen, noch einmal seine
streitbare Feder ins Tintenfaß zu tauchen und gegen dre
Pressejungen  zu Felde zu ziehen, Und wiederum ge¬
schieht -es im heiligen Zorne über die Bosheit und Schlechtig¬
keit der Welt im allgemeinen und der Konkurrenz rm be¬
sonderen. Ich habe auf seinen ersten Klageschrei in ruhiger
und sachlicher Weise geantwortet , und für diese meme Be¬
sonnenheit mutz ich nun den Vorwurf der Naivität über mich
ergehen lassen. Es ist mir ganz unverständlich, worin dre
Naivität bestehen soll, deren mich der Herr Einsender zecht.
Mein Unternehmen hat die Zustimmung und Förderung lamr-
licher maßgebenden Behörden gefunden, und ich bin gerne be¬
reit , dem Herrn Einsender die einschlägigen Zuschriften vor¬
zulegen, wenn er sich entschließen kann, den Schierer der
Anonymität , der ihn umgiebt, zu lüften . Zur .Sach; selbst
hier nur wenige Worte. Ein Jnstttut wre das memige, ist für
jede Großstadt ein Bedürfnis , und mehr noch trifft dies für
eine Weltkurstadt wie Wiesbaden zu, wo der Fremde, .los¬
gelöst von dem regelmäßigen Zertungsbezug. sernm Hermak
und in der Muße des Badelebens es mit . größter Freude be¬
grüßt , wenn sich ihm durch mein Institut dre Möglichkeit bretet,
die großen Tageszeitungen tagsvorher zum . normalen Prem
zu erhalten . In allen größeren Städten existieren Jnstttute,
ähnlich dem meinigen, und wenn sie nicht von emem einzelnen
Unternehmer ins Leben gerufen wurden, so geschah es durch
die großen, meist gelesenen Zeitungen . Und drese ^ nstimte
überall entstanden und aufblühtcn , ist der deutlichste Beweis
dafür , daß sie einem Bedürfnis entsprechen.

Zeitungsvertrieb „Presse", Zentrale Wiesbaden.
» Geehrte RedaktionI Vielleicht geben Sie . folgenden

Zeilen in Ihren Spalten Raum : Gar spießbürgerlich sind di-
Verhältnisse auf dem Bahnhof  Ihrer Weltkurstadt. , denn
es ist den morgens mit Frühzügen Abreisenden nicht möglich,
dort eine Tasse Kaffee, geschweige sonst etwas Genießbares , zu
bekommen, da ab 4 Uhr, wie das Personal sagt, große Reini¬
gung stattfindet . In anderen Städten wird auf baS mfottbc
Publikum mehr Rücksicht genommen und dafür gesorgt, daß
wenigstens ein Teil der Restauration rm Betrieb blecht.

Briefkasten.
(Die SMwItUm der WiesbadenerTagblatts beaal» «rtet n« schriftliche Rnftuea
tat Brieflasten, und zwar ohne Re-iitsv-rbindlichkeit. Bestrechungenkönnen nicht

gewährt werden.:
Eine treue langjährige Abonnentin. 8irat , Haaftvascher

mit Kamillen nimmt man römische Kamillen, dre aufgebruhi
und dann durchgestebt werden. Die Kamille, tue eine bleichend«
Wirkung hat , wird vorwiegend bei blonden Haaren verwendet,
um ihnen die helle Farbe zu erhalten . Den gleichen Erfolg
erzielt man auch mit Kamillen-Shampoon oder mn .Wasserstoff-
superoxyd, was in jeder Drogerie erhältlich ist. Die Waschun¬
gen können alle 8 Tage vorgenommen werden, ganz nach Be-IXZhZTt

E. K. 100. Die gewünschten Nummern stehrn Ihnen
zur Verfügung ; das lAemplar kostet 5 Pf . ausschließlich
Porto ._ _ _ —

FmnMen-Uachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus , Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis V*'1 Uhr ; fön Ehe¬
schließungen nur Dienstags , Donnerstags und SamStagS .)

Eheschließungen:
Konditor Kurt Klinger mit Auguste Klein hier.
Küfer Karl Kiefer in Mainz mit Emma PekrosKa hier.
Taglöhner August Dietz mit Margaret - Becht hier.
Kaufmann Julius Häfner mit Emma Low hier.
Buchbinder Heinrich Brummer mit Acarie Heunemann hier.

Sterbefälle:
28. Juli Wwe. Karoline Richard, geb. Widmer. 62 I.
28. „ Ottilie Hellermann, 37 I . ^ _ . . ,
28. „ Henriette, geb. Kircher, Eheftau des LehrerS Heinrich

Witzel, 44 I.
28. Arbeiter Friedrich Walter , 27 I.
28. Küfer Anwn Post, 81 I.
28. „ Lokomotivführer Joseph Kupawa, 37 I.
28. „ Anna-Maria , T . d. Gärtners Frrtz Ebensen, 11 M.
29. Emma, T . d. Handelsmannes Moses Löwenberg,

29. .. Sophie, geb. Mannheimer , Ehefrau des Viehhändlers
Hermann Blumenthal , 40 I.

29. „ Christiane Best. g;b. Geiter . 55 3.
29. „ Kgl. Pr . Gewerberat Gustav Bielmscki, 71 I.
29. Margarete , geb. Geiger, Ehefrau des Dienstmanns

Karl Christen, 35 I.
Sraudesamt Kiedrich.

Geburten.
15. Juli dem Färbermeister Nikolaus Dötsch e. T ..
^0 C - .. . I » __ _ ****** (Sw*hlVrV/'*V:3. e» 0
18.
18.
21.

dem Kaufmann Beniamm Schwarz e. S.
dem Taglöhner Gotthold Baun e S.
dem Gartenarbeiter Friedrich Strrtter e. T.
dem Taglöhner Kornelius Metz e. S.
dem Straßenbahnschaffner Jakob Sohn e. T.

!2 „ dem Taglöhner Johann Schedel e. &.
•3 „ dem Schlosser Ludwig Christmann e. T.
15. „ dem Taglöhner Ernst H-imann e. T.
!g. „ dem Ingenieur und Fabrckant Max Schulz e. T.
!6. „ dem Taglöhner Nikolaus Pfeiffer e. S.

Aufgebote:
schweizer Christian Karl Ohr in Wiesloch mit Barbara Kahlen¬

berg, geb. Wenicker, in , Biebrich , . „
taufmann Georg Konrad Justus Leonhard Harbach w Biebrich

mit Elisabeth Joseph«, genannt Ella Mehler m Lud-

Zchloffm̂ Georg ' August Hofmann in Biebrich mit Anna
DebuS daselbst. Eheschließungen:

pamenzuschneider August SeinriÄ Bernhard Fix in Wiesbaden
mit Marie Margarete Koppe m Biebrich,

Sterbefälle.

E Kar? J ^ ann̂ Philipp Heblich, 6 M.
| " Ät » « M.

" Marie Katharine Schneider, geb. Khritz, 38 I.
>5° " Rentner John Knell, 60 I.

Geschäftliches.
Unbedingt keimfreie

in warmer Jahreezeit
zuverlässigste Nahrung

für kleine Kinder.
Für einen Versuch senden eine

Probebüchae kostenfrei . Muffler & Cie., Freibura : i. Br ». F133

Dir Msrgerr-Attsgckbe«mfaßt 14 Seite»
und die Verlagsbeilage „Ter Roman".

Chenedalteur : -SB, Schulte vom Brühl.

Erbenheim/ sür die Anzeigen und Reklame!, : H. Dornaus, .^ sSsvaden.
L« ü und Berlag der L. ScheUenbcrgichen Hoj-Buchdr«cker« in Wusbadeil.
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1 Pfd . Sterling . . . . . . A  20 .40
1 Franc , 1 Lire , I Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. LG . . . . . . » 2 .—
1 fl. ö. Whrg . » 1.70
1 Österr.-ungar . Krone . . . » —.85
100 fi. öst . Konv .-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone A  1 .125

<v$̂ V

Staats - Papiere.
2i s) Deutsch *. !a •**.

4. . lD.-R.-Anl. unk . 191$
4. . D. R.-Schatz *Anw. »
31/2 i/ . Reichs -Anleihe »
3. .! » » » »
4. jPr . Gons . unk . . 13 «
4 . JPr . Schatz -Anvveis. *
JV2;Preuss . Consols v
3. .( » > »
4 . . !Bad. Anleihe 02 »
4. jLad . A. v. 1901 uk. 09 »
3»/r
31/2
31/2
3-/2
31/2
3-/2
3i/2
3. .
4. .
4. .
4 .
3-/,
3 .

Anl. (abg .j s.

» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 »
» » v . 1900 kb . 05 *
» A.1902uk.b.l910*
» » 1904 » » 1912»
» » * v. 1896 »

Bayr. Abl.-Rente s. ff.
» E.-B.-A.uk . b .OöA

» E.-B. u . A. A. *
_ « E.-B.-Anleihe »
4. . jPfälz . E. B. Prioritäten
3. . jElsass-Lothr . Rente »
4. . Hanib .St.-A.1900u.09 *

St.-Rente
» 8t .-A. amn .1887»
» 91,93,99 . 04»
» » » » 86,97,02 »

Gr . Hess . 1899 »
1906 ,

1908, 1909 »
» (abg .) ** •
» »

Sächsische Rente *

3»/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
ZI/2
31/2
s . .
3- -
31/2 Waldeck -Pyrm . abg.
4
31/2
3>/2
31/21
a »/a!
3 «/2
31/2
31/2
31/2
3V2
3. .

Württemb . unk . 1915 »
v. 1875-80,abg . »» 1881-83 » »
» 1885U.87» *
» 1888u. 1889 »
» 1893 »
» 1894 »
»1895 *
» 1900 »
» 1903
' 1896 »

102 .50
100 .4 O

83 .80
83 SO

102 .50
300 .50

93 .80
83 .50

101 .50
I00T)

93 .90

92 .80
91 .70
91 .60
91 .60

1OO.
101 .70
101 .60

91 .20
81 .50

10040
31 .60

92 .80
83.

100 .90
101 .50

91 .50

83 .20
90 .

101 .30
94 .90
91 .90
91.
92 .80
91 .90
92 70
93.
91 .40
91 .90
64 - 70

t>) Ausländische,
I . Europäische.

J. .
3. »«1/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4. .

Belgische Rente Fr.
Bern . 8t .-AnLv.1895»
Bosn. u . Herzeg . 98 Kr.

* u. Herz .02uk .1913»
» u Herzegowina »

Bulg Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination »ö. fl.
l ®/ioGriech . E.-B. stfr .90 Fr.
IV4J » Mon .-Anl . v. 87 »» » 87 2500r»
3. . Holland . Anl . v. 96h. fl.
4. . Ital . amort .89,S.3u .4 Le
4. . »Kirchgüt .Obl .abg . »
33/4 cons . stfr . Rte. i . G.
33/4; 10 000/20 OÜO Le
M» ! » » 100-4000 »

! » Rente i. G. »
31/* Luxemb . A11I. v. 94 Fr.
3'/2 Norw . Anl . v 1894 Ji
3. - « cv. » v. 1888 »
41/5 Ost . Papierrente ö. fl.
4 » Goldrente ö. fl. G.
Ji/5 » Silberrente ö. fl.4 » einheitl . Rte. cv. Kr.

» » ' 1. 5./U .»
4«. » Staats-Rente 2000r»
4- * » » - 20,000r »
41/2 Portug . Tab .-An!. A
J ‘/2 do . inn.amrt .stfr .v.05 »3*. do . unif . 1902S. l4iG >
3. . do . » » S. 111 »
3- • do . » S. III (Spec .) >
3 . Rum. aniort . Rte .v. 03 »
4 - » Conv . »
4- . » » v. 1890 »
4- . * » » 1891 »
4 - » inn . Rte. (Vs 89) *
4 » » äuss . Rte. (i/8 89) >
1 . » aniort . » v. 1894 Ji
I. . * » » » 1896 »
4 . » » * » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4. . » » » » 1908 »
4. . » » » » 1910 »
4V2iRuss.Staatsanl .stfr .05 »
4. Jdo . Cons .-Anl.v. 1880»
4. Jdo . Gold - do . v. 1889»
4 . Jdo . C. E.B. S.lu .1189»
4. . do . do . S.lllstf .v.90 »
4. . 'do .Gold -A.Em Uv.90»
4. Jdo . » »IIJv .90»
4 . do . » »lVv .90»
4. Jdo . » » VI v. 94 *
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
4. . | » * » 1902 stfr . M
33/i* » Conv . A. v. 98 stfr . *
31/2! »Goldanl . » 94 * »
3. -I » » » 96 * »
31/2 Schwed . v. 80 (abg .)
3V2! * » 1886

. 3 '/2, 1890
3. .! »
3J/a Schweiz . Eidg . unk.

| 1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold Jb
4. . » amort . v. 1895 »
4. JSpan . v. 18S2(abg .)Pes.
3V2
4.
1
4.
4.
4.
4
I.

4
IV*
I.
4

Türk .-Egypt .-Trb . £
» cons . » v. 1890 .4i
» (Administr .)1903*
» (Bagdad ) S. I »
» con . u.v.l903,06Fr.
» Anl . von 1905 Ji
* » » 1908 »

Ung . Gold -R. 2025r »
* » 1012,50r >

» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l 897 stf. .
» Eis . Tor Gold » j (,
» Grundtl . v.89 »ö .fl.
» 5ü00r » »
a* » 50ür » »

9  2.50
35.

100 .
90 .80
91 .60

102 .40
97 .50
95 .30
92 .50
52 .50
50 .50
50 .50
68 .50

101 .30

101 .50

IO3 .9O
58 .70

09 .20
96 .10
92 .20

93 .30
93 .90
99.
83 .10
65 .60
63 .10

. 11 :
92 .90
92 .20
92 .50

93 .20

92 50
92 .30
9 ? 50
92 .50

3-00 .30
92 .40
§4 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50
94.
83 70
92 .40
88 .50
87 .60
93 .20

94 .80

94 .70
92 .70

86 .80
91.
95.
86 .10
86 .70
92 .10
92,
86 .20
93 .60
9L .80
91 .25

80 .70

93 30
93,50
93 .30

II . Aussereuropäische.

5. ,JArg.i .G .-A.v . l887 Pes I ~
5. . » » » abgest . » i ^ 2.
5. . * 1907 unk . 1912 » j ^ 01 .505. » 190?t<rb. ab 1910* ^ 01 .50
5. . » auss E -B. i .G . 90£ ^ 01 .20
41/2 » innere von 1L83 Ji ^9 ^ 0
4 - » äüss .G .-Aul .1883 £ ^ 9.
41/2 » » » V. 1S97.4 ^ 1-10
41/2 Chile Gold -Anl . v. 39 * _ _
41/J . . . v. 06 . 93 90
6. . Chin St.-Anl . v. 1895 £ 100 .00
S. J . > v. 1896 . 102 .70
«l/j , . v. ' 89S , 99 .40
5. Jdo . St. E. Tient .- Tuk. * 101 .75
6. jCubaSt .-A. 04 stf.i.G. Ji  103 .50
4i/2ido.stf .i.0 .igb .abl919 » 99 .SO
4. .jEgypt . uHinderte Fr . j 101.
fti/si » privil ««:»**•** - i —

Zf. In °/c
3. Egypt . garantierte t —
4V Japan . Anl . S. II »
4. do . v. 1905S. 12—19 Jt 90 .90
5. Mex. am. inn . I V Pes. 97 . 10
5. » cons . äuß . 99stf . L
4. » Gold v. l904 stfr . Ji 80 .90
s. » cons . inn .5000r Pes. 66 .75

» » 125ür »
5. TamauL (25j.mex .Z.) » 98 .80
*. Sao Paulo v. 08 i. G. £ 101 .40
5. do . E.-B. in Oo!d «- 100 .60

Provinzial- u. Communai
Zf. Obligationen . In v/.

4. JRheinpr . 20,21,31 -34 Ji
33/41 do . 22u .23 >

100 .30
96 .20

3*/io do . 30 » 94 .78
3V2;do .10,12-16,19,24-27,29» 90 .60
31/21 do . Ausg . 19uk. 09 » 91 .20
31' do . » 28uk.b .l916 » 91.
31/ do . » 18 » 88 .30
3. 86.
4. Frkf . a . M. v. 06u . l4 » 100 .80
4. do .l907untlgb .b.l8 * ICO 80
4. do .1908 unkdb .b.18» 101 .10
3V do .Lit . Nu .Q(abg .) * 96 .90
31/ do . Lit . R (abg .) » 94.
ZV do. » S v. 1886 » 93 .20
3V do . » T » 1891 * 95 .50
3V 93 .60
3V' do . » V » 1896 * 93 .20
3V3 do . Wv . 9Su .08 . 87
3V' do . Str .-B. » 1899 . 94 .SC
3V3 do . v. 1901 Abt. I » 92 .30
3-/3 do . . » A.II. III » 93 .50
31/3 do . » 1906A. 1,11 » 92.
31/3 do . » 1903 * 92 .30
37a do . v. Bockenheim » 98 .50
3'/2 Berlin von 1886/92 » 92 .50
4. Bingen v. Oluk . b . 06*
4. do . » 07 » » 12»
31/2 do » 1898 »
31/2 do . v. 05 ukb . 1910 »
31/2 do . » 1895 »
4. Darmstadt v. 07 u . 14 •
4. * v. 09 u. 16 » 100 .25
31/2 do . abg . v. 79 » 91 .2031/2 do . v. 1888U. 1S94 .
31/2 do . conv .v. 91 L.H. » 81/0
3»/2 do . . 1897 .
3-/2 do . v. 02am.ab 07 »
31/2 do . v. 05 »abl910» 100 .30
4. Giessenv .l907u.1917 »
4. do . 09 u. 1914 »
3Vj do . v. 1890 »
ZV'2 do . v. 1893 » 91 .40
3Val do . v.1896 kb.abOl »
3-/2 do . »1897 . » 02 » 61 .40
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 » 90 .60
3-/2 do . - OSuk.b. 1910 . 100 .20
4. . Hanau von 1909u . 20 » 10030
4. . Heidelberg von 1901 » 100.
4. . do . v.1907u.1913 . 100 .20
ZV2 do . . 1894 . 3 —
ZI/2 do . . 1903 . —
3V2 do . v. 05uk.b .l911» 90 .20
Z-/2 Gasse! (abg .) »
4. . Cöln von 1900 »
4. . do . • 1906 »
4. . do. > 1908 uk. 09* 101 .10
3-/2 Limburg (abg .) » ICO.
4. . Mainz v.99kb .ab 1904» 99 .45
4. . do . v. 1900uk.b.l910 »

99 .804. . do . R. 1907 uk . 1916 »
Zi/2 do . (abg .)1878u. 83* 61 .103-/2 do . » L.J . v. 1884»
Z1/2 do . von 1886u. 8S»
31/2! do . (abg .) L.M. v.9l *
31/3 do . von 1894 »
3V2 do . » 05uk .b.l915» 91 .10
4. . Mannh . v. 1901 uk.06 » 100 .40
4. . do . » 1906 uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk. 12 .
4. . do . 1908 u. 1913. 99 .80
3-/2 do. » 1888.
3-/2 do . » 1893* 90 .50
3-/2 do . v. lS9Sk . 03»
3-/2 do . « 1904/05 * 90 25
41/2,Offenbach von 1877 »
4Va|
4. .

do . » 1879 . 100 .90
do . v. 1900 k . 1906 »

3-/2 do . v. 1891/92abg. »31/3 do . von 1898 »
372'cio. v. 1902 u. 1908 »
3-/2 do. v. 1905 ii. 1915 »
4. . Stuttgart v.l895 k.a.05 »
4. . do . * 1906u. 13* 100 .70
31/2 do . » 1902U. 08 . 90 .20
3-/2 do . * 1904u. 12 . 90 .20
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06 »
3-/2 do . » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .30
4. . do . v. 1903 uk. 1916 » 100 .20
4. . do . v. 1903S. IV u.12» 100 .10
4. . do . 1908, S. I,r . 1937» 102 .20
4. . do . 1908,S.Ii .u. 1910» 99 .80
3-/2 do . (abg .j . 95 . 50
3-/2, do . v. 1887,96, 98,02 .3-/2! do . v. 1903S. I, II » 32 .20
4. . Worms v. 1901 u. 67 »
4. . do . 1908 u. 1913 »
4. . do . 1909 uk. 1914»
3-/2 do . » 1887/89 »
31/2 do . » 1896k.1901»
31/2 do . > 1903k.1914»
?l/2. do . « 1905U. 1910» —

31/a Amsterdam h . fl.
41/2 Buk. v. 1888(conv .) Ji 98 .50
41/2, do . » 1895 4050r » 98.
41/2; do . » 1898 »
4. . Jhristiania von 1894 » 99 .80
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11» 98.
3-/2 do . von 1836 » 80 .10
3. . do . » 1895 »
4.. -issabon » 1886 Ji 62 .10
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3Hiio Neapel st . gar . Lire 100 .80
4. . Stockholm v. 1880 M 98.
5. .
5. .

Wien Com. (Gold ) »
do . » (Pap .) ö.fl.

103 .75

4. . do . v. 1898u. 08 Kr. 95.
4. . do . Invest . Anl. Ji
372 Zürich von 1889 Br. 93 .40
6. . >t. ßuen .-Air . 1392 Pe. 104.
5. . io, 1909 i. O . (4091 M 100 90
41/2 io . v. 88 i. G . £ -

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. ° Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.
-- - - — .. .—

?Mi:r
väüi.

1 fl. holl. Ji 1.70
1 alter Gold -Rubel . . . . . 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel » 2.16
1 Peso . . . . t 4.—
1 Dollar . . . . . . . .. e 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . « . » 12.—
1 Mk. Bko. » 1.50

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt . In

ö'/z A. Elsäss . Bankges 127 .50
6V2 Badische Bank R. 131 . 50
3«• B. f. ind . V.S. A-D.Ji  109 .40
— » f. Handel u.Ind .» 09.
4. . » Bod .-C.-A., W. * 123.
^°5 » Handelsbanks .ft. 158.

l*1. . » Hyp . it.Wechs . » 288 .25
65/2 Banner Bank V. > 12/.
6. . Berg- u. Metall-ßk. .̂ 125 .25
®/2 Berg .-Mark . Bank » 160.
J - JBerl . Handelst . » 171 .13
61/2 • Hyp .-B. L.A. B » 165 .50
<J*- Breslauer D.-Bk. » 3 10.
6- • Co'imn. u Disc.-B. » 117 .50
o'/ 2 Darmstädter ßk s.fi. 127 .85
0 2 ^ do . M. 1000 Ji

I2l/2iDeutsche B. S. l-X » 265,25
8- - » Asiat. B.Taels 345 .50
S»/2 » Eff. u. W. Thl . 122 .10

ÖV*
53A
3..

4. J
805.
3. .
7-/2
6. .
8V2
9. .
6 >/ä
6. .
6..
6>/2
6Vs
21/2
81/2
5. »

Vorl . Ltzt.
7. J 7. . Deutsch . Hyp .-B.Thl.
9. . 9. . > Überseebank »
6. . 6. . » Ver .-Bank M
91/2 10. . Diskonto -Ges . *
81/2 8V2;Dresdener Bank *
8. 81 2iEisenbahn -R.-Bk. *
9. . 9 . Frankfurter Bank »
9V2i 91/2 do . H .-Bk. »
8. 8. . do . Hyp .C.-V. »
8. . ,9. . GothaerG .-G.-B.Th!.
5'A; 5V4 Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji
6. . 61/2 do . Cr .-Bank »
ö1/2i 7. . Natlbk . f. Dtschl . »

11■•111. . Nürnb .Veiemsbk . »
5si4j 6« pest .-Ungar . Bk. Kr.
6V2! 7. . pest . Länderb . »

10. , 10. . do . Cred .-A. ö .fl.
5. . 51/2 Pfalz . Bank Ji
9- - 9. . do . Hypot .-Bk. »
8- - 8. . Prcuss . B.-C.-B. Till.
53/4 6. . do . Hyp .-A.-B. Ji
583 6 " Reichsbank
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. »
9. . 9. . do . Hvpot .-Bk. »
7. . 7. . Rh.-Westi .Disc.-G.»

Schaaffh . Bankver . *
Südd . Bk., Mannh . »
do , Bodenkr .-B

7'/a 71/2
6. . ! 6. .
3. .1 8. .
5V2 5l/2
7-/2. 71/2
7. . I 7. .

6..
7. .

Schwarzb . Hyp .-B. »Wiener Ban kV . »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . 5. Ji
do . Vevciusbk . fi.

In °/o
148.
172 .80
128
183 .10
158 .83
178.
202 .
213 .50
165 .50
175.
116 .25
122 .50
127 .25
237.
139 .80
135 .50
207 .25
105 .70
195 .60
164 .50
195 .80
143 .50

1139 .10
199.
128 . 10
138 .50
199 .75
176 .20
115 .75
138/0
150 .10

150 .90

Div. Nicht vollbezahlte
Vorl*.Ltzt . Bank -Aktien . in «'«•
9. .19. . iBanque Ottomane Fr . 134.

Ak
DU

Vor
II . .

5. .

den u . Obligat . Deutsche»
Kclonial -Ges..l tzt . In O/o

10. . lOtaviminen Fr . il41.
— Ostafr . Eisenb .-OesJ

i (Berl .) Ant . gar . jg —
7Va Southwest Afr .C. » ISO

Aktien industrieller Unter-
Divid. siehmungen.

Vorl . Ltzt. In
12.. 14. Alum.Neuh .(50%)Fr. —
10.» 10. . Ascb.ffbg .Bun tpap .^ 191.
8. - 8. . » Masch . Pap . » 136 .20

KV/» t2 83 ßad . Zckf . Wach fl. 208 .10
5- - 3». Baug$üdd .I.60% E. Ji 64 .20

15- 15. - Bleist.Faber Nbg . » 285.
9 . . 9 . . Brauerei Binding » 202.
8. - 9. » » Duisburger » 220.
6. » 6,. » Eichbaum » 125.

12. . 12 » Liehe . Kiel * isi .ao
7. - 7. . »HenningerFrkf .» 137 .75
7. » 7. . » » Pr, -Akt » 133 .50
9. . 9. . »Herkules Casuel* 172.
I ». 3. . » Motor . Nicol. »
6. . 6. . » Keir.pff » 126.
3.. 0. . » Löwenbr . Sin. » 57 .80
9. . 9. . » Mainzer A.-B. » 209 .50
8. . 8. . » Mannh . Act. »
9. » 9. . » Nürnberg » 183.
5. » 5. » »parkbrauercien » 96 .30
6. . 6. . » Rettenmayer » 123 .50
6. . 0. . » Rhein . (M.) Vz. »
0. . 0. . » Stamm-A. »
o. . 0. . » Schöfferhof » 106.
5. . 5. . » Sonne , Spe;'cr . » 87.

10. . 10. . » Stern , Oberrad » 210.
2. . 3. . » Storch , Speier » 71 .50

14. . 14 - » Tücher » 250.
6-/2 61/2 » Union (Trier ) » 113.
4. . 3. . » Werger »

» Worms,Oertge»
78.

6». 8. . ßronzef . Schlenk » 136.
10. . 3. . Gent. Heideib . » 166 .50
8. » 5. . » F. Karlst . » 131.
0 . . 5. . » Lothr . Metz » 123 .708. » 8. . Cham . u.Th .-W.A. » 137
6-/2 7-/2 Ghem'.A.-C. Guano» 119.

24. . 24. . » Bad . A.u .Sodaf . * 503 50
0. . » Blei.Silb.Braub . > 127.

33. . 36. . - D.Gold -,Sl.-Sch .» 785 .25
12. » » Fahr . Goldbg . * 220 .80

14. » 14. . » » Gricsh . hl . » 266 .50
27»J27 . . » Farbw . Höchst » 24 5.
V. . 0. . » » Mühlheim» 80 .50

20. . 20. . » Fahr .,V.Mannh .»7. . 12». » Weiler -ter -Meer* 236,
32. . 32. . » Werke Aibert » 492.
10. . 11. . » Holzverkohlgs . » 290 .25

10. . . Ult .-Fahr . Ver . . 2 22.
12V215. . EL Accum. Berlin » 28 « .
P‘/2 10. . » Deut . Uebersee * 17 9 .40

13- . 14. . >Oea.Aüg .ßerl . - 27 5.75
18. »12. . » Bergm .-Werke » 241.

4. . »W.Homb .v.d . H.6 . » 5 . . » Lxhmeyer * 122 .70
7. » 7. . * Lieht u. Kraft » 141 .60

10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . » 196.
6. . 7. . » Schlickert » 169 .90

12. . 12. . » Sieni.u. Hals . » 252.
6. . 6-/2 » Siemens , Betr . » 138 .70
7. . 7-/2 » TeL-G . Dtsch .A. * 134 .60
8. J 9. . Feinmechanik (J .) » 154.

10. . 11. . Filzfabrik Fulda » 187 .50
10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 225.
9.» 9. . Gummif .Berl.-Frkf »
7. . 7. . Heddernh . Kupf. » 121 .00
0. - 0. . Gelsk . GuBst. » 75.
9. . 10. . Kalk Rh. Westf . » 182 .60
8. » 0. . Kunstseide !., Frkf . » 113 .25

12. . 11. . Lederf . N. Sp. » 192.
7-/2 71/2 » Rothe , Kreuzn . » 109 .20

10. » 10. . Ludwigsh . W.-M» » 165.
25. . 30. . Masch . A., Kley er » 466 .88
4. • 51/a » Anhat . Hilpert» 96 30

12. » 12. . » Badenia , Wh . »
» Bielefeld D,, »

20 « .
23. » 28. . 519.
7. . 7. . » Faberu . Schl. » 145.
5. . 71/2 » Gasm . Deutz » 138.

14. . 16. . * Gritzu », Durl. » 284 .50
14. . 10. . * Karlsruher » 181 .10
12-/2 121/2 » Mannesni .-R. » 269,50
24. . 24. . » Moenus » 346.
3. . 4. . » Mot . Oberurs . » 132.

12. . 12. . »Sclin.Frankeuth .j 258 .30
25. . 16. . » Witten . St. » 273.
0. . 4. . Mehl-u. Br. Haus . » 114.

IO.. 11. . MetallQeb .Bing.N.» 205.
8-/2 Ölfab , Ver . D. » 166 .50

21/2 3. . !Prz . Stg . Wessel » 96 .50
10. . 0. J Pressh ..Spirit , abg .» 227 .50
8. . 8 Pulvert ., Pf.» St.l. » 140.

10. . 0. .!Schuht , vr . Fränk . » 102.
9. . 1. . !Schuhst . V. Fulda » 161,30
7. . 7. . do . Frankf ., Herz » 117 . 50
7. . 71/2 Seiliud . (Wollt ) » 137 .60

15. . 4. . Giasind . Siemens »
7-/2 71/2 Spinn . Tric ., Bes. » 128 90
8.' . * Westd . jute » 129.
4. . fi. . D Verlags -Aust , » 156 .50

12. . 12. . Waggon Fuchs » 176.
15. . 15. . Zeilst.-F'abr .Waldh .» 258 .50

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl. Ltzt . In
12. . I12. JBoch . Bb. u. O. J)  237 .50
5. . 5V*j Budcrus Eisenw » 120.
H. . IN . . !Gone . Bereb .-O . * ilSS .SO

Von . Ltzt.
10. . 11. .
8. . ; 8..

3. .
9. . 10. .
8. . 7. .
8. . 8V2

10. . 9. .
10. . 10. .
41/2; 4-/2

Deutsch -Luxemb.
Eschweiler Bergw
Fnedrichsh . Brgb.
Gelsenkirchen »
Harpener Bergb.
Hibernia Bergw.
Kaliw. Aschers !,
do . Westereg.
do . do . P.-A.

In 0/o.
Jt'  188.

134 .20
1140 .50
120 ^ 0
187 . 90
184.
190,
210 .
131 .80— — Massener Bergbau» zi23.

0. . 0. . OberschL Eis.-In. » , 89.
9. . 15. . Phönix Bergbau , 281 .10
12. . 12. . Riebeck . Montan * 200 .75
4 . . 4. . V.Kön.-u.L.-H Th Ir 178

UL. 19. . Östr . Alp. M. ö . fl 175.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in Ji

- Gew . Rossleben Ji 143.

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In 0/*
8». 81/1 Lübcck-Büchen Jt  191 .90
6. . 7. . Allg. D. Kleinb . » 138 .70
8. . 8. . do . Lok .-u.Str .-B.» 163.
8V« 8-/2 Berlinergr . Str .-B- » 198 .70
41/2 4-/2 Jass . gr . Str .-B. »61/2 6>/r Danzig EL Str .-B. 2 134 .20
5>/j 6. . D. Eis.-Betr .-Oes . » 112 .50
4% 6. . Scnant .E.-B.-Akt. » 132 .50
51/2 6 ... Südd. Eisciib .-Ges . » 122 .30
6. . 8. . Hamb .-Am. Pack . » 135 .60
0. . 3. . Nordd . Lloyd » 96 .60

b) Ausländisch «.
6. . 6. . V. Ar . u. Cs . P . ö. fl. 114 .60
5. . 5». do . St.-A. »

17«|« 713/21Buschtehr . Lit . A. »
10V) 10i/a do . Lit. B. »
I«>-° im» Czäkath -Agram » 20 .25
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 160.
6Vs 6V5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 159,75
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 24.
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
5. . 5. . do . St.-Act. »
0. . V« Raaböd .-Ebenfurt» 86 .70
5. . 5. . Stulilw. R. Orz . »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
5. . 61/2 Orient E.-B.-Betr .-Ü 154 .80
6. . 6. . Baltim. u . Ohio Doil, 107 .65
6. . 6. . Pennsylv . R. R » 124 .90
6. . | 5. . AnatoL Eis.-B. "j 158.
4Vsl 5Vs Prince Henri fr 160 .60

löTTfiO. . Grazer Trarhwav Öfl 192.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche, In «it.

3. JAIIg . D. Kleinb . abg . A —
4. JANg.Loc u .Str .-B.v.98 » 101 .20
4>/-<Bad. A.-O. f. Schiff . » 100 .50
4. . Casseler Strassenbahn » 99 30
4Vi D. E -B.-Retr .-G . S. II » 100 .30
4. . D Eisenb .-G. Serie I » 95 .30
4Vaj do. (Ff.l S. 11u. IV » 102.
4.  . do. Serie I «. 11! »
41/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 * 100 .60
4Va do . 08 uk. 1913 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
3Vr)8üdd Eisenbahn » 89 .50

2Vio Ital . stg . E.B. S.Ä-E. He
4. . | do . Mittelm.stf . i.G. »
2VioLivorno Ltt.G.Du . D/2 »
4. . Sardin .Scc. stf. g. Iu.II Le
4. . Sicilian . v. 89 stf. i. G. »
2Vi«Süd .-Ital . S. A.-H . *
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. J do . v. 1880 Le
3-/2 Gotthardbahn Er.
31/2Jura -Simpion v. 94 gar . »
4. . Schweiz-Centr . v. 1880»
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g . Ji
4. . .Kursk .'-Kiew,stfr .gar »
4. . ! do . Chark . 89 « » *
4. . Mosk .-Jar .-A .97 stf. g . »
41/2 Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
4. . ! do . uk. 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 *
4. . do . do. v. 98 stfr . »
*1/2 do . Wor . ab 1910 stfr . »
4-/2 do . do . Serie II *
4. do do . v. 95 stf. g . »
3. . Gr . Russ. E.-B.-G stf. »
4. . Rurs . Sdo . v. 97 stf. g. »
4. . do . Siidwest stfr . g . »
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g. »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Warsch .-Wie» stfr .gar?
4. . do . do . S IX stfr . *
4. . do. S. X uk . 1911 >

100 .75
74 .60

100 .40
71 .80

US.

91.

Zf.
4. jWarsch . W.8. XlyK. ll
4. .!Wladikawkas stfr g. »
4. .1 do . v. 1898uk. 09 »
5.' .jAnatolische i G. »
4V2!Port . E. -B. v.891. Rg. »
3. . jSaloniki-Monastir »5. JTehuantepec rckz . 1914*

In c/o.

100 .90

106 20

68 .
100 .70

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

ln °/o-
Allg. R.-A., Stuttg . M 100 .40
Bay.Ver -B. München » 93 .30

do . H .-B. 5.6uk .1912
do . do . Ser . 1 u . 15
do . Hyp .- u.W.-Bk.

ZI.
31/2
3-/2
4
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . (unverl .)
do.
do . (unverl .)

Bd.-C.-A.,Wzbg.
do . S.9u . 10
do. S. 31,12,14
do . S. 22, 23
do . 8.1, 3-6. 20, 21
do . kdb . ab 07

Nfimb .V -B..S.13,20,21
do . S. 22, unk . 1912
do . S. 29-32, unk .18
do . . . . . . .

Berl . Hypb . abg . 8OO/0» do . » 80%
D. Gr .-Gr . Gotha S. 6

do . Ser . 7
do . » 9 u . 9a
do . 8.10.10a uk.1913
do . S. 12,12a » 1914
do . S. 13 unk . 1915
do . S. 14 » 1916
do . S. 16 » 1919
do . Ser . 3 u. 4
do . » 5
do . » 8, unk . 1905
do . » it, » 1913

D. Hyp .-B. Berlins . 10
do . 5. 14,uk . b. 1914

5.15u. 16. uk. 17
S.18u.l9ut !gb .l9
S. 2l)u. 21 uk. 20
13u. 13a 11k. 13
kündb . ab 1905

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
do . do . S. 20uk . 1915

do . Ser . 21 uk. 20
do . S. 16u. i7
do . S. 18 kdb . 05
do. Ser . 12, 13
do . S.15,kb.l906
do. Ser . 19

do . K -Ob .S. l k. 1910
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb.do . do . S.43ak , 1913
do . 5. 46, kdb .OS
do . S. 47uk .l915
do . 8. 48 uk.1917
do . S. 49uk .l919
do. 8. 50 uk.1920
do . S. 44 uk.1913
do .S 28-30 u. 32
do . 5. 45, tilgb.

Hambg . H . B.S. 141-400
do . S. 401-470 * 1913
do . 471/540 » 1916
do . 541/610 uk. 1918
do . S. 1-190, 301-10

3‘/2 do.
4.

do . 311-350 uk. 1913* 90 .50
b) Ausländische, 4. . Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7 » 99.

4. . do . do . S. 8 uk. 1911» 99.
4. . Böhm . Nord stf . i. O . Jt 87 .80 4. . do . do . S. 9 . 1914 » 99.
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl. 4. . do . do . 8. 11» 1916 » 99 .80
4. . do . do . » in G. A 4. . do . do . 8. 12 . 1917 » 99 .20
4. . do . do . von 1895 Kt — 4. . do . do . S. 13» 1918 » 99 .60
4. . Donau -Dampf .82stf.O . Ji 95 .60 4. . c!o. do . S. 14 . 1919 » 99 .80
4. . do . do . 86 » i.G » 98 .50 3-/- do . do . kb. ab05 u.07 » 90.
4. . Eiisabethb . stpfl . i. G. » 3-/2 do . Ser . 10 » 90 .70
4. . do . stfr . in Gold » 93 40 4. . M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 » 99 .25
4. . Fr . los .-B. in Silb . ö. fl. 91 .70 4. . do . Ser . 6 uk. 15 » 100 .50
5. . Fünfkirch .-Bares stf.S. » do . unk . b . 1906 » 92.
4. . Cial. K. L. B, gostf . i. S. » 93,60 4. . Ptälz . Hyp .-B. uk. 1917 » 100 . 60
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr. 3-/2 do . do . * 91
4. . Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö. fl* 02 .00 4-/2 Fr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 » 114 .30
4. . do . v. 89 » i. G . A 4. . do. do . S. 17u.l8ab 10» 88 .90
4. . do . v. 91 » i. G. » do. do . S. 21 uk . 1913 » 99 .25
4. . Lemb .Gzrn .J. stpft .S.ö, fl. 87 .20 1 . do. do . S. 22 uk. 1915 » 99 .30
4. . do . do . stfr . i. S. » 93. 4. . do. do . S. V4uk . 1916 » 99 .60
4. . Mähr . Gib . von 95 Kf. r . . do. do . S.25uk . 1918 . 99 .7 0
4. . do . Schles . Centr . » 4. . do. do . S. 26 » 1919 » 99 .80
4. . Öst . Lokb . stf . i. G. A i. . do. do . S 27 » 1920 » 100 .20
4. . do . do . stfr . i . G. » 3 /̂4 do. do . S. 20 » 1913 » 92 .90
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » 103 .30 3*/4 do. do. 8. 23 » 1915 » 91 .80
3»/2 do . do . conv . v. 74 » 84 .70 P/2 do. do . S. 3, 7, 8, 9 » 90 .10
31/2 do . do . v. 1903 Lit. C. » 4. . Pr .Centr .-B.-C.-B. v.90 » 99 40
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl. 83 .40 4. . do. do . v. 1899u. 01 » 99 .40 |
31/2 do . conv . L. A. Kr. 85. L . do. do . v. 1903 uk. 12 » 99 .50 1
3-/2 do . do . v. 1903L. A. * 85» 1. . do. do . v. 1906 » 16 » 99 70
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. ft. 103. . do. do. v. 1907 » 17 » 99 .70
31/2 do . do . conv . L.B. Kr, 84 .80 %. . do. do . v. 1909 » 19 » 100 .10
3-/2 do . do . v.1903L.B. » 85. 4. . do. do . v. 1910 » 20 » 100 .30
5. . do . Süd (Umb.)sf. i. G. Jt 100 .20 3-/2 do. do. v. 1886 » 90 20
4. . 85 .20 31/2do. do. v. 1889 » 90 .20
2Vio do . do . Fr. 59. 31/2 do. do . v. 1894 » 90.
26/io do . E. V. 1871 j. G. » 3»/2 do. do . v. 1896kb. 06 » 9040
5. . do . Sfsb. 73/74 sf.i.G . Jt 3"2do. do . v. 1904uk .13 » 90 .40
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl. 10440 4. . do. do . Com. 11 lal .10 »
4. . do . Sisb . v.83 stt . i.G . A 97 .25 4. . do do . do . 08uk . 17» 101 .10
3. . do . I.-VII1. Fm.stf.G. Fr 81 .10 3-/2 do. do . do . v. 1887 » 91 .30
3. . do. IX. Em. stf. i. O . » 3-/2 do. do . do . 96 uk. 06» 91 80
3. . do . v. 1885 stf. i. O. » 3-/2 do. do . do . 06 » 16 » 92 .20
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. f 32/10do. Hyp .-Act Bank »3. . do . v. l895 stf . i. G. A 78 .20 28/10do. do . do . »
4. . Pilsen -Friesen sf. i.S. ö. fl. 41/a do.
3. . PraB-Duxl896stfr . i. G. » 77 .30 4. do. 96 .70
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G. » 76 .90 31/2 do. do . ' abg . l » 89 .80
3. . do . v. 91 stf. i. C«. » 76. 4 do do . v.04 uk . 13 99 .30
3. . do. v. 97 stf . i. G . » 4. . do. do . v 05 » 14 99 .30
4. Reich enb .-Pard .sf.S, ö.fl. 4. do. do v. 07 u!< 17 . 99 .50
4. . Rudolf !), stf. i. S. » 94. 4. . do. do . v 09 uk 19 * 100 .26
4. . do . Saizkg . stf. i. O. A 93 10 4. . do. Korn v. 08 uk. 18 » 100 .80
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl. 102 .70 4. do . v. 09 uk . 19 , 101 .30
4. . Vorarlberg stf. i. S. » 4. . do .Hyp -V.-G .(Ant.Ctf) » 99.

do.
do
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. do . Pfbr Bk.E. I8u . 19
4. do do . E. 22uk . b . l2
4. . do do . E. 25 » » 14
4. do do E. 27 » » 15
4 . do . do E. 23 » » 17
4. do . do . E. 29 » » 19
4 . . do . do . F-. 30u .31» » 20
3% do . do . E. 23 » 12

91 .75 3V4 do . do . E. 26 » » 14 93 .50
3-/r do . do . E. 17u. 18kdb. 90 .20
3-'? do . do . E. 24 uk . b. 12 91 .10

101 .10 3’/i do . KIcinb.E. Ikb ab04 94 .80
80 .90 3-/2 do . Kom. S 3uk . b . 12 90 .60
90 .40 4. . do . Landsch .Central 103.

4. . Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 99 .30
99 .50 4. . do . uk. b . 1907 99 .60

4. . do . » » 1912 99 .70
90 .50 4. . do . » » 1017 99 . O

4. . do. » » 1919 160 .30
98 .75 371 do. 91.
98 .40
90 .30

31/2 do . . » 1914 91.

Reichsbank -Diakont 4%

*00 .10
192 .50
100 .20
100 . 10

92 .80
91.
94 .25
94 .25
94 .25
94 .25
87.
87

100 .20
100

01 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
09 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

IOO.
100

93.
90.
99 .60

100 .30
100 .80

99 80
99 .80
91 .40
01 .50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
61 .50
99.
99 .50

100 .
100 50

94 .30
99.
99 .30
99 .30
99 .70
99 .70

lOO . O
100 .50

83 .10

Zf. In o/o.
4.  . Rh.-Westf .B.-C.S. 15 Jt 99.
4. . do . S. 7u . a 8 u. 8a » 93.
4. . do . » Yu. 79a uk. 12» Ö9.3(
i. . do. » 10 uk . 1915 » 93 4L
4. . do . > 11 » 1918 » loo .&o
4. a do. » 12 » 1920 »
3'/i do . » 2 , 4 u. 6 » 90 .40
4 . Südd . B-C. 31/32,34, 43 » 100.
3-/2 do . bis inkl . S. 52 » 91 .00
4. . W. B.-C. LL. CölnS . 7 »4. . do . do . S. 8 » 99 .70
3' /2 do. do . S. 4 » 90 .80
3',2 do . do . S. 9 » 91 .70
4. . Württ . H .-B. Em. b .92 » 99 .60
3,/- do . do . » 93 .30

Staatlich od . provinzial -garant.
4 |Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 100 .70

| 16, uk. 1913 JI 100 .90
4. Ido. S.!4-15u .l7uk . l914» 100 .90
4. !do. S 1S-20 uk. 1916 » 101 .40
31/2 do . Serie 1, 2 6-8 » 91 .10
3i/2ido. » 3—5, verl . » 90 .90
31/2 do . » 9—11 uk. 1913 » Sl.
4. do . Com. Ser. 5—6 » 100 .70
4. do . do . Serie 7—9 » 100 .90
4- do . do . » 10- 12 » 101 .40
3-/2 do do . »1 —3 » 91 80
3-/2 do Ser . 4veri . uk. 1915 » 91 .30
4 L.-K(Cass .) S 22 uk. 1914» 101 .30
4. do. » S.2J . 1916» 101 .90
3-/2 do . » 8. 21 - 1917» 94 .50
4. Nass .l .-B. L.V u.W. 15» 101 .50
3Vt do . do Lit. U » 99.
31/2 do . do . Lit . j » 94 .80
31/2 do . do . F,0 , H,K , L » 94 .50
3-/2 do . do . M, N, P, Q » 94 50
j'/r do . do . Lit . R, S, » 04 50
3-/2 do . do . Lit. T » 04 .50
3. - do . do . Lit. O. » es

z Amerik . Eisenb .-Bond «.
4. Centr . Pacif . I Ref. J6 97 .10
3-/2! do . » 91 .20
5. Chic . Milw. St. P ., D . P. 100 .30
4* do . do . do. 89 .50
4* North . Pac . Prior Lien 100.
3* doj do . Gen . Lien
5* San Fr . U. Nrth . P. IM. 101 .10
4* South . Pac . S. B. I M. 95 .80

Diverse Obligationen.
Zf. In »is

4. Aschaffb .Buntp .Hyp .-4l 98 50
4. Bank für industr . U. » 98.
4. Brauerei Binding H. » 101.
4. do . Frkf . Essigh . » 82 .50
4. do . Nicolay Han . » 91.
4. do . Mainzer Br. * 102 .50
4-/2 do . Rhein . (Aiteb .) » 98 .30
4-/2 do . do . (Mainz ) » 75.
41/2 do . Storch Spever » 100 .60
4. do . Werger » 95
4. do . Oertge Worms» 93.
5. BrüxerKohlenbgb . H.» 104.
4. Buderus Eisenwerk » 99 .50
4. Cementw . Heideibg * 102 .30
4>/r Bad. AniL- u. Sodaf . » 102.
4-/2 Blei- u. Silb.-H Brb. » 101 25
4-/2 Fabr . Griesheim EL » 104 .80
4-/2 Farbwerke Höcüst » 102 .25
4-/2 Chem . Ind Mannh . » 100 .20
4. do . Kalle & Co. FI. »
4. Coucord . Bergb , H. » 97 .50
5. Dortmunder Union
4. Esb .-ß . Frankl a. M. » 99 .60
3-/2
4-/2 Eisenb .-Renteu -Bk. »
4. do . do . »
4-/2 EL Accumulat ., Boese»
4-/2 do . Allg. Ges ., S. 4 » S03 30
4. do . Serie 1-1V » 98 .30
5. Ei.Dtsch . Ucberseeg . » 104 .58
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .20
4. do . do . do . » 97 .50
4. Frankfurter HofHypt . » 98.
4-/2 Gelsenkirch .Gusstahl »
4. HarpenerBergb .-Hyp .* 98.
4-/2 Hotel Nassau , Wtesb .» 102 .30
1-/2 Seilindust . Wolff Hy».» 104.
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh. 102 80

71. Vcrzitisl . Lose. In ®/a-
4. Badische Prämien Thlr. 174 .60
3. Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. Donau -Regulierung ö. fl. 150.
3-/2 Gotli . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 118 .30
3-/2 do . do . II. » 118 .10
3. Hamburger von 1866 »
3. Holl . Korn. v. 1871 ti.fi. 105.
3-/2 KÖin-Mindener Thlr. 135.
3-/2 Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. Madrider , abgest . » 79 .00
4.. Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 130 .50
». Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 179.
3. Oldenburger Thlr. 123 50
5. Russ . v. 1864a. Kr. Rbl. 420.
s. do . v. 1866a. Kr. » 360.
2>/2 Stuhlweissb .-R.-Or . öfl. 114 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St in Mk
— Augsburger fl. 7 1 37 .80
— Braun Schweiger Thlr . 20 207 .50

Finländisch . I hIr. 10 380.
Mailänder Le 45 148.
Meininger s. fl. 7 1 37 90
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

<fo. Cr . v 58 ö. fl. IOO 473.
Pappenheim Gräfj .s . fl. 7 63 25
Saim-Reiff.O. ö .fL40CM.
Iiirkische Fr . 400 174.
Ung . Staats!, ö. fl. 100 389.

— Venetianer Le 30 46 .75

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p. St.
20 Francs -St. »
Gestern fl. 8 St. »
do . Kr 20 St. *

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p.St.
Gold al niarco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. 100Fr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p. lOOR,
do . (1u .3R.) p .100 R.

Schweiz . N. s*. 100 Fr.

Brief. |
20 46
16 .13
16 .20)
17 . 1

Geld.
20 .42
16 .14
16 .16
16 .90

4 .19
21 «.

27902800
2804
74 .30 72 .30

4 .191/2

80 .70
20 .46
80 .90

4 191/a
60 .60
20 .44
8075

169 .40 169 .30
80 .73 80 .65
85 .25 , 85 .15

80,95 30 .85
* Kapital und Zinsen in Gold.

Wechsel. In Mark.
90,70 Amsterdam . fl. 100 16US 4o/o *arls . . Fr . 100 81.10 1
91. Antw . Brüssel Fr 100 80.<0 ) % Schweiz , pr . 100 «16.05
90 .70 Italien . . Lire 100 3 '.6 > 51.20/0 St. Peter sh . S.-R. 100

London . Lstr . 1 20.44 41/7O/o Triest . Kr . 100— Madrid . Pt». 100 41/20/0 Wien . . Kr . 100 85.20— N.-York (3T .S.)D.100 — — ao . . , Kr . m. 5.

4 c/q
4V*o/4

40h
5o/•
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Amtliche Anzeigen desD Wiesbadener TagblM
Bekanntmachung.

Dar gemäß § 4 des Orts -Statuts vom 11. April 1861 aufgestellte Preis¬
verzeichnis für die durch dasKanalbaiiamt im Rechnungsjahr 1911 auszuführenden
HauSanschlutzkanüle wird zur öffeutlichen Kenntnis gebracht.

WieSvaren , den 20. April 1911. Der Magistrat.

Preisverzeichnis
für die durch die Stadtgcmeindc auszuführenden Hausanschluß-Kanale und

andere Kanalarbeiten.
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28
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Art der Leistung.

1. Herstellung der Baugrube bis zur Sohlentiese.
Liefern , Verlegen und Verdichten von Steinzeugröhren , ein¬
schließlich Lieferung der Formstücke und des Verdichtungs-
Materials . Einfüllen der Baugrube . Wiederherstellen

der Oberflächen'befestigung — ausgenommen die unter
Ziffer 5 aufgeführten Befestigungsarten . Abfuhr der ubrm-
gebliebenen Aushubmassen usw. bei einer Tiefe der Baugrube
bis zu 1 Meter und bei einer Licht-weite der Röhren von:

ui 15 Zentimeter , das lfd. Meter . . .
b) 10 Zentimeter , das Isd. Meter . . . . . . . . .

Desgleichen bei Verwendung von gußeisernen Muzsenröhren
usw., wie Ziffer 1:

a) 15 Zentimeter , das lfd. Meter . . . . . . . . .
b) 10 Zentimeter , das lfd. Meter . . . . . . . . .

a) Zuschlag zu Ziffer 1 u. 2 für jedes lfd. Mir . Kanal bei
je rd. 5Ö Cmtr . Mehrtiefe bis zu 2 Mtr . Gesamttiefe
einschließlich Absprietzen: . „ mi

I. bei Baugruben von mehr als 3 Mtr . Lange . . .
n . bei Baugruben von geringerer Lange . . . . .

b) SDeJßl., wenn die Baugrube mehr als 2 Mtr . und bis zu
4 Mtr . tief war : ^ rm}

I. bei Baugruben von mehr als 3 Mtr . Lange . . .
H. bei Baugruben von geringerer Lange . . . . .

c) Desgl . bei einer Tiefe der Baugrube von mehr als 4 Mtr.
1. bei Baugruben von mehr als 3 Mtr . Länge . . .

11. bei Baugruben von geringerer Lange . . . . .
äs Abzug von Ziffer 1 und 2, wenn besondere Straßenbe¬

deckung fehlt . . . .
Zuschlag für Beseitigung von angetroffenem Mauerwerk oder
Gestein, einschl. Abfuhr:

a) bei Lösung mit dem Pickel, Cbmtr . . .. . . . . . .
b) bei schwieriger Lösung und bei Beseitigung durch

Sprengung , Cbmtr . . . . . . . . . . . .. . .
Für Wiederherstellung der Bedeckung des Straßenkörpers,

wenn solche aus Beton , Stampf - oder Gußasphalt , Mosaik,
Klein - oder Holzpflaster besteht, werden die Jstkosten und
10 % Zuschlag berechnet.

Anschließen eines vorhandenen gußeisernen Standrohres des
Reaen-Fallrohres an den Sandfang oder die unterirdische
Leitung . ■. . • - . .

Liefern und Anschließen eines gußeisernen Standrohres an
das Regenfallrohr und den Sandfang oder an die unter¬
irdische Leitung , Befestigen am Gebäude und Verdichten der
Verbindungen , einschl. Liefern aller hierzu gehörigen
Materialien bei Hvchführung dos Standrohres , etwa 1,50 Mtr.
über Gelände:

a) bei 9 Zentimeter Lichtweite . .b) bei 7,5 Zentimeter Lichtweite.
Zuschlag zu Ziffer 7 bei Verwendung eines Etagcnbogens:

a) bei 9 Zentimeter Lichtweite . . .
b ) bei 7,5 Zentimeter Lichtweite.

Zuschlag zu Ziffer 7 n. 8 bei Einlegung des Standrohres zur
Hälfte in die Mauer , einschl. Verputz.

Desgl . bei vollständiger Einlegung in die Mauer . . . . .
2. Liefern und Anbringen von EntwässerungsgegenstLnden.

Liefern u. fert . Versetzen eines Regenrobr -Sinikastens . . .
Liefern und Versetzen eines gußeisernen Spundkastens:

a) bei 1 Meter Länge . .
b) bei 1,40 Meter Länge . . .

Liefern und Versetzen eines Spnudkasten-Uebergangsstückes
mit Muffe für Steinzeugrohr von 15 Zentimeter l. Weite

3. Maurerarbeiten.
Liefern und Versetzen eines Einlaßstückes oder Bearbeiten

eines hierzu passenden Steinzeugrohrstückes und Einsetzen
desselben in den Kanal . .

Mauerwerk aus .
a) Bruchsternen irt Zementmörtel , 1: 6, Cbmtr . . . .
b) aewöhnl. Backsteine in Zementmörtel , 1: 4, Cbmtr.
c) Blendsteinen in Zementmörtel 1: 4 und in Zement¬

mörtel 1: 2 verfugt , Cbmtr.
d) Bruchsteinen in Kalkmörtel , 1: 3, Cbmtr . . . .
e) gewöhnt. Backsteinen in Kalkmörtel , 1: 3, Cbmtr

Zementputz, 1: 2, H-Mtr . . . . .
23cton *

a) für Belastungen u. dergl., l : 3: 6, Ĉbmtr . .
b) für sichere Füllunsen u. dergl.,,l : b : 10, Cbmtr . .

für Durchbrechen von Maucrwcrk , einschließlich Wiederher¬
stellung^ lfd. Mtr . Maucrstärke .

Taglohnärberten:
a) 1 Vorarbeiter für den Tag .
b) 1 Maurer für den Tag . ,
c) 1 Taglöhner für den Tag ■
d) 1 Installateur für den Tag
e) 1 Schreiner für den Tag

Preis

Mk. Pf.

f) 1 Einspänner -Fuhrwerk für .den Tag
g) 1 Zweispänner -Fuhrwerk für den Tag

4. Lieferung von Gegenständen
deren Versetzung und Anbringung oder Verarbeitung seitens

der Stadt im Taglohn zu erfolgen hat:
1 Hochwafscrverschluß lohne Schild !:

a! bei 10 Zentimeter Lichtweite.
b) 1 Benutzungsschild dazu . . - - - • • • •
c) 1 gußeiserne Abdeckung zur den Verfchlußscyacht.

Steinzeugröhren , gerade:
a) bei 15 Zentimeter Lichtweite, lfd. Mtr.
b) bei 10 Zentimeter Sichtweite, lfd. Mtr.

Steinzeugrohr -Abzweige: <yV ^
a) bei 15 Zentimeter Lichtweite, Stück . . . . .
b) bei 10 Zentimeter Lichtweite, Stück . . . . .

Steinzeugröhren , gekrümmte : {y>̂ ~***s )
ah bei 15 Zentimeter Lichtweite, Stück.
b) bei 10 Zentimeter Lichtweite, Stück . . . . .
Steinzeugrohr -Ucbergang, 15/10 Zentimeter . . .

Eisenröhren (gerade), lfd. Mtr .: ,
a) bei 15 Zentimeter Lichtweite, lfd. Mtr.
b) bei 10 Zentimeter Lichtweite, lfd. Mtr.

Eiserne Verbindungsröhren:
a) bei 15 Zentimeter Ltchkweite, Stück.
b) bei 10 Zentimeter Lichtweite, Stück . . . . .

Eiserne Bogenröhren:
a) bei 16 Zentimeter Lichtweite, Stück.
b) bei 10 Zentimeter Lichtweite, Stück.

Standrohre f. Regenfallrohren , etwa 1,50 Mtr . über Geläut»
a) Lichtweite 9 Zentimeter , Stück .
b) Lichtweite 7,5 Zentimeter , Stück

Etagenbogen:
a) bei 9 Zentimeter Lichtweite, Stück
b) bei 7,5 Zentimeter Lichtweite, Stück
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2
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00
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2 75
1 i 75

00
30
10
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Art der Leistung.
Preis.

Mk/Pf.

Rohrschellen:
a) für 9 Zentimeter Lichtweite, Stuck . . .
b) für 7,5 Zentimeter Lichtweite, Stück . . .

Portland -Zement , 1 Sack — 50 Kilogramm . . .
a) Flußsand , Cbmtr . . .
b) Grubensand , Cbmtr . . . . . . . . . .
e) Flußkies . Cbmtr.

Gelöschter Kalk. 100 Liter . .
Fertiger Ton (Letten), 100 Kilogramm . . . .
Teerstricke. lfd. Mtr . . . . . . . . . . . .

a) Backsteine (gewöhnliche), 100 Stück . . .
b) Blendsteine, 100 Stuck.
c) Bruchsteine, Cbmtr . .
a) Zementmörtel 1: 4, Jptrttr . . • • • • *
b) Zementmörtel 1: 4, 15 Liter — 1 Eimer .
c) Zementmörtel , verlängerter , 1: 6, Cbmtr . .
d) Zementmörtel , 1: % 15 Stier = 1 Eimer .
e) Kalkmörtel , 1: 3, Cbmtr . . . . .
f) Kalkmörtel 1: 3, 15 Liter = 1 Eimer . .

Lieferung gießfertiger ASphalt-Goudron -Masse an
stelle, 'Kilogramm.

5. Sonstiges.
Anfuhr von gutem, Ausfüllmaterial durch städt. Fuhrwerk,

2 1
Leihgebühr für 1 Baupumpe zur Wasserhaltung , einschlicßl.

Transport von und zur Arbeitsstelle, zedoch ohne Be¬
dienungsmannschaften für 1 Tag . . .

Anmerkung : Für die Lieferung sonstiger, hier nicht auf-
qeführter Materialien wird zu den Selbstkosten ein Zuschlag
von 15 % bei Arbeitsleistungen ein solcher von 10 % erhoben.
g->as Kanalbauamt behält sich vor, bei besonders schwierigen
Arbeiten diese nicht nach vorstehenden Tarifsätzen , sondern
unter Zugrundelegung der Selbstkosten, mit einem Zuschläge
von 15 % abzurechmn . Bei Ausgrabungen in solchen städtischen
&trakm  die vom Straßenbauamt als Sperrflächen bezeichnet
sind ist 'zu den tarifmäßigen Kosten des Aufbruchs und der
Wiederherstellung der Straße ein Zuschlag von 100 % zu
zahlen.

die Bau-
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Bekanntmachung.
Interessenten werden hiermit da¬

rauf hmgewiescn, daß. bei genügen¬
der Beteiligung , in Frankfurt a. M.
vom 18, September bis 2. Oktober
d. Js . unter Leitung des Ingenieurs
Spchnas ein staatlicher Wander-
kursü« für Heizer und Maschinisten
abgehälten wird.

Meldungen zur Teilnahme an
diesem Kursus können bis zum
5. August d. Js . bei dem Herrn
Regierungs -Präsidenten zu Wies¬
baden angebracht werden.

Wiesbaden , den 18. Juli 1911.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.
Verdingung.

Die Anfertigung und Anlieferung
von schwed. Turnbänken (Schrein-cr-
arbviten ) für die städt. Volksschulen
soll im Wege der öffentlichen Aus-
schrsrbuny verdungen werden.

Angäbvts - Formulare und Vcr-
dingungisunte'rla-gcn können während
der Vorm ittaasdienststun,den beim
Siiadtbauamt , Abteil , für ßiebäudc-
unterhckltung, Friedrichstr . 16, Zim¬
mer Nr . 2, eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgel-d-
freie Einsendung von 25 Pf , und
zwar bis zum 4. August er., vor¬
mittags 10 Uhr, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „G. U. 11" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Freitag , den 4. August 1911,
vormittags 10 Nhr,

hierher , Friedrichstraße 19, Zimmer
Nr. 2. einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er-
scheinenden Anbieter.

Rur die mit dem borgeschriebenen
und ausgefülltcn Dcrdinguingssormu-
lar oingeveichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlags fr ist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 22. Juli 1911.

Stadlbauamt,
Abteilung für Gebäudcunterhaltung.

Verdingung.
Die Spenglerarbeiten — Los 1

und II — (Kupfer- und Zinkrinnen)
für den Neubau des Adlerbades
sollen im Wege der öffentlichen
Aiisschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen u. Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden von 10-—il Uhr
im Verwaltungsgebäude , Adlerstr . 4,
eingesehen, die Angebotsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder beftcll-
geldfreie Einsendung von 50 Pf . be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift Spenglerarbeiten Adlerbad
versehene Angebote sind spätestens
bis

Freitag , den 4. August 1911,
vormittags 10 Uhr,

Adlerstraße 4,  einzureichen.
Die Eröffnung der , Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der
obigen Los - Reihenfolge — in
gcgc>nwart der ctw« erscheinenden
Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefülltcn Verdingungs¬
formular eingereichten Angebote
werden berücksichtigt.

ZwchlaaSfrist 30 Tage.
Wiesbaden , den 22. Juli INI . *

Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Ausführung der Schmiede¬

arbeiten (Steinklammern , Anker,
Laschen, Rotleitern usw.) zum Neu¬
bau der Landesibibliothek an der
Rheinstvahe (Los 1 u. 2) soll im
Wrae der össeniilichen Ausschveibung
verdungen werden.

BerdinAUngsuntepIciNen u . Zeich¬
nungen können ivährend der Dor-
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstraße 19,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die An-
gebotsunterla -gen ousschließl. Zeich¬
nungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 30 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 44, Los . . .", ver-
sohene Angebote sind spätestens bis
Donnerstag , den 10. August 1911,

vormittags 10 Uhr,
hierher einzuveichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt — unter Einhaltung ^ der
obigen Los-Reihenfolge — in Gegen¬
wart der etwa ericheinLnden An¬
bieter.

Nur die mit dem bovgeschriebenen
und ansgefüllten Verdsngungs -For-
mulare eingereichten Angebote wer¬
den berücksichtigt.

Zuschlvgsfrist : 80 Tage . *
Wiesbaden , den 26. Juli 1011.

Städtisches Hochbauamt.
Verdingung.

Die Lieferung und Verlegung von
zirka 3660 Qmtr . Linoleum mit tcil-
weifor Korkplattenunterlage für die
Fußböden der Mittelschule au der
Manteupfelstraße (Las 1 u. 2) soll
im Wege der öffentlichen , Aus¬schreibung verdungen werden.

Berdindungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Dor-
nitttagsdienlststunden im Verwal-
tungSgebäude Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Nr . 9 eingesehen, die Angebots¬
unterlagen , ausfchließl. Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
beste llgeld fr eie Einsendung von 50 Pf .,
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„H. A. 43, Los . . .", versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Freitag , den 11. August 1911,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung ' der. Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und nilsgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingcreichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlags trist : 80 Tage . *
Wiesbaden , den 25. Juli 1911.

Städtisches Hochbauamt.
Bekanntmachung.

Untere Diensträume sind bis auf
weiteres Samstag nachmittags ge¬
schlossen. *

Wiesbaden , den 28. Jstli 1811.
Die Verwaltung

der städtischen Wasser- u, Lichtwerke.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit gebeten^ von allen
selbst unbedeutenden Bränden , auch
wenn sie ohne Zuziehung der Feuer¬
wehr gelöscht worden sind, der städt.
Feuerwehr telephonisch oder nach¬
träglich schriftlich Mitteilung zu
machen. *

Wiesbaden , den 2.3. Mai 1911.
De- Magistrat.

Preise der Lebensmittel u. chandwirt.
schaftl. Erzeugnisse in Wwsbadrn.
vom 21. Juli bis einschl. 27. Juli.

Fourage.
Haser .
Stroh .
Heu, alt

Biktualien.
Eßtutter . . .
KoHbutter . .Trinkeier . . .
Frische Eier . .
Handkäse . . .
Fabrilkäse . . .
Esskartoffeln. neue
Reue Kartoffel»
Zwiebel» . . .
Zwiebeln . . .
Knoblauch. . .
Rote Rübe» . .
Weiße Rüben .
Kleine gelbe Rübe»
Rettich . . . .
Radieschen . .
Kohlrabi . . .
Nkeerrettich . .
Petersilien . .
Lauch . . . .
Sellerie . . . .
Feldgurken . .
Eimuachgurkcn.
Tomaten . . .
Grüne dicke Bohnen
Buschbohnen. . .
Erbsen mit Schale
Weißkraut.
Rotkraut .
Wirsing .
Blumenkohl, hiesig
Römisch Kohl
Kopfsalat . .
Endivien . .
Spinat . . .
Eaucrampfer.
Kresse . . .
Zitronen . .Melonen . .
Bananen
Weintrauben (südländische) 1 Kg.
Eßäpfel
Kochäpfel . . .
Eßbirnen . . .
Kirschen . . .
Herz-Kirschen .
Saure Kirschen.
Pflaumen . . .
Mirabellen . .
Pfirsiche . . .
Aprikosen . . .
Stachelbeeren .
Iohannisbeerm
Himbeeren . .
Heidelbeeren . .
Walderdbeeren.

St.

1
1
1
1

300
100
100 Kg,

1 „
60 „
1 „
1 „
1 St.

1
1 Gbd.

1 St.
1 Gbd.

ist,
1 Kg.
1 St.1
1

100
1 Kg.

1 „
1 ..
1 St,
1 »
1 „
1 „
1 Kg.
1 St.
11
1
1 ..1 St.
1 Kg-
1 St.

i£

i
i ::
1 Kg1 „1
1 „1 „
1 Kg.
1 Kg.
1
1 „1 ,.

Niedr.
Preis.

A
4
7 —

2 70
2 60

8
7

6
3

14
15

6 75
18
40
4

12
6
4
3

— ^6
70
3

10
20

1 50
40
65
40
30
15
SO
12
30
16
8H

60
«0
70
6

80
8

80
50
24
HO
40
36
50
HO
40
50
40
25
40
90
401 —

Höchst.
Preis.
M

Fische.
Aal (lebend) . . . . 1 Kg.
Hecht(lebend) . 1 „
Karpfen (lebend). . . . 1 „
Schleie (lebend) . . . . 1 „
Barsche (lebend) . . . . 1 „
Bachforellen(lebend) . . 1 „
Backfische(lebend) . . . 1 „
Hummer (lebend) . . . 1 „
Krebse, lebend . . . . 1 „
Schellfische. 1 „
Bratschellfische. 1 „
Kabeljau. 1 „
Kabeljau (Stockfisch gew.) 1 „
Salm . 1 „
Seehecht. 1 „
Zander . . 1 „
Lachsforellen . 1 „
Seewkißlinge(Merlans ) . 1 „
Blausclcheu . 1 „
Heilbutt . . 1 „
Steinbutt . 1 „
Schollen . . . . . . . 1 „
Seezunge . 1 „
Rotzunge (Limandes) . . 1 „
Grüner Hering . . . . 1 „
Hering lgesalzen) . . . 1 St.

Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans . 1 St.
. . 1 „
. . 1 „
. . 1 „

. 1 „
. 1
. 1 „

' 1 Kg.
. 1 ,,
. 1
. 1 „

Elite
Hahn . .
Hustn . .
Masthühu
Perlhuhn
Kapaunen
Taube .
Reh-Rücken
Reh-Keule
Reh-Borderblatt
Wildragout

Preis . Preis ,

10

Jb
32
2
31
8

JS 4
60

«
20
70
70
20
40
60

60

60

8080
19

50

10

Fleisch.
(Ladenpreise.)

Lchsenfleisch oon der Keule 1 Kg.
Ochseuflcisch. Bauchfleisch■ 1 „
Kuh- oder Rindfleisch. . 1
Schweinefleisch . . . . 1
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Schgsfleisch.
Dörrfleüch .
Solpcrfleisch
Schinken, roh,s m

1
. . . 1
. . . 1. . . 1
. . . 1

Knochen>1
Schinken,ger,,/im Ganzen sl „
Schinken, gef., im AuSschn. 1 „
Speck, geräuchert. . . . 1 „
Schweineschmalz. . . . 1 „
Nierensett . 1 „
Schmartcumageri, frisch . 1 „
Schwarteiimagen, geräuch. 1
Bratwurst . 1
szleflchwurst . . . : . 1 „
Leber- u. Blutwurst , frisch 1
Leber- u. Blutwurst , ger. 1 „
Getreide , Mehl n. Brot rc.

-,) Großhandelspreise.
Weizen . 100 Kg.
Roggen. 100
Gerste . 100 „
Erbsen zum Kochen . . 100 „
Speisebohnen . . . . 109 „
Linsen . 100 „
Weizenmehlt Nr . 0 . . 100 „

Nr . I . . 100 „
Nr .N . . 100 „

Roggenmehl: Skr. 0 . . 100 „
Nr . 1 . . 100 „

b) Ladenpreise.
Erbsen zum Kochen . . 1 Kg.
Speisebohnen . 1 „
Linsen . 1 „
Weizenmehl 1z. Speise- ( 1 „
Noggemnehl I bereitung ( 1 „
Gerstcngraupe. 1 „
Gerstengrütze . 1 „
Buchweizengrütze . ■ . 1 „
Hafergrütze. 1 ,,
Hafcrflocke» . 1 ,,
Kava-Reis, mittl. . . . 1 „
(siava- Imittl., roh. . . 1 „
Kaffee. ) mittl ., gelb gebr. 1 „
Speisefalz . . . . . • 1 „
Schwarzbrot: Langbrot . ' /- „,. . 1 Laib

Rundbrot . Vz Kg.
. 1 Laib

Weißbrot: 1 Wasserweck. . . .
1 Wilchbrot

Niedr.
Preis.

80

50

Höchst.
P reis.

22 -
17 75.

50

60 24
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RESTE -TAGE!
Während derselben haben die ermässigtea Preise anf alle Hochsommerwaren noch Gültigkeit.

Reste — Coupons
u. Abschnitte

geeignet für Blasen , Röcke , Kleider und
Kostüme,fast durcliweg zu Einheitspreisen:

Vorhanden sind Coupons
in

Kleiderstoffen
Kostiimstoffen
Blusenstoffen
Seidenstoffen
Woll -Musseline
Kattune u. Satins
Foulardine
Leinen etc.

Reste-Posten
Leinen -Kostüme

00
jedes Stück jetzt Mk. 18 .— bis

Reste-Posten 075Leinen -Paletots
. jedes Stück jetzt

w

Reste-Posten 6>Q00
Stickerei -Kleider. . jedes Stück jetzt £0

Reste-Posten 6 raBatist - und Voile -Blusen . jedes Stück jetzt

Reste-Posten

Seiden -u. Musselin -Blusen **»8«,* 9 75

GUTTMANN
Wiesbaden, Langgasse1-3. Modernes Spezialbaus für ßamen-Konfektion und Kleiderstoffe. Wiesbaden, Scharfes Eck.

ÄS]
Lager in ameritSclmlien.

Aufträge nach Mas«. 'HS
Herrn . St ick dorn , Gr. ßurgstr.8.

Aufo -Qarage H. A. V.
Dotzheitner Strasse 86 , Wiesbaden — Fernruf 6430 oder 4575.

Teriretuni ; dar Wetten AntomoMl .aeiellt (!haft m . h , OB.OlMff-Sclioeneweiäe bei Berlin.

Autom ©MIfalis *ieia
mit herrschaftlichen Privat -Wagen.

Autofouristisches Bureau,
Anfertigung von Reiseplänen.

Darm städter Möbel.
Verlobte,

WSdrmMO Sie sofort in ihrem eigenen
Interesse : Preisliste und Abbildungen
(photogr . Aufn . d. einzelnen Zimmer)

«ur gefl . Orientierung , wie man seine
Wohnung für mäss . Preis harmonisch
gemüt & fh und schön einrichten kann.

Aug. Schwab jr.,
Darmstadt , Rheinstr . 39.

Spez . : Komplette Einrichtungen von
M. 1000, M. 10,000 inkl . freie Liefe¬
rung . — Dauernde Garantie . — Freie
:: :: :: Besichtigung erbeten . :: :: ::
Airfrage Tel. 397 . — Postkarte genügt.

F78

Saison -Ausverkauf!
Insämtl . Sommerartikeln empfehle ich folgendes billig: Zirka 500 Herren
und Knaven-Anznge i» sehr schönen Mustern, ein Teil davon auf Rotzhaar
gearbeitet, welche aus einer Gelegenheit herrühren, deren früherer Preis 15 b s
40 Mk. war, jetzt5, 16, 25 Mk«, ein Posten Hose», aus Resten geschnitten,
aus prima Stoffen, sehr gute Perarbeitmtg, für jede Figur passend, werden weit
unter Preis »erkauft, Sölttftn und Hofen für Knave » fckon von 75 Pf.
an. Al» besonderer Gelegmdeitskauf empfehle ich ein Posten Sommerjoppen
in Leinen und Lüster; um damit zu raumen, verkaufe ich ein Teil davon weit
unter Herstellungspreis; bitte sich davon zu überzeugen. Nur einige Tage!
Äieugaffr 22, L Etage. Kein Laden. 1072

Paaserwäsctie
weiss und bunt,

stets steif bleibend,
gelbst waschbar, dabei äusserst solid

und elegant , 1065
Kragen y. 50 Pf . an
Manschetten y.  1.25M.an
Vorhemden y. 1.00 M.an

tarnte I Co„
Langgasse 12, Ecke Schützenhofstr.

Kurverwaltung Wiesbaden.
Donnerstag , den 3 . August 1911:

Rheinfahrt.
Abfahrt 9 Uhr vormittags Strassenbahn — Haltestelle „Kurhaus“
(Kaiser Friedrich -Platz ), — Sonder -Dampfboot der Köln -Düsseldorfer
Dampf Schiffahrt nach Assmannshausen —Rheinstein —Niederwald—
Rüdesheim . — An Bord : Konzert - Kapelle . — Aufenthalt in Assmanns¬
hausen (Konzert in der Krone). Besichtigung des Rheinsteins, gemein¬
schaftliches Mittagsmahl auf dem Jagdschloss Niederwald. — Besuch
der Aussichtspunkte und des National-Denkmals. — Während der Rück¬
fahrt : Konzert und Ball . — Bengalische Beleuchtung des Grossherzog¬

lichen Schlosses und der Rheinufer zu Biebrich.
Kartenlösung bis spätestens Mittwoch, den 2. August, mittags

12 Uhr, an der Tageskasse im Hauptportale des Kurhauses und an
der Kurtaxkasse in der Wilhelmstrasse . •— Preis (einschl . elektrischer
Bahn , Schiffahrt , Zahnradbahn und Mittagsmahl ohne Wein ) für
Abonnements - u . Kurtaxkarten -Inhaber 10 Mk ., für Nichtabonnenten
12 Mk. — Später als bis zu obigem Termin gelöste Karten kosten
2 Mk. mehr. F 246

Fort mit all dem sogenannten „Ensig ".

Prinzen -Essige w-55604
j©I sind garantiert gesunde Naturprodukte.
f^ j All. Fahr . Martin Prinz , Schier stein , Tel. Biebrich 288. | J

Vertreter : Fritz Bernstein , Tel . 3001 . 58 W

| | Mervensclswäehe
der Männer, Impotenz, Pollutionen, Haut-, Blasen- und

Geschlechtskrankhefteu,
pfä auch alte und schwere Fälle , behandelt arzneilos durch

Natur - « nl «- li -J. tr . (Lichtheit verf ., lilektro-
™" therapie , Hräuterkuren etc.

lialech ’s Kuranstalt „Carolus, Kaiser-Fr.-Rina 92 (nahe Bahnhof).
Sprechet . 1» —IS u . 3—8 Uhr , nur Wochentags . (Mäßige Preise.)

Spezialgeschäft
für Yakimm-Anlagen u. -Apparate.

Staubsauger aller Systeme.
Vorführung der gangbarsten und aller Neuheiten ohne Kaufzwang.

Billige Handapparate.
Selbsttätige Apparate mit Wasser - oder elektrischem Antrieb

oder Benzinmotor.

Stationäre Anlagen.
Mr ~ Vertretung - erster Firmea . ln Referenzen.

Prospekte und Vorführung, auch stationärer Anlagen,
Wiesbaden , Adellieidstrasse 37 . Fernruf 4563.

Geschäftsleitung : E. , Schramm.
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Morgen-Ausgabe.
2. Blatt. Mtsbaöemr Tsgblck.

Mittwoch,

3 . August 1911.
SS . Jahrgang.

>X'- i' ■.
fL

za rter ,reinerT eint und sammetw eiche Haut
sind wohl stets das Resultat einer rationellen Haut - und Körper -Pflege , aus¬

geführt mit einer vollkommen neutralen , äusserst milden  und vollwertigen
Seife — “Lecina -Seife”— . Die ges. gesch. “ Lecina -Seife” ist eine Seife

von hohen hygienischen Eigenschaften.  Das Lecithin , ihr wirksamster
_  Bestandteil , hat die charakteristische Eigenschaft , direkt auf die Haut

einzuwirken , sie zu kräftigen und zu stählen . — Lecina -Seife ist
unentbehrlich für alle,  die eine rationelle Haut - und Körper -Pflege

derart vollkommen ausüben , wie es der heutige Stand der Gesund¬
heits -Pflege verlangt und die Höhe unserer Kultur bedingt. — Schon nach

kurzem regelmässigen Gebrauch werden die Hände zart und weich,  der Teint
rosig und frisch. — Auf wissenschaftlicher Grundlage unter steter Kontrolle

hergestellt aus nur den reinsten und besten  Rohstoffen . —Speziell von Aerzten
als Bade - und Toilette -Seife bevorzugt und verordnet —

Preis 50 Pfg . — Sehr ausgiebig  im Gebrauch ! Angenehmes Parfüm ; wunderbar
wei cher Schaum 1 In allen einschlägigen Geschäften erhältlich . — Alleiniger Fabrikant?

Ferd . Mülhens , Köln a . Rh . (Gegr , 1792 ) . —

Man überzeuge sich durch einen Versuch I Bei regelmässigem Gebrauch stetig steigende
Wirkung . — Nur echt,  wenn Packung und Seifenstück die ges. gesch . tragen*

ist das Garantiezeichen  für unübertroffene Qualität. — Minderwertige Nach¬
ahmungen weise man zurück!

F75

| Möbelausverkauf t
wegen Aufgabe des Ladens.

4 Selten billige Gelegenheit ! 4.
♦ Komplette Schlafzimmer , Speisezimmer , Salons , Küchen rc. 2c.
A Einzelmöbel jeder Art . 972

* Willi . Mfs-eitolf,
4 Möbelgeschäft,
4 Telephon 2825. _ Oranienkirast«22. 4

Milch - '
Aufschlag.

Hie Pereinigung iier MWMer
von WMOenu. Hmgeoenö

(Eingetragener Verein)

macht bekauut, daß vom 1. August der

ZchsMS!! m  12 P!
kostet. Der Borstand.

Ziehung unwiderpufl . 23 . August 1911 ärs Btiei.

2. Schkswie-Bilstcitiisck fferöe-lattgrie
V) _ 7lÄr . n-lr

3261 Gewinne im Gesamtwerte von Mark
. . . MF

K*.at g-,mt «K

" " qntpür ciTTnd 49  Pferde im We rte von Mark

E7H » ■»« «* gTf ~
ifej

sowie 3216 Silber (?ew nnc im Werte von Mark

1
tisoa

I. Hauptgewinn: 1 Vierspänner. II. Hauptgewinn: 1 Zweispänner.

l | iü SfflSp
Los isÖ PI *. 11 Lose aus verschiedenen Tausenden 5 MHL.

Porto und Liste 30 Pfg. extra empfiehlt und versendet
G sieral - Debit Qust . Pfordt ®, Esseo - lüfir
Schleswig-Holsteinische Lose auch zu hab. in all. Lotteriegeschäften.

C“  Mit meinem

Dampfschwitz-
Apparat„Ideal“

E71
können Sie in jedem Zimmer und
zu jederzeit innerhalb wenigerMi-
nuten ein Dampfbad sich bereiten,

Bitte um Besichtigung.
P . A . StossHTelif«
Telephon 227 n. 3327. Taunusstr . 2.

Wunderbar
schönen und juge idfrischen Teint , reine
Haut, erhalten Sie bet Gebr auch von

,,G «»lautin " . "dR
Alleinverkaufb.Arknlibpi 't «. » rtnvr,
Marktstrasze 13. _ _ _

cu>
cs

e»
052«

franfiSMerlfl
zu Gunsten des Deutschen
Zuverlässigkeits - Fluges

am Oberrhein.
Ziehung 29., 39. August
7492 Gewinnei.Werte von (mmm

SS 1 Prsnkfurtor Loseä3Mk.
11 Stück 30 Mk., Porto und
Liste extra 30 Pfg. ver¬
senden dieGeneral-Debits

Ferd . Schäfer
CLP P Düsseldorf, Königs-Aüoe 62,
>̂2 R Louis Hederich

Frankfurt/M., Fahrgasse 148
Auch zu haben in allen
Lotteriegeschäft , u. d. Pla¬
kate kenrill, Verhau festen _
Schöne Aprikosen frisch v.

Frankenftr . 3, 1. B15554

Fracht- d.  Win
Beförderung von

Reisegepäck
als Passagiergut.

Besorgung der dazu
erforderl. Fahrkarten

ohne Aufschlag.

J .&O.Adrian
Bahnhofstr . 6. Telephon 59.

946

übernimmt die Vertilgung von

Mänsen, Ratten, Rasern, Wanzen, Motten ic.
in allen Fällen, wo es nicht glückt, das Ungeziefer radikal zu bescitigen.

Erfolgreichstes, reinliches Verfahren. Patcntamtlich geschützt.
Besuch und Kostenvoranschlag gratis . — Zahlungen erst nach Erfolg.

HtnlslheBerßchernig gegen Ungeziefer Anton Springer
Inh . : iWatl ». lii ibel , Mainz , Frauenlobstraßc 2.

Vertr . Wieröaden : I . Kretzer , Tapezier « ., Schwalbacher Stmße 53 '.
W “ Desinfektion von St -rbezimmern.

-Ir
Baum.

i
F 79

Braut -ALUSstattungen.
Möbel und Betten

solider Ausführung zu billigen Preisen.
Wiesbaden , Anton Brensch,

Kircligasse 27. Möbelu. Dekoration.
Telephon 3034.

Gute israeiit . Privat -Pension j Einige Lorbeerbäume
b. Langgasse6, 2. _ I billig zu verk. Lessingstratze 8.

Sou$gasntotoren - flnlosen

AM
F129

Prnzisionsmotoren
für Gal , Benzin , Spiritus.

Weltausstellung Brüssel 1910
Grand Prix,

Diplome d’Honneur,
LSnlxl. Preussische Staatsmedaille

und viele andere Auszeichnungen. ~ lieber 100,000 PS« im Betrieb«
, Oasm «»torenfa .brik A . - GJ * Köln - ESsreisfeld (vorm . C. Schmitz ) .

VerkatifBhuro fr raahfnrta . M .- Hoclienlieim , Moltkeallee72.

Dieselmotoren.
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Arbettsmartt des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeige» im „Arbeitsmarkt" kosteni» einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Moidtlchs Personen.
Mnsmännisches Certonal.

Angeh. Verkäuferin od. j. Mädch.
zum Astlernen in Kolonialwaren - u.
Delikateffon geduckt. Offerten unter
0 . 134 an den DagBl.-Verläg . _

Junges , gut erzogenes Mädchen,
nicht unter 16 Jahren , mit guter
dchulbibdurM, gsgcn sofortige Ber¬
atung in den Laden in die Lehre
gef. Fäbberei Scherz mger , Emser
Stvatze 4. _

Hstrsonak.
Tücht. Taillenarbeiterin sof. gef.

Kheinstratze 34, Gth. Part , rechts.
Arbeiterinnen

if'ixr DamenschneiÄerei sofort gesucht.
1 . Pfusch, M au ribiusft ratze 1, 2.
.. Tüchtige Flickfrau

für Wäsche u. Werder gef. Pension
Chanlvtte , Nikolasstratzc.

Einfache Frau oder Mädchen,
tv. sehr schön Weißzeug stopfen und
«usbessern kann, für 8 Tage wöchent¬
lich geGtcht. Näheres zu erfragen
im TagW.-Verlag ._ _ Xe
Suche feinbürg . jg. Köch., Stützen,

d".e Goch., best. Alleinmädch., die koch.,
Herbsch.-Hausmädch., Land«, Kinder-
u. Küchenmäidchsn, Penis.-Zimmer-
mädch. Frau Anna Müller , gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin , Weber-
gaste 49, 2.  St.

8ür sofort
seMsbändige oürgevl. Köchin gesucht.
Scheffel, Welergaste 13._

Zum 15. August
eine per sötte Köchin gef. Zu melden

F. kl. herrschaftl. HauSH.. kdl."Ehep7,
s. zum 15. August ehrl ., saub.^Mein¬
mädchen. Kochen nicht erforderlich.
Frau Baurat Otte , Theodorenstr. 5.
Tücht. säüb. Allcinmädchen gesucht

Große Burgstraße ^9, 2._ _
25. Berheir . dt jcb. suche z. 1. Setzt,

ein tücht. sauberes best. Weinmüüch .,
welches etwas kochen kann. Nur
solche mit gut . Zeugnissen erwünscht.
Dotzhsimer Stvatze^ 107,̂ Part . _ ,

Junges Mädchen für Haushalt
sofort gesucht. Rheinstratze 66, Part ._
Hausmädchen für sof. od. Aushilfe^

ges. Vorstell. vor 1014, zw, 1 u. 4,
nach 7 Uihr. Rheinstratze 15, 2.

Stellenangebote
• Vfr'*r v4^ »SS*»:/

Weibliche Personen,
/lansmännisitzes Personal.

Tüchtige, angehende

Verkäuferinnen
für Wäsche- u . iSand-Abteiilung ge¬
sucht. Offerten mit Gehaltisanfpr.
u. ZeugniSabfFuriften unter I . 543
an den Tagbl .-Vervag.

Tüchtige branchekundige 8
Verkänferiir , sowie

Lehrmädchen g
für den Verkauf p. sofort gesucht 8

Gerstel & Israel.

Kassiererin
mit guter Handschrift , sprachkundige
.bevorzugt, für Detail -Geschäft per
sofort gesucht. Offerten u. Z. 542
an den T-agbl.-Verlag.

Branchckund . Verkäuferin
sucht

Hirsckifeld, Langgasse 27.
Bijouierie- und Lederwaren.

Fräulein
für beichte Buveauarbeitsn gesucht.
Offerten mit Gehalisansprüchcn unt.
F . 542 an den Tagibl.-Verlag.

_ HeivtMi ches ^ erfomt.
«Ache» mädchcn

gesucht. Lohn 30 Mk. B44
Hotrl ReichSpost, Nikolasstrafe 16/18.

MO
Tücht. Allcinmädchen gesucht

Nied er,waldstra tze 3, Piart. links. ^
Tücht. Mädchen, w. gut kochen k.

u. HauS-arbeit verrichtet , zu kl. guter
FcvmKie bis 14. August ob. früher
gesucht Grillparzerstratze 11._

Sauberes ordentl . Mädchen
findet sofort od. per 16. d. M. gute
Stell , bei kinderl. Leuten . Zu ersr.
Svdanplatz 3. Part ._ B16488
Ja . saub. Mädchen für Hausarbeit

«sucht Müche rstraße 40, Pa rt, r.
Ein Mädchen gesucht

Walram straße 88, Part ._ _ B15600
Suche zum 15. August

ein Mäd,chcn, tv. gut kochen kann,
HauAarb. übern ., mit gut . Zeugn.
Vvrzuste>lle>n nachm, von 8 bis 6 Uhr
Mainzer S traße 15. _

Küchenmüdchen
gesucht Nerostraße 7.

Mädchen bei hohem Lohn
u. guter Behandlung gesucht Kirch-
gasse 44. 1._ _

Tüchtiges Allcinmädchen,
das kochen kann, zum 18. öd. 20. Aitzg.
gosucht Wihhelminenstraße^ 44._ _

Tücht. ordentl . Mädchen gesucht.
Roess inig, Gotdgasse 2, 1 links._

Braves solides Mädchen
gesucht Zimmermannstratz e 10, P.

Junges Mädchen
genuM. Näh. Seevöbenftr . 28, P.

Tücht. ordentl . Älleinmädchen
per sofort oder später sucht Plotke,
MWÄasie 17. 2.

Alleinmädchen,
w. gutibürg. kochenk., in kl. Haushalt
bc>r gut . Lohn per gleich ges. Wilh.
Neugeb auer , Schwalb. Sir . 86, P.

Ern tüchtiges Mädchen
für Haus - u . Küchenavbeit bei Hotz.
Lehm u. guter BohanÄ . ges. Restaur.
Jägerhaus, . Schier steineir ^Stn 68.

Dienstmädchen zum 15. 8. ges.
BlücherWatz 6, Laden._ B15552

Tücht. Mädchen mit gut. Zcugn.
gesucht Lursenst raße 47, 2.

Jüngeres sauberes Mädchen
per sofort oder später gesucht Dotz-
heimer Str aße 152.

Br . fleiß. Alleinmädchen
f. Hausarb . w. Derb. d. jetz. Mädch.
aü f 15,  Äug , ges. Feldstr . 6, 1._
Ges. z. Mitte Ang. tücht. ALeinm ,̂
w. gut koch, k., v. cinz . Dame . Näh.
Eimer Sir . 52-, 2, v. 8—12 u.  4 —-6.
Kr . Mädch. f. Kinder u. etw. Haush.

gesucht Lu isenstvaße 5, Hth. 2 l.
Ein Mädchen

für Küche u. Haushalt sofort gesucht
Meichstratze 24, Wirtschaft . ,B 15626

Hausmädchen
per sof. gesucht Kirchgaffe 7, 3

Braves Mädchen
aus gleich od. 15, August gesucht.
Näh. Wörststratze 8, Part . ItttTä._

Saub . flinkes Allcinmädchen
per . 15. August für kl. Pension ges.
Taunusstraße _32yjl,

Saub . tücht. Tagesmädchen ges.
Schmitt , Blücherstraße _2ß, 8._ _

Sauberes fleißiges Mädchen,
tücht. in Airnmerarioeit, sür sof. ges.
Selb . mutz bei den Eltern Schläfen.
Hainerwcg . 1, Part . _ _

Jung . ehrt, fleißiges Mädchen,
wolchas zu Hause schläft, z. 1. Setzt,
von 147 Uhr voüm. bis nachm, ge¬
sucht Kloiststratzê 1, 1 l.

Braves Mädchen aus guter Fam.
zu 3 Kindlevn rm Alter von 4, 7 u.
10 I . tagsüber ges. Näh. bei Fr.
Kraft , Bievrsttzer Straße 36. B15462

Jg . Mädchen tagsüb . zu 1 Kinde
ges'ücht Rau entMer Stvatze 21, P . r.

Gesucht durchaus tücht. saub. Frau,
mögl. mit schriftl. Zeugn., für Haus¬
arbeit auf mehrere Stunden täglich,
vor- u. nachm,  RWvallee 26, 3.

Sauberes Monatsmädchen
sofort gesucht S tiftstraße 26, Pa rt.

Saubere unabh . Monatsfrau
von 9—3 Uhr gesucht. B. Schmitt,
Fried vichstraße 84.

Monatsfrau für 2 Stunden
sofort ges. Zimmcrmannstr . 1, 2 I.

Saub . Monatsfrau für 3 Std.
gesucht Taunusstraße 24, 2._

Monatsmädchen
gesucht BÄnOrckrinM 19, Part . r .

' Roinliche pünktliche Monatsfra«
gesucht  Ra neural er Straße 4, 1 IkS.

Lauf - und Lehrmädchen
gegen Vergütung für sofort öd. spät,
gesucht bei Eonrad Tack u. Cie.,
Mavitstraße 10.

Junges Laufmädchen sof. ges.
Langnaue 54, Ju welier -Geschäft.

Schulmädchen zum Wege geben
umd Killd ausfahrcn ^̂ sofort gesucht.
Zu mcliden Biismarckrinĝ 16, 1 I.

Männliche Personen.
K«nsmän« isches H'erlonak.
Tücht. Provisionsreifender

(Zigarren u. Zigaretten ) gef. Off.
unter L. 133 an den Tagbl .-Berlag.

Tücht. Reisender gesucht
z,um Vertrieb eines PatentstWsses
au Hausbesitzer gegen hohe Problsivm
Näheres Göbensträße 22, 1 l. B15567

OewerSlicheo Personal.
Selbständiger Schloffergehilso

für Kundschaft aus dauernd gesucht.
Off , u . K. 543 an den DagM.-Verl.

Tücht. jüngerer Buchbinder
sofort gesucht. Buchüruckerei Rasche,
Biobrich._ __

Hausmeister , kinderlos,
gesucht gegen L-Zimimer-Wohnung.
Schwallbacher Straße 27.

Saub . ehrl . sunger Hausbnrsche
sofort gesucht Katser -Friedr .-Ring ^ .

Ein junger Laufbursche
für sofort gesucht. Papeterie L. Mach,
Wc'bergasse 15._ /_ _
Saub . HauSbursche, 14—15 Jahre,
d. R'ad f. k., ges. Moritzstr, 56, Eck!.
Kr. Schuljunge od. jg. Hausbursche
gesucht Werder st raste 8, Stb . Part .

Bursche, ,
to. auch abfüllen banne, ges. Mineral-
wass er-Fabvik Kleist,straße 11.. .. .

Laufjunge 14—16 Jahre alt,
der Rad^ fahren kann.̂ sofort gesucht
Grabenstraßc 34

Junger Arbeiter
sofort für dauernd gesucht. Götzen,
LanM aste  37.

Solid , fleiß. verheir . Fuhrmann,
für Köhlengesch. sof. gesucht Wellritz¬
straße 21,_ _

Landwirtschaftlicher Arbeiter
gesucht Schwalb ach er Straße 55.

MeibUche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tücht. Schneiderin sucht n. Kunden
außer dem Hause, auch nachmittag»Z.
Wöstenü-straße 3, 2._ _ B16583

Mädchen f. Strümpfe zu stricken
u. stopfen. P . S ., Aarstr . 15, Part.

Tüchtige perfekte Büglerin
sucht. Befchäft. in u. auß . d>om Hause.
PGatter Straße 56. Mtb . 2 Sl . US. „
Geübte Friseuse n. noch Damen an.

Akbrechtstraße 46, Laden. B18540
Mädchen vom Lande

sucht per sofort Stellung . Zu er¬
fragen Sedanplatz 7, 1 links. B15433

Stellung
sucht in 'best. Hause per sofort oder
später ein Fräulein , in allen
arbeiten bewandert , sowie rm Koch.,
übernimmt auch die Alleinackeit ber
einzelner Dame . Offerten unter
B. 543 an den Tagbl .-Verlag!._

fSrnttfefifi* Ktüt -eu. die kochen.

manchen. Frau emna ge¬
werbsmäßige Stellen - Vermrtrleven,
Wabergasse 49, 2. St. __

Junges Mädchen, vom Lande
sucht paisende Stell , in gutem Hause.
Näh. Werdc rstraße 9, _Part . t. _ ,

Besseres Mädchen,
in allen Arbeiten tüchtig, s.
NM. Boukitraße 12 . 3 - 1. B 15582

Best. Mädchen, w. nähen , bügeln,
servieren k., sucht Stelle , am liebsten
zu Kindern . Gute Dchaüdl. bcvor-
zug.t. Näheres WalkmuHlstrah^ o,
bei Br. Milch. Blo529

Kräftiges Mädchen
sucht Stelle auf gleich öder spater.
Fvariikcnstraß e 15. Pa rt.

Saubere junge Frau
sucht für nachm, einige Sw . Besch.
Frau Henzier . Udelheidstraße 19, H,
Anstand, jg. Frau s. Monatsstclle.
Sch?erst einer Straße st2 . H:h. 1 r ..
I . Frau s. v. 8—10 Mouatsstelle.
Göbe nlstraße 5, M lib. Part , r.

Jg . s. Frau sucht Monatsstelle.
Rauöntaller Straße 5, Mtb . Dach.

Männlich - P -rsvn -n.
Kau(männif-K«s I »rr(onak.

Buchhalter u. Korrespondent,
33 Jahve alt, suchte Engagement aus
Buvoau; auch halbtägl. Beichartmung
ne<hm-e a-n. On . unter Z. 540 arr
den Tagb'I.°Verlag erbeben.

_ HewrrölickesPersonal.
Maler u. Lackierer. 26 Jahre,

sucht wogen oft. Bleierkvanl. andere
Befchäft., gleichw. Art. Kaut. f.  gest.
wevdon. Off. D. 543 Tagbl.-Verlag.

göbil'bet , umsichtig, getviffenlhast und
energisch, zu einem Älteren, kinberl.
Ehepaar (Frau leidend, hat ihre Bc-
diewuW) ges. Kaufmänn . Kenntnisse,
Korrssp . erwünscht. Off ., Referenz .,
nebst Gehaltsanspr . unt . K. 4112 an
D. Frenz , Wiesbaden . F44

Hcrrschllftsköchin,
selbständig cvangel.. zum 15. August
gesucht. Zcugn .-Abschr.. nebst Ang.
über Alter , Religion , Anspr. unter
U. 537 an den Tagbl .-Berlag.

Köchirnreu-
AlleinmZÄchen,

sowie alles übrige Privat - , HotÄ- u.
Rclstaurations -Personal, , finden stets
gute Stellen in 1. Häusern durch
Arbeitsuaeliweis im- Rathaus.

Gesucht
junges kräftiges Mädchen, das mit
Massage u. Bädern Bescheid weiß.
Sanatorium Br. Lubowski, Gartcn-
straße 20._ _ _

AtleinmäÄchen,
das gukbür-g. kocht, zu einz. Dame
ges. Ksine Wäsche. Gute Empsrhl.
verlangt . Off . u. M . 541 Dagbi .-Wl.

Besseres MädcheUp
das seMstäudig kochen kann u . Haus¬
arbeit übernimmt , in .Keinen Haus¬
hallt gesucht. Vorzustell. zw. 10 u.
12 vorm., 5 u. 7 nachm. Ailwincn-
strastc 7.

Kltzk ptt 15.Aliztz
öin Mädchen mit sehr gut . Zeugn .,
das in Küche u. Hausaribeit erfahren
ist, für meinen kleinen Haush . Fraü
Arnold Be rg, Abelheidstratze 16, P .

Braves junges Mädchen
für kleinen Haushalt ohne Kinder
sof. ges. Vorzustell. nachm. 4—5
Eltviller Straße 21a , 1.

Gesucht anständiges

Zimmcrmädchtil
mit guten Refcreußen . Billa Alma,
Leberberg, 6. _ __

WA sam 15. AiM
ein gewandtes , saub. Hausmädchen,
welches nähen kann. Gute Zeugnisse
erforderlich. Vorzustellen von 5 bis
7 Uhr. Nerotal 29.BeffkresA Mildchen
f. Zim.» u . Hausarb ., das zu Hause
schilaifen kann, gesucht. Fremidcn-
penston, Gartenstraße IC
BesseresLa rrfm äd dt en
per sofort gesucht. Spezialgeschäft,
Spitzen u . Stickerehsn, L. Herzog,
Kl. Burgstraße 2.

W «nttch» Uspssnon.
Ka»tmSn« ifches Per/ouat.

a«s. z. igarr. - 'strk.
XlQCMl  NN Wirte je. Hohe

Vergüt . H. Jürgensen & Co .,
Hamburg 22 . B130

HrwerSliches Personal.

Gesucht tucrdcn
Hausierer u. ' Wiedorverkäüfer , nur
strebsame Personen , für avotzartige
konkurreuzTose Neuheit . Radfahrer
bevorzugt . Dauernde Beschäftigung.
Verdienst 46 Mk. per Woche, cvtll.
mehr. Off , u.  B ., Bertramst r . 6, 1.

Krattkenpsieger
für Herrn im Fahrstuhl sofort ges.

Dr . Schmidt, Adolfsallce 29.

Msibiichr Personen.
KansmAnnisckesPer sonal.

TuchtigeBerkäuferin,
wellche in der KonfeEtions-, M « u.
Weitzwaven-Br . läng . Zeit tätig war,
sucht bei be,scheid. Anspr. angenehme,
dauernde Stell , per sof. od. später.
Zeugnis steht zu Diensten ., Näheres
Postfach 5, Kreuznach.

Oewerbkichrs Personal.

Mödes.
Angeh. 2. Aribeiterin sucht Stell,

zum 1. Sept . »Off . u. A. Z. 200 post-
lagcrnd St.  Goarshausen ._MoDes.

Erste Arbeiterin sucht Stellung in
hiesigem Geschäft. Offerten unter
A. IO ha uiptpostlagernd.

Aelterer. Fräul.
sucht Stell , als Stütze u. z. Gesellsch.
bei einz. Dame . Schriftl . Off . u.
N. 133 an Tagbl .-Zwst., Bismarckr.

Fräul ., 22 I . (israol .), aus gut.
Fam ., höh. TüchterfchulbiM., v. heit .,
büfcheid. Wesen, d. engl.^ Sprache
mächtig, in Handarbeit , Nähen urw
Kistderpflege bew., sucht Stelle »IG

GeselLschasteriu
zu ein«. Dame öd. ' zu einörw Kinde,
per Mitte August. Off . u. I . 4141
an D. F renz, Wiesbaden ._ F 44

Haushälterin.
36 I ., firm in all. Zw. des Haush ..
4 Jahre in einer Stell ., sucht pass.
Wirkungskreis . Gefl . Off . u. L. B.,
Postamt 2 Frau enlob, Diarnz.

"Hränlelrr,
84 I . alt , kath., erfahr , in Küche u.
HauAv., pr. Zeugn ., sucht selbstmch.
WirkuugÄrebs . Off . an Fraulern
A. Bulla , Gri ethausen! a. R h._ _

3  Vohnungr -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts . -
Lokale Anzeige» im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zinnnern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

8 Zimmer.

Oranienstr. 47. H., 1-Z.-W. R. V. 1 l.

Bleichstr. 25 frdl . 2-Z.-W. m. Zib. sof,
Blücherstr. 24, Stb ., 2-Zim .-Wohn.
Dotzheimer Skr . 18  ich . S-Zlm.-W. v-
_sof . od. spät. Näh. Mtb . D . 2695
Hellrnnndstr. 27, Hth., 2 Z-. K-, sof.

Loreled-Nina 4 schöne 2-Ziun -Wohin
per sof. Näh. P . r ., b. Weck. 2316

Oranienstr . 34 2 Z. u . K., Ms., 1. 10.
Oranienstr . 47, H.̂ . L-Z^W. N. V. I I.
Wellritzstraße 17, 1, 2«Z.-Wohn. sof.

od, 1. Aug. zu vermieten . 2559

Wellritzstraße 17 Msd.-W., 2 Z.. K..
_sof . od. per 1. Aug. zu vm.  2560
Je eine 2- u. 8-Zim .-Wohn. mit Znb.

im Mittelbau 2. St ., an ruhige
INivter per sofort oder l» r 1. Juli
z>u verm.: boide Wohnungen sind
v̂öllig neu heraerichlet. Näheres
Oranienstr . 40. Mtb . Part . 2170

Zimmer.

Adolfstr. 1 >3,,Z.-Wohn. zu vm. Näh
Im Sped itiousbuDeam_ 25^

Waterloostratze 4 Vdh., sch. 3-Zim--
Wohn. per 1. Oktober billig »u vT
Näh. das. Part , rechts. K -L

F!!rwkliie 16 li!yr.Tglhlcl
mit franz . u. engl. Sprachkenutn .,
nicht ungeschickt in Näharbert , suche
ich zur Erlernung des Haushalts
bald. Aufnahme , am liebsten in einer
Familie , wo Gelegenheit zur Aus¬
übung der fremden Sprachen geboten
wäre . Persönl . Vorstellung könnte
iin Laufe der nächsten Woche er¬
folgen. Briefe mit Ängäbe der Aust
nahmebedingungen sind zu richten an
Hans Schutz, KauMann , Biberach
a. Ritz (i. Wttlbg.)._ _

Frankem.
•in Kranikenpflege u. Haushalt er¬
fahren . sucht Stelle zum 15. Scpt.
oder 1. Oktober, am liebsten bei einz.
Dame . Offerten unter L. 542 «n
den Tavlbl.-Vevlag. _

Ord . unabh . Frau (Köchin) s. inTarrurrsort
Stell , in kleiner Familie , übernimmt
auch Hausarbeit . Näh. im Tagbw
Verlag.



Nr» 355»
Bleicher . 25 8-Äim-.-M. m. Ab. sof.
Kirchg. 49, 2. Z-J .-W., M >Mk. 281S

4 I r,i nner. _
Sedanpl . 7. 2, form. 4-A -W., rw-ujeifl.
_ Per 1. Olt.  Nä h. P . Ifg. Bl 8151

_5 Zimmer.
Kirchg. 49,  760 . '2814

Kade n und Gefchäftsräume»
Langgaffe 21, rm "„Tagibkrtt - Haus ",

U ein schöner Laden (42 gmj mit
Errtresol (64 gm) und L>ousol
(42 am) sofort oder später preis-
würdig zu vermieten . NäLwes
im Tagblatt - Kontor , Schalterhalle
rechts._ _ _ *

Laden (Mttgeh. Genrüfe- u. Olbst-
sepch.) mit amschl. Wohn, andenv.
Zu derm. Anfragen nnt . E. 541
an den Tagchl.-DerLelg.

Mahnungen ohne Dimmer-
_ Angab e.

Frankenstraße 18, Dorn , freundliche
Dach-Wohnung zu verm. 815W7

e -t--

Mittwoch, 2. August 1011. Wiesbadener TagMatt. Morgcn-AusgaVe, 2. Blatt. Seite 11.

Möbliert » Zimmer , Mansarde«
etc. _

Albrechtstr. 11. Gth . 1,' sch. Schläfst.
Albrechtstr. 27, P ., eins, mbll Z. bill.
Albrechtstraßx 27, P ., eine eins. mbl.

Mwwsqrve zu chermieten. ^
Bertramstr . 4. 3 l.» aut chKT̂ rA,-

Liim mit Klavier frei . 816614
Bertramstr . 12, 2 r„ sch, mb. gT BiH.
Bertramstr . 22, I r ., m. Ms. a. a. V.
BiSm-arckring 11, 3 I., sch. mbl. Zim.
_für , 20 Mk. monaÄ. zu verm.
Bleichstraße 21. 3. sch. gr . xnM . Am.

u. Mansa rde zu vcr m.
Bleichstraße 49 einfach mbl. Frontsp .,
_DWche 3.50 Mt . Näh. Zcharrenlad.
Vlücherplatz 3, 2^ r., mDl ^ Z. ml P)
Blücherstraße 25, Hochp. r., fein mW.

«immer sofort zu verm._ B15558
Gr . Burgstraße 9 gut xrtö&I. Wohn-

Schlaszim.^für ^Dauevm., ev. P.
Dotzheimer Str . 31, 3i , ßeßr schönes,
__ffll’LrctiöK . D'itn. mit nutzer Vension.
Eltoiller Ŝtr . A, 1, möbl. Ammer.
Frankenstraße 15. 2 x~  möbl . Mansl

Frie drichstr. 48. 1, 2- m. Z. m. Klav.
Friedrichstr. 53. 2 L , mbl. Z-, m., P.
Geisbrrgst r. 11, V. 1, m. Z-, sepl E.
Geisbergstraße 11, 1 l ., schön möbl.

ssep ar . Ainu au r sof. billig zu van.
Goethestr. 22, 3, sch m. K  m. o. o. Pi
Golbaaffe 13 mKl u. 4 M l
Hellmundstr . 12̂ P . 1 , itt. Z-, ev. P.
Hellmundstr . 12. 3 t , mb. sonn. Eckz.
Hellmundstr . 4st, ,1 in, ,Z.., 18 Mt,
Herderstraße 1, IfI ., scĥ nöbli Zim.
Hermaunstraße ' 9lM . tu. .Bett.
Jahnstraße 4, P ., möbl. Mansarde.
Karlstratze 21, 1, 2 sch. nt® . Zim.
_ mit ix. ohne Pension für sofort._
Kirchgaffe 49, 3, gut mWl. Zimmer

nnt ob.  ohne PÄrsirmt zu beMU» ,
Luisenstr . 14, W h. 4 , g. m. Z-, Iß Dkl
Luisenstraße 43, 2, guT mM l Zim.
Marktstr . 21. 3, saub. m. Ms., 2 B.
Muuergaffe 14. 1 r., schön- möWl

Zimmer . 8 Betten , P ension» bMg.
Mauor g. 14. 1. fch m. E - m. K. b.
Maur itius str. 12. 2. a. ml Z. s. bill.
Moritzstraße lg . 1, sch. mäbl. separ.

Amn. mit u. ohne isr . Pension.

Moritzstraße, 10, 2, fM . möbl. Zim.
Moritzstraße 14 . 8 "schön möMerteS

Zimmer zu vermieten.
Atoritzstr. 62, H" ' schön nMl ^Z. mit

1 od. 2 Betten u. Pen sion billig.
Nerostr. 3. möbl. Z. m. u. o. Pens.
Reugafft 5,1 .̂xöbl . Lim . ill. z. v.
Querfeldstr . 7, P . l., mbl. Aimmicr.
RieMraße 12. 3 17 möh Z.. scp. E.
Riehlstr . K . Gth. P. . g. nrb. Z. 4 TL*.
Röderstr . 24 eins. möbl. Stübchen.
Saäkgaffe 24/28, 2, "bei Bauer , Mit

irnKbl. Mmmer mit 1—-2 Betten.
Schachtstraße 4 Schlafstelle frei,_ _
Schulber g 21. 2, miöbl. Zim. zu -vm.
Stcingaffe 3, 3 r., mbl. Ms., 2f Mk,
Steingaffe 13, 2 r .. sch, "möbb. Ziin.
Taunusstr . 24, 2. sch. Manx.. Zim.,

«mW!./  jedvch, ohne, Frühstück, z. v.
Webergaffe 23, 3, sch. mMl. seP. Aixn.
. für ied. AeiL auvr billig zu vcvm.
Wellritzstraße 48. 2, "sch m. Zim. b.
Westendstr." 23."MH . P . r.. Schist.
Separ . mbl. Zim . per los. zu vcnm.

Zu erfr . im Taabl .-Beickav. Dt
Bor Sonneuberg , Tennclbachtal 13,

fch mSbl. Zimmer sofort zu vm.

fttvt  Aimmen und Msnlarden et».
AlbrErU Bl 1." .< nuW . u. ®L
Jahnstraße 8, 1, ieeveZ Zim. zu dm>

Remise ». K1aUu«srn ete.
Castcllstraße 9 Stall , m. od. o. W.

7 Zimmer.

Soirnelwerger Str. 72,
Hochpart», 7 Zimmer sofort oder spät.

,zu  vermiete«. Näh. 2. Stock. 2630
Lader»und Grschattsräumr.

ll 21,
im „ Tagblatt -Haus " , ist ein

schöner Laden
(43 gm ).

mit Emresol ( 4 gw) u. Svixsol
(42 gm) sofort oder spater
preiswürdig zu verm. Näherer
im Tagblatt -Kontor , rechts
der Schxxlterhalle. *

Mainz,
SchuKergaff «,

Loidoni, in tvelchem seit 30 Fahren
ein Putz- u. Wodcwarongcschäst
mit best. ErfÄg betrieb-cn wurde,
per sofort od. 1. Januar 1912 zu
veüm. Schriftl . Off . an Jacob
Eitting , Mainz , Kaxferstraße 20,
2. St ., erbeten. 8 44

Laden
m-xt Wcchnung- für LebcnHmättel-Ge-

ichcvft, ob. -auch ünb-cr.c Bramche
TMrvet , m guter 2-aqc, gu verm.
Ofreriejt unter D. 541 an denTagW.-Berlag.

KSK

Grstzer Laden
mit 2 Erker, in la Lage, besonders
geeignet für

feines
Schuhgeschäft

da ganz ohne Konkurrenz, sehr
billig zu vermieten. Off. unter
9!» S4L an den Tagbl .-Verlag.

WUr » und Hauser.

Hau ® ,
- mit Ausnahme des Erdgeschosses —
16 ineinandergehendo Fi -ontzimxner,
alle mit direktem Zugang vom Korri¬
dor , 2 Bädei -, Küehe , 8 Mansarden etc .,
zu vermieten . Das Hbxij  Tvird in
gänzlich retioviertem Zustande übsr-
geben und werden Wünsche der
Mister beachtet . Sehr geeignet fürAer®4e 2313

oder den Betrieb « ner
E ' renidenpeMsIon.

Möblierte Zimmer . Manstrrdru
_ett ._
Kirchgaffe 19, 2 08 ., ein elegantes

und ein einfaches möbl. Zimmer
mit voller Pension.

Leere Zimmer und Waufardrn ete.

Züllermeter.
In rubiger vormhiner Fremdenpension

,Kurlage) sind umuöbl. Südzimmr-r
mit voller Pension adzugeben. Näh.
im Tagbl.-Vertag. En

GM!
mit Bad und Zubehör. Gegend Frank¬
furter, Mainzer, Bierstadter Straße.
Garlen uebedingt erwünscht. Preis nidit
über 14M Mk. Off. un -er L. 4136 an
LS. tFr «»«, «, Wiesbaden. _ E44

Gesucht für Oft. 1911
möbl. sorvmge g-Zim.-Wohn., Part .,
nr vornehmer Lage, mit allem Kom¬
fort der NexMit, für 6 Monate . Off.
mit Preis unter N. 541 an den
Daqbl.-BeÄag._SiLloi «-ü.MiMmmer
ixxüal. m-it Bad«Mlcgenheit , s. Dauer¬
mieter ab 1. Ort . Gefl . Anerb . mit
PiNisansabe unter H. 542 cm den
Tagbl .-Verlag.

Gesucht
für Ende August auf 3—4 Wochen
ein groß. Wohnzim. u. L—4 Schlaf¬
zimmer in guter , gesünder Lage, wo
nach eisenM AnMben gch>ocht wird.
Offerten mit Preis u. F. W. 4272
an R. Masse, Wiesbaden . E193

Für eine Dame
u. 2 junge Mädchen wird in « ner
MamiiÄe für ca. 6 Wochen Pension in
«mont Vorovt WieGb'aidsnis gesucht.
Bicbrich bevorzugt. NUß Enoad,
Soirne'niberser Straße 64.

Gesucht.
Sänger vom Könial . Theater sucht

1—12 möbl. Zim . m>it sßrü'hstück(auch
Klavier ) zum 12. d. M. zu mieten.
(Dauermieter .) Offerten mit Preis
unter T. 542 an den Tag!tÄ.-Berlag
erbeten.

Ein großes Zimmer
in rnodern einger . Hause, mit zwei
Betten , vom 5. August an für vier
Wochen gef. Off . an Jos . Hahmann,
Altenkirchen, Westerwald.

Laven
für Mokkexleiprodukte, nröglichst mit
Wohn., ge§ Off . P . 542 TaM .-Bl.

StMttttgm. Zribehör
für 3 Pferde auf 1. Oktober zu
mieten güsucht. Nur Offerten mit
PreiSanMbe werden berücksichtigt.
Offerten unter F. 543 an den
DaWbl.-Verlag.

2-Zimmer -Wohnung
(Küche u. Zubehör), Ncche Kurhaus,
vuu älterer Dame per 1. Sept . bez.
1. Oktober gesucht. Off . mit Preis
unter G. 542^an^den Dagbl.-Verlag.

4-, 5- öd. ü-Zim .-Wohnxxng,
ev. mit Lagerraum , für Geschäftszw.,
mir Parterre , sofort od. später zu
mieten gef. Off . nur mit Preis-
antzabe unter N. 543 mt^den, TagbL»
Verlag ._ _ _

Gut möbl. Zimmer , separ.,
sofort für chinege Wochcn>gesucht,
mit Preis unter Pchtlagerkarte
Postamt 5.

Nlleinst , so». Herr (Christi, «es.
Alt., m. best. Rfz .» sucht z. No ». ,
cvent. Oktober

3 kleinere Zimmer , mint.,
mit sep. Eingang, Speicher-, Kellcrrm.,
kein« Oefcn oder Hz., b ;S 500 Mk.,
gntdürgerl . MittagStisttz »tt'6 Mein»
miüer hei Daine od. ruh. Fam. (Christ),
wo Dienstmädchenod. MonatSfr. vorb.,
Anteil a. Bedng. Md . Off. m . Miet-
pr >, and. Pr . lisch Perei»hg., u. X.  686
an den Tagbl.-Verlag.

PkHlill §m¥l
Hübsche Zimmer

auf Tage, Wochen, Monaie mit od. ohne
Pension. Pension von 75 Mk. monat¬
lich an. Guter bürgerlicher Privat-
Mittagstisch 1 Mk. im Abonnement,

Kauffgasse IS.

keiAW Villa Oranien,
Frank fort a . M.,

am Palmengarte « .
Vornehmes Haus.

Täiviie  I ’ reise.
Fachmännische Leitung.

Prospekt 1. F129

Geld-md Zminobilien-Markt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmnlobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitalirn -Ailgr bote.

DüNthkil unö KWoltzeken
in jeder Art »nd Höhe schiiellüens aus-
zul ihe» durch»» ürti -,Zivil -Jugenicur,
Dr>il »z, Wall austrabe 48, 1._
Bill. Hypothf*kenk?p!tala gebot.

Selten sjünstiije

tzelSMiili.|.Kangiemtsgen!
II k . ©00, «H)0 .—

sind a. dlrehter Hand z 1. Stelle
in Abs« nit en nicht unter Mk. 50,000
ankgut g, leg . Geschäfts - u. Wohnhäuser
zu bezielien . Off. unt . H. 543 an den
Tasi ].-Verlag erb . _D skt;et . zuc esich.

Karde rwu 4 >».. Rateurückzai , lang
v. Navilatz zu kaufen gesucht. Selbstg.
Off. u. 8. 42 postl BiSniarck-Ring.

Knpitalirn-Gesnchr
2—3060 Mark gegen la Sicherheit

auf 1 Jahr gesucht. Offerten nur vom
Selvstgeder (Vermittler verbeten- unter
Z. 538 an beit Tagbl.-Verlag.mao  Mk.
1. Hypothek, 61 % der Taxe, ohne
Vermittler gesucht. Offerte « unter
K. 540 an den Tagbl .-Verlag.

Immobittrn -Nerltäntt.

Me« zu
verkaufen.

Einige schöne Villen, kleine und
große, sind billig zu vertaiufen. Bitte
brieflich anzufragsix unter M. 538

den Wiesbadener Tagbl .-Verlag.an

LvohnungSnackweiS-Burea«
Lus « » «L Eli « . ,

Tel. 703. Bahnhofstr. 8.
Stets größtcAuswahl oerkäuflicher
JJilien, (Etageuijänfer

unt)GruckflNe.
Wöttjeken-Gelder

zu 1. und 2. Stelle.

MMliMIk!!«.Geldleute.
C-irr hochvornehmes , hochherr»

schafttiches rent -.vics Ctagetthaus
in bester Kurlage, ganz n he beim ltur-
park, imal 8 Zimmer nebst allem nio-
dernem Zubehör und Einrichtung, alles
gut vermietet, Kcrvällniffe halber sehr
billig «nt r der feldgerichtl. Taxe bei
mäßiger Anzahlung zu verkaiücn, Off.
unter 0. 543 an een Tagbl.-Perlag.

Eine in allernächster Nähe des
Kurhauses und doch rußg gelegene
Billa , mit allem Komfort der
Neuzeit ausgestattet, auch für
Pensionen , Pensionote

besonders geeignet,
fl* unter günhigen Zadlnugsbeding.

zu verkaufen oder sofort zu ver¬
mieten. Offerten unter v . 523
an den Tagbl.-Verlag. F484

HWchs WzeiWs
in schönster Lage Wiesbadens , mit
8 Wohnllngen, ä 4 Zimmern rc., ist
zu verkaufen od. auch segcn Grund¬
stück od. kl. Villa zu tauschen. Briefe
zu adressieren unter U. 538 an den
Tagbl .-Verlag . _ _

M »S. 5. Z,nr . .KauK f. 80,000 Mk.
zu Der». Rnz. 2—3..0st,Mk. Reut. 1 Wohn,
frei. Offert A.  H . 97 pol I.

Eckhans
in besserer , fast konkurrenzloser
Lage Wicsvarens , mit altrenom¬
miertem » stottgeyenbem

Kolonialwarengesckäft
Kamtlienverhäktniste Halver preis¬
wert zn v rkauscn . Off. u . 0 . 5 * s
an den TaKbU -Berlag . ^

Billig!
Ein sehr rentables , vollständig vor.

mietetes hochfein. Iftöck. Herrschafts-
Hans in allerbester Lage des Kur-
viertelS. umständehalber wett unter
Wert bill. zu vk. Off . u. B. F . 430
vostlag. Berliner Hof. _Gelegenheitskauf.

Ein mnff. Haus in ges., ruh . Lage,
3 Z. u. Küche, im Kniestock4 Maus .,
kl. Obstgarten u. Hafraum mit klein.
Stall , teilungsßalber billig zu dcrk.
Will,. Müller , Niedep.Wall-us (Rh.).

Dünst . geleg. klein. Bauplatz,
n. Wilhelmshöhe , Sonnenberg , feste
Straße , herrl . Ferns ., 34 Rut .. zu vk.
Off . u. M. B. 100 hauptpostlag,  erb.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeige» im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzfvrm 1ü Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. AuSivärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Butter - u. Eier -Gefchüft,
nrmitten der Stadt , billig zu ver¬
kaufen. Offerten utttet E. 543 an
den T crffbl.-Verl ag._ _

.Gutgeh . Wasch- n. Plättanstalt
sofort billig zu verkaufen. Näheres
Un Tagbl . -Verlag-  _ B15893  Ds

9sähriges Pferd,
ivÄschos sich sehr gut als Ackerlpterd
w Zuchtstu-te eignet, vreiswert äbzug.
Dotzheim, Schänib»wgstraße ji. _
ß.  Hasen (Belgier u. Riesenschecken)
WH Schtv-wlbach'Lr otoa &e 57, 2 r.

Rauhh . Zwergpinscher, pr . Abstamm.,
stiibenvein, zu vk. Oraixienstr . 48, 3.

G. erh. Damen -Kleider 42—48^
2 Trau erb, bill. zu vk. Seo anstr .̂ 7, 1.

F . ' neue Damenkl. weg. Trauer
gn veÄ. , Frißdr.Mtvaße 46, 1.
G erh. hell. Anzug. 3 Frack-Anzüge
billigst Göbenstraße 3, VVb. 2._ _
llnteroff .-Rock. schw. Jackett-Anzug

bill . zu verk. Friedrichs«ratze 46, 1.
Neue Chevrcau-Stiesel,

Gr . 41, ' neuer Anzug zu verLaufcn
NAderltratze 12, tz-th. 1 l  _
Bhotogr.-Kasten u. Mandoline bill.

Peter Schweitzer« Rchoinstratzc g4, P.
Hochhäupt. Bett , Sprungrahmen,

Aiatratze, Kerl, SV Mk., zu vewaufen
Gotdgasfe 18, 3 Tr.

Okkassion.
Wehen Wveiffe sind fvlig. erWl.

Mölbol aus Priivath . preisw . zu vr. :
S .chl-afz--E>inr . m. 2 Betten in Matz.-;
Gchlaffz.-Ein-r . in Satinholz ; 2 Mir.
breit , Büchcrfchr. xn Nutzb. i Kredenz
m. Mavmorlpl. m Nustb., Salon -Einr.
in ital . Nustb. ; gr . SpiegÄ x.ri Flor.
Rahmen ; Salouychr.ämLch. u. Tisch in
Maß : GarL.-Ständer in Eichpn;
«mevA. Schvekbdisichm. Fcdersessel
in Nutzb., mehr. Gas«heizöferx, div.
Lüster, Teppiche, Bikder, Läufer,
Matten usw», eine Garnitur
RühomöbeL, alt . eich. Kleiderfchrank,
weiß lack. ais. Waschtiseh mit 2 kpl..
W-aschMarniiiuron, wcitz lack. eis. Bett¬
stelle mit Matr . Besicht, von 9—12
u. 3—7. Händler uwei . verbeten.
Näh. im Tagbl .-V<:vlcN. XI

Habe von Herrschaften
1 Piano , ar . KinL«r)chau>toI, 3 b-myl.
pol. u. 3 lack. Betten , 4 2t. Kleber - ,
1 gr . 2iür . Eisich rank, 8 Diwans -, ein
TvuM-eaUspisgel mit GoSdr., alles
wie neu , u. kann billig verr . welkem.
Näh. Bauer , Göbonstratze 9._ ,B 15676
Muschelbett, fast neu vollst., 38 M„
Sasa 8, ovaler Tuch c>, pol. Bertilv,
Was-chkom. 14, 1- u. 2tür . Schrank 13
u. 18- M . Oranrenstraß -e 2i7, 1. Et.

Gut erhalt , vollständ. Bett
sehr billig zu verlaufen . Oranien-
straßs W, ffNtb. 2 l-rxiks. _
Vollst/- Bott 20, Waschkom. 12 Mkl
1- lt. 2tüi‘. S -chrawk 8 u, 18, Nacht¬
tisch 2 Mlk. Dotzheimer Str . 6, 5p. P.

' 2 vollst. Betten 40 u. 25 Mk.
SimiWMers , Jimg -fernMrtLR 4, P.

Weg. Nmz. 1 Bett , Schrank 13.
Kü-ckenschr. u. Tisch 18, WaßchLom. 20.
Jab,-.istraste 44. Hl,h. Part.  815564
2 Bett . 25—35. 1. u. 2t. Kleiderschr.
14—S5, Waschk. 12, Diwan 50, Tr ..
Gpieg . SO. Bertrrrütstr . 20, Mtb . P . r.

Vollständ. saub. Bett spottbill.
zu  ver kaufe n Frarckenstr. 26, Part.

Mahag .-Salon 200 Mk., Vertiko,
nustb.-pol., 35, AuSziohtißche 12, eins.
Sofas u. Sessel 15. Chaisel. 10, Oei
Mder usw. Adolfstratze 7,

Wegen Abreise nach Amerika
vackause ich säiwtl. Gegenstänlde:
1 Sessoligarnttur . 1 p. Tisch. 2 Bücher-
bvelter . Küchensachen, 1 Bett , Rohr-
u. Polsterstühl-e, 1 Etagere , Porzclliarr.
Lampcii! und Vvrhän«e, alles
spottbill. bei Ha-rmnel. AbßlMr . ILL.
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Gut erh. Salon -Garnitur . Tisch,
hob. Pseilerspieg ., D-rdiLo u . Po .'ster-
Uiöbwl mir rot . .Musch , 'voM . Bett,
gut -erI , Waschtisch mir Marmor,
Fvnstertüren (BÄkoWhutz) zu verk.
Schi Lcht-erftr . 8, Heute, v.J >Hß48 Uhr.

Gut eich. Diwan für 18 Mk.
zu beL ^ Nerostratze ^ ,̂ 2._

Büfett , nusch.-poliert u. eichen,
mit reich. Schnitzerei u. Kristall-Ver¬
glasung 145 Mt ., Kleiüerschr., nußb.-
pol., innen halb Eichen, 48 Mk., pol.
BeÄikö m. Spiegel 45 Mk., Trumcau-
Spiegel m. schönen Säulen 33 Mk.
Wöbellager Blücherplatz 3/4 . B14195

1—2tür . Kleiderschr., Vertiko,
Auisziektiisch. W'aschkom., Küch.-Einr.
bill.  zu denk. Bleichstra tze 16, H. P . I.

Küchen-Einrichtung , wie neu,
für 40 Mt . üoi verk. Nevostraße 4, .2.

Ein gut erh. 2tür . Eisschränk
M denk. Ludwig Morreich, Bierstaldt,
Wieslbadoner Straße 5._

Nene Nähmaschine,
in der Politur etwas beschädigt, gibt
mit 5 Jahren Garantie billigst ab
Jakob Gott fried , Grabenst raße 26.

Zylinderinaschine
für Schuchrwacher, fast neu, sowie ein
Pullt (Eichen), auch cüs Kommclde,
wegen Wogg-ugS sehr billig zu verk.
Wellritzsiraße 51, 1 w

Gut erh. Kolonialw .-Einrichtung
bill . zu denk. Goethästratze 7.

Kompl. Laden-Einrichtung
Mr Zigarren - od. dergl . Geschaht zu
verkaufen ; doriff. alle Arten Möbel.
Web engasse 49, Part ._

Laden-Einricht . f. Kolonialw.
Theke, Rat .-Registrierkasse, Lyras f.
Schaufenst ., Lüster ' f. Gas u. Elektr .,
Gas -Kaffoebr., div. Wagen , ferner
Schveibpuli (Altert .), Gartenschaukel
mit Turngeräten wegzugshalber bill.
zu verkaufen . Näh. Kirchgasse 74,
bei Str it ier. _

Eleg. bl. Kinderwagen
zu verk. Drudenstraße 19, Hth. 1.

Kür Schloffer o. MctaNarbeiter
gutgehendes Geschäft unter günstigen
BediNLUNgen zu verkaufen. Off. unter
v . 542 an den Ta gbl.-Lerl-g.
2 Leichte Laufpferde

Geschirren zu verk. od. geg. gr.
zu vertauschen. Lvve'ley-

hiFvmr SAR'P. B 15n£$ßBöde zu vertauschen. Lvrcley-
5, 1. Telephon 2930. B15536

Br. KrUners llopp-ftaitieia*
9 X 12, Reife-Baroniekr m. Höhen-
irtcffcr, Fam --Kin«ma togr. u . bersch,
and . Vill. zu vk. Roonstraße 15, 1.

Ein gnt
erhaltener VM !sirtü ' (Neuwert
2000 Mk.) für 1109 Mk. zu verk.

Emst Schellenberg,
Große Burgstraße 9.

^ Fast neues ^
= Piano =

preiswert, gegen bequeme Raten oder in
Miete hat abzngeben

ManohsrrS
S chwalb scher S tr. 1. Ecke Rheinstr.

lldoch einige fast neue
Möbelstücke

zu billigem Preise abMg., darunter
feine Küchen-Einrichtung , einzelne
Betten , gr. Büfett mit Umbau ustv.
JahW -rätze 7, Part . Hänldter ver¬
stell

2 BÄchorfchrättke,
1 Stehpult 5 Mk..
1 Eich.-Schrank 6 Mk..
1 Kindcrpult,
1 eiserner Geldkasten

billig st zu verk. M ich elsb erg 8.

MlIMlll-Kkg.-K»ft. '
wie neu , 4 Eiuzeladdierer , wogen
Geschäftsaufgabe zur Hülste des
Anschaffuugswertes zu v erkaufen.
Biebrich a . M>„ Wiesbaldenvr Str . 94

Jiittiiial 'eÄ
zu verkauf, bei **r „ sr, Wagenfabr . »
SchitNslei u er St rafte.  B44

1 Break, 1 Jagdwagen , 1 Rolle,
199 Ztr . Tragkraft , billig zu verk.
Dernbach, Schla chthausstratze 19.

Gebe. Federkarren , 1 Ziehkarrcn,
1 neuer Schubkarum billig zu verk.
Dotzüeimev Straße 199. B 15546

Sitz- u. Liegewagen, fast neu,
bill. zu verk. Gneisonuustr . 2S, Hp.

Gut erb. Sitz- u. Liegewagen
h. zu vk. Stolz , Dotzheimer Str . 40.

Fast neuer 2sit». w. Sportwagen
m. G .-R. billig, zu bevk. Zteten-
rinö 6, Hth. 2 St . r . B 15624
Herren - u. Damen -Luxusrad , gebr.,
zu verk. Frankeustratze 21, Part.
Adler-Fahrrad m. Freilauf u. Zub.
wog. Eiuber . z. Wilkitür billig zu
verk. bei Seäw , Lothringer Str . 32,
Aufgunn links , 3 St . l.

Gut erh. Herren - u. Damen -Rad
mit Frei !, bill, Blctchstoaße 11.

Gut erh. Fahrrad biLig zu verk.
Näheres Residenz-Hotel.

Herde, amerik. u. irische Oese«
Rübcsbeimer Str . 29, Ofens. Kaus.
Plattofen 8 Mk., Nahm. lSinger)

18 Mk. Rüüesheimer Str . 30, KauS.
Gaskocher

wogen Aufgabe des Artikolis uutler
Einkaufspreis . Häfnergassc '17.

Mod. Islam . Gaslüster
bill. zu verk. Eltviller Skr . 6, 1 r.

10 Bogenlampen,
wenig g>cbvcmcht, bill. zu verlausen.
C. Gasteier , Neunasse 13.

Badewanne zu verkaufen
Dotzheimer Straße 83, Part . ilinkS.

Neue gutzeis. Badewanne , Ia,
weiß emaill ., sehr billig abzugeben
Klarentiwler Straße 1, 3 l. B15607

Hobelbank n. gebrauchte Stühle
zu vevk. Wellritzstraße 41. B16563

Gelegen heit.
Adler-Fahrrad mit Freilauf , yut

erhalten , billig zu verkaufen . Meine
F rankfur ter St raße 1, 2.
Amerik. Tancrhremltr,
Rick.-Derz ., gut erh .. zu vetk., für
Bureau , kl. Saal ustv. geoig. Näh
PHMpySbergstrahe 35, P . !.

36  Sassparkocher!!
190 Zapfhähnen, ' wnb 8/s", g or;e
Sendung Luglairpw , Luster, Ampttn
usw. spottbillig m verk. .71
Engroslager , Kiraigaffe 11. Lieferant
für Inst aitaieure u. Lp engler. Tel. 3906.Badewmmett, ^.«7
ll -, weist emaillierr » neu , für S7 Mk.
ab zug. Klarcinal r Stc . 1, 8 l. 815518

Einige gsrteri»
b llig zu verkaufen Leffingstraße8. :

dEÖfe. od. kleineres ObjÄt , v. Smmnl.
zu gut . Preis zu laus . ges. Off . u.
G. 1170 an D. Fre nz, Mainz . F 44

FrmzMAin in
141. Wehera -asse » , S,f «iHynl »ei!,
zahlt die allerhöchsten Presse f. gutcrh.
§>err.-,Damcn- u. Kinderkleid., Schuhe,
Möbel, Gold, Silber , Nacht. Posk .gen.

I». Svstiffvn.WW?.'
zahlt ausnahmsweise die hoch en Preise
für getrag ne H>rr n- u. Tamenkleider,
Milftärsacken, Schuhe, Pfandscheine,
Gold, Silber , Brillanten , ^ahngcbisse
und ganze Nachlässe. Postk. gern_

für alte Herren- u.
Damrn -Meider»

V - Mädchen- und Knaben-
Anzüge, AI ilitiir - Uni¬

formen, Wäsche, Stiefel, Betten, Möbel
den höchsten üre s erzielen iv'll, der
bettelle w . JSagfeisiii , Bievriü,
RathauSstr. 70. Au> Bestellung komme
zu jed. gew. Zeit. Ebristl.Händt. 6669

Suche per sofort ein nur gut erh.SiiaifeMW&mttA
zu kaufen. Offerten unter A. 678
ß,t den Tagbl .-Berlag.

Pianinos . Flügel , alte Violinen
kaust H. Wolfs. Wikhelmstraße 16.

Gebr . Zither zu kaufen gesucht.
HerM-anuftraß e 15- 1 l . L15572
Ständ . Ankauf v. Möbeln u. Betten

Dotzbeimer Straße 6, H-th. Parü_
Gebrauchtes Speiseschränkchen

für Restauration , zu kaufen gesucht.
Grüße 60 X 00. Offerten unter
K. 542 au den Tagrbl.-Bevlag.
Klappfahrstühlchen (Entgegen -Sitz),
möql. mit Verdeck, zu kauf. gef. Offf.
u. N. 134 Dagbl.-Zwgst. ismarckr.

Gebr . Fahrrad u. gebr. Möbel
zu kauf,  g ef. ' F ahnstr . 44, Hth. Pi l.

1 gutzeis. emaill. Badewanne
zu kaufen gesucht. Offerten unter
G. 543 an den TaM .- Ver.hag.
Obst am Bäum zu kaufen gesucht/
Wh . Luisevstraße 5, Hth. 3 I.

D. A. Lehrerinnen -Berein,
Stellenvermittlung , Wrcsbaden, Frl.
Th . Jlaeu . Brsmarckr. 35, 1, Sprech-
stund en : Freitaatz , 12—1 Uhr._ *

Elementar -llntcrricht gesucht
zw. Erlang , d. Eins .-Exam . (rv. rm
Zirkel). Offerten mal Prees unter
B. 25 bauptd oiMager-nd.__

Energische jung. Lehrerin
sof. ges. für vollst. Unterricht u. Er¬
ziehung eines lOsähr. Jungen von
höh. Beamten . Nähere Beo. (frei«
Station , jed. ohne Wohn.) gemäß
Devetnib. Kurze , nur schristl. Meld.
ellbet-em (mit Be>d.) durch Vermitt¬
lung des Herrn Divekdors vr . Hos-
m.ann , Emser Straße 75.

Ein schöner Garten
mit reich!. Obstbaumbestand zu ver¬
pachten. Räh. Kais.-Fr .-Ring 24, P.

Garten . ^
mit Obstbäumen oder . Acker, nahe
P!h)ki>ppIbevMraße , mit BorTaufs-
vecht zu pachten aesucht. OffertM u.
M. 643 an den TaM .-Berilag.

Berl . schwarz. Wildledertäschchcn
mit Porteni . u. Schlüssel, Dotzhettner
Straße bis Ringkirche. Wizug. g«S-
Belohn. An der Ri ngikir che 9, 2.

Kleines schw. Portemonnaie
SamAtagckbe-nld Verl, von Stoderallee
(gelbe Linie ) bis zur Bcethoveni-
straße 17. Mzugebeu dortselbstz_

Hellblauer Damengürtel
m. verg. Schnalle vevl. Gcg. BelohiN,
abzug . - Hervn gartonstraße 19, 8._

Schwärzer Beutel verloren.
Bel. Wiesb . Str . 77. P „ S onncnbg,.

1 Damcn -Nhr Samstagabend
in der ' Scharnhorststraße gefunden.
Abmih. Scharnlhorststvaße 38, Part.

Monogramm -Stickereien
Hochstättenstratze 2, Hth. 1.

Polieren u. Ausfrischen v. Möbestl
u. Pianos bill. Polierer Epplte^n.
Wellritzstraße 28, 1._ .

Herren -Änzüge
werden setzt, während der ruh . Ge¬
schäftszeit, preiswert anKefertmt.
Reicht,. Stoffmuster , zur Auswahl
Herrenschnetderei Michels berg^ 1, 2.

Herren - u. Damen -Schneider
bes. Rcipar. all. Art , llmand .. Bus
Sckwanz .chBercramsstraße 12, Part . .

Sehr gewandte Schneiderin
arb . el. Damen -Kleid. i. Mvn . Aua.
f. 2.50 Mk.̂ p. T. Off . 333 hauvtpostl,
Näherin e. sich im Ans. v. Wäsche,
Ansb . v. Kleid, u. Masch.-Stopp. (Tag
1.49 Mk.). Marinirr . 41. ÄM . WwNs,
Wäsche z. Wasch, u. Büg . w. angen^
natürl . Rasenbleiche. tadeMow Aus-
Whr., Kleider u. Blusen ichnell n
bill. FMstr . 22. Tel . 3936.

-NMiXG»

Kapitalist . . m
sucht Beteiligung . Ausführliche Sin»
•pe&O’iie unter Dis -kretwn efö. unter
PioMagerEarle 57. Wi'e.sb>aöen 1.

Wer leibt 100 Mark
hei vierteiljährl . RückzaR. v. 25 MT.,
bei hohen Zinsen ? Off . u. M. 134
Taigllll.-Zweigstelle, BiS mar ckrillE 29.

Unbenutztes Klavier .
für 5—7 Mk. monatlich von Privaten
zu mieten gesucht. Offerten uutrr
L. 543 lln dlen Tagbl .-Verlag ._

Ein Kind best. Familie
«UM MZMe » gesucht. Offertem u.
M. 542 au den T agbl .-Verla «.

Aufrichtig ! .
Wiiwe 'gesetzten Alters , Inhaberin
etncis kl. Pensionats , ohne Anhangs
sucht die Bekanntschaft eines älteren
5>erun Aw»ecks Heirat . O^serten unt.
O. 542 an dem. TaM .-Veril. erbeten.

StttDerzt
erteilt gründl . u. ersrögr. NachWfe-
Untervtcht. Off . unter R. 542 an
dem Taqdl .-Perlag .

ckonns Ikî ons <ls kroneaig a prix moderes.
Off. F . 419 au iinfeau  d u Journal . *

Franzose
gibt Privatstunden , gibt auch in
seiner Mchnuny Unterricht ., Bei
mehreren Schülern zum Preise vom
75 Pü. die Stunde . M. Deüat,
Bivbrich. Wiesbadener Straße 15.

R heinisch- Westfäl.
Handels- u.Schreiblehranstalt

Jnhaber : €mil Straus
n urRh einstrasse 46.

Schreib -
i.Unterricht

Buchführung,
Rechnen,
Stenographie,

| J/taschinenschreiben

HmEaltmsHsschttLe
gesucht, wo sg. Mädchen in allem Zw.
das Haush . unterrichtet . wird , . als
Hahbpenisiomärin. Off . u. A. 683 an
den Dagbl.-Verlag ._ _

LilW-MmM,
wer erteilt und zu welchem Pr ^ ^ '
Off . u. S . 542 an den Tagibl.-Verlag.

Jurrgcr sck,war,er Spitz »nt
weißen Flecke» auf der Brust u. Pfonn,
vor 4 Tagen ent!>i»fti!. ^Gegen Be¬
lohnung abzugeben Pension »*tec !>.
Atzslfftrastc 4- ll '4

B&dilz  Soiiool
SpraclsleiirinstitutLuisenstrasss7.

N« » Wl. »«seliMe
Wilheluiiiie >iene , Mauergasse 12,

1. Et., am Dkarktvlatz. Feuerwache.

sfs Pfifnpe nur für pnieii!
Frau SCiisaüxp'tS» ÜAmlio.  Michels«
verg 32 , 1. (Aerzil. geprüft.) ^

^HeeMtiiüro|
P. Stähl«, x

Moritzstrassei Tel. 4641. ^
B15562 X

XXXXXXXXXXXXX X X XX
Massage , ärztlich geprüft.

Marie Bl ei ch ra tze36,2.
Elektr.Vibrat.-Massoge Lancigasse1",2.

Helena B <‘iimelkurä , ärztl. gepr.

Schwedisch-Dänisch.
Aerztl . gepr . Masseuse cmvf . sich,
liagda l’e eis -n, Gr « Burg str. 3, 2.

- NMWgk.
ärztlich geprüft»

Nerostr . 4L, 2, am Kochbrunncn.
Jlarla Bannif ._

MWMr » ..WMWN
|rieöri(lj|lrfiSc8. Mid. 1.

Phrenologie, Hondldtg.,
SternÄeutekunft.

Vn. Charli,
Zu sprechen von 9—12, 2ft«—9 Uhr.
Berützinte Pureflologin . Kopf-

und Handlinien, sowie Chiromantie für
Herren nnü Damen d. erste am Platze.

itVotk , Hirschgrabm 10, 2.

Von der Reise zurück.§
Sr. Miiller-Cniitz.

l & olh bes. fehlt. r>. distr . EU . in.
wtlU Wiesbaden, Rheinstrâ e 47.

Von IN—12 .vorm. Sprichst, im K>̂ o.
/a . lb qivr sof. Selbstg. Ratenrückz.
will ) IPinner , KerliN 53,

Belle-Allianccstr. 67. Rü Porto . ll78

«kld-Vliilk»el>§ sZ"°7L
Nückz.v. wirkl.Sklbstgcber.8r «»ilimnNx,
Berti,r -CY. 147, Lo hm eherstr.49.  ll123

schnell v. Srlbstg. Sck-evogt- ^et -hu
Roszftraüe 8. Nirckpo rto _̂ F 161

Darlehen aus Ratenrückzahl.
a. s. L. Port ^rchanser, BlÄcheriitr. 7, P.

Wer
leiht hies. Göschästsmanm 199 M .?
Osfcvtcu imtev W. 542 an den
TagL>I.°VestI>as . _ _

1 ! 3410 Kl
bietet sich nasch entschlossener Person
die nie wiederkehrende Gelegenheit,
sich eine höchst gowinnibvimgende,
seSbständtae u. unaWüngige Existenz
zu schaffen durch Uelbennahme
eines neu gogründeten , hochrentaKen
Unternehmens am Platze. . Kenmt-
ue'sse sind nicht erforderlich . View
Austiräge liegen zur Erledigung vor
und laufen täglich ern. , Es köninen
nur solche Personen in Betrachi
kommen, denen «ine sofortige Ueber-
nalhme nichts irw Wege steht. Zu er¬
fragen im Dagbl.-Vevlag. Xm

All8KkllLW-Kll8l!
in der Diirchgangrballcdes Tagblatt-
Hauses vom l/Okt . er. ab zu ver¬
mieten. Näheres im Tagvlatt -Kontor
Schalterhalle rechts.

harn-, Blasen-,
Eeschlechtsleiden.

jeder Art, behandelt erfolgreich
(20jährige Erfahrung.) B15550

Karl Holzherr,
BiSmarckring 37. Sprechzeit 10—1
und 4—8. « ountags von 10—1 Uhr.

Strenge Erziehttug
für älteren Knaben gesucht. Postlager«
kart e 97, Postamt 1._ ll 44

finde» frdl. Aufnahme b.
AL,'u Ullii du . Lebainmc. Strengst t

Diskr. Auch bricfl. Rat in allen Falles
Frau s « « rt . Ceutuuroaan 121,

Amsterdam »_ ll 128.

Junge Witwe.
die sehr zurückgezogen bebt, 39 J --
kittdewoZ, brünett , große, » »
repräsentatiÄnAsähige, «leg., hüchche
Erjlcheinung, mit seiner I -Zimmer-
Einvichtung . doch ohne Vermvgen,
sucht die 'Bekanntschaft dinos ged-,
vermiög., wenn auch leidenden Herrn,
der weni-acr aus Geld als aus Ü-nck-
liches Heim sieht, behufs Ehe. Nicht»
anonvn« Briefe unter A. 685 an
den TaM .-Dcrlag.

üjiesbaden
Geschäftsstunden: 9—1 und 3—6 Uhr;

Sonnabend 9 —1 Uhr. Langgasse 16.
Zur Aufbewahrung von Wertpapieren und Wertgegenständen
empfehlen wir unser neues , von 8. I . Arnheim in Berlin,
im Kellergeschoss erbautes , nach Ansicht bewährter Fach¬
leute einbruch - und feuersicheres . . •• •• . .

Fernsprecher 51 und 706.

In diesem Gewölbe vermieten wir, unter Selbst*
Verschluss der Mieter stehende, Schrank¬
fächer (Safes) in verschiedenen Grössen. (Miet-

® preis pro Jahr : Mk. 15.—, 10.—, 8.— und 4.—).
Besichtigung gerne gestattet.
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Bersteiflernng
einer Laden- Einrichtung « sw.

Infolge Auftrags verstetyere ich
um Donnerstag , den 3. August er.,
nachmittags 2 Uhr bogins>eudt in dem
ÄaÄonlloCate

S Orar .ienstrafte K
oid« Laden- und Geschäfts - Ein¬
richtung, bestehenid aus :, 1 Stell.
L-adeUsckrauk mit Glastüren, , ein
Ldeiü GilaAschrunk mit Schncku-
tüoeru 2 3teil . Regale , 1 4Vteil.
Re<pa7, 1 Ladeu-Axsie mit Schrcih-
puilt, 1 Schau-Erter m.  Glastüren
u. GlaSalL»:ckuny, 1 MessimẑErLer-
gestöll mit 6 Glasiplvtteni, 1 Lflstm.
ErikercheleuchtuinN, 1 GaBlampe,
1. Ms-ch, 2 Stühle . 1 Leiter , 2 Aus-
staugcöaHer̂ 1 Schir>mstän,der, ein
Kartenständer u. anderes mehr

freiwtMg meAbietend gegsn Bar-
sahlunp . '

Besichtig,UMvor Beginn der Vrr-
steigor" r>a.

Williein Helfriels,
Auktionator und Tarator.

SchwaDacher Str . LZ.
Tcl-ephan 2941._ _ _

Wiesbadener
Nährmittel -Fabrik,

G. in. b. H.
Itl*  Laugqaffe 4. Telephon 6428.
AM Mer MM« « .

Verkauf alunds 6—7 Uhr.
Umzüge

in der S-t-adt, sowie über Land , per
CisemibahnM Axe, MÜs u. eil.
Brrpackunigan u. Eivchition,, sttve.«'
Lagerung gan- er Wechnunigs-Einr.
u. ein- evuer GetzMIänibe.
__ Adolf Mo uha. Scharuhorststr . 26.

8lAeW§itz, f .nt  ifilor!
Waschanftait Ganprned.

tTI — Kavsiuen - « »anurrci.
v . ssoitei -, Oranienstr. 35. Tel. 4 16.

Tel stacb r F44
gicbt Darlehen schneit und diskret.
Vertreten durch 3l » yrr , tVaiuj,
Erihalstraffe 8 Rückporto 26 Pf.

Dis Abholung von Gepäck, ^
ERAORT -nndEIEGÄTERN %
zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er- 0
folgt durch die regelmässig 4bis ^

5 Touren täglich fahrenden ^
RETYENMAYERS
ABHOLE -WAGEM
zn jeder Tagesstunde. ^

Sonntags nur vormittags auf Be- 0
Stellung heim Bureau : KXm » i^ SSTBA § Sfii5 . ♦

Telephon Nr. 12 u. 2376. ^
Königlicher Hofspediteur

tettenmayer
= Wiesbaden == *

Heroberg!
Heute Mittwoch,

«ach mittags 4 ',', Uyrr
Großes

ausgeführt von der Kapelle deö Für
Regt . v. GerSdoeff (Kurst . Rk . 801
unter periönlicher Leitung ihres Ober«
Musikmeisters Herrn »e. S»o«tai !lir »lk,

Eintritt 30 Pf . F 367

EXTRA¬
WAGEN

auf 6io
MINUTE!!

(ge sn
Expressfcaxe ).

♦♦♦♦♦♦ » «>» 4 0000 0000

Mocks

mit der Feder Fl . 60 Pf.,
absolut sicheres Mittel zur Ver¬
nichtung der Wimzen mit Brut.

Rur eckt zu haben:
si e-ra ©^ era cs,

Schauplatz 1.
Brogerie I&neigip.

Goldgasse. B11629

Bodensee!
Prachtvolles, am deutschen

Ufer gelegenes

HmsM -At
mit komfortabel eingerichtetem
altem

Schloß
in Renaissancestil, enthaltend
ca. 12 Zimmer rc., taoelwsen
Luxuspferdc» und Ockonomie«
stallungen. Berwalterhaus,
prächtigem

Park
mit wertvollen Beständen und
etwa

115 Morgen
besten Gründen in hoher
Kultur, dabei ertragsreich«

Obftplantagen,
ist wegen Abreise ins Ausland
billigt « verkaufe « durch
Ejorenz Tlioma <Ss Co ..
G . m . d. 0 . . München,
Herzog -Wilhelm stk. 28.

F79

L. Schellenberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 21
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer-Drucksachen.
Trauer-Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dcnk-
sagungs-Karten mit Trauerrand,
Todes-Anzeigen als Zeittings-
beilagen, Nachrufeu. Grabreden>

Aufdrucke auf Kranzschleifen.

t ' ;t * * 1 $  tzWM

Ausstellungs -Kiosk
in der Durchgangshalle des Dagb'latt-
Haufes vom 1. Oktober er. ab zu
vermieten . Näheres im Tagblatt-
Kcmtor, Schalterhalle rechts. *

Airg-MllWzi»

)

Erd- und
Feurrdestatturrgen,

Lager:
Mallufer Straße 3,

Laden: 961
Kastellstratze 1.

--- -- T-i-pir- n 5^6 . ------
Lieferant des Mereins

für Aeueröestattung
und desHLeamtenvereius
Eigener eleg. Leichenwagen.

iMWKWMWW ^MDKKH

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme an der Be¬
erdigung meiner lieben Mutter,
Schwiegermutter, Groffmuttec
und Tan e,

Frau KlNlslh' Wlve..
unseren herzlichsten Dank, ganz
besonderen Dank den Herren
Sängern vom Sängerchor de«
„Turnverein" für den schönen
Grabgesang und Herrn Pfarrer
Hahn für seine trostreichen
Worte am Grabe der Ent¬
schlafenen. B15547

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

C. Seid u. Fra»,
geb. Kausch , nebst Kinder « .

Turn¬
verein.

, Gestern
verschied unser

_ langjähriges
Mitglied,

Kerr ItÜtt Mppert,
Gastwirt.

Wir bitten unsere Mitglieder,
sich an der Beirdigung Mitt¬
woch nachm. 4 Uhr, Lcichen-
haus des Biebrich-r Friedhofes,
zahlreich zu beteiligen. 1468

Der Vorstand -.

lröinguche Schauspiele. Geschlossen.
Residenz-Theater . Gefchlosscw.

' Volks- Sncuttr . Abends 8.15 Uhr:
Das Stiftungsfest.

Watchalla-Taeaiee. Abends 8 Uhr:
Die verbotene Braut.

Kurhaus . 11 Uhr : .Kontext tu der
Ko<chbrun-nen - Anlage. 3.30 Uhr:
Mail -coach- Ausflug ab Kurhaus .-
Äbencis vom 8—11 Uhr : Aboimn.»
Konzert.

Biovoou - Theater . Wilhelm-,kratze 8
(Hotel Monopols. Nachm. 4.36-16.

Ktncphon - Theater , Taunusstraff « 1.
'Ji ncImut tag* 4—11 libr.

Nerobcrg. 4.36 Uhr : MilitäÄonzeri.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Tcutschcr Hof. Täal . 8 Uhr : Konzert.
Etablissement Kaisersaal , Totzheimer

Stratze 19. Täglich ab 8 Uhr:
Grastes Künstler -Konzert.

Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.
Sammlungen des Landesmuseums

Nassauischcr Altertümer . Täglich
geöffnet (mit Ausnahin « des
Samstags ), vorm, von 11—1 u.
riachm. von 8—S Uhr, Sonntags
von 16—1 Uhr, unen'tgLltlich.

Ausstellung der Entwürfe für das
Bismarck - Nationaldenkmal im
Paulinenschlüßchen. 10—6 Uhr.

Äktuarius ' Kunstsalon, Taunusstr . 6.
Banger 's Kunsisaton, Luisenstr . 4/9.
Kniisisalon Pistor , Wilhelmstratze 66.
Knustsalo» Hotel Bier Jahreszeiten.
Arbeitsnachweis im Nathans , unem-

aeitl . St -cllenverinittluns . Dienst-
stunden von 3—1 und 8—6 Uhr.
Mänlier -Abteilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank¬
wirt schastsgcwerbe für mäunliche
Höbe lange stellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Fraue ».-Abteilung, für weibliches
H»telpersoua.l. höh. Berussa -rten,
Verkäufe rinnen , Dienstmädchen.
Wasch- u . Vutzfraucn.

Die Bibliotheken des Boiksdildungs-
Brreius stehen J -ederiu-aim zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Eastellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
di« Bibliothek 2 (in der Vlüchcr-
schu' e): Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr : die Vibtiothek 3 (in der
Schule an der oberen Nheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners,
tags unD Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein,
gaff« 9): Sonntags v. 16—12 Uhr,
Dounerstaas und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abegg-
Bibliothrk (i. b. Elnteubergschule):
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
u. Sarnstags von 4—7 Uhr.

Boltstcschalle, Hcllmuiidstratzc 45, 1.
Geöffnet : WerTtags von 12—91h
Uhr : an den Sonn - u . Feiertagen
von 9'/o bis 1 Uhr.

Lust- und Sonncn -Bad, Atzclberg,
während des ganzen Tages , von
5 Uhr morgens bis zum Eintritt
der Dunkelheit , geölftret.

Tamen -Klub. E. B. Lwanienslr . 15, i.
Für Mrtg bieder geöffnet von
morgens 16 bis abends 10 Uhr.

Bereit, Frauenblldung - Frauen-
studium. Lesezimmer: Oran -'.en-
straffe 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 vis 7 Uhr. Austunftsstellr
für Frauen - Berufe : Biebrich.
Cheruslerstratze 9.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4t—7 Uhr, Sleiugässe 9, 2, und
Bleichstr.-Schule, Part ., Berghorr
auf dem Schulberg . Knabenhori,
Blücherschule. Johann - Ludwng-
Hort , Lehrstraffe. Hilfskräfte zur
Mitarbeit erivünscht.

»scntrnlstellefür Krankenpflegerulnei,
des Arbeitsnachweises für Frauen,
Abteilung 2 (für Höhere Berufe)
,m Rathaus . Geöffnet von U>6 bis

Krankenkasse für Frauen und Juug-
. trauen . Meldestelle: Sorlitr . 4. 2.

sht und y23 bis V,7 Uhr.
Verein für itneutgcltliihe Ausktinfl

über Wohlfahrts -Einrlchttrngeil u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Avbeitsnachwcis), Ab¬
lei lung für Dtänner.

Verein staatl . geprüfter Masseure,
Kraiikstipflcgcr und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus-
Zünfte. Jof . Kühl. Weberg. 44, 2^
Geöffnet Mittwv-chs von 12—1 und
Z—4 Uhr.

Gemeinsame Oriskrankcnkasse. Melde¬
stelle: Blücherstraffe 12.

Tui-itverein. Nachmittags 2Ya  bis 4:
Turnen der Schülerinnen . ,4 bis
6 Uhr : Turnen ^ der Schüler.
Abends,8—9 Uhr : schwimmen der
Turner u. Zögling : im Augusta-
Btktoria -Bad. Abends 8—10 Uhr:
Nicgcnturnen.

Turngesellschast. 2.36 bis 3.80 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung;
8.86 bis 4.36 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung ; 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Aktrüen u. Zöglinge.

Männer -Lurnverein . Von 3—4 Uhr:
Mädchen-Turnen . 4 bis 6fh Uhr:
Knaben-Turnen . 8 Uhr : Riegen¬
fechten, 914 Uhr : Gesang-Probe.

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Stenographsn - Bcrci » Gabelsberger.

Fortbildungslnrsus V-9—10 Ubr.
Wiesbadener Bri -fmarken-Samriller-

Berein . Abends 3.30 Uhr : Sitzung.
Christ!. Berein jg. Männer . E. B.

8.30 Uhr : Äerfain -mlung ehemal.
Schüler höherer Lehr . Anstalten.
9 Ubr - Potaunlenchor.

Blan -Kreuz-Berem . E. V. Abends
8.30 Uhr : B:bclbesvrechun« .

Zwanglose Vereinigung flir Musik,
Gesang, Literatur «sw. 8.30 Uhr:
Unw rhalturiaSavend.

Stolzcfcher Stc „ogr.-V. E.-S . Stolze-
Schreh. 8.30 Uhr : Ueoungsetbend.

Eprachen-Berein . Abends 8.45 Uhr:
Französisch für Anfänger.

Rheinländer -Bercin . Abends 9 Uhr:
Zusammenkunft.

Kauf« . Verein. 9 Uhr : Berfammt.
Ev. Männer - u. Jünglings - Berem.

9 Uhr : Bibelbesprechung. , ,
Mandolinen - u. Guitarre - Berermg.

„Con amore". 9 Uhr : Probe.
Wiesb. Zitherkranz . 9 Uhr : Probe.
Zither -Klub. 9 Ubr : Zitherprobe
M.-Gcs.-Bercin Friede . 0 Uhr : Probe.
Qnartett -B. Wiesbad. 9 Uhr : Probe.
Sangerchor Wiesbaden . 9 Uhr : Probe
Gef. Sangesfreunde . 9 Uhr : Probe.
Sänger - Quartett „Frisch auf".

Abends 9 Ubr : Gesangprobe. ,
Stolzescher Stenographen - Berein.

E.-S . 9 Uhr : Uebungsabend.
Wiesbadener Radfahr - Bereit» 1884.

9 Uhr : P-erkaminlung.
Dcntschnationaler HandlungSgehilf .«

Verband. (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr : Bercinsabcnd.

Privat - Gesellschaft Siegfried 1907.
Abds. 9 Uhr : Mon-aitsvcrsamimliung

The«ter -V. 1907. 9,30 Uhr : Sitzung.
Fach-Verein der Friseur - Gehilfen.

Abends 9.30 Uhr : Versammlung.
Dameiifrisettr - und Perückenmacher-

Gehilfen - Verein Wiesbaden . 9^
llhr - Versammlung,

Krieger - und Militär -Deretn „Fürst
Otto von Bismarck". ManatSver-
lammlunn,

Altoholgegnerbund (OrtSvereinWieS-
baden.) Abends : Versamml-ung.

Verftsigerung -eines HermMü -peltzes
usw. im Haüse Hclencnstraffe 24,
vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl.
Nr. 854, S . 8.)

Versteigerung von 4 Pferden ustv.,
im Hause Hel«neust raffe 24, bor-
mittagZ 11.30 Uhr. (S . TaM.
Nr . 354, S . 8.)

Veristeigerun« von 3 Pianinos usw.,
im Hause Helenenstr .. 7, mritagls
13 Uhr. (S . Tagtbl. Nr . 854, S . 8.)

Versteiqerunlg eines Büfetts usw., im
Hause Hclencnstraß« 7, mittags
1:2 Uhr. (S . Dagbl. Nr. 854, S . 8.)-

Beststeigeru-niz eines KlavieüS usw.
im Hause Hclenenistraffe 24, nach¬
mittags 3 Uhr. (S . Tagibl.^364,
S . 8.)

Versteigerung! von 4 Bäumen
Pflaumen usw., Platter Str . 65,
nachmittugZ 4.30 Uhr. (S . Twgsbl.
Nr . 354, S . 8.)

KörriKttche Kchaulpiel-
Ferien halber bleibt das König !.
Theater bis 18 . August geschlossen.

Kles;den»-Tkeitjsr.
Vom, 1. bis 31. August bleibt das

Theater Ferren halber geschlyfseN.

Volk » - Theater.
Mittwoch, den 2. August.

Bolkstüml . Vorstell, zu kl. Preisen.

Das StiflonKsfest.
Lustspiel in 3 Aktenv. Roderich Benedix

Personen:
Kommerzienrat Bolzau Max Ludwig
Wilhelmine, seine Frau Lina Töldt-
Ludmilla, seine Nichte Eugenik Zakobi
Scheffler, Advokat . Willi Wagler
Bertha , seine Frau . Sella Steiufcld
Hartwig . Ferrh Daubat
II,-. Steinkirch . . . Adolf Willmann
Brimborius . . . . Carl Richard
Schnake, Vcreinsdicucr Arthur Rhode
Franz , Dirner bei

Bolzau . . . . A. Makowiak
Ein Stubmmädchen . Anna Brandest
Ort der Handlung: Eine Provinzialstadt.

Zeit : Gegenwart.
Anfang 8.16 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

DoninerÄtag, 3. August:
Doktor.

Fräulein

Molhollo -Tlseater'.
Gesamt-Gastspiel des Wilh lm-Theaters

Magdeburg. Direktor: H. Norbert.
Dtitlwoch, den 2. August.

Die verbotene Kraut.
Operette in 3 Akten von Di-, Schlack.

Musik von ff. F . Adolfs.
Personen:

Lord Finchcock. . . Herr Schnitze
Maud, dessen Stief¬

tochter . . . . . Frl . Graf
George Gould, reicher

Amerikaner . . . Herr Kretschmer
Frau Antje Claasen,

W tue . . .. . . Frl . Voll
Cläre Claasen . . . Frl . Eichclberg
Ole Karst, Lotscn-

kapitän a. D. . . Herr NicSlcr
Willi im. Ingenieur.

Freiwilligcrdercng-
lischen Marin - . . Herr Schorn

Peter Klippsw,
Hummerhäntler . Herr Klaproth

Hannes, dessen Sohn Herr Domer
Guiidel, FA . Orth
Maik-nl Cläres Frl . Sehnal
Dörte Freundinnen Frl . Dengler I

Frl . Dengler II
Herr Zappe
Herr Jost
Herr Gampert
Herr Baer
FA . Rosen
Frl . Frank
Herr Bernt
Arthur Rhode

Helgoländer, Sommergäste, Diener, ein
Neger. Die Handlung spielt au: Helgo¬

land in der Gegenwart.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden längere

Pausen statt.
Anfang 8 Uhr. Ende 10.40 Uhr.

Dorrnevsta«. den. 3. AugMt: Das
PuippeMnÄdch

Hella
Bill
Fred
Jack
Jimm
Allee
Ellen.
Der Oberkellner
Der Piccolo

William?
Kameraden

Backstsche

M.ioiiau 8 zu Wiesbaden
Mittwoch, den 2. August.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert in der Koshbrunnen-Anlaga,
1. Ouvertüre zur Oper „Zar und

Zimniermann“ von A. Lortzing
2. Am Meer, Lied von Frz. Schubert
3. Im Zentium, Walzer von Strauss
4. Ungarischer Tanz Ko. 5 v. Brahms
5. Potpourri aus der Operette „Der

Bettelstudent“ von C. Millöcker
6. Wien bleibt Wien, Marsch von

F. Schrammel,
Abends von 8—11 Uhr:

Abonnements - Konzert
des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Kapelhnsfcr. II . .Inner,
1. Ouvertüre zur Oper „Die Felsen¬

mühle“ von G. Iieissigor
2. Rondo s eapriceioso, op. 14 von

F. Mendelssohn
8. „Es blinkt der Tau“, Lied von.

A. Rubinstein
4. Champagner-Walzer von F. v. Blon
5. Waldleben, Konzert-Ouvertüre von

'  F . Kücken
6. Phantasie aus der Oper „Der

Maskenball“ von G. Verli
7. Deutscher Reichsadler-Marsch von

C. Friedemann
8. Ouvertüre zur Oper „Der erste

Glückstag“ von D. F. Anher
9. Entr ’acte a. d. Oper „La colombe“

von 0h. (iounod
10. Grosse Phantasie aus der Oper

„Der Freischütz“ v. C, M. v.Weber
11. Dankt’ebet, altniederländ . Volks¬

lied von Valerius
12. L’assaut, Galop militaire von

Ch. Voss-Gungl.

Erb Prinz-Restaurant.
Heute und täglich:

^Konzert^
des erstklassigen Damen -Orchesters

„Koreleq."
$2$ ** Anfang 77» Uhr.

Schlstz-
Reftaurant

MI ©Eitet M.
Jeden Konntus abendr 1060
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Wiesbadener fremden - Liste.

'ff* vysv

Asron , in.. Fr ., Hamborn, Savoyhotel
Ähren«, Berniburg — Zur Sonne
Amerm, Fr ., London — Contra,l.hotel
Amacker, Fraulein , Rüdesheim

Kelerstra&se 11
Andrü, Amtsrichter, m. Fr., Kustel

Villa Hertha
Apprtei», Stadtpfiarrer, Marktbr-eitEinhorn
'Arhameze, Kempen — Hotel Berg
Arnold, Kfm», München, Grün. Wiald
Aisbema, Fabrik., m. Tochter u. Sohri,

Leeuwarden — Bellevue
Aurioh, Chemmatz— Neuer Adler

R
Babb, FA , New York — Rose
Brtsch , Ing., m. Familie, Leipzig

Zum neuen Adler
Bartsch, Lehrer, Grünberg in Sohle.:

Evangel. Hospiz
Baruch-Reich, m. Frau , Sambor

Englischer Hof
Bauer, Prof., m. Nichte, Speyer

Belgischer Hof
Baughnn-Beäl, m. Frau, London

Quisisana
Bartsch, Kfm., Pforzheim

Europäischer Hof
Bayer, Kfm., m. Frau, V-al'divia

Grüner Wal'd
BechboM. Kfm., Köln — Hotel Vogel
Becker, Kirnt., Berlin — Reichshof
Becker, Frau , Mülheim, Grün. Wfeld-
Behnsen, Oberbahnbofsvorst., Magde¬

burg — Goldenes Kreuz
Behnaen, Dr. phL., Magdeburg

Gofdanes Kreuz
Bergmann, Frl», Riga, Wielandstr. 12
Berliner, Kfm., Köln — Reichehof
Bessetbein, Reg.-Referendar, Strass-

burg — Vier Jahreszeiten
Beutele, Lehrer, Elsdorf

Evangel.: Hospiz
Beute !», Lehrer , Wjanlisee

Evangel. Hospiz
Bickenbad», Kfm., Remscheid

Hotel Weine
Bier, Kfm., Koto — Grüner Weid1
Block, Frl», New York, Viktoriahotel
Boecker, Frl ., Hohenlimburg in West¬

falen — Westfälischer Hof
v. Bohle», Ribtergutsbes., PankowGoldenes Ross
Bojert, Frl ., Vechta — Reichspost
Boüteafai, Fr ., m, Töcbt., Rofrierdomt

Rbemhötell
Bonwer, 2 Fri ., Amerika, Hotel Berg
V. d . Bos, Lehrer , nt. Frau , Zuist in

Holland — Christi» Hospiz II
Bott , FräuJein, Fechenheim

Fritz -Thiele-PH-asse 20, II
Bott, Pfarrer, m. Frau, Nofel den

Pension Columbia
Bourguiignon, Frau , Biedenkopf

Reichshof
Brand, Referendar , Marburg

Hotel Happel
Braun, Kfm. , Berlin — Grüner Wald
Bretthaner , Fr ., Osterwiek am>Harz

Geiabergstr-asse 5
Briefs, Kfm., m. Fr ., Bacharach

Reichshof
Vi Brietzke , Oberleutnant, Enger®

Villlla Küster
Broekman, Kfm., m. Fr ., Amsterdam,

Alleesaal
Brodar, m. Frau u. Mutter , Magde¬

burg — Metropole u. Monopol
Brooks, m. Frau , Detroit , Quisisana.
Brunner, Sekretär , m. Fr ., Heiligiensee

Zum neuen Adler
x. Byern, Major a. D., Pärchen

Tajunusstrasse 26

Campagne, Paris — Adolfsbrasse la
Campagne, m. Frau , Fontenay

Metropole u. Monopol
Cavend&sh, Oberstleut., m. Fr ., Lon¬

don — Resadenzhotel
Check, m. Fr ., Lctndo-n, Viktoriahotel
Christ, Frl , Weimar, Villa Gran dpair
Codlon, m. Familie, ChicagoNassauer Hof

1»
Dalder, Kfm., m. Frau, Krefeld

Reichspost
Dany, Kfm., Worms — Zum Römer
Danneribaum-, 2 Herren Sfcud., Han-
■nover — Reichshof
Dävlet, Dr. oned., Konstanttnopel

Rose
Dfephuäs, m. Fr ., Amsterdam, Rose
Dietzsch, Landdnost a. D., Johannes¬

burg — Kurhaus Waldeck
Dobrin, Kfm., Berlin, Grüner Wald
Döring, Ingen., m» Fr ., Hamburg

Pension Miteching
Dominge, Fr ., Budapest. Hot . Weins
DonneiHy, Y-, Toledo (Ohio)

Nassauer Hof
Donnelly, H., Toledo (Ohio)

Nassauer Hof
Dorrenihach, m. Frau , Düsseldorf

Reichshof
Dübelir, Prof . u. Tag., Kiew

Villa Medio-
Düring, m. Frau , Bremen, Reichspost
Dumar, nt. Frau , Boston, Nass-, Hof
Durnar, Boston — Nassauer Hof
Dumar, Frl ., Boston, Nassauer Hof
Dux, m. Fr .. London. Nassauer Hof
Dynowska, Frau , Warschau

Englischer Hof
V.: Dynoweka Frau-, Warschau

Englischer Hof
TR

Eager, Fr . u. Fräulein , BostonViktoriahotel
EbdKng, m. Frau , Neuwied

ChräsfcÜi. Hospiz II
Eberhard , Hsuptm» a. D., Klitsch

Weiss.es Ross
Edingshaus, Kfm., m. Fr ., Niedern¬

hausen — Erbprinz
Eürai-m, m. Familie u. Bed., BukarestNassauer Hof
Eisen&tadt , ms Frau . Bialystock

Centralhotel

Eisenstadlt, Kfm., m. Fr ., Bialystocb
Taunusstrasse 50, I

EUermann, Kfm-, m. Fr ., Amsterdam
Taunushotel

E&petft, m, Frau , Frankfurt
Zun» Römer

Ewaidt , 2 Herren , Plön
Christi. HospSz II

F
Faik, Arif Bey, Wien — Rose
Eaure, Secaux — Rüdesh. Strasse 33
Feldki-rchn-er, Nürnberg, Hotel Krug
Fessl, Rechtsanwalt , Nürnberg

Hospiz zum hl. Geist
Finger, Frau , m. Töchter, Russland

Zum) Spiegel
Fischbach, Fr ., Elberfeld, Gr. Wiald
Flemmiunig, Frau, Hilversum-

Oenitralhoteä!
Frahm, Gartenarchitekt . Aachen

Christ!, Hospiz II
Franke , m. Bruder, Schlettau

Reichspost
Friedrich, Beiersdorf

Zur Stadt Biebrich
Friedrich, Neumark

Zur Stadt Biebrich
Fritz , Fabrik-, m. Frau , Spremberg

Wiesbadener Hof
Frohling, Kfm-, Köthgen

Centralho-tel
Fromme, Oberbahn as-sisient, m. Frau,

Giessen — Hotel Epple
Fucktner , Kim., Bonn — Reichspost
Fulda, Kfm., Schmalkalden, Alleesaal
v. Funaefcti, Hauptmiann, Kutin

Kölnischer Höf
Funke, Fr . Ritterguts -bes., Adl.-Damsen

Pension Huibörfbüe
G

Gackle, Obeifehmer, Stuttgart
Brüsseler Hof

Gaissel, Frau , Dortmund
Wiesbadener Hof

v. Gangreben, Baronesse, Bruchhausen
Hospiz zum h, Geist

Geiss, Maler, München, Hotel WMn»
Gene, Amtsgerichtssekrettär, m. Frau,

Schleusnngen— Weisse Lilien
Geyer, Frl . Lehrerin , m. Schwester,

Losbau — Centralhotel
Gieräich, Fräulein, Neuwied

' Schüjfczemhof
G-loystein, Fabrikant , Henderson.

Minerva
Goedewrangst», Kfm., m. Farn. u. Bed.,

Amsterdam — Nassauer Hof
y. GoMaowski, Direktor , Warschau

Biemers Hotel Regina
GottecbaJk, Kfm., Berlin

Westfälischer Hof
W

Meier, Kfm., Berlin — Erbprinz
Meineke, Lehrer , Sarepta.

Evanigeli. Hospiz
Menna, Fräulein, Königsberg

Marktstrasse 12, II
Merten, Kfm., Giessen, Evg. Hospiz
Mertens, Kfm., m. Frau , Hagen

Darmstädter Hof
Mettmdodt , Fräulein . Potsdam)

Christi. Hospiz II
Meurer, Nordhausen, Hotel Vogel]
Meyer, Kfm., Waldbroel, Grün. Wiald
Meyer, Kfm., Berlin — WiShelma.
Meyer, m. Fran, Breme» Cenitralhotel
Meyer, Kfm., m. Frau , Bremen

CenbraJhoitel
Mischenko, Ing., m» Fam», Pett-ersburg

Pension Margareta
Möhring, Kfm., Berlin, Grün. Wald
Mühlen, Fr !. Schwester, Tanm-en-hof

Christi. Hospiz II
Müller, Kunstmaler, m. Mutier, Char-

lottenburg — Hotel: Berg
Müller, Lohmen — Stadt Biebrich
Müder , Chicago — Centnalhotel
Müller, Frl ., Kassel — Reichspost
Müller, Kfm., Solingen, Centralhrttel
Müller, Justizrat Dr., m. Fr . u. Bed.,

Metz — Nassauer Hof
Müller, Senau — Zur Sonne
Myiich, m. Frau, Lanchsltedt

Cenfralhotel
w

Nah, Kfm., Kirchheimbolanden
Reichshof

Nathan , Baltimore — Nassauer Hof
Nattmann , Fabrikant , Giessen

Zur guten Quelle
Nebel, Frl ., Berlin, Zur guten Quelle
Nelken, Niederstüden — W» Lilien
Nelson, Detroit — Rose
Neuman» , Rentner , Ducsburg

Rhemhotei
Neunhöfer, Pfarrer , m. Sohn, Someig

Webergüsse 38, I
Neurand, Gutsbes., Russland

Villa Bauscher
Nicklaus, Fr ., Kiel — Grabenstr . 9
Nielson, Kfm., Ladenburg, Reichspost
Niestedt , Baumeister, Hamburg

Reichspost
Nimisch, Stassfnrt — Zur Sonne
Nöthen, Fr ., Düsseldorf

Hotel Dahlheim
Nothmann , Fr ., Berlin — Palasthotel
Nowalsk, Kfm., Dirschau, Erbprinz

o
Ober,, New York — Palasfchotel
Offengelt, Kfm., m» Fr ., Düssridorf

Zum Falken
Oken, Kfm., Berlin — Erbprinz
Oppenheim, Charlottenburg

Metropole u. Monopol
Oppenheimer. Dr., m. zwei Söhnen,

Berlin — Küranstalt DietenmitMe
P

Panaat, Kfm.,, Oldenburg, Reichspost
Peipers, m. Frau, Lennep

Viktoriahotel
Peters , Prof., Braunschweig

Kölnischer Hof i
Pfeiffer, Fr ., Wetzlar

Wiesbadener Hof |
Picbner, Kfm., Leipzig, Landsberg jPick, m. Frau, London, Prinz Niko-laa
Fing, m, Frau , Saarlouis, Hotel Vo«eJ. i

Pissarevsky, Frau, Sebastopo!
Villa Rupprecht

Pöhland, Kfm., Riga, Hotel Beider
Pöhland, Riga — Centralhotel
Pölitz, m. Fr ., Portland — Spiegel
Pons, Kfm., Walldorf Erbprinz
Popper, m. Fr ., Budapest, Kaiserhbf
Pöwohsy, Wien — Zum neuen Adler
Prölss, m. Frau , Hannover

Wiesbadener Hof
Prösser, m. Farn,, Pittebrttg

Reichspost
R

Rademacher, Ree&tsanw. Dr., Merse¬
burg — Royale

Raesfeld, Reut ., Marienborn
Hotel Vogel

Ramdohr, Major a. D., Berlin
Viktoriahotel

v. Ramshorst, stud. techn., Bingen
Chriäifl. Hospiz II

v. Ramshorst, Holland
Christi. Hospiz II

Raumey, 2 Herrn , Michigan
Central-Hotet

Rautenbach, Fabrik ., Solingen
Wiesbadener Hof

Rantenberg, Domorganist, Fürsten¬
walde — Villa Emilie

Raweki, Fabrik ., Lodz
Hotel Warschau

Rechenberg, Kfm., Berlin — Berg
Reiff, Fr ., Mayen — Hosp. hl, Geist
Rein, Kfm., m. Fr ., Tabor

Wiesbadener Hof
Reling, Techniker, Mülheim

Zur Stadt Biebrich
Remacke, m„ Fr ., Vervier

Metropole, u. Monopol
Reupke. Hamburg — Union
Reynold, Kunstmaler , m.  Farn .,

Lausanne — Palast -Hotel
Rheinert , Postmeister , Heinsberg

Hotel Nonnenhof
Riberth , Lehrer , Luckenwalde

Zurr» neuen Adler
Richter, m. Fr ., Leipzig — Vogel
Richter , Kfm., Rudolstadt —■ Vogel)
Richter, Fr . Rentn., Köln

Pension Prinzessin Luise
Richter, Oberlehrer, Chemnitz

Kapellenstrasse 7
Richter , Kantor , Dresden

Kapelfenstrasse 7
Richter , Kfm,, m. Fr ., Bonn,

Savoy-Hotel
Roberts , Frl ., Philadelphia

Hotel Quisisana
Rock, Kfm., Hayningen

Central-Hotel
Rodeck, Frl ., Iserlohn — Gr. Wald
Römer, Fr ., Port Elisabeth (Afrika)

Bahnhofstrasse 10
Römer, Kfm., m. Fr ., Werdohl

Central-Hotel
Roetseh, Fr ., Berlin — Hotel Weins
Rohfing, Frl ., Hagen — Gr. WW-di
de Rolisch, m. Fr ., Brüssel

Hotel Wtähekna
Romanowski, Domvikar, Penlin

Hansa-Hotel
v. Rooren, 2 Hm ., Sehoohbover»

Hansa-Hotel
Rosenfeld, Budapest

Europäischer Hof
Rosenthal, Kfm., Berlin

Metropole u. Monopol
Ross, Kfm., m. Fr ., Stuttgart

Hotel Happel
Rost, Dr. med., Gronau in W.

Pension Fortuna
Rost, m. Fr ., Umzferstedt b. Weimar

Hotel Lloyd
Rothnäders , Wtetzlar

Hotel Adler Badbaus
Rdthe, London — Hotel Rose
Rothländer , Frl., Georgerboro

Augenheilanstalb
Rubach, Lehrer, Berlin — Union
Rudersdorf, Kfm., Herboro

Hotel Grüner Wald
Rüsing, Frl ., Paderborn

vCanatorium Dr. DomWiüth
Runge, Kfm., m. Fr ., Berlin

Hotel Happel
Ruterheck. Frl:., Hagen —Gr. Wiald
Rutherford , Rentn ., Baltimore

Hotel Nassau u, Cecilie
«

Sabathil, Frl ., Schwerin
Schamhorss'trasse 28, P.

Sachse, Kapitän , an. Fr ., Hamburg
Hotel Nonmerihof

Safage, Stud., Paris — Taunus-Hotel
Salender, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Sailisn, Fr . Rentn .. m. Tochter,

Berlin — Taunus-Hotel
Salters, Fr ., New-York

Sendjgs Eden-Hotel
Sander, m. Fr ., Varensell

Grabenstrasse 10
Sannigbausen, Rekt ., m F., Zarentin

Hotel Erbprinz
Sarutzky, Kfm., in. Farn., Russland

Hotel Adler Badhaius
Sasse, Generalarzt Dr., m. Fam., Haag

Vier Jahreszeiten
Saufe, m. Fr ., Köln —- Hotel Krug
Sauer, Kfm., Pirmasens

Hotel Grüner Wold
Sauer, Eisenbahnassistent, Werdau

Hotel Reichshof
Sauerwald, Fabrik ., m. Fam., Berlin

Park -Hots»
Schäfer, Rechnungsrevisor, Diez

Hotel Reichshof
Schierff, Kfm , Salzuflen

Villa Alma
Scheffier, Postaekretär a. D., m. Fr .,

Kassel — Ka-peälenstrasse 6, 1
Schellcnhaeh, Kfm., Breslau

t Zum. neuen Adler
Sehellhoff, Frl», Iserlohn — Gr. WWd
Schell.»off, Frl ., Hagen — Grün» Wald
v. Scherte!, Freifrau , m. Bed. — Aegtr
Schiff, Dr. med., Budapest

Europäischer Hof
Schiffner, Oberleutn., Speyer

Wiesbadener Hof
Schiller, Fr ., Bautzea — Prinz Nikolos

Schindel, Kfm., SolnhofenSchwanzes Bock
Schindler, Kfm., m. Fam., LeipzigHotel Union
Schippers, Dr., m. Fr ., Bingerbrück

Freaeniusstrasse 33
Schirrt »anher, Initendantursekreiär,

Charlottenburg — Gr. Burgstr. 17, 2
Schlabman»i!, Leyden. — Hansa-Hotel
Schiiegtendlal, Bonn — Hansa-Hotel
Schlesinger, Fr», Mailand,Bad Nerotal!
Sohmid, Fr ., New-York

Haus Oranienburg
Schmidt, Deutest, Stuttgart

Soüneriberger Strasse 4
Schmidt, Kfm., m. Fam», Berlin

Westfälischer Hof
Schmidt, m» Fr ., Lehe — Hot. Vogel
Schmidt, Rektor , m Tochtier, Eden-

koben — Central-Hotel
Schmitz, Kflm, Eisenach — Alleesaal
Schmitz, Moers — Dairmstädter Hof
Schmitz, H., Kfm., Essen

Zur Stadt- Biebrich
Schmitz, C., Kfm., Essen

Zur Stadt Biebrich
Schmitz, K ., Kfm., Essen

Zur Stadt Biebrich
Schmitz, P ., Kfm., Essen

Zur Stadt Biebrich
Schneider, m» Frau , ■Plauen

Prinz Heinrich
Schneider, Rentner , New York

Nassauer Hof
Schneider, Hossbach

Hospiz zum hl. Geist
Schneider, m. Frau, Rheydt

Biemers Hotel Regina
Schneider, Hauptmunn, Berlin

Centralhotel
Sehöneberg, Fabrikbes., M.-Gladbach

Nassauer Hof
Schönle, Kfm., Bibrach, Grüner Wald
Schönpflüg. Frl., Nashvilfe — Rose
Sehörter, Kfm., Mülhausen

Hotel Krug
Scholz, Kfm., Werdau — Hotel Ries
Schramm, Kfm., m. Fr . u. Schwester,

Wlend.-Buchholz — KapeHenstr. 40
Schreiber, Plauen — Union
Schreiber, Rechtsanwalt Dr., m» Fr .,

Duisbung — Hohenzollern
Schroeder jr ., Kfm., m. Fr ., Elberfeld

Emser Strasse 33
Sch»»bert , Stud., Saalfeld, Bad Nerotal
Sch-udt, Berlin — Reichspost
Sehuel-er, Kfm., m. Frau , Milwaukee

Grüner Wald
Schüller, Kfm., Köln

Wiesbadener Hof
Schütte , Frl - Diakonissin, Oldenburg

Schützenhof
Schulte, Wattenscheid , Grüner Wald
Schultz, Frau Rat , Friedenau

Viktoriahotel
Schultz, Kfm., Berlin — Landsberg
Schnitze, Frl , Iserlohn — Gr. Wald
Schulz, Netzbruck — Hansahotel
Schulz, Hauptmanm, Thon»

Quisisana
Schuzga-bele, Frl ., Hagen

Grüner Wald
Schwarzkopf, 2 Herren, Breslau

Hotel Berg
Schweichler, Frl», Berlin —

Hotel Adler Badhaus
Schwickerath, Frau , Niederbreisig

Goldener Brunnen
Scriben-er, Frau , m. Begl , New York

Prof. Pagensteeliers Klinik
Seihend, Rentner , m. Frau , Lodz

Hotel Warschau
Selke, Berlin — Englischer Hof
Senger, Frau, Allt-Münsterol

Reichspost
Seulen, Kfm», Dülken

Westfälischer Hof
Sbephand, Eran, New York

Sendig-s- Eden-Hote»
Sichel, m. Frau , Klein-Heubach

Hotel Saalburg
Siegel, Kfm., Arnstein , Centralhotel
Sievers, Kfm., Hamburg, Nonnenhof
Stevens, Fr ., m. locht ., San. Francisco

Palasthof el
Sklanewicz, Kfm., Leipzig

Hotel Warschau
Smit, Kfm., m. Frau , Iflbau

Prinz Nikolas
Smit, Kfm., m. Fr ., Rockand

Prinz Nikolas
Smith, Advokat, m. Frau , London

Evangel. Hospiz
Sommer, Lehrer, m. Sohn, Potsdam

Quellenhof
Spohr, Student, Berlin

Zum neuen: Adler
Spain-g, Fahrikdirekt ., m. Fr ., Leipzig

Taumus-hotel
Spangenberg, Berlin — Hospiz Central
Spanhake, Frl ., Bremen — Einhorn
Speisiger, Frl», Zoppot, Hotel Meier
Spier, Rent ., m. Frau, Berlin

Continental
Spiess jr ., Barmen — Europ. Hof
Spitzer, Frl ., Wien — Grüner Waid
Spouof, Petersburg — Hansahof el
Sporket, Schwelm, — Villa Sp-eranza
Sprinkle, Rentner1, New York

Nassauer Hof
Sprodt , Kfm., m. Frau , Dortmund

Grüner Wald
Sta.KEba.uin, Delitzsch — Centralhotel
v. Staari&lowaky, Komtesse, Breslau

Quisisana
Stannke, Frl.., Köln — Nerotal 31
Stapelfeld, Fr ., Augustfehn, Karishof
Steen, Ing., m. Fr ., Köln — nUion
Steinmetz, Bürgermeister, mit Sohn,

Moniigny — Adler Badha-us
Stendel, Frau, m» Tochter, Berleburg

Evangel. Hospiz
Stewart , Frl., Na-shvflle — Rose
Stolper, Fabrikbes., Halle — Rose
v. S'trachwitz, Frau Baronin, Strass¬

burg — Rose
Strack, Frau, Usenborn

Goldener Brunnen
Stubenrauch, Reg.-Assessor a. D-,

Halte — Sendigs Eden-Hotel
Luder, Leut , Rastatt , Hotel Mehter

Sulzer, .Kfm., m. Fr ., Chariottenbung
Hoel Happe»

Sunderhoff, Frl» Musiklehr., Lucken¬
walde bei Berlin

Nikolasstrasse 39, II
Susann, Frl ., Frankfurt , Schützen-hof
Swärd, Frl», NorrkÖppin-g

Residenz-Hotel
v. Swizcicki, m. Frau , Warschau

Englischer Hof
Swolkien, Rent ., m. Familie, Wilna

Quisisana
T

Teischmtiilier, Gutsbes., m. Fam. und
Bed., Berlin — Luftkurort Neroberg

Terwen, m. Frau, Rotterdam
Hansahotel

Thajlor, m. Fam», Philadelphia
Kaiserbad1

Thauss, Kfm», m. Frau , Berlin
Kapelten-strasse 5, H

Theel, Frl . Diakonissin, Oldenburg
Schützenhof

Thissen, Frl ., Peterron (Amerika)
Ritssî cher Hof

Thomson, Student, Berlin
Zum neuen Adler

Tiem-ann, Ing ., Essen, Nerostr . 43, II
TÜEotson, Frl ., St. Paul — Rose
Tinsley, m. Farn., Nashvilie, Wilhelm®
Tirnstein , Fabrikant , m. Fr ., Düieel-

dorf — Villa Bristol
Titus, Frl., Kerkuk —• Quisisana.
Toemoes, Kfm», Strassburg

Grüner Wald
Towers, Rent ., Washington

Nassauer Hof
Träler, Rechtsanwalt, Jena

Taunushotel
Treut , Kfm., m. Frau , Herne

Hansahotel
Trinkaus, Frau , Bren-sbach

Christi. Hospiz I
v. Trondim, Major, Halle

Sendigs Eden-Hotel
Tubbers, Berlin — Metropole
Tumbofeki, Frau Rent ., m. T., Leipzig

Privathotei Intra
II

Ullrich, Geh. Kommissionsrat, m. Fr .,
Schwerin in M. — Schwarzer Bock

Unkelbach, Kfm., m. Fr ., DüsseldorfWiesbadener Hof
Ursyn-Nieipelwicz, Warschau

Nassauer Hof
V

Vei'tteul, Kfm., Vlissi-ngeni — Karl-shof
de Von-, 3 Damen, Rentn ., Utrecht

Bellevue
Vertagen , m. Frau, AmsterdamHotel Cordan
Verkade, m. Frau, Zaandam,

Sendigs Eden-Ho-tel'
Vermeyen-s, Kfm., Rheydt

Zum neu-er» Adler
Vester , m. Fam., Charlottenburg

Hansahotel
Viertel», Frau , m. Tocht., Bremen

Einhorn
de Vizella, 2 Hrn . Stud., Paris-

Dotzheim-er Stra-sse 8
Voegele, Direktor , Amerika, Bellevue
Vögel!, Kfm», Bonn — Gold. Ross
Vogelsang, m. Frau , Halle

Rheinhotel
Voigt, Lehrer, Oldenburg

Darm-städter Hof
v. Volinsky, Moskau — Rose
v. Volinsky, Fr .. Moskau — Rose
Vollmer, Kgl. Steuerinspektor, Köln,

Hotel Bender
Voll-minghoff, Gelscnkirchen

Hotel Bendel
Voitze, Weimar — Grüne - Wald
Vorholz, Frl., Bremen — llinliorn
Vorpahl, Marinestabszahlmeister,

Wilhelmshafen — Hotel Mehler
w

Waddinghato, Frl ., St. Louis
Quisisana

Wagenknecht, Frl ., Bremern, Einhorn
Wagner, Kfm., Arnheim — Erbprinz
Walbasch, Rentner , Stras-sburg

Saalgasse 36, I
Wald, Kfm., m. Erau, Fraubach

Prinz Nikolas
W-alisch, Fr ., Köln

Vier Ja .hreszeiten
Waller, Dr. med., m. Fr ., Rhenen

BeHevue
Wangenbein», Steglitz — Eng. Hof
Warfleid, San Francisco, Nass» Hof
Warsecke, Frau, F-riedriehsruhe

Reichspost
Wassermau, Frl ., Hagen

Grüner WJald
Weber, Kfm., m. Tochter, Köln

Hotel. Vogel
Weber, Lehrer, Charlottenburg

Zum neuen Adler
Weck, 2 Frl ., Erfurt , Gold. Brunnen
Wehn, Kfm., Frankfurt

Europäischer Hof
Weibel, Frl ., Nürnberg, Pfälzer Hof
Weil, Ilbesheim — Quellenhof
Weile, Kfm., Berlin — Nonnenhof
Weimer, Kfm., m. Frau , Gerbenheim

Europäischer Hof
Weingarten , Verwalter , mit Famdlfe,

Pforzheim — Union
Weisdörfer, Saarbrücken, Landsberg
Wei-ssbliatt, Fr ., Budapest, Engl. Hof
Weisse, Kfm., Stuttgart , Europ. Hof
W-eissmiiU-er, Kfm., m. Fr ., Eichstatt

Reichspost
Welsh, Philadelphia -— Vi.ktori-ahotel
Wernner, 2 Herren Stud-, Neheim

Zur neuen- Post
Weniger, Dr. med. u. jur .. Elberfeld

Centralhotel
Werner , Erl-, Berlin — Hohenzollern
Wertheimer, Kfm», Damnsitndfc

Zum Kranz
Wessel, 2 Frl, , Nashvilfe — Rose
Westterwoudt, m. Frau , Utrecht

Bellevue
W-estlake, Fr ., Rotterdam , Pala.rthotel
WerteriiiK'. Rentner, m» Fr ., Chicago

Reichefat»
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Abend-Ausgabe.
1. Mlatt.

f ?
Reife-Abonnements.

Während der Abwefenbeit von Wiesbaden
regelt man den Dezüg des Wiesbadener
Tagblatts auk kolgende Weise:

1. postüverweisung
empfiehlt sicb kür iZadegäste oder Sommer¬
frischler, die sich längere Zeit am gleicben Orte
aukbalten wollen, Der Auftrag zur Postüber¬
weisung ist dem Verlag  3 —4 Tage vor der
Abreife zu erteilen. Derselbe veranlagt dann
alles Weitere gegen Zahlung der Heber»
weisungsgebübr . Ebenso ist dem Verlag der
Auftrag zur Rü <Küberweisung,  die
Kostenlos erkoigt, einige Tage vor der Rück¬
kehr zu übersenden unter Mitteilung der
Wiesbadener Adresse.

2. StrettdanVsEnVung
ist die beste Dezugsform für Touristen, die ihren
Aufenthaltsort während der Reife oft wechseln.
Vor der Reise mutz dem Verlag Anweisung
gegeben werden, wohin an den einzelnen Tagen
das Wiesbadener Tagblatt zu senden ist.
hierbei sind auch die Porto kosten zu entrichten.

3. §ür unsere postabonnenten
erfolgt die Lieferung des Wiesbadener
Tagblatts während der Reife ausschließlich
mittels postüberweisung. Der Antrag auf
lleberweifung und später auf Rülküberweisung
ist bei dem Postamt des Heimatortes zu steilen,
durch das das Wiesbadener Tagblatt be¬
zogen wird.

Oer Verlag.

Hochsaison in der Landwirtschaft.
In den Monaten Juni und September arbeitet die

Landwirtschaft mit dem stärksten Aufgebot von Ar¬
beitskräften . Tie Beschäftigung schwillt rn einer
Weise an, von der man sich in der Großstadt kaum ermn
Begriff macht. Wenn im Gewerbe und Handel wan¬
kend der Sommermonate stille Zeit herrscht, so wird die
Mattigkeit ain gewerblichen Arbeitsmarkt durch dre

Feuilleton.
Machdruck verboten.)

Münchener Brief.
—, 30. Juki.

Neben den drei großen Kunstausstellungen — der im
Glaspalast , der Sezession und der Juryfreien — feiern auch
die übrigen Sammlungen nicht. Bei Thannhauser in der
»Modernen Galerie " gab es eine amüsante und lehrreiche
Ausstellung des ungarischen „Malers " Rippl -Ronai , der
diesen Titel aber kaum noch verdient . Hatte man vre
Augen an die Grellheit der Farben gewöhnt und war
man allmählich imstande , „objektiver ", unbeeinflußt von die¬
ser anfangs überwältigenden Buntheit zu sehen» so durfte
man dem Ungarn wohl die Bezeichnung eines Illustrator^
gönnen . „Bilder " sind das nicht mehr, diese mit starken,
schwarzen Konturen und primitiv mit einer Favve aufge-
Mten Gegenstände , Bildnisse oder landschaftlichen Motive,
— mit Ausnahme einiger Portraits , die wohl älterer Zeit
entstammen. Die ganze Ausstellung mutete als letzte Kon¬
sequenz der Richtung an , der Rippl -Ronai augehort ,
unfreiwillig bewies er ihre Existenznnmöglichkert und Milcht-
berechtiqnng . da sie keiner weiteren Entwicklung fähig rst;
Und. wie gesagt, beritt leg des Lehrreiche und Verdienst¬
liche dieser Schau . — In der allen Pinakothet , die ja durch
Tfchudis Hand eine durchgreifende Neuerung erfahren hat,
ist durch eine „altdeutsche" Abteilung , die im sogenannten
„Stiftersaal " und zwei anderen Sälen untergebracht ist,
wieder , man möchte fast saaen : eine neue  Anziehungs¬

aufsteigende Kurve der Arbeitsgelegenheit in der Land¬
wirtschaft ganz und gar unmerklich gemacht. Tenn
die Zahl der beschäftigten Kräfte in der Landwirtschaft
steigt in dieser Zeit um annähernd 50 Prozent . Das
will bei dem Riesenheer von Kräften , das die Land¬
wirtschaft in Anspruch nimmt , besagen, daß die Zahl
der Beschäftigten von zirka 10 auf 15 Millionen steigt.
Von der Gesamtzahl der Erwerbstätigen entfallen auf
die Landwirschaft während der Erntezeit etwas über
60 Prozent , in den übrigen Monaten etwa em Drittel.
Das Gesamtpersonal der landwirtschaftlrchen Betrreoe
betrug nach- der Zählung vom Jahre 1807 15,17 Millio¬
nen Köpfe. Tie Arbeit wird verrichtet von den Be¬
triebsleitern , von Familienangehörigen und von frem¬
den Arbeitskräften . Und zwar leisten dre Famrlren-
angehöriqen wohl den Hauptteil der zu bewältigenden
Arbeit . Über dre Hälfte des aArnten Personals sind
Familienangehörige , nämlich 7,69 Millionen Freilich
arbeitet dieses ĉ ser Fmmiienangehoriger nicht ständig
in der Landwirtschaft mit . Em beträchtlicher Teil,
nämlich rund 3 Millionen Angehörige, ist nur vor¬
übergehend, hauptsächlich während der Erntezeit und
dann wieder bei den Bestellungsarbsiten rm Betriebe
tätig . Ständig arbeiten aber immerhin 4,68 Millio¬
nen Angehörige mit . Von diesen stich die meisten,
nämlich 3,46 Millionen , weiblichen Geschlecht». ">ie
Zahl der ständig mitarbeitenden eigenen Kinder stellt

a, auf 116 814, die der nur vorübergehend mittätigen
auf 347 398. Las Heer der fremden Arbeitskräfte ist
zwar ebenfalls recht ansehnlich, aber es bleibt hinter
dem Kontingent der tätigen Familienangehörigen wett
zurück. Es beträgt 4,47 Millionen Kopfe, wovon aber
nur 2,43 Millionen stäichig beschäftigt sind. Aber auch
die 2,43 Millionen sind zu einem Teile an die fremden
Betriebe, für die sie arbeiten , nicht durchweg lliid
ständig gefesselt. Las sind die Tagelöhner , Arbeiter
und Jnstleute , deren Zahl 1907 sich auf 882 732 stellte.
Durchaus ständige Arbeitskräfte fmi> nur die Knechte
und Mägde, von denen es zusammen 1Z4 Millionen
gibt, und zwar 810 780 Knechte und 735 171 Mägde.
Das Heer der fremden Arbeitskräfte schwillt nun be¬
sonders stark in der Zeit der Hochsaison an, und zwar
wurden 1907 im Juni etwas über 2 Millionen nicht¬
ständige fremde Arbeitskräfte in der Landwirtschaft
ermittelt , von denen etwas über die Hälfte weiblichen
Geschlechts waren . Man darf annehmen, daß die Zahl
der vorübergehend Tätigen im Juli und August noch
orößer ist als im Juni , da in diesen Monaten der Ar¬
beitsandrang am allerstärksten ist. Unter den fremden
Arbeitskräften gibt es 66 664 Kinder, die ständig und
80 761, die vorübergehend tätig sind. Mit diesen
wächst die Zahl der in der Landwirtschaft -ständig und
vorübergehend tätigen Kinder auf 601 637 Köpfe an.
Auster den Familienangehörigen und den fremden Ar¬
beitern sind aber auch noch die allermeisten Betriebs¬
leiter , also die Landwirte selbst, in der Wirtschaft tätig.
Im ganzen wurden bei der letzten Zählung .2,92 Millio¬
nen Betriebsleiter ermittelt . Davon sind wohl kaum
ein paarmal hunderttausend in Abzug zu bringen , die
wohl im Betriebe mit zufassen müssen. Auch sie sind
in der Hauptsache als wirkliche Arbeitskräfte zu rech¬

nen. Auf die verschiedenen Betriebsgrößen verteilt sich
das Personal der Landwirtschaft , wie folgt : Betriebs
unter 1 Hektar 2 689 841 Betriebsleiter und Familien-
anaebörige , 289 371 fremde Arbeitskräfte : Betriebe von
1—20 Hektar 7 060 807 Betriebsleiter und Familien,
cm gehörige, 1 799 774 fremde Arbeitskräfte ; Betriebe
von mehr als 20 Hektar 870 960 Betriebsleiter mtb
Familienangehörige , 2 458 796 fremde Arbeitskräfte.
Am stärksten ist die Familienarbeit in den Betriebs»
großen von 1—20 Hektar verbreitet.

Marokko.
L. Berlin» 1. August.

In Poris wie in London wird man nunmehr ge.
nügend darüber unterrichtet sein, dast die seltsame
Legende von einem Meinungsgegensatz zwischen dem
Kaiser und der Wilhelmstraße über die Marokkofrage
einzig in der Phantasie von Personen , die von kernen
amtlichen Verantwortung bedrückt werden, W
Schattendasein führen konnte. Man möchte es nicht
glauben, daß auch rn ernsthaften politrfchrn Kreisen
air der Seine und an der Themse Hoffnungen auf erne
Differenz zwischen deni Kaiser und Herrn v. Krderlen-
Wächter gesetzt worden sein sollten. Ist es gleichwohl
geschehen, so darf diese ungewöhnliche Episode ieden-
falls nunmehr als abgeschlossen auch in dem Sinne
gelten, daß jetzt nirgends mehr Erwartungen m der
angegebenen Richtung bestehen werden. Tie Erkennt¬
nis , 'daß in Berlin eiire von Anfang an mit völliger
Übereinstimtnung aller  leitenden Persönlichkeiten
fesigehaltene Richtschnur auch fernerhin ohne
Wanken  verfolgt werden soll, kann dem Fortgang
der Verhandlungen selbstverständlich nur nützlich sein.
Insofern ließe sich allerdings die Behauptung recht-
fertigen , daß die Besprechungen von Swinemünde
ein neues Moment in der Marokkofrage darstellen;
aber man muß sogleich hinzufügen, daß diese Bewer¬
tung der auf der „Hohenzollern" stattgehabten Be¬
ratungen eben nur in der bezeichneten Richtung eme
Realität hat . Meinungsverschiedenheiten waren nicht
zu begleichen, weil es niemals solche gegeben hat . Ihr
Korrespondent konnte schon gestern darauf vorbereiten,
daß voraussichtlich mit erner längeren Dauer der Ver¬
handlungen zwischen Herrn v. Kiderlen-Wächter und
Herrn Jules Cambon zu rechnen sein wird. Tie Ver¬
mutung , daß die Verhandlungen nicht gewissermaßen
von heute auf nwrgen zu Ende gehen werden, darf sich
auf manche Moinente stützen, darunter darauf , daß
man in Paris gerade durch die jüngste Aussprache
zwischen dem Staatssekretär und dem Botschafter, Cam¬
bon die Gewißheit erlangt haben wird, wie wenig Ge-
neigtheit in Berlin besteht, sich mit Abschlags¬
zahlungen  auf die deutschen Forderungen zu be¬
gnügen . Vielleicht darf man es als die Besonderheit
der deutschen Ansprüche bezeichnen, daß sie nicht auf
Fordern und Bieten eingerickstet sind, sondern, daß sie
von Anfang an mit l 0 y a l e r O f f e n h e i t in ihrem
ganzen Umfange  umschrieben worden find, in
einem Umfange, von dein man hier nichts nachzulassen
oewillt ist. Es wäre somit die Aufgabe der französischen

traft gewonnen worden . In der jetzigen Verteilung — die
Bilder hängen nur noch zweireihig und haben passende
Rahmen empfangen — erkennt man so manchen alten Be¬
kannten kaum wieder ; vieles ist auch ergänzt , wie der
Pacher - Altar , der von Schaffner  und der von
B u r g km a i e r. Ein G r u n e w a l d, der im kunsthistori¬
schen Seminar vor kurzem aufgestöbert worden ist, einige
Bilder aus Nürnberg , ein Cranach,  einiges aus Augs¬
burg , aus Schleißheim , ein „echter" Jan van Eyck, freilich
nur aus Hermannstadt geliehen, machen die Abteilung be¬
sonders reich und sehenswert . Tschudi selbst hat zu seinen
Reformen , die, wie man sich erinnern wird , anfangs viel
böses Blut machten, im Vorwort eines Katalogs zur gegen¬
wärtig in der Pinakothek ausgestellten Sammlung
Rem es eine Art der Rechtfertigung geschrieben. Er weist
darauf hin , daß ein moderner Galeriedircktor , entgegenge¬
setzt den bisher üblichen Prinzipien , den Wert auf die
Qualität der Kunstwerke, nicht mehr auf die Wissenschaft
lege , und daß er sich weniger als der stille Hüter einer ab¬
geschlossenen Sammlung kunst- und kulturhistorischer Doku¬
mente , als vielmehr als der Vermittler ästhetischer Werte,
für die seine Zeit empfänglich geworden sei, zu fühlen habe.
Ebenso schildert Herr v. Tschudi den neuen Sammlertyp,
den er schon in Herrn v. Remes erblickt, und „der da rasch
zugreift wo sein künstlerisches Empfinden in starke Schwin¬
gungen 'versetzt wird ." Doch sehen wir nur die Sammlung,
gereinigt von den Schlacken des leidenschaftlichen Ent¬

stehungsprozesses " —, also schon den Extrakt des künstleri¬
schen Empfindens . Abgesehen von guten Franzosen
(Manet , CSzanne, Degas usw.) zeichnet sich die Sammlung
dieses glücklichen Mäcens durch vorzügliche el Grecos.

Goyas , einen Rubens , einen Rembrandt , ein Portrait
Tizians und zwei Tintorettos aus . Ach ja , wer auch
immer rasch zngreifen könnte, wenn man in Schwingungen
gerät ' .̂ err v. Tschudi, der übrigens leider augenblicklich
sehr leidend ist und sich einer Operation Unteraichen muß,
hat gut sagen.

Während im Künstlertheater nun Offenbachs graziöse»
böse Helena von einer minderen Operette , um die sich so¬
gar noch ein literarischer Kampf (man denkey zwischen
Professor Reinhardt und Roda -Roda entspannen hat , ab-
gelöst worden ist, lädt Frank Wedekind, wie alljährlich im
Juli , seine Freunde ins hübsch renovierte Schauspielhaus.
„Zensur ", „Kammersänger ", „Musik", „Marquis von
Keith", „So ist das Leben" —, all diese mächtigen Aus¬
drücke einer höchst eigenartigen , hochgenialen , künstlerischen
Auffassung des Lebens und der Menschen ziehen an uns
vorüber —, und vielleicht ist die furchtbare Hitze, unter der
auch München leidet , und die dennoch ein großes Publikum
nicht verhindert , allabendlich ins Theater zu wandern , ein
Gradmesser für die Anerkennung , die kein Denkender Wede¬
kind mehr versagt . — Auch Richard Dehmel . der uns an
einem Abend Reiseeindrücke und dann die Bekanntschost mit
einer noch unveröffentlichten Komödie , „Michek Michael",
vermittelte , fand eine große Zuhörerschaft und viel Beifall.
— Am 1. August wird nun endlich der Zoologische Garte«
eröffnet . Hoffentlich ergeht es den armen Ausländem und
Überseern besser als dem einheimischen Vieh , das in Massen
bei seinem Einzug in Münchens Bahnhöfe stirbt — in drei
Tagen 300 Stück ! — und das außerdem elend von Maul-
und Klauenseuche geplagt wird . Leider mehren sich auch
die Ansteckungssälle dieser furchtbaren Krarcktzeit bei dev
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Unterhändler , für die Ablehnung dieses oder jenes
deutichen Wunsches gleichwertigen Ersatz anzubieten,
eine Aufgabe, von der inan ruhig anerkennen kann,
daß sie nicht immer leicht zu erfüllen sein mag. Mit
gutem -Grund ist inzwischen darauf hingewiesen wor
den, daß in srvinemünde u. a. die Frage erörtert wor¬
den sein dürste , was zu geschehen hätte , wenn die
gegenwärtigen Verhandlungen ergebnislos  ver¬
laufen sollten. 7;N dieser Frage steckt, wie nicht erst
betont zu werden braucht, der Kern  des Marokko-
Problems mit allen seinen schon vorhandenen und
weiterhin zu erwartenden Folgen für die Beziehungen
der europäischen Mächte. Tie Erwägung darf ge-
ciUMrt werden, daß es sich unter Umständen empfehlen
mochte, wieder auf den Boden der Algecirasakte
zurückzukehren und, falls eine Verständigung mit
Frankreich nicht möglich sein sollte, die Achtung vor
oen internationalen Vereinbarungen ebenso zu för¬
dern, wie sie deutscherseits bisher mit voller Vertrags¬
treue beobachtet worden ist. Aber das sind Eventuali¬
täten , über . die man im Augenblick nicht zu sprechen
Kraucht, weil schließlich doch die Annahme berechtigt ist,
daß die Verhandlungen zwischen den beiden Staats-
männern zum Ziel führen werden. Immerhin mag es
schlich sem, darauf aufmerksam zu machen, daß die
Rückkehr zur Algecirasakte  gerade in Lon¬
don willkommen geheißen  werden müßte.

9

ist# Koi»ttia!gesellschnft gegen Kompensation
außerhalb Marokkos.

Das „Berliner Tageblatt " meldet aus Berlin : Die
Mttte.lungen der Deutschen Kolonialgesellschaft in Berlin
bringen heute zwei sehr bemerkenswerte Darlegungen die
,lch gegen Kompensationen außerhalb Marokkos wenden.
Zur Marokkofrageselbst heißt es «darin : Wir haben von
jeher den Standpunkt vertreten, daß unser Anteil an dem
marokkanischen Handelsverkshr und die verbrieften Aus¬
sprüche unserer Kulturpioniere an der ökonomischen Weiter¬
entwicklung des afrikanischen Reichs, nicht geringer zu be-
werten sind <tl§ die Frankreichs. Sie aufzugeben wäre
leichtfertig. Sollen alle Vereinbarungen aus früheren
Tagen hinfällig sein? Will hier Frankreich und dorl
Spanien sich einen Bissen aus dem marokkanischen Kuchen
herausnehmen, so beanspruchen wir für uns das gleiche.
Wir werden uns nicht mit einigen tausend Quadratkilo¬
meter Landes in dem vom Aufruhr durchtobten Tsachdsee-
distrikt abspeisen lassen, sondern verlangen gleichfalls
w:e jene Macht die Kompensation in Marokko felber
und halten für einen gegebenen Ausgleich das Hinterland
von Agadir das Sus . Hier wurde in -erster Reihe durch
deutsche Kolonialpioniere die «Flagge deutschen Fleißes
aufrechterhalten. Wir suchen eine Zerstiickelung des Landes
Nicht, aber wir wollen uns auch nicht aus der «durch die
Tüchtigkeit und Rührigkeit unserer Landsleute errungenen
Stellung heransdrängen lassen: einmal weil wir die
Grundsätze des Völkerrechtes nicht mißachtet sehen wollen,
sodann wegen nnserer Stellung in der mohammedani-
schen  Welt , der wir nicht als landeshungrige
Okkupatoren  bekannt geworden sind, sondern als
deutsche Kulturpioniere.  Und was soll mit all
den Werten geschehen, die von unseren Landsleuten in
einem Menschenalter unter Schwierigkeiten und gegen
Widerstände m Marokko langsam und zähe ausgebaut
worden sind. — Die maßgebenden Persönlichkeiten der
Deutschen Kolonialgesellschaft sind sich darüber einig, daß
cs für das Deutsche Reich eine Ehrensache ist, sich nicht aus
seiner auf dem Boden des Rechts und aus eigener Kraft
errungenen Stellung in Marokko herausdrängen zu lassen.

Wiesvadener Tagblatt. Mittwoch , Ä. August 1911. Nr . 356.
zu legen, und in dem Frankreich soeben eine schwere
Nrederlage rmch der anderen durch die streitbaren «Sultane
des Nordens erlitten hat. Die Deutsche Kolonialgesllschaft
muß gegen einen solchen Handel Widerspruch  erheben,
ganz allgemein aber gegen jede Abtretung
deutschen Gebiets.  Der moralische Eindruck einer
solchen würde für jeden FrellNd unserer Politik ein be
schämender und schmachvoller sein.

bck. Berlin, 1. August. Wie verlautet, wird gegen die
«angeblich geplante Abtretung Togos in kolonialen Kreisen
eine Agitation eingeleitet werden. Die Deutsche Kolonial¬
gesellschaft, deren Vorsitzender der Herzog Johann Albrecht
zu Mecklenburg ist, plane eine Protestkundgebung

Über eine etwaige Abtretung Togos
schreibt die der Deutschen Kolonialgesellschaft nahestehende
„Deutsche Kolonialzeitung": Wir glauben wohl, daß es
unserem Nachbar vassen würde, sein nordwestafrikanffches
Mtlitärreich von 25 000 000 Einwohnern durch ein Land av-
zurunden, das von uns ans das beste zivilisiert  und
entwickelt worden ist. Dafür sollen wir dann ein Gebiet
erhalten, das zum größten Teil noch auf I a h r z e h n t e
den A «usbentungsgesellschaften  überlassen und
wirtschaftlich stagniert,  finanziell notleidend ist, keine
Eisenbahnen besitzt und ungezählter Millionen bedürfen
würde, um den Keim zu einer gedeihlichon Entwicklung

Menschen, und «es mag noch dahinkommen, daß man nicht
nur jeden Menschen, der einem jetzt Luft und Kühle fort¬
nimmt, als persönlichen Feind betrachtet, sondern auch jedesTier.

Von neuen Schulen hören die Kinder in den Ferien
sicher noch weniger gern als sonst. Und doch hat der
Münchener Magistrat -beschlossen, der seit einem Jahr be¬
stehenden„Versuchsschule" noch zwei Klaffen anzugliedcrn.
Das Prinzip dieser Schule besteht im Anschauungsunter¬
richt, der eigenen körperlichen und geistigen Betätigung und
Mitwirkung des Schülers nicht durch passive Aufnahme,
sondern eben durch Selbsttätigkeit; das weitere Grund¬
prinzip ist die Arbeitsgemeinschaft, d. h. die Einteilung der
Schüler in Gruppen, denen gemeinsame Aufgaben gestellt
werden. Gelehrt wird außer Lesen, Schreiben. Rechnen
und Sprachen das Wissenswerte der Naturwissenschaften, der
Geschichte, Geographie, Gesundheitspflege ufw. Die drei
Schulstufen: Kindergarten, Volksschule und Mittelschule,
werden damit eng aneinander geschloffen. Eine weitere
Neuerung ist, schon im Kindergarten eine zweite Sprache
einzuführen, und zwar hat man dazu das Englische er¬
wählt und bei den 130 Kindern, die hauptsächlich der Ar-
beiterbevölkerung entstammen, beste Erfolge erzielt. — Auch
eine Kinderlesehalle, wie sie in anderen größeren «Städten
bereits existieren, soll vom kürzlich gegründeten Institut für
soziale Arbeit zum Herbst eröffnet werden; natürlich unter
Mithilfe de- „Jngendschriftenausschüsse". (Dies Wort finde
ick, nicht hübsch und der Jugend deshalb nicht empfehlens¬
wert !)

Die Akademie der bildenden Künste hat durch eine
königliche Verordnung vom 8. Juli d. I . eine Neuregelung
ihrer Organisation erhalten, durch die sie fortan als Hoch¬
schule und als Knnstgosellschaft wirken wird. Die Aufnahme
oLsckiicbt durch Immatrikulation wie bei anderen Hoch-

Cambon bei Kiderlen.
Gesten, nachmittag um 5 Uhr hat abermals eine

längere Unterredung zwischen Herm von Kiderlen und
dem französischenBotschafter Cainbon ttn AuÄvärtigen
Amte stattgesunden.

*

Die Kage«in Agadir.
Der «Spezialberichterstatter der „Kölnischen Zeitung"

meldet aus Agadir vom 31. Juli : In Agadir befinden sich
zur Zeit noch vier Deutsche  und zwei Spanier . Der
Kreuzer „Berlin" ist heute nach Teneriffa zum Kohlen ein¬
nehmen abgefahren. Er wird inzwischen hier durch den
„Eber" ersetzt. Dank ber Anwesenheit der deutschen
Kriegsschiffe herrscht im ganzen Gebiet von Mogador
b-s zum äußersten Süden größte Ruhe.  Selbst in
Tarudant wurden einige aus Marakesch kommende Deutsche
gut aufgenomnien. Dieser Tage besuchten die Scheichs
aus dem gefürchteten Bergstamm Utanan den Kommandan
ten der „Berlin" und haben ihm erklärt, daß überall Ge¬
nugtuung über die Anwesenheit des Kriegsschiffes herrsche.
Die Utanan luden die Kommandanten und die Offiziere
ein, in ihr Gebiet zu kommen. Der Kommandant Löhlein
empfahl ihnen, stets für die Erhaltung der Ruhe des Lan¬
des zu wirken.

Der „Temps" auf einmal für eine Konferenz!
Der „Temps", dessen Politik seit einigen Monaten er¬

heblich von der französischen Regierung abweicht,  ent
wickelt in seinem heutigen Leitartikel den Satz, daß Frank-
reich nicht über eine Verletzung des Algecirasvertrages
mit Deutschland verhandeln dürfe. Rur eine interna¬
tionale  Lösung werde, wie der „Temps" durchblicken
läßt, auch von E n gl a n d mit günstigem Auge betrachtet
werden. Der „Temps" erklärt daher -eine Konferenz
für notwendig und schließt mit folgender Aufforderung
an die französische Regierung: Die französischen Vorschläge
durch andere Vorschläge zu erwidern, würde ein still¬
schweigendes Zerreißen der Algecirasakte von 1906 bedeu
ten. Die französische Regierung habe keine Kompen¬
sation an -zubieten,  sie habe nicht zu diskutieren
und nicht zu feilschen. Sie hübe Deutschland nur in der
freundschaftlichsten und unwiderl-eglichsten Weise die Ein¬
berufung einer Konferenz vorzuschlagen, deren Zweck der
gleiche wäre wie jener, deren Einberufung Deutschland
vor sechs Jahren verlangt habe. Jede andere Haltung
Frankreichs «werde gewagt, urckorrekt und verhängnisvoll
sein, denn Frankreich müsse heute wissen, daß Deutschland
die Abschaffung der Algecirasakte will. Nun -aber dürfe
Frankreich nicht mit Deutschland allein sprechen. Europa
habe auch ein Wort mitzusprechen.

Paris wird wieder nervös.
bck. Paris , 1. August. In den heutigen Zeitungskom¬

mentaren über die deutsch-französischen Marokkoverhand-
luwgen nmcht sich eine wachsende Nervöse Unge¬
duld  bemerkbar. Es wird der dringende Wunsch aus¬
gesprochen, daß die Wartezeit  endlich zu Ende gehe,
und daß das Publikum irgendwelche Aufklärung über das
Ergebnis der Verhandlungen erhalte. Gleichzeitig warnen
die inspirierten Blätter nachdrücklich vor den Phanta-
s i e - Nachrichten, die üppiger denn je sich in der Pariser
Presse entfalten. Im -allgemeinen ist eine Abschwächung
der optimistischen Aufsasung,  die noch gestern
bemerkbar war, festzustellen.

«das Deutsche Reich in Marokko überhaupt keine Rechte
habe, des Deutschen Reiches Haltung gegenüber den fran¬
zösischen Ansprüchen sei „eher generös denn
a ggrossiv ".

B. Berlin, l . August. Der englische  Botschafter
konferierte heute im Auswärtigen Amt mit dem Staats¬
sekretär. Die Konferenz des Botschafters währte übereine Stunde.

— - 1,1,1 - s

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser  wohnte

gestern vormittag von 10 Uhr ab d;m Schießen nach der See
aes ersten Bataillons des Futzartillerie-Regimertts von
Hinderst« (1. Pommersches Nr. 2) bei und hörte später mr
Bord den Vortrag des Chefs des Miliiärkabinetts, des Generals
der Infanterie Freiherr v. Lhncker.
_. , Dem bisherigen, Legationssekretärbei der kaiserlichen
Gesandtschaft,n Mexiko, Freiherrn Hartmann v. Richt-
hosen.  einem Sohne des früheren Staatssekretärs des Aus¬
wärtigen. ist ans semen Antrag der Abschied aus dem Reichs¬dienst bewilligt worden.

* Die Reichsverstchcrungsordnung. Das gestrige
„Reichsgesetzblatt" enthält die Reichsvcrsicherungsoodnung
vom 19. Juli 1911 nebst Einführungsgesetz.

* Die mecklenburgische VersassungSfrage. Wie aus
Rostock  gemeldet wird, empfing der Grohherzog im Pa¬
lais von Rostock die auf dem ritterschastlichen Konvent
unter dem 13. Juli erwählte Deputation. Nach der Ent¬
gegennahme der aus dem Konvent gefaßten- und in- der
Presse bereits bekanntgsgebenon Beschlüsse eröffnete der
Großherzog den Deputierten Nachstehendes: Er glaube
im Vorgehen der Ritterschaft . den Wunsch erblicken zu
sollen, ihrerseits zu einer Verständigung  über dis
Versasfungsfmge beizutragen. Ohne auf die Einzelheiten
des von der Ritterschaft gefaßten, ihm soeben überreichten
Beschlußes einzugehen, muffe er doch darauf Hinweisen, daß
derselbe sich im wesentlichen mit den Vorschlägen deckt,
welche bereits bei den kommissarischdeputatischen Verhand¬
lungen des letzten Landtages gemacht wurden, welche aber
schwerwiegendenBedenken begegneten. Er nehme jedoch
an, «daß durch den Beschluß der Ritterschaft nur eine Grund¬
lage für weitere Verhandlungen geboten werden soll, so
daß für die Frage Raum bleibe, ob es möglich sei, durch
Modifikation der Vorschläge den bezcichneten Bcdeftken
Rechnung zu tragen. Von dieser Annahme aus sei er be¬
reit, eine Prüfung der Vorschläge zu veranlassen-.

* über die künftige Tätigkeit des Pfarrers Jatho wird
mitgeteilt, daß der erste Gottesdienst im Viktoria-
Saal  in Cöln am Samstag , de« 8. Oktober, stattfinden
soll. Für eine würdige Ausstattung des Saales wird
Sorge getragen werden. Zutritt sollen zunächst nur die
Mitglieder des Vereins für evangelische Freiheit und thrs
Ang,Hörigen haben. Die Zahl ist beschränkt worden, um
den liberalen Pfarrern , die in der Kirche predigen, keinen
Abbruch zu ttrn. Für die Verschönung des Gottesdienstes
wird ein Kirchenchor von etwa 100 Sängern und
Sängerinnen unter Direktor Schultz-Tornburgs künstle¬
rischer Leitung sorgen. Rach Mitteilung des Vorsitzenden
ist voraussichtlich für Anfang Oktober ein Zusammen-
schtuß «aller Kirchlich - Liber -alen  auf einer
Versammlung in Berlin zu erwarten.

* In der Charlottenburger Luisenkirche hielt am
Sonntagvormittag Herr Oberpfarrer Dt . Riemann  den
Hauptgottesdienst ab, dem Mannschaften des Elisabeth-
Regiments unter Führung von drei Offizieren beiwohnten.
Hierüber berichtet die Charlottenburger „Reue Zeit": Herr
Dr . Riemann hielt es für angemessen, in seiner Predigt
auf den Vorfall, der sich am letzten Sonntage während «der
Predigt des Herm Pfarrer K r a a tz -ereignete, einzugehen.
Er richtete als Milttärpfarrer die Mahnung an die Sol¬
daten, wenn sie hörten, wie einmal das Wort Gottes
anders ausgelogt werde, als es durch ihn selbst geschehe,
so sollten sie sich dadurch nicht stören lassen, sondern ihrem
alten Gotte treu bleiben. Wie uns weiter von Ohren¬
zeugen -mitgeteilt wird, äußerte sich Herr Br . Riemann
ferner dahin, es seien ihm und auch dem Elisabeth-Regi-
ment viele Zuschriften zugegangen, sogar aus dem Aus¬
lande, in «denen das Verlassen des Gottesdienstes durch daS
Militär durchaus gebilligt  werde. Wir sind die letzten,
die einem Geistlichen das freie Wort auf der Kanzel unter¬
binden möchten und wir wollen daher auch nicht unter¬
suchen, ob diese Mitteilung Br . Rismarms mehr einen

schulen, auch sind die Aufnahmebedingungenfür Ausländer
gegen früher erschwert worden. Die Dauer des Studiums
darf 7 Jahre nicht überschreiten. Wie man sieht, scheint es
nirgends mehr ohne genaue Regelung abzugehen —, auch
nicht beim freien Kiinstlervolk! München wird aber wohl
stir Erziehungsanstalten maßgebend; eine türkische Studien¬
kommission und die amerikanische Fröbelgesellschast ließen
sich sin den letzten Tagen von den Stadtvätern in alle
Mysterien einweihen und daraus — anseiern; der Depu¬
tation englischer Kaufleute gegenüber jedoch, die sich aus
Osborne angesagt hatte, riß die Geduld — und die Frei¬
giebigkeit: man lehnte dankend ab ! Es kann auch der Wiß¬
begierigen zu viel werden —, zumal „bei die Hitz!"

Spectator.

Ans Ami ff und Lkbrn
* Jubiläumsfeierlichkeilen in Breslau . Die Stadt hat

ihr Festgewand angelegt. Das Universitätsgebäude ist
reich geschmückt. Das Portal und der Gang vom Senats¬
zimmer zur Aula Leopoldina, den der Zug bei der feierlichen
Einholung des Kronprinzen passiert, sind mit blühenden
Pflanzen und Lorbeerbäumen dekoriert. Außer dem Kron¬
prinzen, als Vertreter des Kaisers, nehmen der Erbprinz
und die «Erbprinzessin von Sachsen-Meiningen, Prinz und
Prinzessin Friedrich Wilhelm von Preußen aus Eamenz an
der Feier teil. Mehr -als 7000 Teilnehmer sind von aus¬
wärts angemcldet; 46 Universitäten und 14 Akademien des
Inlands und Auslands entsandten Vertreter, um der Jubi¬
larin ihre Glückwünsche darzubringen, darunter u. a . die
Königlich-Niederländische Gesellschaft für Wissenschaften,
die Columbia-Universität von New York, die Hochschulen
in Prag . Paris . Ehristiania, Upsala. Glasgow. Edinburgh
und Cambridge. Eine große Anzahl hon FMchMen sind

erschienen. Viele wissenschaftliche Vereine und Körperschaf¬
ten bringen der Jubilarin Festgaben dar. Die Damen der
Professoren und Dozenten stifteten eine neue Amtskette für
den Rektor. Die Sammlungen für das Studentenheim, die
von dem Komitee unter dein Protektorat des Fürsten von
Hatzfeld und unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Trentin
eingeleitet wurden, erbrachten bisher einen Betrag von
über 100 000 M.. dazu überwies die Stadt ein entsprechen¬
des Grundstück gegenüber der Universität als Geschenk, fer¬
ner tritt hinzu die aus Veranlassung des Studentinnen¬
vereins ins Leben gerufene Frauenspende für ein Damen¬
zimmer in dem projektiertenHeim. Die mit der Jubelfeier
verbundene deutsch-akademische Olympia wurde gestern
nachmittag 6 Uhr im Musiksaal der Universität durch An¬
sprachen des Rektors, Geheimrats Partsch, des Vertreters
des akademischen Ausschusses für Leibesübungen, des Ober¬
lehrers Br . Siebert-Berltn. der Vertreter des Zentralaus-
schusses für Volks- und Jugendspiele, des Hofarztes Pro¬
fessor H. Raydt-Leipzig und Stud . jur . Kuhnert-„Suevia"
eröffnet. Die Feierlichkeiten zum Universttätsjubiläum
nahmen gestern abend mit einem festlichen Empfang seitens
der Stadt Breslau im Stadttheater ihren Anfang. Echge-
lunden hatten sichu. a. die Generalität, Oberprästdent Br.
v. Günther, der frühere Oberprästdent Graf v. Zedlitz und
Tckätzschler, die Spitzen der städtischen Behörden, die Mit¬
glieder der städtischen Körperschaften mit Oberbürgermeister
Br . Bender und Bürgermeister Trentin an der Spitze, der
Lehrkörper der Universität und der Technischen Hochschule,
sowie eine große Anzahl der zu dem Jubiläum erschienenen
Vertreter der dentschen und ausländischen Universitäten,
Akademien und gelehrten Körperschaften; ferner die Ehren¬
gäste mit ihren Damen. Nachdem die Gäste in einem
schwungvollen Prolog willkommen geheißen worden waren,
folgte ein YLkt de? Ktgdt kikGaMr.JvÄß.



Nr. 356. Mittwoch, S. August 1911. Wiesbadener Tagbiatt. Avend-AuSga- e, 1. Matt. TeSe m
^tteSdierWicheo Charaüer tragen als die Ausführungen,
vir Pfarrer Sraatz acht Tage vorher über den Fall Jaths
und dt« Entstehung der Bibel gemacht hat ; wir sind aber
mit aller Entschiedenheitder Ansicht, daß, wenn positiven
Geistlichen, wie Herrn Oberpfarrer Dr. Riemarm und
Pfarrer Stier . Las Recht unbestritten zuettannt wird, ihre
Ansichten auszusprechen, dasselbe Recht auf derselben Kanzel
auch dom liberalen Geistlichen zustchen muß. Einstweilen
möchten wir nur feststellen, daß Herr Dr. Riemaun von der
Kanzel herab sich mit einem Verhalten einverstanden er¬
klärt hat, das nach der Rechtsprechung des Reichsgerichts
an Zivilisten mit Gefängnisstrafe  geahndet wird.

* Die Tierärzt-ttammer. Die Ausführung der könig¬
lichen Verordnung vom 2. April 1911, betr. die Errichtung
einer Stanidesverttetung der Tierärzte, ist durch die Bc-
zirksregierungen überall derart in die Wege geleitet wor¬
den, daß bereits im Herbst die Bildung der Tierärztekam-
mcrn erfolgen wird.

Heer«nd Flotte.
Immer noch kein Liebhaber für den „Kaiseradler". Vor

längerer Zeit eingeleitete private Verhandlungen wegen
Verkaufs der alten Kaiserjacht „Kaiseradler" an eine
chilenische Reederei haben sich wieder zerschlagen. Der
„Kaiseradler" ist bereits mehrere Male vergeblich  durch
das Reichsmarinoamt zur öffentlichen Versteigerung gestelltworden.

Das große Linienschiff„Ostfriesland" wurde in Dienst
gestellt urster dem Kommando des Kapitäns Engelhardt.

Ausland.
Österreich-Ungar«.

Der Thronfolger bei dem Kaisermanöver. Bei dem
istesjahrigen vom 12. bis 15. September stattfindenden
österreichischen Kaisermanöver wird den greifen Kaiser
Franz Joseph der Erzherzog- Thronfolger  vertreten
Derselbe will jedoch nur wie jeder Offizier und Soldat im
Lager  leben und hat die Repräsentations¬
pflichten  dem Erzherzog Leopold Salvator Mettaffen,
der alle Empfänge abnehmen wird. Die Manöverober-
leitung befindet sich in Sziropko, während Erzherzog Leo¬
pold Salvator in Felfoe-Dischoecz bei dem Abgeordneten
Szepstazi und der Thronkolaer bei dem Baron Huczar
wohnen wird.

Frankreich.
Englischer Flottenbesuch. Das englische Geschwader ist

gestern morgen ans der Reede van Toulon eingetroffen.
Italien.

Die Besserung im Befinden des Papstes dauert an,
»och besteht der Zustand allgemeiner Schwäche fort. Audien-
ten werden immer noch nicht gewährt. Die gestrige Früh¬
messe zelebrierte der Papst in seiner Privatkapelle.

Mnstland.
Hafenarbeiterstrcikin Petersburg . Seit gestern streiken

sie Petersburger Hafenarbeiter, die eine Änderung des
Aübeitstarifs und eine Lohnerhöhung fordern. Gestern
morgen erschienen 2000 Arbeiter im Hasen, nahmen jedoch
die Arbeit n 'cht auf. Ihnen gesellten sich noch 1000 Hafen¬
arbeiter aus GutujewSki-j und anderen Bassins zu.

Wieder 59 Jntendanturbeamte verhaftet! Der loin-
Mandierende General des Moskauer Militärbezirks über¬
wies 59 Jntendanturoffiziere, die sich schwere Unregel¬
mäßigkeiten zuschulden haben kommen lassen, dem Kriegs¬
gericht.

frtlrhet.
Neue verlustreiche Kämpfe. Nach Meldungen aus

Ronastir fand zwischen Starowa und Goritza ein blutiges
Troffen zwischen den türkischen Truppen und einer aus
Griechen  und Albanesen bestehenden Bande statt. Be e
Soldaten sollen getötet worden fein. Wie verlautet, brachen
in Goritza Unruhen ans, bei denen sieben Christen getötet
«nd mehrere verwundet wurden, auch einige Soldaten
sollen getötet worden fein. Der Markt ist geschlossen und
die Verbindung mit Goritza abgebrochen.

Friede mit den Malissoren? Der Friedensschluß der
Malissoren mit der Türkei steht nach Ansicht Wiener unicr-
richteter Kreise nahe bevor. Während der nächsten acht
Tage bis zur Ankunft des Oberkommandanten Abdullah
Pascha in Skutari dürste die bereits angobahnte Verständi¬

gung fester Formen angenommen haben. Allem Anschein
rach sind mit dem König von Montenegro verbindliche
Vereinbarungen in der Flüchtlingsfrage  getroffen,
so daß der montenegrinische Widerstand  gegen die
Rückkehr der Albanesen in ihre Heimat sortfällt. An der
Herbeiführung der gegenwärtigen auMchtsvollen Lage ve-
teiligten stch die Kabinette aller Berliner Siguatarmächte,
vor allem die Vertreter Österreich-Ungarns und Rußlands
in Cettinje.

Die Obdachlosen. Es sind noch über 40000 Menschen
obdachlos. Eine allgemeine Not macht sich von Tag zu
Tag fühlbarer. Die Errichtung von Notbaracken  ist
bisher nur etwa 8000 Obdachlosen zugute gekommen. Das
Militär mußte bereits mehrfach Ausläufe des notleidenden
Volkes zur Unterdrückung bringen. Die Untersuchung nach
den Urhebern der Brandkatastvopheist am Samstag offi
ziell eingestellt worden.

Kerfle».
England und Rußland gegen die Pension des Exschahs.

Der englische und der russische  Gesandte richteten
gleichlautendeNoten an die persische Regierung, in denen
die englische und russische Regierung anerkennen, daß der
frühere Schah keinen Anspruch  mehr aus Pension
habe, nachdem er nach Persien zurückgekchrt sei trotz der
ihm zu wiederholten Malen seitens der beiden Regierungen
erteilten Mahimng, sich von der politischen Agitation sern-
zuhalten. Beide Regierungen erklären, sie könnten, da der
frühere Schah sich auf persischem Boden befände, nicht
intervenieren,  folglich auch in dem gegenwärtigen
Zwist nicht Partei ergreifen. Es wird berichtet, daß
Mohamed Ali Asterabad verlassen  und sich mit un¬
bekanntem Ziel in Gumeschtepe eingeschifft habe. Dock i?t
diese Nachricht noch unbestätigt. V 1

Das gegen den früheren Schah Mohamed Ali ausge¬
rüstete Detachement besteht aus 1000 Infanteristen , unge¬
fähr 200 Bachtiaren und 300 Fidais . Es verlautet, daß die
Fidais planen, mit ihrem Chef Muis -es-Sultanch zum
Scheins auf die Seite Mohamed Alis überzugehen, um ihn
zu töten, um die auf seinen Kopf ausgesetzte Belohnung
zu erhalten. In Teheran wachsen die Sympathien für
Mohamed Mi , doch verbergen dies die Anhänger aus
Furcht vor den Demokraten.

Vereinigte Staaten.
Trotz des deutschen Protestes hat die nordamerikanische

Bundesdistttktsanwaltschastam 23. Juli abermals 80 Kisten
Solinger Stahlwaren  als dem Staat verfallen er¬
klärt. Die Warm haben einen Gesamtwert  von
140 000 Dollar.

Mestindien.
Unruhen auf Cuba. Der in früheren revolutionären

Bewegungen hervorgetretene Generäl Gacevedo ist im Vor¬
ort Regla bei Havanna mit acht bis zehn Anhängern ein
getroffen und hat eine Proklamation erlassen, in der er¬
den Präsidenten Gomez auiffordert, innerhalb einer Frist
von 15 Taaen zurückzutreten.

Die Aufständischen vor Haiti halben die der Stadt ge¬
stellte zweitägige Frist zur Übergabe nach deren Ablauf sie
zum Bo-nrbardement übergehen wollen, aus 8 Tage ver¬
längerst zufolge des Einspruchs des amerikanischen
und deutschen Konsulats.  Den Konsulaten wurde
die Entfernung der Staatsangehörigen aus dem Bereich
des Bombardements zugestanden.

Gstasten.
Zur Reform des chinesischen Währungssystems. Wie

das Reuter-Bureau erfährt, finden jetzt in London Be¬
sprechungen statt, in denen die Reformen des chinesischen
Währungssystems gemäß den Bestimmungen für die kürz¬
lich abgeschlossene Anleihe von 10 Millionen Pfund erwogen
werdxn. In Anbetracht der Wichtigkeit der zur Beratung
gelangenden Fragen sind alle Teilnehmer an der Kon¬
ferenz zur Geheimhaltung verpflichtet. Unter den Teil
nehmeru befinden sich der frühere Staatssekretär Dern-
b u r g, sowie englische, amerikanische und chinesische Ver¬treter.

Luftfahrt.
Überlandflug Bsrk-M-ttenwaldr.

hd. Berlin, 1. August. Am heutigen Dienstagmorgen
hat der junge Grade-Flieger Schwaudt einen hübschen
Uverlandflug von Bork nach Mittenwalde gemacht.

zwffchen hatte sich ein Fackelzug, an dem etwa 1200 Studen¬
ten teilnahmen, formiert, und war an der Universität vorbei
zum Stadttheater gezogen, wo vom Balkon und Foyer aus
der Rektor mit dem Lehrkörper und den Ehrengästen den
imposanten Zug abnahmen. Nachdem die vereinigten
Kapellen das NiederländischeDankgebet gespielt hatten,
empfing der Rektor die Deputation der Studenten, deren
Sprecher, Cand. phil. Scheuer (nichtfarbentragender katho¬
lischer Studentenverein Franconia-Borussia), in einer An¬
sprache das Gelöbnis unverbrüchlicher Treue zu Wahrheit
und Wissenschaft erneuerte und hieran zugleich die herzlich¬
sten Wünsche für eine glückliche Zukunft der Universität
knüpfte, die ein Hort deutscher Wissenschaft, deutscher Sitte
und deutscher Mannestugend hier im Osten an des Reiches
Grenze sei. Hierauf hielt der Rektor vom Balkon herab
eine Ansprache, in der er dem Wunsche Ausdruck gab, daß
die Fackeln ein Zeichen dafür sein mögen, daß die Herzen
der Studenten für Wahrheit, Freiheit, Recht und daß sie
für die Größe der deuffchen Nation erglühen. Der Redner
schloß mit einem Hoch auf die deutsche Burschenschaft, das
begeistert ausgenommen wurde. Unter Absingen des
„Gaudeamus igitur " marschierte der Zug dann zum
Palaisplatz , wo die Fackeln zusammengeworfen wurden.
Der Rest des Abends war den Spezialkommersengewidmet.

Oleine Gstronik.
Theater und Literatur. Bei Sotheby in London

erzielten Handschriften und Reliquien Wildes  hohe
Preise. Ein einzelnes Kapitel aus dem „Bildnis des
Torian Gray", von Wildes eigener Hand auf 23 große
Fcllioblätter geschrieben, wurde für 2000 M. verkauft, und
ein erster Entwurf der Dichtung „Die Sphinx" erzielte so¬
gar 2400 M. Für die auf 60 große Folioseiten von Wilde
niedergrschriebene interessante Betrachtung „Die Menschen-
trele unter dem Sozlalisnms " wurden 3600 M. bezahlt. —

Für das Wilhelm- Rabe - Denkmal  sind bis zum 29.
Juli bei der Braunschweigischen Bank und Kreditanstalt
3869,50M. eingegangen.

Bildende Kunst und Musik. Wie die Großherzogliche
Kabinettsdirektion in Darmstadt  mitteilt , ist in einer
gestern abgehaltenen Besprechung mit Genehmigung des
Großherzogs beschlossen worden, im Sommer 1913 eine
große Ausstellung der Künstlerkolouie in Verbindung mit
der Kunstindustrie und dem Kuustgcwcrbezu veranstalten
— Im Geburtshause Franz Liszts zu Raiding  bei
Odenburg wurde das Liszt-Museum, das mit Reliquien
aus der Zeit des Meisters gefüllt ist, gestern feierlich er¬
öffnet. Der Einweihung ging in der Kirche ein Trauer¬
gottesdienst voran. — Die englisch - amerikanische
Rosenkavalier - Tournee,  von welcher wir be¬
richteten. kann nicht stattsinden. Der Manäger Whitney
teilte dem „B. B.-K." zufolge sämtlichen bereits engagierten
Künstlern mit, daß er eine große Anzahl in Aussicht ge-
nommeuer amerikanischer Theater nicht erhalten habe und
daher zur Verschiebung der Tournee auf nächstes Jahr ge¬
zwungen sei. Richard Strauß , wie alle engagierten Künst¬
ler dürsten Entschädigungsansprüche stellen. — Elly Ney
die auch hier bestens bekannte Pianistin , zeigt aus
Schlangenbad  ihre Vermählung mit Herrn Willy
van Hoogstraten an.

Wissenschaft und Technik. Im minemloaisch-geologischen
Museinn der Universität Münster  ist jetzt ein vollstän¬
diges Mammutskelett  aufgestellt . Es wurde vor
etwa einem Jahre in einem Tonlaaer bei Ahlen im Kreise
Beckum gesunden, von dem Professor der Geoloaie Da.
Wegeuer sorgsam ausgchoben und in langer, mühsamer
Arbeit zusammengesetzt. Auch einzelne Teile der Haut mit
dichter Behaarung sind erhalten. — Zum Rektor der Uni-
versttät Berlin  für das Studienjahr 1911/12 wurde
Historiker Geheimrat Professor Mar Lenz  gewählt.

Schwaudt, der einen GraLe-Renneindsttr fliegt, fttea
morgens um 4 Uhr in Bott auf uns flog über Beeütz. da»
Blankensee, Trebbin nach Mittenwalde, wo er ans
Wiese glatt landete. Der Flieger hat Kr die M Seüxaatm
lange Strecke nur 30 Minuten gebraucht.

wb. London, 1. August. Auf dem Flugplatz Eastchnrch
unternahmen gestern die Prinzessin Heinrich  ton
Preußen, Prinzessin Ludwig von Battenberg und Prin>
zessin Luffe von Battenberg Ausstiege,  erstere in
einem von dem Leutnant zur See Gregor geführten Aero-
plan. Die Flüge währten etwa 15 Minuten, die Laniduna
vollzog sich glatt.

Ans Stadt «nd Sand.
Missbadener Nachrichten.

Das Problem der Wiesbadener Großstadtstraße.
Aus Architettenkreisen erhalten wir folgende dankens¬

werte Anregung:
In der Sonntagsbeilage des „Berliner Lokal-An-

zergers" vom 16. Juli d. I . widmet dessen Chefredakteur
H. v. Kupffer unserer Stadt unter dem Titel „Neues
Blühen in deutschen Landen" einen Auffatz, welcher unter
vlelem anderen auch die bauliche Enttoicklung Wiesbadens
streift. Hierbei kommen wir nun nicht besonders gut weg.
Es heißt da : Mesbaden sei im Laufe der Jahr « immer
mehr Kunststadt geworden, aber die Kunst würde fast nur
in den Dienst der eigentlichen Kurftadt gestellt. „Im übri¬
gen Teil, der eigentlichen Stadt , die allenfalls durch deut¬
sche Großbank-Filialen , Warenhaus und — Detektivbureaus
das Großstadttum markiert, findet man wenig glänzende
Architektur, von dem reizenden Villenkranz abgesehen. DaKr
sieht man im Häusermeer recht viel von einer gewissen
Sorte berlinischer Geschmackslosigkeit, selbst in der Innen¬
architektur, die noch das Grassieren des sogenannten „Ber¬
liner Zimmers" duldet." Fragen wir uns , woran liegt es
denn, daß unsere bürgerliche Baukunst nicht auf der Höhe
steht, so müssen wir , was das Straßenbild angeht, fest¬
stellen, daß wir bis in die neueste Zeit hinein noch nach der
alten Schule des Städtebaues gearbeitet haben. Es existiert
noch kein künstlerisch durchgearbeiteter Bebauungsplan der
Stadterweiterung Wiesbadens, wie ihn sich andere Groß¬
städte durch Veranstaltung eines öffentlichen Wettbewerbs
bereits verschafft haben, oder wie z. B. Leipzig und Düssel¬
dorf gegenwärtig ausschreiben. Freilich unter Aufwendung
bedeutender Ge'kdopser. Unsere neueren Straßenzüge sind
viel zu unruhig in ihren Häuserreihen. Jeder hat gebaut,
wie er wollte. Sehen wir uns einmal das neueste „Süd-
vrertel" an. Verweilen wir zunächst einen Augenblick bei
den fertiggestelltenMonumentalbauten des Hauptbahnhoss
Landeshauses, der Gutenbergschule und der beiden Kirchen'
Keines derselben nimmt auf das andere bezüglich Stellung
und Maffenverteilung Rücksicht. Auch die gewählten Stil-
formen sind durchaus verschieden. Mit Recht sagte da ein
hrestger Architekt in einem Eingesandt: „was hätten frühere
Jahrhunderte da Kr ein Städtebilv geschaffen!" Genau
so steht es mit dem Straßenbild des Südviertels . Es fehlt
an ruhiger Durchbildung der Häusergruppen. Die Dächer
bilden keine ruhige Silhouette, denn die Dachfirsten diffe¬
rieren oft meterhoch untereinander. Die Vorgärten sind nnt
hohen, eisernen Einfriedigungen umzäunt und machen durch
üppigen Strauchwuchs einen höchst ungleichen Eindruck.
Wre wohltuend wirkt dagegen eine der neueren Großstadt¬
straßen des Berliner Vorortes Wilmersdorf. Mes dari«
atmet den Geist der neuen Zeit ! Es sind genau die gleichen
Brerten der Straße , der Vorgärten auf beiden Seiten wie
hier, aber ihre Anwendung! Welcher Unterschied! Die
Vorgärten gehören scheinbar zur Straße , .weil die Ein¬
friedigung fehlt. Blumenrabatten ziehen stch am Fuße der
Vorgärten entlang. Am Fuße, — denn die grünen Vor¬
gartenflächen steigen nach der Haussront zu etwa 1 Meter
au und hierin liegt ein großer Reiz der Gesamtanlage. Am
oberen Ende ziehen sich, wie am Fuße, Blumenrabatten mit
dahinterstehenden niedrigen Taxusheckenund -Pyramide«
hin. Bis zur Häuserfront verbleibt dann noch ein schma¬
ler Kiesweg und unmittelbar am Haussockel ist ein weiteres
RafeNbeet, woraus sich das Spalier an den Häusern ent¬
wickelt. Die sonst hierorts unmittelbar vor der Haustür
liegenden Treppenstufen sind in Wilmersdorf auf die ganze
Vorgartentiese verteilt und dabei drei Podeste angeordnet,
also sehr bequem. An den Hausfassaden ist fast jedes Orna¬
ment weggelaffen worden, daKr ist jeder Balkon oder Etter
reich mit Blumentöpfen bestellt. Die Dächer sind einheitlich
mit roten Ziegeln eingedeckt, jedoch nur durch einfache
Giebelformenbelebt. Dachkammern fehlen vollständig, weil
sich die Mädchenkammer in der Wohnung befindet, und Mt
Recht! Es fehlen also auch die Dachfenster, welche zur Un¬
ruhe einer Dachfläche beitragen.

Befindet sich nun am Ende einer solchen Großstadtstraße
ein kleiner Platz, so treten die letzten sich gegenüberliegen¬
den Häuser mehrere Meter über die Bauflucht vor, so daß
die Straße einen Abschluß hat, und auch die Platzwirkung
eine geschlossenere ist. Alles atmet also Einheitlichkeit und
bietet dem Sttaßenpassanten sicherlich einen größeren Ge¬
nuß wie unsere neueren Straßenzttge. Möchte doch der
Zeitgeist auch bei uns endlich Wandel schaffen.

- Staatsminister Graf Botho z« Enlenbnrg, uns«
ehemaliger Regierungs- und Oberpräsident, der, wie be¬
richtet, seinen SO.  Geburtstag beging, hat vom Kaiser sei«
von dem Portraitmaler Max Fleck in Charlottenburg ge¬
maltes Bildnis als Geschenk erhalten. Dieses, ein Knie¬
stück in Lebensgröße, stellt den Monarchen in der Parade¬
uniform des 1. Leib-Husaren-Regiments dar.

Professor Brix von der Charlottenburger Technischen
Hochschule,. der ehemalige Leiter des Mesbadener Kanal¬
bauamts, ist nach KorK gereist, um am Achilleion einige
bauliche Veränderungen vorzunehmen. Die Aufforderung
hierzu erging vom Hofmarschallamt. Professor Brix wird
die Leitung der Arbeiten an Ort und Stelle sofort über,
nehmen.

— Kurhaus. Die täglichen Abonnementskon¬
zerte  des Kurorchesters finden von heute ab Meder vo«
41/2 Uhr und abends von LV-- Uhr an im Kursarten statt.
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— Zum Handwerkerstreit. Der Vorstand der Tischler-

immng schreibt uns : Der in der Abend-Ausgabe vom
31. Juli Ihres geschätzten Blattes enthaltene Artikel
„Handwetterverband" veranlaßt uns , Sie um Aufnahme
folgender Erwiderung zu bitten: Der Verbandslag in
Hadamar wird beschuldigt, er habe den Wiesbadener Inter¬
essen nicht diejenige Bevücksichtigung angedeihen lassen, die
man von ihm erwarten durfte. Darauf ist folgendes zu
erwidern: Herr C. Meier, der Vorsitzende des Jnnungs-
ausschusses zu Wiesbaden, stellte bei seiner Begründung
des ganz überraschend gestellten Antrags auf Bewilligung
von 360 M. für ein zu errichtendes Handwerkersekretariat
die Behauptung aus, der größte Teil der Beträge, die all¬
jährlich der Verbandskasse aus Grund eines Vergünsti¬
gungsvertrags mit dem Stuttgarter Versicherungsverein
zuflossen, rühre von Versicherungsverträgender Wiesbade¬
ner Innungen und Verbandsmitglieder her. Diese Be¬
hauptung entspricht, wie sich später herausstellte, nicht den
Tatsachen, da an erster Stelle Frankfurt a. M., an zweiter
der DiMreis und «an dritter erst Wiesbaden steht. Wenn
also der Verbandstag trotzdem für Wiesbaden den gleichen
Betrag bewilligte wie für Frankfurt, so hat er mehr getan,
als Wiesbaden verlangen konnte, und wenn er die Aus¬
zahlung an die Bedingung knüpfte, daß das Sekretariat
tatsächlich zustande kommt, so wird kein vernünftig denken¬
der Mensch darin etwas Unbilliges finden. Ob der frühere
zweite Verbandsvorsitzende den Verbandsinteressen die
nötige Berücksichtigung angedeihen ließ, als er die Deutsche
Bank anwies , bei dem Verbandskassiererdie nur für die
Entlastung bedürftiger Garantiefondszeichner bewilligten
1000 M. zu erheben, nachdem seit 2 Wochen feststand, daß
das Defizit vollständig gedeckt war, also kein Garantie-
fondszeichner mehr zur Zahlung von Beiträgen herange¬
zogen würde, das zu beurteilen überlassen wir den Lesern
dieses Blattes . Der in Aussicht gestellte Austritt der
Schreiuerinmrng aus dem Verband wird ein frommer
Wunsch des Gewährsmanns bleiben. Wir können demsel¬
ben aber verraten, daß in der letzten Jnnungsversamm-
lung der Antrag auf Austritt aus dem Jnnungsausschuß
bereits gestellt wurde und einstimmig angenommen worden
wäre, wenn der Obermeister nicht dagegen gesprochen hätte,
daß er aber in der nächsten Versammlung aller Voraussicht
nach angenommen wird, weil für die Vertreter der Tisch¬
lerinnung die Möglichkeit eines ersprießlichen Zusanrmen-
arbeitens im Jnnungsausschuß nicht mehr vorhanden ist.

— Wiesbadener Arbeitsnachweis. Bei den städtischen
Vermittlungsstellen standen im Juli d. I . in der Abteilung
für Männliche  807 Arbeitsgesuche 676 Angeboten von
Stellen gegenüber, von denen 578 besetzt wurden. In den
Abteilungen für Weibliche  lagen 569 Arbeitsgesuche
vor; 676 Stellen waren angemeldet und 428 wurden besetzt.
Der Abteilung für das Gast - und Schankwirt¬
schaftsgewerbe  waren 776 Arbeitsgesuche, darunter
178 von Weiblichen, zugegangen, denen 887, darunter 315
für Weibliche, offene «Stellen gegenüberstanden; von den¬
selben wurden 658, darunter 133 durch Weibliche, besetzt.
Insgesamt  waren im Juli d. I . 2152 (im Juli 1910
1991) Arbeitsgesuche und 2239 (1787) Angebote angemeldet,
besetzt wurden 1664 (1378) Stellen.

— Das Kommando unserer Feuerwache hat nunmehr
auch seinerseits den Mannschaften insofern eine Erleichte¬
rung verschafft, als es diesen gestattet hat, nicht, wie seit¬
her, im Helm und der gewöhnlichen schwer-wollenen Dienst¬
kleidung, sondern in Mütze und Driklichanz-ug vor dem
Dienstgebäude Posten zu stehen. Es ist das eine Erleichte¬
rung, die bei der herrschenden Siedehitze von den Beteilig¬
ten außerordentlich dankbar begrüßt worden ist.

— Ein Milchanfschlag ist von der „Vereinigung der
Milchhändler von Wiesbaden und Umgegend" ab 1. August,
wie aus dem Anzeigenteil des „Tagblatts " ersichtlich, an¬
gezeigt. Begründet wird diese Maßnahme mit der gegen¬
wärtig herrschenden allgemeinen Hitze und dem Mangel an
genügendem Grünfutter. Ob diese Maßnahme gerechtfertigt
oder nicht, Freude wird sie bei den Hausfrauen, deren Etat
gegenwärtig sowieso stark belastet ist, auf keinen Fall er¬
regen.

— Hitze und Kartoffelteucrung. Wie es vorauszusehen
war, hat die anhaltende Hitze und der Mangel an Regen in
großen Gebieten Deutschlands bereits die Preise der Früh¬
kartoffeln in die Höhe schnellen lassen. Wir ersehen aus den
Großmarktberichten der bedeutendsten Handelsplätze, daß
der Preis des Doppelzentners bei verschiedenen Frühsorten
im diesjährigen Juni um 20 M. gegen Juni 1910 gestiegen
ist. Bei geringeren «Sorten ist die Steigerung auch schon
erheblich genug, aber der Sprung von 40 auf 60 M. darf
alle Hausfrauen mit größter Besorgnis erfüllen. Wir fin¬
den in der Statistik auch die Zahlen aus den Jahren 1907
bis 1909, sie sind noch wesentlich höher als die diesjährigen,
besonders das Jahr 1908 hatte ungeheure Kartoffelpresse,
die Sotten , die im diesjährigen Juni 60 M. kosteten, galten
1908 gar 80 M. Aber es ist bei der Betrachtung der Ziffern
zu beachten, daß 1908 bereits die Frühkartoffeln von den
Engerlingen gefressen wurden, während es dieses Frühjahr
eine sehr gute Ernte gab und die Folgen der großen Hitze
erst in den Preisen der Spätkartoffeln zum Ausdruck kom¬
men werden. Die Frühkartoffeln hätten der Ernte nach
überhaupt nicht «wesentlich aufznschlagen brauchen, wenn
sie trotzdem gleich um den halben Preis in die Höhe gingen,
so ist dies lediglich eine Folge der sicheren Voraussicht, daß
die «Späternte so schlecht wird, wie schon lange nicht mehr,
das heißt, der Handel hält mit dem Verkauf zurück, da sich
später ein viel höherer Preis erzielen läßt. Dies gibt einen
sehr betrüblichen Ausblick, und wenn bei guter Frühernte
im Juni bereits der anderthalbfache Preis des Vorjahrs
gezahlt werden mußte, so werden die Presse der Spätkar¬
toffeln unter den heuttgen Umständen eine kaum dage¬
wesene Höhe erreichen. Im Kleinhandel ist die Preis¬
steigerung natürlich noch größer, als aus den obigen Ziffern
hervorgeht.

— über die augenblickliche Witterungslage wurden im
Berliner Wetterbureau gestern folgende Angaben gemacht:
„Die Milderung der Hitze hat weiter angehalien. Vor¬
gestern «wurden uur noch an einigen Orten im westlichen
Binnenland 30 Grad Celsius überschritten. Die Tempe¬
ratur stieg bis auf 33 Grad, erreichte aber nirgends mehr
35 Grad wie an den vorhergehendenTagen." — In der Tat

hat die Hitze in den letzten 48 Stunden etwas nachgelassen.
Die Abende und Nächte waren angenehm abgekühlt. Aber
der Regen läßt nach wie vor auf sich warten, und obwo«hl
von -Gewittern mit Niederschlägen Kunde von allen Setten
kommt, ging Wiesbaden bisher leer aus und leidet weiter
unter der abnormen Trockenheit.

— Schwalben-Abflug. Kaum daß der Sommer Einzug
hielt, rüsten sich die „Segler " und einige andere Vögel zur
Abreise in die Winterquartiere. Anfangs August gibt cs,
das ist bereits festgestellt, keine gesunde „Turmschwalbe"
mehr in Europa . Um das Saturn dieser auffallenden,
jährlich wiederkehrenden Naturerscheinung doch vielleicht
erforschen zu «können, bittet «der SssMalben-Dörfier, Wien,
17, diesbezügliche Beobachtungen ihnr zukornmen zu lassen.
Es wird gleichzeitig bemerkt, daß eine Antwort nur gegen
Marke oder Karte gegeben werden kann.

— Zu dem tödlichen Unfall des Herrn Fabrikbesitzers
Emst Albert  von hier teilt man uns mit, daß die von
anderer Seite verbreitete Mitteilung, der Abgestürzte sei
von einem Polizeihund aufgefunden worden, falsch ist. Die
Auffindung der Leiche gelang vielmehr dem eigenen Bruder
des Verunglückten, Herrn Dr. Kurt Albert, Hierselbst. Er
bekam die Hiobspost aus Karersee in Homburg am Sonn¬
tag, reiste sofort ab, und bereits am Montagnachmittag nach
vierstündigem Suchen gelang ihm, was am Tag vorher
eine große Anzahl von Hilfsmannschaften nicht vermocht
hatte. Der Tod war infolge eines Schädelbruchseingetre¬
ten. Herrn Ernst Albert ist ein neuer Weg an der Roten
Wand verhängnisvoll geworden, den er ohne Führer ein¬
geschlagen hatte. Er muß auf dem Rückweg durch den
Kamin abzusteigen versucht haben, wobei er an einer
schlüpfrigen Felswand etwa 45 Meter tief abstürzte. Die
Bergung der Leiche nahm 5 Stunden in Anspruch. Gestern
erfolgte die Überführung der Leiche in die Heimat.

— Vermißt wird der das Wiesbadener Reform-
Gymnasium besuchende, 16% Jahre alte Unterprimaner
P —r, Sohn einer angesehenen hiesigen Familie. Der Ver¬
mißte hat sich am Montagabend aus der elterlichen Woh¬
nung enssernt. Gestern nrorgen zwischen 3 und 4 Uhr
wurde in Biebrich am Rheinufer der in einem Sandhaufen
steckende Spazierstockmit der «darauf hängenden Schüler-
Mütze des Vermißten gesunden. Den Umständen nach ist
anzunehmen, «daß er sich in den Rhein gestürzt hat, doch
ist auch nicht ausgeschlossen, daß die Sache eine andere
Aufklärung findet. Der Schüler ist mittelgroß, untersetzt,
«hat dunkelblondes Haar, etwas blasses volles Gesicht, hohe
Stirn , dunkelbraune Augen und hatte etwa 3 M. Taschen¬
geld bei sich. Bekleidet war er wahrscheinlich mit dunkel¬
grüner «Spotthose. Besonderes Ettennungs 'zeichen ist eine
2 Zentimeter große Narbe am Hinterkopf.

— Ein rätselhafter Pfervckauf. Letzter Tage unter¬
hielt sich ein Biebricher Fuhrhalter mit einem ihm be¬
kannten Manne aus Wiesbaden und suchte ihn dafür zu
interessieren, ein sonst noch gutes Pferd an eine Arbeits¬
stelle zu verkaufen, die mit keinen so großen Anstreng¬
ungen der Füße des Tieres verbunden sei. Der andere
wollte auch bald emrn geeigneten Käufer in Eltville ge¬
funden haben und holte «das Pferd ab, um es angeblich
dotthin zu bringen. Da der Besitzer des Tieres aber
!dann über den «Verkauf nichts weiter hätte, forschte er nach
und erfuhr nach der „Tagespost", daß sein Pferd bei
verschiedenen Pferdemetzgern angcboten worden war. Die
benachrichtigte Pol 'zei machte dann auch das in einer
iMühle untergestellte Tier ausfindig . Der schwindelhafte
«Vermittler wurde festgenommen und heute dem Gericht
vorgc,führt.

— Einen neuen Schwindel versuchte mit Erfolg ein
Mensch, «der sich Koch Karl Meier  aus der Schiersteiner
Straße nannte. Der Schwindler ging zu einem evan¬
gelischen Geistlichen und erzählte ihm, er sei evangelisch,
seine Frau katholisch, er beabsichtige aber sein demnächst
zu erwartendes Kind evangelisch taufen zu lassen. Vre.
einigen Tagen sei mm zu seiner Frau ein katholischer
Pfarrer gekommen und habe sie überredet, einen Schein zu
unterschreiben, nach welchem das Kind katholisch getauft
werden soll. Als Entlohnung dafür hätte er einen Geld¬
betrag und Kinderwäsche zurückgelassen. Dieses Geld
möchte er zurückerstatten. Er erbat sich hierzu ein Dar¬
lehen, das im Betrage von 12 M. auch gewährt wurde.
Der Pfarrer gab ihnr auch noch seine Visitenkarte als
Unterstützung bei der Rückgabe des Geldes. Später wurde
dann festgestellt, daß die ganze Sache ein Schwindel war.
Der Gauner ist etwa 30 Jahre alt, von kleiner Figur , hat
dünnes Haar, kleinen blonden Schnurrbart und trug
einen grauen Anzug.

— Hotelschwindler. In einem Hotel in der Saalgasse
erschien gestern ein junger Mann, der sich Erwin
Fleischer  nannte und für sich und seine zurzeit noch
in Homburg im Grand-Hotel wohnenden Eltern zwei
Zimmer mistete. Bei dieser Gelegenheit versuchte er, die
Wittin unter Vorspiegelung falscher Angaben um einen
größeren Geldbetrag zu prellen. Man schenkte ihm jedoch
wenig Glauben und blieb dadurch vor einem Betrug be¬
wahrt . Da es nicht ausgeschlossen erscheint, daß per
Schwindel an anderen Stellen «wiederholt wird, sei hiermit
das Signalement des Hochstaplers wiedergegeben. Der
junge Mann ist 1.68 Meter groß, hat dunkles Haar, ge¬
stutzten kleinen Schnurrbart, trug dunkelblauen Lüsteranzug
ohne Weste, ein Hemd mit lila Streifen, Panamahut und
Lackhalbschuhe.

— Hitzschlag. Der 35 Jahre alte Krankenpfleger Fritz
K. brach gestern nachmittag auf der Kirchgasse infolge
der Hitze bewußtlos zusammen. Die Sanitätswache brachte
ihn nach dem St . Josefs«-Hospital, wo er sich wieder er¬
holt hat.

— überfahren wurde gestern abend 6% Uhr ein Kind
aus der Bertramstraße in der Bleichstraße. Den Kusscher
des Posssuhrwerks, dem der Unfall passierte, soll keine
Schuld treffen, indem die Kleine, die sich in Beaufsichtigung
eines älteren Schwesterchens befunden, an der äußerst beleb¬
ten Straßenkreuzung in das Fuhrwerk .hineinlief. Das
Kind soll einen «Schenkelbrnch davongetragen haben.

— Schadenfeuer. In einer Kiesgrube oberhalb der
Jdsteiner Straße ist heute mittag nach 12 Uhr Feuer aus¬
gebrochen, das bei der herrschenden Trockenheit rasch um sich
griff. Reisig, Sträucher, 200 Wellen, 1 Morgen Wiese und

mehrere Bäume sind dem Element zum Opfer gefallen. Die
Feuerwehr bekämpfte«den Brand mit einer Schlauchleitung
und hatte eine Stunde mit den Löscharbeitenzu tun, bis
die Gefahr beseitigt war.

i - Staats - und Gemeindesteuer. Die Einzahlung der
2. Rate (Juli , August, September) ist im Rathaus , Zim¬
mer 17 (weiße Zettel) für die Straßen mit dem Anfangs¬
buchstabenH am 4. und 5. August; Zimmer 16 (grüne
Zettel) für die Straßen mit den AnfangsbuchstabenT, U
und V am 5. August zu bewirken.

— Kurgäste. Es sind hier eing«: troffen : Graf Bredow
aus Darmstadt , Freiherr v. Hehl  aus Darmstadt im „Hotel
Nassauer Hof", Kommerzienrat Stollwerk  aus Cöln im
„Viktoria-Hotel".

— Personal -Nachrichten. Der Chemiker Albert Hein
aus Wiesbaden, früher in Leipzig, jetzt in Rostocki. M., hat
zum Or . pdil . mit dem Prädikat „gut" promoviert.

— Schulnachrichten. Der Mittelschullehrer August Jung
in Wiesbaden ist vom 1. Oktober 1911 ab zum Rektor an einer
Volksschule daselbst ernannt worden. — Es sind ernannt wor¬
den: Pfarrer Rath  in Cransberg zum Ortsschulinspektor in
Cransberg, Friedrichsthal und Wernborn, ferner widerruflich
zum Verbandsvorsteher des Gesamtschulverbandes Cransberg-
Friedrichsthal und zum Vorsitzenden des Schulvorstandes in
Wernborn. Pfarrer Herzmann  in Oberjosbach zum Orts-
schulinsvektor und widerruflich zum Schulvorstands-Vorsitzenden
in Ober- und Niederjosbach. Pfarrer Dausenau  in Ober¬
brechen zum Ortsschulinspektor und widerruflich zum Schul¬
vorstands-Vorsitzenden in Oberbrechen. Pfarrer Löw in
Königstein i . T . zum Ortsschulinspektor in Königstein i. T.
und Falkenstein und Widerruflich zum Schulvorstands-Vor¬
sitzenden in Falkenstein. Erpositus Schleppinghoff  in
Br -mthal zum Ortsschulinspekior und widerruflich zum Schul¬
vorstands-Vorsitzenden in Brcmthal und Vockenhausen. —
Anstellungen: Lehrer Karl Kotzorek  in Welschneudorf,
Franz Dlugiczhk  in Cadenbach, Ignaz Hermann  in
Obertiefenbach, August Filius  in Bellingen. — Ver¬
setzungen: Lehrer Joseph Jungels  von Marxhcim nach Hof¬
heim. Lehrer Philipp Riedel  von Haintchen nach Nieder¬
zeuzheim. — Pensionierungen : Hcmptlehrer Christian Heun
in Niederselters. Lehrer Heinrich Schenkelberg  in Weiden-
habn. — Im Schuldienst gestorben: Lehrer Wilhelm Wald¬
schmidt  in Hahnstätten.

— Rhcinfahrt der Kurverwaltung. Infolge genügender
Beteiligung konnte das Schiff in feste Bestellung gegeben
werden. Die Rheinfahrt findet nun bestimmt morgen
Donnerstag statt.

— König!. Preuß . Klaffen-Lotterie. Die Erneuerung der
Lose zur 2. Klasse 225. Lotterie, sowie die Abhebung der Frei¬
lose dieser Klasse hat bei Verlust des Anrechts spätestens bis
Montag , den 7. August er., abends 6 Uhr, zu erfolgen.

— Kleine Notizen. Die Platter Straße  von der
Hochstraße bis zum Wolkenbruch wird behufs Herstellung von
Teermakadam auf die Tauer der Arbeit für der: Fuhrverkehr
polizeilich gesperrt. Ebenso zwecks Aufstellung eines
Kandelabers vor dem Hause von Bormatz die Schulgaffe. —-
Der der hiesigen Stadtgemeinde gehörige, auf dem Grundstück
Wellritzmühle eingestellte Ziegenbock («Saanenrasse ) ist bis
zum nächstjährigen Körtermin zum Decken von fremden Ziegen
durch Ankörung zugelassen worden.

Theater, Kunst, Votträge.
* Frankfurter Stadttbcatcr . (Sviclplan .) Opern¬

haus.  Mittwoch , den 2. August: „Tristan und Isolde ".
Donnerstag , den 3.: „Hoffmanns Erzählungen". Freitag,
den 4.: „Die Geisha". Samstag , den 5.: „Margarete ". Sonn¬
tag, den 6.: „Die Afrikanerin". Montag , den 7.: „Frühlings¬
luft ". Dienstag , den 8.: „Der Rosenkavalier". Mittwoch, den
9.: „Lohengrin".

Aas dem Landkreis Wiesbaden.
* Biebrich, 1. August, vr . H. Freundlich  aus

Biebrich, Privatdozent für physikalische Chemie an der
Universität Leipzig, hat erneu Ruf als a. o. Professor an
die Technische Hochschule in Braunschweig erhalten und
angenommen.

* Schierstein, 1. August. Bei der gestern nachmittag
ans dem Rathanse stattgesundenenZwangsversteige¬
rung  des Hotels „Nassauer Hof" erwarb Herr Wein¬
händler Jean Neumann das gesamte Anwesen zum Presse
von 32500 Mark.

* Erbenheim. 2. August. Gestern Dienstag feierten die
Eheleute Peter Schaab und Frau Christiane, geb. Metten,
das Fest der silbernen Hochzeit. — Am Samstag¬
nachmittag erlitt der Daglöhncr Heinrich Leukel auf dem
Felde einen Hitzschlag.  Er wurde in das hiesige
Krankenhaus verbracht, wo er in der Nacht verstorben
ist. — Gegen«wärtig baut ein Schwalben paar  in aller
Ruhe in der Küche des Herrn Karl Leichtfuß aus dem
Schirm der elektrischen Lampe  sein Nestchen.
Das Paar hat sich einen schlechten Platz gewühlt, denn
es wird schwerlich in einer Küche nisten können.

Nassanische Nachrichten.
— Weinähr , 31. Juli . Vier schulpflichtigeKnaben von

hier badeten im Wehr des Gelbachs. Zwei gerieten in eine
tiefe Stelle und liefen Gefahr, zu er t r i n ke n . Dm dritte
Knabe, Karl Seidel , des Schwimmens kundig, versuchte die
Rettung , sie gelang ihm, weil ermattet , aber nicht. Da sprang
der vierte Knabe, Heinrich Mono, der ebenfalls schwimmen
konnte, ins Waffer und entriß unter vieler Mühe die schon
versinkenden beiden Knaben dem sicheren Tode.

Weilmünster, 31. Juli . Das bekannte Gasthaus „Zur
schönen Aussicht" des Herrn Eckstein in Neuweilnau wurde
für 75 000 M. an einen Herrn in Frankfurt verkauft.

— Aßmannshauser,, 31. Juli . Die junge Frauensperson,
die vor einiger Zeit im Distrikt „Frankenthal " mit durch¬
schossener Schläfe noch lebend aufgcfunden und nach Bingen
ins Hospital gebracht wurde, ist dott gestorben  und in
ihrem Heimatsort beerdigt worden.

X Bleffcnbach, 31. Juli . Die Enthüllung des hier er¬
richteten Kriegerdenkmals  zu Ehren der in den Feld¬
zügen von 1866 und 1870/71 Gefallenen hat gestern stattge-
funden.

b. Eschbach, 1. August. Goldene Hochzeit  feiern am
25. August d. I . Landwirt Joh . Kvnr. Wirth  und Frau
Katharine Johannette , geb. Ruß , Hierselbst.

c. Siershahn , 31. Juli . Heute morgen um VA  Uhr wollte
rin Putzer im hiesigen Lokomotivschuppen  eine der
schwersten Maschinen (eine T 16) etwas vorziehen. In seiner
Unkenntnis zog er den Regulator zu statt auf . und plötzlich
sauste die schwere Maschine mit aller Kraft rückwärts durch
die Reparaturwerkstätte und durch die Schuppen¬
mauer auf die Bahnhofstraße,  wo sie quer über
der Straße stehen blieb. Ein zufällig anwesender Wttchcn-
schlosser zog den Regulator zu und legte die Brems: fest.
Personen wurden keine verletzt.

wc.  Aus dem Wispertal, 31. Juli . Die geradezu tropische
Hitze der letzten Wochen macht sich auch in unserer , von
Mutter Natur so verschwenderisch mit Reizen ausgestatteten
Gegend recht unliebsam bemerkbar. Die Wssper mitsamt
ihren Nebenbächen ist selten so wasserarm  gewesen wie
heute, und wenn nicht bald ein ausgiebiger Regen eintritt,
dann würde der arüüte Teil der Forellen , die meist nur
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noch rn Tümpeln ihr Dasein fristen, dem unausbleiblichen
Untergang geweiht sein. Auch das Landschaftsbild beginnr
unter der Sonnenglut zu leiden. An den meisten Stellen sind
die den Weg einrahmenden weniger widerstandsfähigen
Stauden, ebenso an besonders der Sonne ausgesetzten Wald¬
uellen dre Baume ihres Laubschmuckes beraubt. Wo Trink-
waster sich befindet, da strömen die Passanten aus allen
Himmelsrichtungen zusammen.

L. Marienberg, 31. Juli . An Stell: des in den Ruhe
stand getretenen Zolle,nn-hmers Fehersänger ist der Zollein¬
nehmer Schreiber  von der eingegangenen Zolleinnehmer¬
stelle zu Hadamar nach hier versetzt worden.

S. Vom unteren Westerwald, 81. Juli . Zum Zwecke einer
durchgreifenden Bekämpfung der Maul - und Klauen¬
seuche  erlassen die Vorsitzenden der Viehhändler Deutsch¬
lands der ZuchtgenoffenschaftDierdorf und des Bundes der
Landwirte einen Aufruf zur Sammlung von Geldspenden, da¬
mit die Weiterverbreitung der Seuche durch Abschlachten des
befallenen Viehes verhindert werden kann.

8 Altenkirchen(Westerwald). 31. Juli . Die hiesige Stadt
hatte dermaßen unter Wassernot  zu leiden, daß sie für
die Eisenbahn das Wasser nicht mehr liefern konnte, und daß
deshalb ein Zug hier liegen bleiben mußte. Die Wafferkala-
milat ist nun beseitigt durch Anschluß einer neuen Quelle an
das Wasserwerk, die in 24 Stunden 120 Kubikmeter Wasserliefert.

S Niederhattert, 31. Juli . In die in diesem Jahre neu
erbaut: hiesige Schule schlug der Blitz ein, ohne aper
nennenswerten Schaden getan zu haben.

ch. Vom hohen Westerwald, 31. Juli . Während von der
Lahng:gend, Main- und Rheinebene nur geringe Ernte:rgeb-
nisse gemeldet werden, so ist hier das Gegenteil der Fall Di'
Ern teauS sichten  sind hier ganz vorzüglich,  so daß
fetbst die ältesten Landwirte sich eines solchen Saatenstand' s
mcht erinnern können. Die Heuernte, welche sonst bis Ende
August hier dauert, vollzog sich bei dem schönen Wetter in der
denkbar schnellsten Weise. An Quantität war die Heuernte
gegen voriges Jahr bedeutend geringer, dagegen an Qualität
ubertrifft fte alle Ernten im letzten Jahrzehnt. Der Zentner
Heu wird mit 2.50 bis 3 M. bezahlt, steigt jedoch im Preise.
Diese Woche hat der erste Kornschnitt stattgefunden. Die
Halme sind sehr kräftig, durchweg2 Meter lang, eine seltene
Lange, und körnerschwer. Ta fortwährend den ganzen Sommer
starke Gewitter niedergegangen sind, so steht hier die Sommer-
frncht üppig und frisch, so daß ein reicher Körnerertrag in Aus¬
sicht steht. Ebenso verspricht die Kartoffelernte gute Erträge,
da die Kartoffelfelder im üppigen Grün prangen und die
Stocke gut behängen sind. Auch die Bohnen- und Gemüse¬
felder liefern reichlichen Ertrag. Dagegen die Obsternte fällt
gcrmg aus. Apfel gibt es fast gar keine. Eine reichliche Ernte
haben dieses Jahr die Imker, welche jetzt noch ihre Schleuder
tüchtig in Bewegung setzen können.

Aus der Umgebung.
M . Frankfurt a.  M ., l . August. Am Hauptgüterbahnhof

wurde ein Güterbotc vom Hitzfchlag  getroffen und
brach bewußtlos zusammen. Kurz darauf verstarb er.

bä. Frankfurt a. M., 2. August. In der gestrigen
Stadtverordneten-Vcrsammlung wurde einstimmig ein An¬
trag angenommen, der Magistrat möge bei den maßgeben¬
den Behörden dahin vorstellig werden, daß wegen der
Hitze die Schulferien verlängert  werden.

rn. Vom Mittelrhein, 81. Juli . Bei dem niedrigen Wasser-
Itand sind Schiffsunfälle  an der Tagesordnung. Im
Gebirge bekam auf der Talfahrt der Schleppkahn„Vereinigung
Nr. 15". der mit Salz beladen war, Leckage. Der Kahn wurde
bis Salzig geschlevvt, wo das Leck gedichtet wurde. — Unweit
von Hönningen ist ein Schleppkahn der Harpener B-rgbau-
Aktiengesellschaft auf Grund geraten und lat Leckage be¬
kommen — Bei Laubsdorf fuhr ein Kohlenkahn der Firma
de Gruhter fest, havarierte und ging mit dem vorderen Teile
unter. — Der Remagen ist dem Gü.'erboot „Industrie Nr. 4"
btc Ruderwelle gebrochen Der Damvfer geriet infolaedessen

rvl?,nemr Anhangeschiff des Schleppdampfers „SsiimesAr. 22 zusammen. -Sowohl der Kahn wie auch das Gnter-
tmot erlitten Schaden, auch gingen dem Dampfer einige Fässeröl über Bord,

Iie Hitze und ihre Foiuen.
Vom Rhein, 1. August. Infolge des durch die große

Hitze entstandenen niedrigen Wa s s e r sta n d es scheint
auch im Rhein ein Fischsterben  cintreten zu wollen.
Aus Rhein-Dürkheim wird gemeldet, daß in den letzten
Tagen zahlreiche tote Fische, darunter solche von 3 bis
4 Pfund , rhcinabwärts treiben. Die sogenannten Krippen
in ber Nähe von Rhein-Dürkheim ftnb nahezu äusgetrocknct
und eine Unzahl toter Fische liegen in den übelriechenden
Pfützen.

sich. Wipperfürth, 1. August. Die Dienstmagd eines
Landwirts in Kürten ist infolge der anhaltenden Hitze
wahnsinnig geworden.

bä. Bochum, 2. August. Gestern nachmittag ertranken
in Stiepel beim Baden in der Ruhr zwei des Schwimmens
unkundige Leute. Die Leichen sind geborgen.

M . Güttingen, 1. August. Gestern sind drei Göttinger
Einwohner infolge Hitzschlags gestorben.

hd. München, 1. August. Die Hitze in München und
im bayerischen Hochland ist seit gestern vorüber. Die Mor¬
gentemperaturen betrugen heute in München nur noch
15 Grad Celsius im Stadtinncrn . Die Temperatur im
Mittagsschattcn betrug nur noch 26 Grad Celsius. So
warm ist es in den letzten Tagen nachts in München ge¬
wesen.

Stuttgart , 1. August. Hier sind heute wieder 2 Hitz-
schlage  vorgekommen, von denen einer tödlich verlaufen
ist. Aus dem Lande werden über ein D u tze n d t ö d l i che
Hitzfchläge  gemeldet.

sicl. Paris , 2. August. Auch gestern wieder hat die an¬
haltende Hitze in ganz Frankreich 7 Todesopfer gefordert.
4 Personen sind beim Baden ertrunken. Eine durch die
Hitze verursachte Feuersbrunst zerstörte in der Ortschaft
Bassuet 27 Wohnhäuser und Nebengebäude, darunter das
Postburcau. Es fehlt an Waffer, um den Brand zu löschen.
Der Schaden ist sehr beträchtlich.

Während eines Konzerts vom Hitzfchlag getroffen.
Der Musikdirektor des Jnfanterie -Leibregiments in

München, Högg. ist nach einem Telegramm während eines
Konzerts im Löwenbräukcller vor Hitzerschöpsung ohnmäch¬
tig geworden. Er hatte tags darauf eine Leichenparade
übernommenund ist dann neuerdings an einem Nervenchok
schwer erkrankt.

Schwere Schäden durch Gewitter.
hd. Saarbrücken, 1. August. Ein schweres Gewitter

richtete in Völklingen an der Saar großen Schaden an.
Hagelstücke von Taubeneiergröße zerstörten die Obsternte
»nd die Halmfrüchte. Stellenweise wurde das Land weit
übcrsckiwemmt.

Neue Opfer in Berlin.
wb. Berlin, 2. August. Hier hat die Hitze gestern wieder

neue Opfer gefordert. Ein Arbeiter erkrankte hoffnungslos
an Hitzfchlag, wahrend bei einem jungen Kaufmann der
Tod eintrat. Beim Baden ertranken ein Schüler und ein
20 Jahre alter Monteur. Im Spandauer Schiffahrtskanal
ertrank gestern ein unbekannter Mann beim Baden. Auch
aus der Umgegend von Lübeck, aus Oftfriesland und vielen
anderen Bezirken werden weitere Hitzfchläge und andere
Unglücks'fälle infolge der Hitze gemeldet.
Großer Waldürand aus dem Truppenübungsplatz Munster.

wb. Hamburg, l . August. Die Waldbeftände des
Truppenübungsplatzes Munster und dessen Umgebung
haben Feuer  gefangen ; 1000 Morgen Forst  stehen
in Flammen, 5000 Mann Militär unter dem Befehl des
kommandierendenGenerals des 10. Armeekorps bemühen
sich, des Brandes Herr zu werden. Das Pulvermagazin
konnte nur mit knapper Not gerettet werden, indem man
es unter Wasser setzte.

wb. Hamburg, 2. August. Die Brände in der Lüne¬
burger Heide dauern noch an . In Jtzenbühl wurden vier
Bauernhöfe durch Brand vernichtet. In Stellhorn wurden
insgesamt 10 Gehöfte in Asche gelegt. Bei Hipstedt brennt
ein großer Waldkomplex. Bet Hude sind 100 Hektar Heide
und Tannenwald niedergebrannt. Der riesige Heide- und
Moorbrand, der vor einigen Tagen bei Tornesch ausge¬
brochen ist, dauert immer noch an und breitet sich mit großer
Schnelligkeit weiter aus . Die Einwohner sämtlicher um¬
liegenden Ortschaften sind an der Brandstätte tätig. Die
in der Heide einsam gelegenen Häuser brennen gleichfalls
nieder. In Heidgraben steht seit einigen Tagen ein Moor
in Flammen. Ähnliche Brände wüten in der Nähe der
Schanze bei Heide. Ferner brennt das Bocmer Gehölz.
Das Feuer in Uelzen wurde heute nachmittag 4 Uhr mit
Hilfe von drei Eskadrons Dragoner gelöscht. Der Regie¬
rungspräsident selbst ist an der Brandstätte und leitet die
Löschaktion. Bei Brahmsfeld ist eine Schonung von 100000
Tannenbäumen niedergebrannt.

Vermischtes.
* Kurhausbrand in Pyrmont . Der anmutige Badeort

Pyrmont ist in der vorvergangenen Nacht von einem ver¬
hängnisvollen Unglück heiMMsflucht worden. Wie schon
im Morgenblatt gemeldet, ist das vor wenigen Jahren er¬
baute und mit allem Komfort der Neuzeit eingerichtete
Kurhaus zu Pyrmont , das erst kürzlich durch Neubauten
erweitert wurde, ein Raub der Flammen geworden. Der
Brand ist wahrscheinlich durch Kurzschluß im Maschinen¬
raum entstanden. Das Feuer griff mit großer Schnelligkeit
um sich und zerstörte den größten Teil des Kurhauses und
der Bäder. Der Schaden ist groß. Die Dächer sämtlicher,
erst 1906/07 neu errichteten Gebäude, die Eigentum des
Fürsten von Pyrmont sind und seinerzeit bei der Landes¬
brandkasse in Aromen versichert wurden, sind niederge-
bvannt. Auch der vrachtvolle weiße Festsaal und das
Musikzimmer des Kurhauses sind vernichtet. Im Hotel
wurde astes gerettet. Von den Badezellen sind 32 vernich¬
tet, 200 und das Inhalatorium wurden gerettet, so daß
iber Badebetriel> wieder ausgenommen werden soll. Der
Wert der Gebäude wird auf 2/ / Millionen, der Schaden
auf % Millionen geschätzt. Die Ursache des Brandes ist
nach Ansicht des Kurdirektors nicht aus Kurzschluß, sondern
ans SelbstentzÄndnng des trockenen Moors zurückzusühren.
Die rasche Ausbreitung des Feuers ist aus Wassermangel
zurückzuführen. Bad Pyrmont , die Sommcrrestdenz des
Fürsten zu Waldcck-Pyrmont , liegt in der Mitte des links¬
seitigen Weserberglandes, in einem schönen Rundtale;
waldreiche Höhen umrahmen es. Ein weiter, mit Banm-
grnppen und Gebüsch parkähnlicher Wiesengrund füllt die
Talsohle, die die rasche, forellenreicheEmmer von einer
Talcnge zur anderen durchströmt. Am Fuße des aus der
nördlichen Talumwallung vorspringenden Bömbergs liegt,
inmitten ausgedehnter Anlagen, terassenfvrmig aufgebaut,
die Kurstadt. Noch heute gibt Pyrmont dom Ankömmling
den Eindruck des alten Bades. Vom Vrmmeuplatz' als
Zentrum schaut man in die freundlichen, baumgeschmückten
Straßen und Plätze, an ihn schließen sich die weltbekannten,
ehrwürdigen Alleen, die mit manch reizendem Idyll des
ausgedehnten Kurparks, mit dem romantisch gelegenen
alten Fürstenschloß, die große, viclhundertjährige Geschichte
des Bades der Erinnerung nahe bringen. Das mit einem
Kostenaufwande von &y2 Millionen Mark erbaute Kurhaus,
ein luxuriöser Hochrenaissanccbau, befindet sich am Ein¬
gänge des Parkes. Das Kurhausrcsiaurant nimmt einen
besonderen Flügel des Gebäudes ein und liegt mit seinen
iveiten geräumigegn, geschützten Terrassen mit herrlichem
Blick in den Kurpark, wind- und wettergcfchützt. Hier zeigt
sich auch die monumentale Front des im Jahre 1907 neuer¬
öffneten „Oberen Badehauses", und mit ihm sowie dem
Kurhause verbunden das im gleichen Jahre dem Verkehr
übargebene fürstliche Kurhotel. Was das Kurhaus vor
ähnlichen Baulichkeitenanderer Badeorte anszetchnet, ist,
daß die Zahl seiner Badezellen in einem vernünftigen Ver¬
hältnis zu der Zahl der Badegäste gehalten ist. Das Vor-
merken'UnAWarten, Wie es'anderwjärts Massen ist, fällt wog.
Wird cs feinem Knrzwecke in einem hohen Maße gerecht,
so übertrifft es an Glanz und Zahl der Prmckränme die
meisten Kurhäuser Deutschlands. Es fei nebenbei erwähnt,
daß es das achte oder neunte Gebäude ist, das an dieser
Stelle steht, denn im Laufe der vier Jahrhunderte , während
die Quellen von Pynnont besucht werden, mußte dem
immer größer werdenden Andrange entsprechend, immer ein
neues und größeres Kurgebäude errichtet werden. Die
die vier letzten Tage des Monats Juli umfassenden Nach¬
träge zur Pyrmonter Kurliste führen folgende Gäste des
fürstlichen Kurhotels aus: Generalintendant Exzellenz von
Possart aus München Herrn M. Koeber aus Berlin, die
Herren M. und R. Köhler aus Hannover, Rittmeister von
Haußmann aus Petersburgs Frau Fred Vogel, Frau I.
Uchlein, Herrn Falk, Fräulein Gnaden, sämtlich aus Mil¬
waukee.

Schweres Bootsunglück. Gestern nachmittag4 Uhr hat
sich in Warnemünde ein Bootsunglück ereignet, dem drei
blühende Menschenleben zum Opfer gefallen sind. Der
Ghmnasialdirektor Ruchböit aus Kottbus mit Tochter, der
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Gymnasial-Oberlehrcr Professor Dr. Mic mit Tochter und
Schwägerin aus Berlin, sowie Oberlehrer Dr . Rensch aus
Berlin ließen sich vondem Ingenieur Ohlerich aus Warne¬
münde in einer Halb-Jvlle aus die See hinaussegeln.
Das verhältnismäßig kleine, mit sieben Personen besetzte
Boot kenterte  infolge des böigen Windes 100 Meter
von der Westmole entfernt und alle Insassen stürzten ins
Wasser. Dem in der Nähe liegenden Maschinisten-An-
wärter Weidlich und dem Offizier Har'ms gelang es mit
ihren Booten, vier der im Wasser Treibenden zu retten.
Dagegen ertranken Ruchhöst, Dr. Wie und Pr . Rensch.
Die Ertrunkenen sind sämtlich ans Rostock gebürtig und
verbrachten alljährlich ihren Urlaub in Warnemünde. Dir
Leichen der Verunglücktenkonnten bisher nicht geborgen
werden. In Warnemünde ruft der Unfall allgemeine Teil-
nähme hervor.

Brand eines Irrenhauses . DaS Irrenhaus in Hamil¬
ton, im Staate Ontario , ist niedergebrannt. Es beherr--
bergte 600 Insassen. "Die Feuerwehr konnte ihre Fahr¬
zeuge nicht bis zur Brandstelle schaffen, weil die Zugangs-
straßen durch Straßenarbeiten abgesperrt waren. Das
Wärterpersonal handelte jedoch mit großer Entschlossenheit
und es gelang den Wärtern, die meisten  ihrer Pfleg¬
linge aus dem brennenden Hanse zu schaffen. Ost mußten
die Wärter Gewalt  anwenden und die sich verzweifelt
Wehrenden ans den Fenstern in die Sprungtücher werfen.
Grauenhafte Szenen spielten sich unter, den Irren ab, die
sich wie wild geberdeten. Am fürchterlichsten gestaltete sich
die Raserei unter den 85 Unheilbaren, die im 5. Stock
untergebracht waren und von denen anscheinend die
meisten  u m g eko m m en sind. Bis jetzt sind 8 Leichen
gefunden worden, doch sind sicher noch viele unter den
Trümmern begraben.

Kleine Chvsttik.
Eröffnung des Münchener Zoos. ' Gestern mittag

wurde der neue Münchener Tierpark in Hellabrunn feier¬
lich eröffnet. An der Eröffnungseier nahm Prinz Fmnz
in Vertretung des Prinz -Regenten teil, desgleichen die
Spitzen der Behörden, des Magistrats und der Gemeinde-
körperschaftcn. Der Regent spendete für den Tierpark er¬
neut 25.000 Mark.

Zum Müllheimer Eisenbahnunglück. Die Gefmnthöhe
der Ersatzansprüche, die an die Badische Bahn gestellt wer¬
den, läßt sich vorläufig nicht übersehen, sie wird aber ganz
gelinde gerechnet, die Million erheblich Wersteigen.

Direktor Ohme von der NiederdeutschenBank. Das
irrenärztliche Gutachten über Direktor Ohme stellt nicht,
wie schon gemeldet, völlige geistige Zurechnungsfähigkeit
fest, sondern auch eine andauernde Simulation Ohmes.
Der Prozeß gegen Direktor Ohme und seine sieben Mitver-
hasteten findet unmittelbar nach den Gerichtsferien statt.
Anläßlich .des Konkurses der NiederdeutschenBank haben
sich bis jetzt innerhalb Westfalens 6 Personen wegen Ver-
mögensvcrlnsten das Leben genommen. In Lasphe ist
eine Rentiere in die Irrenanstalt eingeliefert worden.

Unglaubliche Rohheit. Ein Akt nnglaWlicher Rohheit,
der die gesamte Bevölkerung der Gegend in gerechte Em¬
pörung versetzt hat, ereignete sich gestern mittag in der
Swinemünder Straße in Berlin. Dort hat der Gastwirt
Leipnitz im Verein mit seiner Frau und seiner Schwägerin
ein Dienstmädchen mit einem Gummlischlauch, einem
Fleischbrett und durch Fußtritte derart mißhandelt, daß es
im Krankenhause aus den Tod darniederliegt.

Unterschlag»,ig. Der 20jährige Buchhalter Horstmann
von der Norddeutschen Kreditanstalt in Königsberg fälschte
in Gemeinschaftmit dem 23jährigen Buchhalter Boderke
eine Zahlungsanweisung Wer 42000 Mark. Sie erhoben
durch eine Mittelsperson bei der Stettiner Filiale 28000
Mark und wurden damit flüchtig. Die -Betrüger sind als
Lebemänner und Rennbahnbesucher bekannt. Sie konnten
noch nicht gefaßt werden.

Ein deutscher Ingenieur in Kalifornien ermordet.
Wie verlautet, ist der Diplomingenieur Winkler, der in
Kalifornien ein Goldmine leitete, dort überfallen und in
bestialischer Weise ermordet worden. Frau Winkler, dir
zurzeit in Bochum weilt, hat bisher noch keine ausländische
Mitteilung über die Ermordung ihres Mannes erhalten.

Opfer der Berge. Aus Innsbruck berichtet man : In
der Nähe der Gleiwitzer Hütte stürzte ein Tourist namens
Vincenz One ab und erlitt lebensgefährlicheVerletzungen.
Bei der Schmidt-Schepira-Hütte fand der Maler Georg
Knidel durch Sturz über eine Felswand den Tod. Auf dem
Monte Corre verunglückten zwei Kaiserschützen beim
Edelweißsuchen. Beide sind schwer verletzt.

Hasenarbeitcrausstand in London. 4000 Hafenarbeiter
und 1500 Kohlen träger auf der Themse sind in den Aus¬
stand getreten. Die von dem Aussiand betroffenen Fir¬
men beherrschen tatsächKch die gesamte SchiffAkohlen-
industrie der Themse und umfassen fast alle ersten Schrffs--
firmen. Die Arbeiter weigern sich, die Arbeit auszu¬
nehmen, bis die Arbeitgeber die Gewähr leisten, daß sie
das am Donnerstag erzielte Abkommen einhalten werden..

iiaodeS . Industrie.
s Volkswirtschaft , o

Die Lebensmittelpreise seit 1907.
In Zeiten des gewerblichen Niederganges pflegen die

Warenpreise zu sinken. Die Periode 1907 bi? 1909 hat aber
für die Kleinverkaufspreise der Lebensmittel keine sinkende
Kurve gebracht, sondern die Preise gingen fast ununterbrochen
nach aufwärts , so daß im Jahre 1910 das Preisniveau sich im
Verhältnis zur Bewegung der Löhne auf einer recht unbe¬
friedigenden Höhe befand. Für diese Behauptung sei hier
auf die Bewegung der Lebensmittelpreise und Löhne bei der
Firma Krupp hingewiesen, deren Konsumanstalt den auf den
Betrieben der Firma beschäftigten Arbeitern zu möglichst
billignm Preise die wichtigsten Lebensmittel liefert. Um das
Preisniveau im Verhältnis zum Konsum berechnen zu können,
war es nötig, als Konsumeinheit von der Nahrungsmittel¬
ration des deutschen Marinesoldaten auszugehen und das
Dreifache dieser als Familienration anzunehmen . Es ergibt
sich dann , daß sich für das Jahr 1907 der wöchentliche
Nahrungsmittelaufwand einer vierköpfig-en Familie auf 19.58
Mark stellte, im Jahre 1910 aber auf 21.27 M. ; die nämlichen
Waren in der nämlichen Menge und Qualität kosteten im
Jahre 1910 1.69 M. mehr als im Jahre 1907. Das ist ein*



Sette s . Mbend-Ausgabe, 1. Vlan.

Steigerung des wöchentlichen . Nah rungsmi (Mauf wände s von
8.83 Proz. in drei Jahren, und zwar in Jahren, in die ein ge-
weAdicher Niedergang gefallen ist Für die in den Krupp¬
schen Betrieben beschäftigten Arbeiter liegen auch Angaben
über die Lohnsätze vor . Danach stellte sich der Durchschnitts-
lcton eines Arbeiters im Jahre 1907 auf 5.35 M., im Jahre 1910
auf 5hl M. Der Lohn ist um 0.16 M. oder um
rund 3 Prozent in der nämlichen Zeit gestiegen , m
der dier Nahrungsmittelaufwand um 8.63 Prozent
die Kaufkraft des Geldes merklich geringer war als damals.
Nun sollen die Verhältnisse auf den Kruppschen Betrieben
keineswegs verallgemeinert werden, aber es muß doch darauf
hingewiesen werden , daß di* Arbeiter auf diesen Werken in
Beziehung auf die Lohnverhältnisse wie in Beziehung auf
den Einkauf der Lebensmittel besser gestellt sind als in an¬
deren Betrieben . Steht doch die Ziffer, die die Höhe des
Nahmngsmittelaufwandes an gibt, bei Krupp erheblich niedriger
als für das übrige Essen . Nach den amtlichen Preisnotierungen
für den Kleinhandel in Essen stellte sich der Kostenbetrag
des wöchentlichen Nahrungsmittelaufwandes für das Jahr 1910
auf 24.58 M. Diese Indexziffer steht um 3.31 M. höher als
die nach den Preisnotierungen der Kruppschen . Konsumanstalt
berechnete . Es kostete in der Kruppschen Konsumanstalt in
den Jahn« » 1907 und 1910 1 Kilogramm der nachstehenden
Nahrungsmittel in Pfennig:

1907 1909 Zu resp. Abnahme
I&ndflefetfi . 9 9 9 ^140.0 144.9 + 4.9
Schweinefleisch ( 2 :« J67 .9 180 .0 :+ , 22.it
Hammelfleisch . . S 130.0 H30.0 ;+ o .o
Heia . . . . •> f» Ä 34.5 36 .0 :+ 1.5
JDohoen s i . K ’4 . 37.7 36 .0 ;+ 2.3
Erbsen , . e u -> . 20.7 3ÜJ0 H*. 5.3
Wieiaenmejhl . i .' .d 30 .0 32L ;+ 2.8
Pflaumen t (. t  V 48 .9, 64̂ 0 H- 'tl&Jl
Kartoffeln . . e t 6.7 7.2 + 0.5
Brot ; l: . st i £ S 15.7 9.78 -ft- 2,'li
Butter i ; . 262 .8 277 .7 ;+ 14.9
Zucker . e . : . : 46.0 53.1 . ’+ 7.L
Kaffee : : . 180.0 240.0 ;+ 60.0

Mit Ausnahme von Hammelfleisch ist jede Ware im Preise
mehr oder Weniger gestiegen , so daß unter Berücksichtigung
der konsumierten Mengen eine Zunahme der Ausgaben für
den berechneten Nahrungsmittelaufwand von 18 .63 Proz.
resultiert . Inzwischen haben die Preise im Jahre 1911 weiter
angezogen : denn für die ersten fünf Monate dieses Jahres
stellte sich die Indexziffer für di« Stadt Essen schon auf 25.06
Mark, also 0.48 M. höher als für das ganze Jahr 1910.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtberieht d« Wiesbadener Tagblatts .)

Dir.
o/o. Letzte Notierungen vom 2CAugust.

Ibrletrte Letzte
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Berliner Handelsgesellschaft.Commerz- und Discontobank . . • • •
Darmstädter Bank . . .
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank . . . . . . .
Deutsche Effekten - und Weohselbank .
Disconto -Commandit . .
Dresdener Bank . . . . , . . - - »
Nationalbank für Deutschland . . . . .
Oesterreiohische Kreditanstalt . . . . .
Reichsbank . .
Schaalhausener Bankverein.
Wiener Bankverein . . . . . . . . .
Hannoversche Hvpotheken -Bank . . . .
Berliner Grosse Strassen bahn - . »
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . .
liainbur, ;-Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Dloyd-Actien - - - - - -
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . .
Oesterreiohische BUdbahn (Lombarden)
Gotthard . • • • ■
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . -
Baltimore und Ohio . .
Pennsylvania . . . . .
Lux . Prinz Henri . .
Neue Bodengesellschaft Berlin . . . . .
Süddeutsche Immobilien 60*/e.
SchSflerhof BUrgerbräu . •
Cementwerke Lothringen . . -
Farbwerke Höchst.
Chem. Albert . . .
Deutsch Uebersee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . . .
Lahmeyer . . . . .
Schnokert - . . , - . . .. . . . - - -Rhsinisch -Westfähsche Kalkwerke . . .
Adler Klüver.
Zellstoff Waldhof . .
Boobumer Guss.
Buderus.
Deutsch -Luxemburg . . . . . . - -
Eschwoiler Bergwerk . . . . . . . . .
Friedrichshütte.
Gelsenkirchener Berg . . . . . . . . .

de. Guss . . . . . .
te er . : : : : : : : : : : : : : :
Laurahütte •. . . . . . . . . . . . -

VIsktriritÄts -OsavUsohLkb »
Rbsivisobo ZtsblverLo . A.-G. •

Tendenz : ruhig:.

Letzte Nachrichten.
Marokko.

hd . Paris , 2. August. Ter „Matin " läßt sich au§
London drahten : Auch gestern ist man hier ohne Nach¬
richten und Informationen über den Verlauf der Ber¬
liner Unterhandlungen geblieben. Tiefe Ungewißheit
ist dazu angetan , den Eindruck des Optimismus , wel¬
cher in London vortzerrichte zu verringern.

hd . Rom, 2. August. Tie halbamtliche „Tribuna"
stellt für Italien die Frage : Wird durch ein französisch-
deutsches Marokko-Abkommen das politische Gleich¬
gewicht Marokkos gestört? Wenn Ja , so muß
Italien  in die Diskussion eintreten . Andernfalls
brauche es nichts zu unternehmen . Tie Tripolis-
Frage sei jedenfalls eine Frage für sich.

Marokko-Schwärmer.
hd . Marseille , 2. August. Als der Dampfer

„Espagne" mit einer Kompagnie des 24. Kolonial-
Reaiments nach Marokko in See stechen wollte, stellte
der kommandierende Hauptmann die Tatsache fest, daß
seine Kompagnie einen Zuwachs  von 3 Mann er¬
halten habe. Tie sofort vorgenommene Untersuchung
ergab, daß sich drei Soldaten , die sich für Marokko ge-
nieldet hatten , aler abgewiesen worden waren , trotz¬
dem sich ihren Kameraden angeschlossenhatten . Ter
Hauptmann erstattete hem Obersten des Regiments
nach Perpignan telegraphischen Bericht und erhielt die
Erlaubnis , die drei marokko-eifrigen Jünglinge m i t-
zu nehmen.

Tiplomaten -Unterhaltungen.
hd . San Sebastian , 2. August. Ter spanische Bot-

Kchajt« : in Paris traf gestern hier ein und hatte mit

Wiesbadener Lagvlan . Mittwoch, s . Augusti «n . Nr. 15«.
dem Minister des Äußern eine längere Unterredung,
nach deren Beendigung er unverzüglich nach Paris
zurückkehrte. __ _

Der Exschah.
wb. London, 2. August. Wie dem „Reuterschen

Bureau " aus Teheran gemeldet wird, soll sich der
frühere Schah an Bord eines Dampfers in Benderiges
am Kaspischen Meer nach M e schi d o s e r einge-
schifft haben.

Der heilige Stuhl und die russische Regierung,
hd . Paris , 2. August. Nach einer Meldung des

„Eclair " hat der heilige Stuhl hei der russischen Re¬
gierung toegen der zunehmenden Katholikenversolgnng
in Russisch-Polen und Littauen Einspruch  erhoben.
Man versichert, daß die Beziehungen zivischen dem Va¬
tikan und Petersburg sehr gespannt seien und rechnet
mit der Möglichkeit eines Abbruches derselben.

Tre Sabotagewut in Frankreich,
wb . Paris , 2. August. In der Rahe des Bahnhofs

Gentilly bei Paris wurden in der verflossenen Nacht
abermals Srgnaldrähte durchgeschnitten. Es ist dies
das dritte Mal seit nur drei Wochen. — Ter „Matin"
stellt fest, daß die Zahl der seit dem Eisenbahneraus-
stand im Oktober vorigen Jahres verübten Sabotage-
fälle bereits 2988 Fälle erreicht hat.

wb. Paris , 2. August . In Lorient wurden drei
Mitglieder des Syndikats der Arsenalarberter ver-
hastet, die im Verdachte sichen, bei Lorient 28 Tele¬
graphen- und Telephvndrähte durchschnitten zu haben.
Auf dem Tatplatze wurde eine Nummer des revolutio¬
nären Blattes „Guerre Sociale " ausgefunden, welche
die Inschrift trug : „Für die entlassenen Eisenbahner
und die im Gefängnis sitzenden Syndikatsfiihrerl"
Eine auf Veranlassung der Staatsanwaltschaft vorge¬
nommene Prüfung der Handschriften einer Anzahl
Arsenalarbeiter führte zu den erwähnten Derhaftun-
aen. Bei mehreren anderen Arsenalarbeitern wurden
Haussuchungen vorgenommen und zahlreiche Schrift¬
stücke beschlagnahmt.

Ter Sieg der Revolution in Haiti,
wb . London, 2. August. Einem Telegramm aus

Port -au-Prince zufolge haben die Revolutionäre die
Hauptstadt vollständig umzingelt:  Sie wer¬
den wahrscheinlich das Ersuchen des Präsidenten
Simon , nicht vor drei Tagen in die Stadt einzurücken,
ablehnen.

wb . New Nork, 2. August. Einem Telegramm
aus Port -au-Prince zufolge hat der Präsident Simon
die Vergeblichkeit  weiteren Widerstandes oin-
gesehen und eingewilligt , sich binnen drei Tagen unter
dem Schutze fremder Flaggen einzu¬
schiffen.  Ter Präsident erbat diesen Aufschub, um
Maßnahmen zur Verhinderung einer Plünderung
der Hauptstadt durch die Revolutionäre zu treffen.
Das diplomatische Korps tut Schritte zu demselben
Zweck. Der britische, der französische, der deutsche und
der kubanische Gesandte begaben sich zu den Aufständi¬
schen. um den Führern das Versprechen abzunehmen,
daß die Hauptstadt ohne Störung der Ord¬
nung besetzt  werden soll.

Die unzufriedenen Jenenser Musensöhne,
hd . Jena , 2. August. In der letzten Nacht kam es

hier zu großen Studenten -Krawallen . Die Polizei sis-
tierte 10 Studenten . Sämtliche Nachtlokale wurden ge¬
schlossen. Hierauf veranstalteten die Studenten einen
Demonstrations -Umzug, der sich gegen den Bürger¬
meister I>r . Müller richtete, wobei das Lied gesungen
wurde : Das muß ein schlechter Müller sein . . . Ferner
wurden Reden zur Erhaltung der akademischenFrei¬
heit  geschwungen.

Flugzeug und Unterseeboot,
wb . Paris , 2. August. Ter Flieger Aubrun unter¬

nahm eine Reihe von Flügen oberhalb der Reede von
Cherbourg um festzustellen, ob es möglich Wäre, von
einem Flugzeug aus unter Wasser  befindliche
Untersee- und Tauchboote wahrzunehmen . Die Ver¬
suche gelangen vortrefflich. Aubrun erkannte aus einer
Höhe von 150 und 500 Metern die Periskope der Unter¬
seeboote und sodann diese selbst, die in einer Tiefe von
6 Metern schwammen. Aubrun wird auch Flüge be¬
hufs Auffindung von schwimmenden Sprengminen
unternehmen . Auch soll der Versuch gemacht werden,
von einem Flugzeug aus Lufttorpedos zu schleudern.

Todcssturz eines Fliegers,
wb . London, 2. August. Der Flieger Gerald Napier

stürzte gestern abend in Brookland bei einem Probe-
sluge ab. Er war sofort tot.

Die Cholera.
wb. Triest , 1. August . Wie die „Neue Freie Presse"

meldet , wurden von gestern auf heute drei neue Erkran¬
kungen an Cholera  sestgestellt . Gegenwärtig befinden
sich insgesamt dreizehn Cholerakranke und ein Choleraver-
dächttger in Behandlung . Seit Feststellung des ersten
Falles wurden bis setzt im gan ' -n 22 Fälle registriert.

Cholera in Frankreich?
hä . Paris , 2. August . Das Gesundheitsamt bestätigt,

daß in verschiedenen Teilen Frankreichs choleraverdächtige
Erkrankungen sestgestellt worden sind und auch in ver¬
schiedenen anderen Gemeinden Anlaß zu Besorgnissen vor¬
liegen . Das Gesundheitsamt fügt aber hinzu , daß alle Vor¬
kehrungen getroffen worden sind, um eine Ausdehnung
der Epidemie unmöglich zu machen.

bä . Lille, 1. August . Ein Cholerafall ist in Armanditzre
sestgestellt worden.

Blitzschlag in eine Kirche.
bä . Deva (Ungarn ), 2. August . In der Gemeinde

Bulsa schlug der Blitz während des Gottesdienstes in die

dortige katholische Kirche ein. Da auch gleichzeitig ein Erd-
stoß erfolgte , so entstand unter den Kirchenbesuchern eine
Panik,  wobei fünf Frauen erdrückt und drei schwer ver¬
letzt wurden.

Internationale Bankräuber,
bä . Belgrad , 2. August . Bei einem Einbruch im Bank¬

hause KabUio wurden drei Griechen festgenommen. Die
Untersuchung hat ergeben, daß man es mit gefährlichen
internationalen Bankräubern zu tun hat . Die Verhafteten
haben diele Einbrüche in verschiedenen europäischen Haupt¬
städten eingestanden , u . a . bei einer russischen Bank, wo fie
300003 Franken erbeuteten . Ferner haben sie einer Tochter
des Sultans auf einer Bahnfahrt eine Schmuckkaffettc ge¬
stohlen, die Juwelen im Werte von mehr als einer Million
Franken enthielt,

Klosterräube,.
bä . Petersburg , 2. August . Das berühmte Mönchs¬

kloster zu Kasan  ist von einer Räuberbande überfallen
worden , die dort schrecklich gehaust hat . Es sielen ihr
89 000 Rubel Bargeld und für 48 000 Rubel Wertpapiere
in die Hände , außerdem aber noch eine Menge von Kirchen-
und Kostergeräten.

bä . Paris , 2. AuguG. Der angebliche Grenzzwischen¬
fall beschränkt sich den Blättern zufolge darauf , daß eine
Patrouille bei Villerupt zwei Leute anhielt , die längs
des Bahngleises  gingen und nur TonSsch sprachen.
Die Patrouille verhaftete diese beiden und brachte sie nach
Longwy , wo angeblich sestgestellt wurde , daß diese Deutschen
Deserteure  seien.

bä . Budapest , 2. August . Auf dem gestern hier einge¬
troffenen Dampfer „München"  der süddeutschen Damps-
schiffahrts -Gesellschast erfolgte eine Keflelexplosion, bei der
einige Personen gefährliche Verletzungen erlitten.

Ie1e§rapki8clier Wi 11 erun§8benekt
von  d . » deutlichen Seewarte an Hamburg

vom 3 . August , 8 Ulir vormittags,
1 = saht leicht , 2 — leicht , 3 = schwach , 4 — mäsaig , 5 — frisch , 6 = stark,

7 -- steif , 8 = stürmisch , 9 Sturm , .10 = starker Sturm.

Beobachtung».
Station.
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olh 'ä

?a v
Wetter.

s.r ® j© « ;
Aenderuag
des Barom.
▼. 5- 8 Uhr
morgen «.

Nieder»
»chlapr in

24 Stunden
mm

764,9 W 1 bedeckt -t-21 05 - 1,4 0
766,1 80 3 heiter - -20 0,0- 0,4 0
766F OSO 2 - -93 0,5- 1,4 0
781,7 SSO 1 wolkenl. - -22 0,0- 0,4 0
767,9 NNW 3 - -21 0,0- 0,4 0
761,9 NO 2 -26 —0,0- 0,4 0
765,4 0 2 wolkig -21 0,5- 1,4 0
785,6 80 2 -22 0,0- 0,4 0
787,1 woikenl. -23 0
767,1 SO 1 « -19 0,5- 1,4 0
766,4 NNO 2 heiter -22 0,9- 0,4 0
767,0 NO 2 woikenl. -24 0
765,4 N02 heiter -19 51,5- 44,4
765,5 NO 1 wolkig -21 0
7652 NO 1 bedpekt -22 0,5- 1.4 0
706,6 SO 1 heiter -18 0,0- 0,4 0
537,7 N 5 - 4 0,0- 0,4 0
760,5 SW 4 halhbed. -16 0,5 1,4 0,1- 0,4
760.7 SW 3 -14 0,5̂ 1,4 0,6—2,4
759,2 SSO 4 bedeekt -17 -0,5 - 1,4 0,5- 2,4
764,0 82 halbbed. -17 0,0—0,4 0
762,7 81 -18 0,5- 1,4 0,5- 2,4
763.8 81 heiter -16 2,5- 6,4
763,8 SSW 4 wolkig K7 0,5—2,4

766,4 SW1 wolkig (-20 0,5- 1,4 0,1- 0,4
766,0 N 1 halbbed. -21 0,5- 1,4 0
767,7 NO 1 heiter r 17 —0,0—0,4 0
767,0 -18 —0,5—1,4 0
766,3 06 -21 -0,0 - 0,4 0
766,8 bedeckt -10 -0,0 - 0,4 0
709,9 ONO 2 wolkei »l. -20 0,0 0,4 0
767,4 0 3 heiter -19 0
768,7 0 2 woikenl. -18 0
76*1,7 SW 2 -24 -0,0 - 0,4 0
.768,8 -21 0,5- 1,4 0
766,2 SW 2 halhbed -20 0,5- 1,4 0
769,9 OSO 2 woikenl. -21 0,6- 0,4 0
769'3 -21 0,0- 0,4 0
769,5 VI -14 ©
771,3 so 1 +19 0.0—0.4 0
768,8 NNO 1 +22 —0,0- 0,4 0
766,7 NI woikenl. + ■19 0

764,9 NNO 1 woikenl. +19 0,0- 0,4 0
SO 2 Kegen -f 15 44,6- 59,4

764,9 NNW 3 heiter + 19 0
767,1
762,6 N 3

€
woikenl.

+20
+22 0F - 1.4

0

763.8 NW 4 woikenl. +24
0,0 0,4

-0,5 - 1,4

0
769,0
759,7 "Nebel

+11
+ 9

0,1—0,4
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lkig , kühler , stellenweise Gewitter , sonst noch trocken.
Witterungsbeobachtuugen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

1. ?, U n t
Uhr

momens.
TPhr
dji«hm

9 Uhr
abend #. Mittal.

752,7 752,3 753.6 752,9
762.7 761,9 763,4 762,7
21,8 30,6 >23,4 247

92 12,3 11.4 11,0
48 38 63 46,3

N03 S02 N ui

seter auf 0° und Normalschwer»
aeter anf dem Meeresspiegel . .
aomater (Celsiue ) . . . . . . » •
Spannung (mm ) . .
ve Feuchtigkeit (o/o) . .
-Richtung und -Stark « . . . » »
irachlagshöhe (mm ) .
Höchste Temperatur (Celsiue) 30.8. Niedrigste Temperatur 18,2.

Wasser stand des Rheins
am 2. August:

Pegel : 1.37 <n gegen 1,41 rn am gestrigen Vormittag,
„ 0,63„ 0.65 .. „ »
M 1,65 „ ,» 1.69 »> >. »* -

Biebrich.
Mainz.
Land.

Geschäftliches.
Besfoewährte
gesunde

und
magen

üarmkranke

Nahrung fUr:
sowie

schwächliche:
in der Entwicklung
zurückgebliebeneKinder.

Die Akrnd-Kirsgake 10  Krttr«.
CH-irednhkur. W. Schulte vom Brühl.

Kt «erichisiacl , BeriniMes, S»»r: und Brieffaiieu: I Sl.Jjrcr
' Erbeuhcim: für die Anreisen urd ReNameu: H- Ddrnaui,

Lrud und Berlug der L. Echellenverglchen tzes-Buchdruclere, tu wie
!»en.Wiesbaden.

Tprechjluude »er Red-Mou: utdi ttfcs.

US.



kurze Zeit!
Während

der Renovierung unserer Geschäftslokalitäten bewilligen wir auf unsere seitherigen

billigen Preise
Sonder ^Rabatt

einen

günstige Gelegenheit nur wirklich reelle, gute Qualitäten *u sehr billigen Preisen einzukaufen

Nr . 356.

Abend-Ausgabe.
2 . Blatt.

Viksliaökmr TilMalt. Mittwoch,

2. August 1911.
SS . Jahrgang.

« Ueichzhof WNZW
Anerkannt vorzügliche Küche.

MittagSttfch Mk 0.90 , 1.40 und höher. 962
Naturreine Weine ! Gnt gepflegt « Bier «!

Alleinausschank des vorzüglichen Bieres aus dem Frankfurter Brauhaus.

ias trinke idj bei ölefer Me??
= ' - Kraft ’s —.

pasteurisierte Zauermüch
(Dickmilch).

Täglich frisch äu beziehen durch B15347

© . Kraft ’« Milchkur-Anstalt,
unter Aufsicht des Vereins der Aerzte Wiesbadens,

Dotzheimer Straße !07 . Telephon 659.

♦ + + »» 4-

Liuggafle 23.

M »»- .Messer von 1 .50 an.
will  f li  1 - Apparat « v. 1. 50 an.

Schleifen gut und billig.

Fliilipp Krämer,
Telephon 2079 . Metzgergasse 27«

fiTfifhtmi » IWtreter bk! Fnseurcn , Drogerien, Parfümerien. Sani-
MbllllfUilC WülWl  tatsbazarm . Apotheken re. bestens cingeführt.
ml- ^ v% . „ zur Einführung einer pharm. Neuheit für alle
Platze Deutschlands gesucht. Nur arbeitsfrcudtge Herren, welche sich der Sacbe
Mit aller Energie widmen können, wollen sich melden: — daf ür aber auch
m " WW  homlohnenver Berdienst . -*» » p 133
giefr. Zuschriften an : £ Qem. Ind . , .Aes!iurap -, H. m. ö. K.. München 2. K. W.

Für hervorrci '/ . Massen -Konsum -Artikel  von unerreichter Güte
tücht . solr , Herr als  V GTtTeteTges . Kleine Sicherheit erwünscht ,
iedoät nicht Beding . Gefl . Angeb . u. L . H . 1535 an Rudolf Masse ,Lei »zie.

SttlfBbiuft für]üü 5 .
Tagesmeld. crstkl.Ztg. 1909/11. Werv . Perf . -u , Sachregister . 806 S . in
Lein. gcb.. Mk. 3 75. — Prospekle m. Probeseiten kostenlos. — Uma. Vostk
an Eri . h Hummer,  Reichenvach i . B .» Weinholdstr. x I3 j

Apfelwein und
Apfelwein-Sekt

*n vorzüglicher Qualität empfiehlt
Jacob Stengel,

ionnrnki 'is • Winbadea,
Apfelwein-Kelterei.

--  Telephon 2639.  -

Tapeten ! ,,,
*‘» tureI ! - ,S apeten von f Pf . an
poiij - Tajirt 11 „ ? „ltt den schönsten und neuesten Mustern.

Dian ve,lange meine Diu st er büch er.
"wdoif siaase , Kl. Burgsiraßc 9.

Einmachfässer
*n allen Grösten, 1 Küfertarron zu
OEÄ. Friadrichjtvaße 48. WeitthanÄ.

Stets frisch«

= Brrrch - Eier =
pro St. 6 Pf., 10 St. 55 Pf.,

»eicht beschädigte
pro St. 5 Pf., 10 St. 45 Pf.,

Ausschlag-Eier
pro Tasse (' ,■» Schöppen) 20 Pf.

empfiehlt 1037

Co.
41.

uderpapier
3 Bück er 95 Pf.

Parfünicru . ESaclie,
Taunusnraste 5.

Gegen„Hiliidc-Flölic"
Avoth . 8i.« t»« rt , Schloß . 978

Donnerstag , den 3. August 1911,
vormittags lisch Uhr, werden in der
Verlängerung der Feldstraße etwa:

3 Meter Buchenscheitholz, sowie
.. 400 bis 500 Meter Stacheldraht
osffenMch zwangsweise geysn Bvr-
Myru-ntz derssteigert.

Käufer wollen sich ami Schlüsse
der Feldstraße samimehn.

Die VeristeigeruM findet vovams-
srchtlrch bestinrmt statt.

Freund,
Kevichtsvotrziehev,

_ NettoDeckstraste 26.

oooooooooooooooo<
M,M M

Die
Continental

Ein Meisterwerk der
Präzisions-Mechanik.

— Verl. Sie kostenlose Vorführung. —

Hermann Pauli,
Rliciustrassc 33 . 9 5

Schiluc Ferkel “SSS
Gr. Posten Siildiileine
Gröpe 50 bis 100 cm Durchmesser,

billig zu verkaufen. 815005
I . L. Krieg Nachf. (G. Markus ).

Blücherstraße 46._ Telephon 4045.
Mlofflges SDlonotMet

sucht in nur feinom EtüMssement so¬
fort öd. für kommende Saison (auch
einz. Duge) Engagement . Off . unt.
„Günstiges Angebot" buhnpostlagernderbeten.

«B® 1
OF Königlicher Hotspedtteurol \ L/cttenmayer!
O | \ — ■Wiesbaden
Y , O

übernimmt auch q

Verpackungen0
Ö einzelner Frachtgüter8 und deren Abholungu.Expeditionunter Versicherung, sowie groß.8 Einzelsendungen (Porzellan,Glas,Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren,
Q Lüstres, ICungtsachen, Klaviere,
Q Instrumente, Fahrräder, lebende
«2 _ Ti,e,re, !tc-)- 851
Q KieiUkieten8 für Pianos,Hundeu.FahrrädetBureau:

§ Nikoiassti *. 5.
OOQC O ooooo oo oo

, Kinderwagen , Peddigrohr,
Gestell vollst. verrtick., wie neu, Petr ..
Ofen zu vk. Schulbeva 15, 2 1., vorm.

Piano , kreuzsaitig,
gut erhalten , schwarz, 290 Mk., zu
verk. Busch, Dotzheimer Straß e 21.

ln lnauenfäliön̂
Sehwarzfärbe^

m von Damen-, Herren-
u. Kinder -Garderoben

auf schnellstemWege . 669

Färberei Kramer,
Langgasse 25. Telephon 89.

Obst- unb
Gemüse -,

im Winter verbunden mit

Fisch- Geschäft,
günstig zu verkaufen. Täglicher Um¬
satz ca. 40 Merk kann bedeutend
vergrößert werben) mit einem Nem-
vcrdicnst, abzüglich aller Spesen, von
ca. 5 Mk. pro Tao. Prima Lage.
Erforderlich ca. Mi,—800 Mk. Off.
unter R. 134 an den Tagbl.-Verlag.

Wegen Krankheit
meinr Frau verkaufe ich meine
im Bahnbos-viertel (Haupiveckchrsstr.)
gelegene, bestbckanntc und gutbesuchtc

N-Zimmer-
Fremdeu -Pension.

Rest, erfahren Näb. u. „Pension Nikclas-
straße" bahnpostlaacrnd._ __
Steppdecken w. u. di neuest. Mustern
u. zu lull. Pr . angefert ., verbraucht«
ausgoarücitet , sotore Wolle ge.
schlumpi. Näheres E'inscr Straße 2,
Par t. 1., bei W-ittich.

Pension gesucht
für 12jähr . Mädchen in frotdenkender
Fam . mit Aleichatterigiein Umtzäug.
Liübsvolle onertzcsche Evziehuns in
boscheidonc-m HauKhast. Freie Lage.
Offerten baldulövilichstunter O. 544
an den Dagbl.-Berlag ._

Zurcrlässigc Wärterin
empf. sichz. Pflege bei Wrichn«rinnen.
Neuwied a. Rh., Schli,o>ßfira.ß-e 74, 2.
Kart e genügt.

Eine stlb. Herren-Uhr
m,rt Güldketie am Wontagaboud Vevl.
Gegen .Belohnnny abzug. Dahnih,o>s-
straste 9, Ligarvenckaden._

Verloren silberne Herren -Ühr
zw. LeichweisHMe u. Herren eichen.
Nr . K988 , Initialen 8 . LI. Gegen
Belohn, abzugecheu  A -chrestr . 28, ' s.

Eiserne Hand.
Bin jeden Tag dort zu treffen.

Für die zahlreichen Beweise herzlichster Teilnahme hei dem
Hinscheiden meines unvergesslichen Bruders,

Herrn FfitZ Roßttilj,
spreche ich meinen innigsten Dank aus.

Wiesbaden, August 1911.

Auguste Appel,
geh. Roettig.

vm



Seite 10. Mcnd -Ausgabe , I . Blatt ixtMmtv  TagbLtttt. Mittwoch , 2 . August 15)11. Nr . 356.

|ft Ob(! ein WrnW- Mr ein GennWMel?
Noch vielfach wird von den Eltern den Kindern das

Obst verweigert, in der Annahme, daß Obst als bloßes
Genußmittel zu betrachten sei. Auch Erwachsene schränken,
von diesem Standpunkte ausgehend, den Genuß des Obstes
ein, weil sie meinen, daß das Obst in der Ernährung durch¬
aus keine Rolle spielt. Die Frage, ob das Obst für unsere
Ernährung irgend welchen Zweck hat, 'ist schon vielfach er¬
örtert worden, und die Resultate dieser Erörterungen
waren bisher geteilt. Zerlegt man das Obst in seine
chemischen Bestandteile, so ergibt sich freilich, lwß die
Früchte, die unser Auge und unseren Gaumen reizen, einen
recht geringen Gehalt an Eiweiß haben, jenen Bestandteil,
den wir in unserer Nahrung hauptsächlich suchen. Äpfel
und Birnen z. B. besitzen einen so geringen Gehalt an
Eiweißkörpern, daß er für die Ernährung überhaupt keine
Rolle spielt. Insofern könnte man das Obst also lediglich
als Genußmittel betrachten. Es hat aber andere Bestand¬
teile, welche für unsere Ernährung außerordentlich wichtig
sind, so z. B. Salze, Pflanzensäuren und ätherische Qle.
Auch an Eisen, das bekanntlich für die Blutbildung von
großer Wichtigkeit ist, ist das Obst sehr reich. In erster
Reihe stehen die Blaubeeren, die für blutarme Menschen
einen unschätzbaren Wert besitzen. Sie sind leicht verdau¬
lich und weiden, wenn sie in Verbindung mit Semmeln
oder saurer Sahne genossen werden, noch leichter von den
-Magensäftenverarbeitet. Auch Äpfel und Birnen sind an
Eisengehalt sehr reich, desgleichen Erdbeeren und dis Him¬
beere. Die süße Kirsche hat einen großen ZuckergohM, der
!ja in der Ernährung eine wesentliche Rolle spielt. Man
schreibt dm verschiedenen Obstsorten, natürlich nur im
reisen Zustande, sogar gewisse Einflüsse auf die Körper-
bildung zu. So sollen Blaubeeren der Schönheit außer¬
ordentlich zuträglich sein, natürlich erst dann, wmn man
jdie blaue Farbe von den Lippen entfernt hat. Die Blau¬
beeren wirken auf die Schönheit und den Glanz der Augen
itn einer ähnlichen Weise wie Belladonna, nur , daß die
Wirkung von innen herausgeht, und nicht, wie das Gift
schädlich ist. Die Erdbeeren haben Einfluß auf die Schön¬
heit der Zähne, sie gestalten sie weißer, als sie waren, und
lösen den Zahnstein. Von den Äpfeln und Sauerkirschen
soll man einen vortrefflichen Teint bekommen. Diese Ver¬
änderungen des Körperzustandes, bewirkt durch das Obst,
liefern gleichfalls den Beweis, daß die Früchte- ein außer¬
ordentlich wesentliches Nahrungsmittel sind. Natürlich
genügt es nicht, sich von Obst allein zu ernähren, man müßte
dann so ungeheuere Mengen verzehren, daß der Magen
darunter leiden würde. Die Früchte sind aber ein außer¬
ordentlich wichtiger Zusatz zu unseren Mahlzeiten, indem
sie das Blut regenerieren, die Verdauung regulieren nnd
die Körpersäfte erfrischen. Unreifes Obst hat diese Wirkung
nicht und darf nicht anders wie gekocht genossen werden.
Beim reifen Obst ist gleichfalls eine gewisse Vorsicht zu be¬
achten, man muß es,"ehe man es genießt, stets sorgfältig
reinigen, um die Mikroben und dm daran hastenden
Schmutz zu entfernen. Man sollte iin Genüsse des Obstes
niemals sparsam sein, Eltern dürfen nicht meinen, daß sie
bei dm Kindern dm Genäschigkeitstrieb fördern, wenn
-sie ihnen zu jeder Mahlzeit etwas Obst geben. Obst ist
gesund, ist durchaus als Nahrungsmittel anzusehen, Obst
ist bekömmlich und verdaulich. Die Mmge der zu genießen¬
den Früchte kann nur immer individuell bemessen werden.
Menschen mit schwachem Magen vertragen zuweilen rohes
Obst sehr gut, andere Menschm, die niemals über Magen¬
beschwerden zu klagen Haben, haben Unpäßlichkeiten, wenn
sie Obst essen. Schwester Hella.

Grste Hilfe bei sommerlichen Unfällen.
Von Dr. Thraenhart , Freiburg i. Br.

Sonnenstich und Hitzschlag,  Lagerung des
Kranken an einen kühlen, schattigen Ort ; Kopf erhöht.
Öffnung aller eng anliegenden Kleidungsstücke. Fleißiges
Begießen von Kopf und Brust mit kaltem Wasser, oder Be¬
legen mit nassen Umschlägen, Eingehen von Wasser, am
besten mit etwas Kognak (Rum oder dergleichen).

Sonnenbrand der Haut.  Waschungen mit
Molke oder Buttermilch oder Gurkensaft. Einreiben mit
ungesalzener Butter oder süßer Sahne (Rahm).

Blitzschlag.  Alle beengenden Kleidungsstücke wer¬
den geöffnet. Vorsicht bei Brandwunden ! Kopf, Brust und
Rücken kalt übergießen und leicht reiben (frottieren). Arzt
holen.

Pflanzengifte. (Pilze , Schieumg, Stechapfel,
ToMrsche, Goldregen, Oleander ufw.) Schnelle Entfernung
des Giftes aus dem Magen durch Erbrechen, bewirkt durch
Einführung des Fingers in den Hals oder Kitzeln mit einer
Feder. Wenn vorrätig : Eingeben von viel lauer Milch
oder lauem Bitterwasser. Man sorge dafür, den Kranken
durch Reizmittel (schwarzen Kaffee, Rotwein), durch kalte
Begießungen oder Abreibungen warm zu halten, bis der
Arzt kommt.

Insektenstiche.  Nie kratzen mit schmutzigen Fin¬
gern oder Fingernägeln (Blutvergiftung!). Bei Bienen¬
stichen zunächst den Stachel mit dem daran haftenden Gift-
Üläscheu vorsichtig herausziehen. Auflegen von feuchter
Erde, besonders Lehm. Ein Anschwellen wird am besten
verhütet durch öfteres Einreiben mit einem der folgenden
Mittel : Salzwasser. Zwiebelsaft, Cölnisch Wasser, Brannt¬
wein, Anisöl , Schmierseife. Tritt größere schmerzhafte
Schwellung ein, so liegt die Gefahr einer Blutvergiftung
vor, und cs ist ein Arzt zu konsultieren.

Kreuzotter biß.  Das gebissene Glied sofort ober¬
halb der Wunde fest umschnüren, um ein Weiterdringen des
Giftes zu verhindern. Nun kann man die Wunde üussau-
gen, doch nur , wenn man unverletzte Lippen und gesunde
Zähne hat ; im Magen ist Schlangengift unwirksam. Auf
die Wunde Wickel machen, die mit Weingeist oder Salmiak¬
seift getränkt sind; ist dies nicht zur Hand, dann Eis oder

naßkalte Tücher auflegen, um die Aufsaugefähigkeit herab-
zusetzeu. Innerlich : Rum, Arak, schwere Weine, um die
Herztätigkeit zu erhöhen nnd den drohenden Kräfteverfall
aufzuhalten. Zu Hause: heiße Getränke, trockene Schwitz¬
packung, heißes Vollbad! Arzt holen! — Die getötete
Schlange nehme man zur genaueren Feststellung stets mit;
oft ist es eine ungiftige Art und alle Angst war umsonst.
Durch Stiefelleder vermögen Kreuzottern nicht zu beißen;
durch Kleidungsstücke wird der Biß fast ganz ungefährlich,
da der Stoff den größten Teil des Giftes auffaugt.

Ertrinken.  Mund und Rachen sind mit dem tief
eingeführten Finger sorgfältig von Schlamm, Sand und
Wasser zu reinigen bei Tieflage des Kopses mit seitlich ge-
neigtenr Mund. Nun wird der Verunglückte auf den Bauch
gelegt, Kopf und Brust ettvas tiefer als der übrige Körper;
dann drückt man mit den flachen Händen leicht gegen den
Rücken, damit das in die Luftröhre und Lunge eingedrun-
aene Wasser abfließt. Hierauf lagert man den Oberkörper
erhöht, Beine herabhängend. Unterstützung der Atmung
durch Reizung von Nasenlöchern oder Rachen mit einer
Feder, durch Schlagen der Brust mit einenr nassen Tuch.
Erfolgen keine Atembewegungen, dann künstliche Atmung.

Das Ginkochen von Marmeladen.
Zur Marmeladenbereitung Verwendbar ist so ziemlich

jede"Frucht, auch einzelne Kompottgemüse, wie z. B. Rha¬
barberstiele, liefern ein: gute Marmelade. Am besten
eignen sich dazu jedoch außer Quitten saure (Weichsel-)
Kirschen, Erdbeeren, Himbeeren, Johannisbeeren , Stachel¬
beeren und Von den später reifenden Früchten Brom¬
beeren, Äpfel, Pfirsiche, 'Aprikosen und Apfelsinen. Zum
Einkochen bedient man sich der bekannten kupfernen oder
messingenen EimnachMssel, die früher in keinem Haushalte
fehlten, jetzt aber Vielfach durch die gleichfalls bestens ge¬
eigneten Aluminiumtöpfe und -Kessel Verdrängt werden.
Besonders zu beachten beim Ein,kochen ist noch, daß die
Marmelade sehr leicht ansetzt, daß sie daher unausgesetzt
gerührt werden muß, und zwar so, daß der Boden des
Kochgefäßes strichweise an allen Stellen mit einem silbernen
oder hölzernen Löffel gestreift wird. Die richtige Kon¬
sistenz hat die Marmelade dann erreicht, wenn sie, warm
aus dem Kochgefäß geschöpft, breit Vom Löffel Mt . Noch
besser ist es, die für das Gelee-Einkochen bekannte Probe
vorzunchmen: Man läßt eine kleine Menge auf einem
Teller erkalten und prüft, ob sie dann steht, ohne auscin-
anderzulanfen. Als Gefäße zum EinMen der Marmelade
nimmt man Büchsen aus Steinzeug oder Gläser. Am
empfehlenswertestensind die Gläser mit Luftdruckverschlutz
(Glasdeckel mit Gummiring), weil sich in denselben! auch
schwach gezuckerte Marmeladen jahrelang halten; doch ist
auch der altbekannte Verschluß mit Pergamentpapier als
einigermaßen haltbar zu empfehlen. Gewöhnlich legt man
vor dem Überbinden des Pcrgamcnivcrschlussesein mit
Rum getränktes rundes Stück Papier aus die vollständig
erstarrte und erkaltete Marmelade, um sie vor dem Schim¬
meln zu bewahren. Auch empfiehlt es sich, bei der Aufbe¬
wahrung in nicht absolut luftdichten Gefäßen den Zucker¬
zusatz zur Marmelade etwas zu erhöhen. Die Gesäße müssen
vor dem Einfüllen gut angewärmt werden, weil die Mar¬
melade möglichst heiß eingeftillt werden muß und das Glas
sonst leicht springen könnte.

Da bei manchen Fruchtsorten noch Besonderheiten in
der Zubereitung zu beachten sind, bringen wir in folgen¬
dem einige erprobte Rezepte zu Marmeladen.

Saure Kirschen  kocht man, entstielt und sauber
gewaschen, im eigenen Saft ohne Wasserzusatz vollkommen
weich und treibt sie dann durch ein Sieb , aus welchem
möglichst nur die Steine zurückbleibeu. Das so erzielte
Mus wird abgewogen und, mit der gleichen Menge Zucker
vermischt, rasch zur geeigneten Konsistenz eingekocht.

Johannisbeermarmelade  kann auf gleiche
Weise wie die Kirschenmarmelade hergestellt werden. Doch
kann man auch die gut gewaschenen Beeren schon roh durch
ein Sieb treiben und dann mit der gleichen Gewichtsmengr
Zucker zu Geleedicke einkochen. Die Vorbehandlung in
rohen: Zustande empfiehlt sich auch für das empfindlichste
Beerenobst, die Erdbeere.  Erdbeermarmelade allein
wird nie recht gut gelieren. Man Hilst sich dadurch, daß
man das durchgestrichene Erdbeermus mit einer gleichen
Menge rohen Johannisbeersaftes vermischt und dann mit
Zucker schnell einkocht. Diese Marmelade ist sehr wohl-
schineckend und geliert vorzüglich.

Himbeeren  muß man genau daraufhin prüfen, ob
auch keine Maden in ihnen enthalten sind. Dann ' wiegt
man sie ab und nimmt a-üf ein Kilogramm Himbeeren %
Kilogramm Zucker. Den letzteren setzt man mit .einem
guten Viertelliter Wasser zun: Feuer, kocht ihn, schäumt ihn
ab und tut nun die sauber gewaschenen Himbeeren hinein.
Mit dem Abschäumen fährt man fort, bis die Masse geliert.

Zu S1 a che l b e e r m a r m elade  nimmt man die
unreifen, grünen, zu Kompott so beliebten Beeren, die man
mit Wasser zerkocht und durch ein Sieb rührt . Dann kocht
man das Mus mit der gleichen Gewichtsmewge Zucker ein.

Von den zu Marmelade bestimmten Pfirsich en  zieht
man die Samthaut ab und entfernt die Steine . Sind sie
recht reif, so streicht man sie roh durch ein Sieb ; andern¬
falls kocht man sie mit ein wenig Wasser weich und treibt
sie dann durch. Den Drei vermischt man mit drei Viertel
soviel Zucker und kocht ihn bis zum Gelieren. Avri-
kosenmarmelade  wird aus gleiche Weise hergestellt,
ebenso Marmeladen aus blauen P f l a-u m chn , Reine¬
clauden und dergl.

Minks.
Bereitung von Stachel- und Erdbeerwein. Man inuß

den Stachelbeerwein, wenn man ihn wohlschmeckend und
ersrisch-env haben will, aus nicht ganz reifen Früchten. be¬
reiten. In Deutschland wendet mau ja im allgemeinen
reise Früchte au, die Erfahrungen haben aber gelehrt, daß
die unbehaarten Früchte zur Bereitung des Obstweines

den behaarten vorzuzichen sind. Der Wein, der aus halb¬
reifen nnd dreiviertelreifen Früchten gewonnen wird,
schmeckt viel besser und wird auch stets lieber genossen als
der Wem, der ans den -ganz reisen Früchten verfertigt
wird. Man befreit die Stachelbeeren von den Blüten und
Stielen , reinigt sie im kalten Wasser und zerstampft sie mit
einem Zerstampfer oder mahlt sie auf der Obstnrühle, be¬
deckt die Masse mit einem Deckel, hütet sie vor Luftzutritt,
läßt sie 2 bis 3 Tage im kühlen Raume stehen und preßt
sie dann aus . Soviel Saft gewonnen wurde, soviel Wasser
wird über die Trester geschüttet, zngedcckt und- nach zwei
Tagen abermals aüsgepreßt und mit Zuckerzusatz ver¬
sehen. Für gewöhnliche Tischweine nimmt man % Kilo
Zucker. Würde man dagegen 1 Liter Saft 2 Liter Wasser
zusetzen, so wäre nicht % Kilo, sondern 1 Kilo Zucker¬
zusatz und pro Liter 2 Gramm Weinsteinsäure nötig.
Zucker und Säure sind in: warmen Wasser aufzulösen und
dann znzusetzen. Zun: Erdbcerwein verwendet man nur
Waldfrüchte, welche das meiste Aroma haben. Nachdem
die Beeren verlesen sind, werden sie sofort zu Brei zerdrückt,
auch der Säst wird gleich ausgepreßt und zur Mischung
gebracht. Man rechnet auf einen guten Wein: 1 Liter-
Saft , 1 Liter Wasser und % Kilo Zucker. Man läßt, um
dem Wein sein Aroma zu erhalten, bei hoher Temperatur
den Saft rasch gären (über 20 Gr-ad- Reaumur). Während
dieser Zeit entfernt man alle ausgeworfenen Treberreste
mit einenr Holzlöffel rocht gewissenhaft und- hält das Faß
durch Aulfgießen von Zuckcrwasser immer voll. Sobald
das Brausen im Fasse aufhört, wird cs nochmals voll auf-
gefüllt und dann mit dom Gärspund verschlossen. g.

Das Wundwerden des Säuglings , das so viel Unruh«
verursacht, liegt oft nur an einer unzweckmäßigen Ernäh¬
rung des -Säuglings , denn erfahrungsgemäß lecken
Flaschenkinder viel mehr wie Brustkinder an diesem übel.
Peinlichste Sauberkeit ist natürlich Grundbedingung zu
seiner Bekämpfung, die Wäsche muß oft gewechselt, ent¬
zündete -Stellen sorgsam mit lauwarmem Wasser gewaschen,
dann abgetrocknet und mit Lanolin oder feinem Mandel¬
öl aufgefettet werden und bei großer Hitze und Röte legt
man feuchte Watte auf. Ein ganz vorzügliches Mittel,
das auch in jedem Hause stets zur Hand ist, -bietet sich in
übgekochter Milch, mit welcher man die entzündeten Stellen
abwäscht und öfter benetzt, wo-rmch sic sehr schnell vollstän¬
dig heilen. H-

Die Schalen von Spargel und Schoten sollte man gut
-gewaschen und in der lauen Ofenröhre auf Tellern ge¬
trocknet für den Winter sammeln und in Leinensäckchcn
ausbcwahren, sie geben, mit einigen Steinpilzen vermischt,
eine vorzügliche Suppenwürze. kf.

Blusen und Kleider aus Rohseide werden am besten
in Seifenschaum aus gekochter weißer Seife gewaschen.
Dem letzten Spülwasser fügt man eine Tasse Spiritus zu.

Nassauischer KücherrsrL?:!.
a) Für einen einfacheren, b) für einen feineren Haushalt.

Sonntag.  a ) ApsÄweinsuppe. Gulasch. . neue Salz-
kartofsesn, Salat von WachMohnen. . Roispuadrny, m--t .
sauren Kirschen. — b) Nicrensuppe. Frikassee von Tauben
und Blumenkohl. Roastbeef, garniert. Wem,-.am>meri
Im-it Schlagsahne. ^Montag,  a ) Buttermrlch,nppe. ^ eustche Beefsteak-., ge¬
röstete Kartoffeln, twn Rest Bohnensalat von gestern. —
_ V) Tomatensüpp-e mit Reis. Rehragout, Erer-nuo-etn.
Gebratene Hühner, IM'x'fcßcn: «salat.

Dienstag,  a ) Geröstete GvwSsuppet MaWStbsteM-l -M
Eieriauce, S-alzkavtojfekn. Pfannkuchen.^- -̂ b, Butter-
milchMtschals. Grüne Böhnchen, w« ,s«parge-̂ sekocht,anit brauner Butter und Hering. Gepullte Kalbsbrust,
Gurkensalat mit Kartoffeln ge-,urscht.

Mittwoch,  a ) Gerstenschleimi. Sprnat von den Mmrgow»
blättern . Salzkartoffeln, Meischpolsterchen. - b) tom.
ibeerkaltschale. WachMMneu ui Rahmpauoc, Kalbsschnitzel,
Sälzkavtofseln. Schwarz,b-rotpuddrug mit WeinschcruM.

Donners tag.  a ) Ha-m>inc>.b-ruhc mit Graupen. Gekochtesitti't ^ tvx'Miauce, S-alz tot tioTf'C-m. -
b) Ru-mfordsuppe. Erbsen , gedünstet, Karbävogel, Ge-
-bratencs Schweinskarree mit Kartoffel>rrok«tten.

Freitag,  a ) Reis suppe mit Käse. Gekochte Heiü-elbeeren,
KartosfeArePPel. - b) Brombeerkaltschalc. .Hockt, auf
Badener Art, garniert mit gerösteten Kartonetn. Hirsch,
blatt -mit Kompott von frischen Birnen u. Tomate-nMat.

Samstag,  a ) Fleischbrühe mit Sago. Snpp-enp-lerfch, Kohl¬
rabi , Salzkartvffeln. — b) Fleischbrühe mit,Fade-nnudeln.
Suppenfleisch, neue Preiselbeeren. Sellericsalat. Spinat,
anigevollten Pfan-nliuchen,, Schweineschnitzel.
Kalbsvögck 'l.  Man Mnei-dvt aus- einer .gut  abgch

log-enen Kalbskeule daumendicke Schc-ib-en, die inan , häutet.

liegen. In reichlich frischer Butter dünstet man die Kalbs¬
vögel etwa M Stunde, bestäubt sie m-it Meh-l und-, bratet stc
dann vollständig weichu. gelb. Man gibt dann die Zwi-evct
und Petersilie von -der Marinade dazu, liebst einigen Lössew
von dein Essig, etwas Zitronenschale und % Liter kräftiger
Fleischbrühe, läßt sie noch etwas darin -dünsten und- gibt ste
zu Tisch. _

Briefkasten dev Hausfrau.
Alle Anfragc» und Antworten sind an die „HnurwirtschastlicheRundschaudeö

Wiesbadener TaqbtattS" zu richten,
D. L. Üm Fensterkitt zu erweichen, bereitet man eincv

Brei, der aus gleichen Teilen roher Pottasche und frisch ge¬
branntem, fein vulvrrisiertem Kalk besteht. Dieser Teig wird
dick auf den Kilt aufgetragcn und erweicht denselben voll-
ständ̂ . ^ Erkrankung und Schwäche der Augen viel¬
fach begehrte und sehr heilsam wirkende Romershausener
Augenessenz stellt man wie folgt her: Man zerstößt 50 Gramm
Fenchel, übergießt denselben mit ca.  15 Kilogramm Wein¬
geist, läßt in gelinder Wärme einige Tage hindurch ziehen,
gießt die Mischung durch eir Tuch, preßt sie aus, löst2 Gramm
Fcnchelöl darin auf und filtriert das Ganze nochmals,.

F. K. Ein vorzügliches Mittel gegen Flöhe ist eine Ab¬
kochung von Tausendgüldenkraut, man wäscht damit recht naß
all: Winkel und Ecken auf und meist sind die Oralgeister
schon nach einmaliger Anwendung, dieses einfachen Mittels
verschwunden. ,

B. Z, Saure, tvcich gewordene Gurken werden wreder
hart und fest, wenn man das Salzwasser abgießt, au)'
kocht, abschaumt und durch ein leinenes Tuch heiß auf dl«
Gurken gießt.

I
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Infolge eines Unfalles verstarb plötzlich der Vorsitzende unseres Aufsichtsrates,

Herr Fabrikbesitzer

Emst Albert
Wiesbaden.

Der Entschlafene gehörte seit 1903 unserem Aufsichtsrate an und war seit etwa
2 /2 Jahren dessen "Versitzender . Wir verlieren in dem Verstorbenen einen hochgeschätzten
Freund und Berater , der mit weitem Blick, klarem Urteil und vortrefflichen Geistesgaben
für die Förderung unserer Gesellschaft stets sein Bestes eingesetzt hat.

Seine edlen Charakter -Eigenschaften sichern ihm ein dauerndes Andenken.

Amöneburg bei Biebricha, Rh., den1. August 1911.

Der Aufsichtsrat ond Vorstand
der Chemischen Werke vorm. H. & E. Albert.

1084

Kchützen-Wsrrm Sonrrenberg. G. W.
Unfein Mitgliedern die traurige

unseres2. S VützennieisterS,
7 tteilung von dem Ableben

9m«  Christian Dach.
SBir verlieren in bemf Iben einen treuen Freund und Berater,

der die Bestrebungen unseres Vereins stet, hochgchalten hat. Ein
ehrendes Andenken weiden wir dem Verstorbenen stets bewahren.

Sounrnbers , den3. August 1911.

Danksagrnr§.
„A 'l bic bocken wohltuenecn Beweise herzlicher Teilnahme an

schweren SchickialSschlagc, jür die überaus zahl-
^ » n '^ onen  Blumenspeudcn. sowie Herrn Lfnrrcr Hahn für seine
r.oitre.chen-verte am Grabe und Allen denen, die unserem inrflast
gelleinen 5Unde dre letzte Ehre erwiesm. besonders auch stinem Vehrer,

dnhlwann. und den Mitschülern sagen wir unseren t'ef-
ßciutj.t.n herzlichsten Dank. (J .-Nr. 74.9) F614

Miesbadr ». den2. Anglist 1911.

Grast Köhler und Familir.

Lür die üheruus zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme bei dem uns so

schwer betroffenen Verluste, sagen wir
unsere aufrichtigsten innigsten Dank. 1079

Lehrer Wätzel und Kind.

Biebrich, den 1. August 1911.

Küfer -Worein
Wiesbaden.

Gegr. 1890.
Unser Mitglied

Seil mnm  Öad],
Sonnenbrrg!,

ist gestorben. Wir verlieren
in dcmstlben einen treuen
Kollegen und werden ihm stets
du treues Andenken bewahren.

Der Vorstand.

Statt jeder defUderen Anzeige.
Heute morgen entschlief sanft nach langem, schwerem

Leiden meine unvergeßliche Frau, unsere Schwester, Schwägerin
und Tante,

Jeanette Müller,
geb. Ullmann.

im 49. Lebensjahre.

! Statt besonderer Mitteilung
i Verwandten, Freunden und
>Bekannten die traurige Nach¬

richt, dag mein lieber Mann,
unser guter Vater, Bruder,
Schwager und Schwiegervater,

KmAilgOKeniser
infolge eines plötzlichen Un¬
falls verschieden ist.

Im Namen der trauernden
Hintcrblieb.nen:

Frau Kremser ncbstKinder.
Wiesbaden , 2. Aug. 1911.

Hellmundstraße40.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag, den 3, August,
i achmittagS4 Uhr, vom Süd¬
sriedhof aus statt.

;■ ! , , j ' , r ' : , ' 5 ;

Für die uns erwiesene herz¬
liche Teilnahme bei dem schwe¬
ren Verluste meiner lieben Frau
unv Mutter, "

MWlethe
sprechen wir unseren imiigstenDank aus.

Karl Christen
und Kinder.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Albert Müller.

Wiesbaden , Uem -Uorb und Merda « i . Sachsen,
den2. August 1911.

Die Einäscherung findet in aller Stille im Krematorium
zu Mains statt. 1080

Kondolenzbesucheund Blumenspenden dankend verbeten.

§iir die vielen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme an unserem
schmerzlichen Verluste sagt herz¬
lichen van!

Zm Name« der Hinterbliebenen:

Khlllpst | ) 0j$ ren.
Wiesbaden, den2. August 19U.
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geben wir jedem , der sich , ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt , ohne irgend
eine Bedingung , wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch bei Postkarten -Aufnahmen ) ,

Vom 20 . Juli bis 10. August

Gesetzlich!
Sonntags ist das

Atelier nnr von morg.
§ l/i bis salttas -«

3 Bl »r ununterbrochen
geö ffnet.

eine Yergros’serimg seines eigenen Bildes,
30 cm breit und 36 cm hoch mit Karton.

Telephon 1986 . Fahrstuhl.

Samson & Ci
Wiesbaden , © r . Bnrgstrasse SO.

Sonntags nur von SVa hi » D Ultr geöffnet»

1000 Mark zahlen vir
Demjenigen , der nachweist,
dass unsere Materialien nicht

erstklassig sind.

112 Vista iür Ente
1 S S « Mk.

12 Postkarten
von 2 .« ^ ^ Äst Mk. an

[“ T,k *z;rs Mk.IS *»rina «*s » AH
matt

Zum ersten Mal in Wiesbaden im
Hötel-Restanrant Friedrichshof

(Wiesbadens schönstes u. kühlstes Garten -Restaurant ).

Tägüch grosse Künstler-Konzerte
der Original -Wien-Münchner Künstler -Truppe , Dir. Fritz Lederer.

Abwechslungsreiche, feine Musik. — Eintritt 10 Pf , wofür ein Programm.

„Unter den Sichen“,
Cafe-RestaurantE. Ritter.

Endstation der Elektrischen Bahn. - - ■ -

Täglich v. 7—11 Uhr abends, Dienstag u. Donnerstag v. 4 Uhr ab:

Künstler-Konzert
bei freiem Eintritt.

Diners von 12 Uhr ab Soupers von6 Uhr ab
von 1.50, 2 und 3 Mark . o i 1.50, 2 und 3 Mark.

Reichhaltige Abendkarte.
Höhenluft . — Möblierte Zimmer . 1041

Restaurant Alte Adslfthöhe.
Morgen bei gutem Wetter:

Großes Militär -Konzert,
auSgefiihrt von der Kapelle der Königlichen Unteroffizierfchule in Biebrich, unter

Leitung ihres Oberilm sikmcisterS Kwimcmann.
Anfang » Uhr. Eintritt 20 Pf.

Es ladet höflichst ein Jehann Pani )' .
SamStag » de« 8. August » findet bei gutem Wetter. am Vorabend der

Schlacht bei Wörth, die Aufführung des Schlachten -Potpourri - statt.

Jetzt sind die Kohlen trocken!
Jetzt erhalten Sie Ihr volles Gewicht,

da ohne Nässe!
Jetzt haben Sie noch den billigen Sommerpreis!

Spezialität : Koks für Zentralheizungen . |

Prima Qualitäten . Billige Preise.
Vorzügliche Bezugsquelle

für sämtliche Brennmaterialien.
Kohlen -Konsum

Gltiekauf”
Inh . : Carl Ernst 1036

Am Römertor2. Telephon 2353.

WIESBADEN
. Kirchqesse■■ ■

- - qegerub * Si u iDgahSP

Gesellschafts-Helfe nach London
im August. ‘"tPl

Prospekt uni) fctaft im Wage- und Misebiireaa Born& Schottenfels
Kotek Wcrffcruev Kof . _ _ _ —

rwm

Obst¬
undEinkochkeflel in Messing

Kupfer. Meffingtöffel,
Fruchtpressen.

Grötzte Aus 'vatil billigst.
F . J . Fliegen,

Kupferschmiedcrei Verz nnerei
Ecke Gold-aise u. Metzgergasse 37.

Telephon 52. 923

RenrS Sauerkraut Pfd. 18 Pf.
Neue Heringe St . 4 Pf.. 10 St . 55 Pf.
Ai «iniit- sa « - «»»>» , Pietz ge rg . stl.

Spottbillig!
Mehr . 100 der mod. edrteirt Movenlin .,
Rotzhaar- u. St roh hüte, feto, ©amt«
u. ©eidenhübe ab Sb Pf -, zurück«
gefetzt 10 Pf . Parti « .feine Blcr -cö,
Federn u. FWgnl fpottbill . BrÄe 1000
der schönst. Handavbeichenfür tvemirge
Pfennig «. Reumann , Neugaff« 13,
E<fö abe-tn__ _ ..

?Hiin » e . „ F !öhe " !
Sei e u. Pulver) Siebert f®tbh>f|).

..Ich litt an dauernd . Stuhlverstopf .,. * — Blut-
F160Verb) mit Heft. Kopfschmerzenn. Blut-

wallungen , lotvi« hartnäckigem P160

MifpleMift
Durch eine Hau stur mit Altlmch-
horster Mark - Sprudel Starkarrelle
(Jod -Gisen - ManMy - Kochsalzquellv)
ivur.de ich von meinem Leiden , tu
wenigen Wochen Befreit. Tausend
Dank. C. F ." ÄerzÄich warm.
-ompf. Fl . SS Pf . in der Adler-, !
Schützenhsf- u. Viktoria - Apotheke, i
in den Drogerien von Bruno
Backe. F. H. Müller , Wilhelm
Machenheimer, Nob. Sauier , E
Porhehl , Chr. Tauber , Drogerie
Sanitas , ncb. Walhalla , Hans Kräh,
in den Drogerien Htzgiea, Alexi
n . Mülms.

Odersteffsrr. GsstzherzsA, HM»Smrhem- . H« ri.
abk- lnt e« h.u.«rkcbSiktt rszekstWite.h.Masten lp«rkantae«n
«. in unmlrtelb. Nahe d. Krtlkrhaukoon. d. Nt«hk-»^ ŝtbekel»
und Lit!>iu-->-KnrNr«. GoslMder Im Hauke, « ttJet« »nte
Wälde- ' OerjikSlitbe Derogeznns dei mäkiosten « reisen.
Prospekte und AaSk'Mtt dur.-h den Inhaber ff . blinikk.

Bett*Sofa„vsrma"
TagsSbeer SchSnes Sofa : de- «rach«»? Be ««me» Aett!

Msmanen, lklapp-Sefiel, Schülerpuite.
Feiedrichftr. 4«. GffstlM Mollatst , ^ riedrichstr. 4«.

SuuiMcin MÄliSeil.
Samstag » den 5. August:

Nacht-
Turnsahrt
ned;ü. KMrz.

A fahrt ; II’5 Uhr abends nach
Nie ernhausen. E458

Wanderfreunv« willkommen.
Der Vorstand.

Sehenswürdigkeit!
Bmeröurg

Wainschrnke,

Soppsrä
Burgplatz (Rh «in)

W “ Jfeu eröffnet!
ff. Weine . — Herrliche Zimmer.

»



Sonder-Beilage zum Wiesbadener Tagblatt Nr . 357.

E^ eute wurde mir durch Absturz auf einer Hochtour mein inniggeliebter
Mann, ' unser treuer Vater , Sohn , Schwiegersohn , Bruder und Schwager

gfaexx  Cfrnff JlCßcrf
entrissen.

Karersee, dm 28. juii ;9U-

3m Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Katinka Albert , geb.vatr Endert.

Die Feuerbestattung findet Sonnabend , den 6 . August , vormittags 10 Uhr , im Rrematorium
zu Main ; statt.

L. ^-cheUenverg' scheHof-Luchdructerrt , wiesvaorn.
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